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Die Eifenbahnen 


Deutſchlands. 


Statiſtiſch-geſchichtliche Darſtellung 


ihrer Entſtehung, ihres Verhältniſſes zu der Staatsgewalt, ſo wie 
ihrer Berwaltungs- ımd Betriebs- Einrichtungen. 


Vom 


Freiberen Friedr. Wilh. von eben, 


Dr. beider Rechte. 
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Zweite beveutend vermehrte Auflage. 





Berlin, Pofen und Bromberg. 
Drud und Berlag von Ernft Siegfried Mittler. 
1846. 
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Seiner Majeftät 


Friedrich Wilhelm IV. 


Koͤnig von Preußen 


in tiefſter Unterchänigkteit 


gewidmet 


vom Berfafler. 


Allerdurchlauchtigfter, 
Sroßmächtigfter König und Herr! 


Erer Majeſt ät landesväterliche Fürſorge erſtreckt ſich vorzugs⸗ 
weiſe auch auf den jüngſten Haupthebel des geiſtigen und ma⸗ 
teriellen Verkehrs, auf die Eiſenbahnen. 

Der Preußiſche Staat beſitzt deren bereits mehr als irgend 
ein Staat des Europäiſchen Feſtlandes, denn auf eilf Bahnen 
ſind 129 Meilen theils fahrbar, theils der Vollendung nahe. — 
Ein noch raſcheres Fortſchreiten iſt zu gewärtigen, nachdem neuer⸗ 
dinge Euer Majeſtät dad unmittelbare Einwirken der Staats⸗ 
gewalt anzuordnen geruht haben. Bei den deöfallfigen Arbeiten 
wird vielleicht die vorliegende Schrift einigen Nugen gewähren 
können; wenigftend giebt es ähnliche Quellen nicht, und was 


darin zufammengeftellt ift, findet fich nur zerftreut in vielen ein: 
zelnen Berichten. 


Euer Majeftät haben durch den Schuß, welden Aller: 
höchſtdieſelben diefer Arbeit zu gewähren gerubten, zum tiefges 
fühlteften Danfe verpflichtet 


Euer Majeftät 


allerunterthänigften “Diener 


Stettin, Freiberrn Friedr. Wilh. von Neden, 


im Fehruar 1843. Dr. beider Rechte 
r. . 


Vorwort zur zweiten Auflage. 


Hi freundliche Aufnahme und nachfichtige Beurtheilung, welche ber 
im Jahre 1843 erfchienenen erften Auflage biefer Schrift zu Theil wurde, 
bat fhon nach kurzem Zwiſchenraume dieſe zweite Auflage veranlagt. Sic ift 
durch nahe an achtzehn Bogen durchaus neuer Bearbeitung ver: 
mehrt worden und wenn der übrige Theil im Welentlichen unverändert 
blieb, fo ift folches durch die Bemerkung, daß fein Inhalt jegt vorzugsweiſe 
einen biftorifchen Werth bat, zu rechtfertigen. Als im Jahre 1842 
der Verfaſſer die daſelbſt mitgetheilten Neglements, Inſtruktionen, For⸗ 
mulare u. ſ. tv. entwarf, hatte bie Kenntniß von Detaild der Verwal: 
tungs⸗ und Betriebseinrichtungen des Eiſenbahnweſens verhältnigmäßig 
geringe Verbreitung. Diefer Umftand hat auch mahrfcheinlich die Ueber: 
fegungen in die franzöfiiche und ruffifche Eprache, fo wie die Einführung 
auf vielen neuen Bahnen, veranlaßt. 

Jetzt aber bat die Befanntfchaft mit jenen Einrichtungen (den Eifens 
bahnen folgend) fich über gang Deutfchland verbreitet. Die neuen Bah⸗ 
nen haben fogar cine fo große Auswahl, baß biefer Theil ber vorliegen» 
den Schrift füglich hätte abgekürzt werden können — toenn er nicht in 
zu genauem Zufammenhange mit dem Inhalte der ferneren Bände des 
Werts fände — — 

Eine willtommene Gabe dagegen werben bie fatiftifchen Mitthei: 
lungen über die Verwaltung und ben Betrieb der deutfchen Eifenbahnen 
fein. Sie find in Anlage und Ausführung fo durchaus neu und cigens 
tbümlich, daß fie mahrfcheinlich in Feiner Sprache einen gleichartigen Vor⸗ 
gänger haben. ie zerfallen in 16 Tafeln, welche unter folgende Haupt: 
abtheilungen gebracht find: 

A. Allgemeine Ueberfichts: Tafeln. 

B. Tafeln zur vergleichenden Statiftif bes Baus der Eijenbahnen. 

C. Sahrpreife und Aftienkurd deutfcher Eifenbahnen. 


vn 


D. Tafeln über die Betriebsergebniſſe. Nefultate und Erläuterun: 
gen in den Bemerkungen, dann 

E. Geſchichte und GStatiftif der Unfälle auf den Eiſenbahnen Euro: 
pa's und deren Urfachen. 

Das Material zur Bearbeitung des Inhalts dieſer Tafeln, ift eben 
fo můhevoll vollftändig herbeigufchaffen, als fchwierig nach feinen Beſtand⸗ 
theilen zu zerlegen. Erſteres weil die Jahresberichte bei weiten nicht ale 
Duellen ausreichen, legtereß weil die Art der Nechenfchaftsablage gar zu 
verfchiedbenartig bei den einzelnen Eifenbahnverwaltungen if. Während 
beiſpielsweiſe Einige durch Detailzahlen, Berechnungen und DBergleichun: 
gen das Geſchäft der ftatiftiichen Bearbeitung fehr erleichtern, befchränfen 
Andere fi) auf fo bürftige Mittheilungen, daß ihnen felbft bei der 
Verwaltung mehr Klarheit zu wünſchen ift, ald fie nach außen hin durch 
ihre Berichte verbreiten. Sür den Preußifchen Staat werben die befann: 
ten Borichriften über die Form und den nothwendigen Inhalt der Jah: 
re&berichte, dieſem Uebel abhelfen. 

Ein fehr weſentliches Hinderniß für den Eifenbahn » Schriftfteller 
ferner ift die große DVerichiebenheit der Zeit der Jabresabfchlüffe; fie um: 
faflen einen Zeitraum von etwa 6 Monaten und wenn man ben leßten 
Bericht empfängt, ift für ben erſten bereits die Hälfte des neuen Jahre 
verflofien. Eben fo hindernd ift, daß im Laufe des ganzen Kalenderjahrs 
Beränderungen in den Sahrplänen und in den Tarifen geichehen, was 
füglich an beftimmte Zeitabfchnitte geknüpft werben könnte. Allerbinge 
wird die Vollendung großer Linien und die hoffentlich mehr Ausdehnung 
gewinnende Vereinigung kurzer Bahnen dieſe Unbequemlichkeit verringern; 
allein wir empfehlen doch recht fehr bie möglich allgemeine Annahme 
einer Einrichtung, welche bie Vortheile des britifchen Elearing » Houſe⸗Sy⸗ 
fiem gewährt. 

Mir können endlich den Wunfch nicht unterdrücken, für die tbeore 
tifche Vorbilbung der Eifenbahnbeamte Schulen oder befonderen Unter: 
richt an beſtehenden Lehranftalten; zur befleren Vertretung endlich der ge: 
meinfchaftlichen Intereffen ein deutfches Zentrals Eifenbahn: Büreau 
eingerichtet zu fehn. 

Berlin im Juni 1846. 


Sehr. von Meden. 





Vorwort zur erften Auflage. 


Da Unterzeichnete ift durch die Prarig feiner Dienftführung in der 
Uebergeugung beftärkt worden, daß bei einem Geſchäftszweige, der feiner 
Neuheit wegen feine theoretifche Ausbildung erft durch bie Nefultate der 
gemachten Erfahrungen erlangen kann, es von hoher Wichtigkeit if, die 
Erfahrungen jeder einzelnen Eifenbahn den übrigen (im Betriebe, im 
Bau oder im Projekt begriffenen) zugänglich zu machen. Diefed würde 
namentlich durch ein periodifched Blatt als gemeinfchaftliched Organ, fos 
wie durch regelmäßige Zufammenkünfte der Beamten und Freunde bes 
Eiſenbahnweſens, auch durch eine Zentralbehörbe des Staats, gleich dem 
neuerlich errichteten Landes» Dekonomies Kollegium u. f. w., geichehen Eön- 
nen; als Einleitung dazu aber ift eine genauere Kenntniß der einzelnen 
Bahnen und ihrer Verhältniffe unerläßlih. Deutfchland befigt durchaus 
kein Werk diefer Art; einige Franzöſiſche Werke neuefter Zeit über Deut 
ſche Eifenbahnen find höchſt mangelhaft. Eine Schrift, welche den Tech: 
nifer wie ben Laien befriedigt, liber Deutſchlands Eifenbahnen zu verfaf: 
fen, ift nur aus erfchöpfenden Driginalquellen bei eigener Sachkenntniß 
möglich; die Aufgabe ift mithin einigermaaßen fchtwierig, und vielleicht 
deshalb deren Löſung bisher nicht einmal verfucht. 

Dem Berfafler haben feine Dienftverhältniffe Gelegenheit verfchafft, 
faft fämmtliche Eifenbahnen Deutfchlands und einen Theil der in ben 
Nachbarftaaten befindlichen aus eigener Anfchauung Fennen zu lernen; 
dadurch find zugleich faſt allenthalben bie Driginalquellen ihm zu: 
gänglich getworden. Des Verfaſſers frühere Stellung, als General: Se 
fretair des Sewerbevereing für das Königreich Hannover, iſt zur Erlan- 
gung auch der erforderlichen allgemeinen technifchen Kenntniffe Ver: 
anlaffung geweſen. 

Der Berfafler ift übrigens weit entfernt zu glauben, daß von ihm 
etwas Fehlerfreies geliefert werde. Das ift bekanntlich überall nicht mög: 

*% 
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ih, am wenigſten aber auf einem durchaus unbebauten Selbe; jeboch 
bat die gewiffenhafte Benugung ber beften Quellen höchſt wahrfcheinlich 
dem Irrthum enge Grenzen gezogen. 

Die vorliegende Schrift war beftimmt, fchon in der Mitte des vo 
rigen Jahres zu erfcheinen, und die Preußifche Staatsgeitung, Dezember 
1841 und Januar 1842, enthält deshalb Proben aus berfelben; ber 
Wunſch aber, um die Erfahrungen eines Jahres reicher zu fein, veran- 
lagte den Aufichub. Auch jet wird deshalb vorerft nur der allgemeine 
Theil audgegeben, welchem die Befchreibung ber einzelnen Eifenbahnen 
folgen fol, fobald die Nechenfchafts- Berichte für 1842 fämmtlich haben 
benutzt werden Fönnen. 

Stettin, im Sebruar 1843. 


Frhr. von Neden. 
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Erfte Abtheilung. 
Die Eifenbahnen Deutfchlands. 
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Erſter Abſchnuitt. 
Allgemeines über die deutſchen Eiſenbahnen. 





A. Verwaltungs⸗ und Betriebs⸗Einrichtungen auf deutſchen Eifenbahnen. 
L Einwirkung des Staats auf bie Anlage, die Berwaltung unb ven Betrieb. 


a. Konzeffionirung Gtatut. 


Seit wenigen Jahren nur ſind in Deutſchland die Eiſenbahnen Gegenſtand 
der Geſetzgebung geworden, denn, abgeſehen von den fragmentariſchen Be⸗ 
ſtimmungen, welche auf die Budweis-Linz- und Prag: PilfensBahnen ſich 
beziehen, hat erft mit dem Jahre 1836 die reglementarifche Einwirkung eins 
zeiner Deutfcher Staaten auf das KEifenbahnwefen begonnen. — Das Ges 
ſchichtliche diefer Verhätnifle und deren Beleuchtung im Einzelnen muß in 
den fpeziellen Theil diefer Schrift verwiefen werden; hier liefern wir nur eine 
Zufammenftellung der verfchiedenen Ausfläffe der Geſetzgebung. 

Die Defterreihifhe Regierung ertheilte unter dem 4. März 1836 
eine Privilegiums⸗Urkunde zur Anlage der Eifenbahn zwiſchen Wien und Boch; 
nia, welche als der erfte wichtigere Schritt auf dem Pfade dieſer Geſetzge⸗ 
bung zu betrachten iſt; das Statut der Geſellſchaft für diefe Eifenbahn iſt 
vom 25. Dftober 1836. Ein ähnliches Privilegium wurde binfichtlich ber 
Wien-Raab-Bahn unter dem 2. Januar 1838 verliehen und das betreffende 
Statut erfolgte unter dem 6. Mai 1839. — Allgemeine Beſtimmungen über 
das bei Eifenbahnen geltende Konzeffionsfuftem in Defterreich erfchienen mits 
teift Direktivs vom 18. Juni 1838, und der wefentlichfte Inhalt diefer vers 
ſchiedenen Geſetze ift folgender: 

5. 1. | 

Eifenbahnen, welche wur für dem eigenen Gebrauch des Unternehmers und nicht 
für jenen des Publikums beſtimmt find, und welche zugleich nur anf eigenem Grunde 
erbauer werben, bebürfen, außer dem busch bie allgemein beſtimmten Gefege vorge: 
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ſchriebenen Bau⸗Konſenſe, keiner beſonderen eigens hierauf gerichteten Bewilligung 
der Behörde. 

Eiſenbahnen dagegen, welche für den allgemeinen Gebrauch des Publikums be 
ſtimmt find, Tönnen nur in Folge einer befonderen Bewilligung der Staatsverwal- 
tung angelegt werden, welche legtere ſich zugleich die befondere Beanffihtigung diefes 
Zweiges der Betriebfantkeit vorbebält. 


$. 2. 
Die Wahl der Richtung und Neihenfolge der zu erbanendben Eiſenbahnen wird 
den Privaten umd ihrer Berehnung bes Vortheils und des Ertrages, welchen fie 
hiervon mit Wahrfcheinlichkeit erwarten Tönnen, überlaflen, und denfelben bierbei Teine 
andere Beichränfung auferlegt, als welche wichtigere dffentliche Jutereſſen erbeifchen. 
— In dem Falle, wo mehrere denfelben Bahnzug erwählende Privatunternehmer zu 
gleicher Zeit mit ihren Gefuchen um Bewilligung hierzu zuſammentreffen, ift fich in 
der Regel für jenen zu entfcheiden, welcher dieſelbe Bahnrichtung in einer läugern 
Ausdehnung verfolgen will. — Wegen befonderer Rüdfichten auf bie Perſonlichkeit 
der Bewerber, oder auf die Art, wie fie die Unternehmung in Ausführung bringen 
wollen, kann jeboch einem Einzelnen die Bewilligung entweder ganz verfagt, oder 
nur unter mehreren beigefügten befhräntenden Bedingungen ertbeilt werben. Den 
Behörden bleibt es übrigens vorbehalten, bei dem Zufammentreffen mehrerer gleich 
geeigneter Bewerber um diefelbe Eiſenbahn⸗Unternehmung die Konkurrenz unter dem: 
ſelben zm eröffnen, und jenen Bewerber den Borzug einzuräumen, welcher Die ge 
ringfte Dauer der Konzeffion oder fonftige mindere Vorrechte anfpricht, ober ſich zur 
Beſtimmung geringerer Zarifpreife anheiſchig macht. 


6. 3. | 
Zur Grrihtung von Eifendahnen if eine zweifache von der Allerhöchften Schluß⸗ 
faſſung abhängige Bewilligung erforberlich. 

a. Eine vorläufige proviforifche zur Veranſtaltung aller Borbereitungen, bie zur 
füuftigen Ausführung der Unternehmung nötbig find, wobei eine angemeflene 
Zeitfrift feftgefegt wird, binnen welcher diefe Vorbereitungen vollendet fein müſſen. 

Diefe vorläufige Bewilligung gewährt einfiweilen ein Vorrecht vor andern Privaten, 
‚ welche fi fpäter für diefelbe Unternehmung melden könnten. 

b. Eine definitive Bewilligung zur wirklichen Ausführung der Unternehmung. 
Die vorläufige Bewilligung wird auch einzelnen Perſonen, bie befinitive Konzeſſion 
aber in der Regel nur einer bereits gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft ober einer fort- 
dauernden moraliihen Perfon ertheilt. 


6. 4. 
Um bie vorläufige Bewilligung zu einer Gifenbahn: Unternehmung zu erlangen, 
müffen folgende Borbebingungen vorhanden fein: 

a. Zur Unlegung dee Eifenbahn in der angefuchten Richtung darf zuvor keinem 
anderen Privaten ein ausichließendes echt verlichen worden fein. 

b. Die Herfiellung der gewünſchten Eifenbahn muß überhaupt nüglih und keinem 
Bedenken unterworfen fein. — Ein foihes Bedenken tritt insbefondere auch 
dann ein, wenn durch die vorgefchlagene Bahnlinie die Errichtung einer andern 
durchkreuzenden oder parallel laufenden Bahn bedeutend erfchwert oder verhin- 
bert würde, an deren Tünftigem Zuftandefommen der Staatsverwaltung ans 
kommerziellen oder anderen öffentlichen Rückſichten viel gelegen if. 

ec. Gegen die Modalitäten, nuter welchen Me Bittfteller die Ausführung besielen, 
und welche fo volltändig als zur Zeit möglich anzugeben find, dürfen im öffent 
licher Ruͤckſicht Feine Anftände obwalten. 


N 





mer ſchon bei Vorlegung des Entwurfs zu den Altienvereinsftatusten ficher ge: 
flellt fein muß. 

b. Der Aktionär, welcher die erfte Einzahlung geleiftet hat, bleibt, wenn er auch 
ben erhaltenen Aktien» Interimsfchein an Temand Anderen veräußert, nod im 
mer für die ferneren Ratenzahlungen folange in Haftung, als die definitive Kon: 
zeffion der Eifenbahn: Unternehmung nicht erfolgt, und bie Umſchreibung des 
Snterimsfcheines an den neuen Beliger von der Gefellfhaft nicht gut geheißen 
worden if, bis dahin bleiben die Interimsfcheine vom jeder Notirung auf der 
Börfe und von dem gefehlichen Verkehre durch Senfale ansgefäloffen. 


$. 7. 

Das von dem Aftiens Bereine ober einer fortbanernden moralifhen Perſon vor 
gelegte Projekt zur Erbauung der Eifenbahn ſelbſt if, bevor daſſelbe zur Erlangung 
der Konzeſſion der Allerhöchſten Schlußfaſſung überreicht werben Tann, einer forgfäl 
tigen Prüfung zu dem Ende zu unterziehen, damit das Bauwerk ſelbſt und deſſen 
Einzelnheiten, foweit legtere befannt find, nichts enthalten, was im irgend einer öf— 
fentlihen Rückſicht beanſtandet werben könne, und hiernach unzuläffig oder einer Mo 
bififation bebürftig fei. — Diefe Prüfung ift in jedem einzelnen alle einer eigenen, 
dei der politifhen Landesſtelle nieder zu fegenden Kommifiion mit Zuziehung von ted: 
niſchen und merkantiien Sachverfländigen und Abgeordneten der enflägigen Behör: 
den zu übertragen. 

Die Borfihten, welche von den Behörden mit Hinficht auf bie bereits gemach⸗ 
sen Erfahrungen und techniſchen Entdeckungen als nothwendig oder beſonders entſpre⸗ 
chend anerkannt werden, um die allgemeine Sicherheit zu bewahren, und namentlich 
benachbarte Gebaͤnde, oͤffentliche Straßen und Brücken, oder die von der Eiſenbahn 
Gebrauch machenden Perſonen vor Beſchädigungen zu ſchützen, find mit näherer An 
gabe, oder wenigftens mit allgemeiner Andeutung, unter die Bedingungen ber Kon 
zelfion aufzunehmen, oder der Eifenbahn-Lnternehmung nachträglich zur Pflicht zu 
machen. Dahin gehören insbefondere die Vorſichtsmaaßregeln gegen Fenersgefahren, 
die Bezeichnung der Spur- und Geleisweite, des zuläffigen Maaßes ber Krümmmn: 
gen der Bahn ꝛc. 

$. 8. 

Der Umfang der Nechte, welche durch die Konzeffion mehr ober weniger ausge: 
dehnt zugeſtanden werden, wird durch nachfiehende Beftimmungen bezeichnet: 

a. Die Eifenbahn-Internehmung erhält das Recht, eine Eifenbahn auf ber durch 
die Anfangs» und Endpunfte bezeichneten und durch die Angaben ber wefentli- 
hen Zwiihenpunfte näher beftimmten Bahnlinie zu erbauen, wie aud Seiten: 
bahnen, zur Gerbeifhaffung der Bau» Materialien für die Zeit bis zum vollen» 
deten Baue zu errichten, jedoch mit der Berbindlichkeit, die Baupläne der vor⸗ 
läufigen Prüfung und Genehmigung der Behörde zu unterziehen. 

Demzufolge ift keinen Anderen geflattet, eine andere, dieſelbe Befimmung habende 
Eifendahn für den Gebrauch des Publikums zu errichten, bei welcher es lediglich dar: 
auf abgefehen ift, diefelden Endpunkte mit einander in Verbindung zu bringen, ohne 
auf dem Bahnzuge neue, in kommerzieller Beziehung wichtige Zwifchenpuntte zu be 
ruhren. — Der Staatsverwaltung bleibt es jedoch ausdrüdlich vorbehalten, einer 
zweiten Unternehmung die Bewilligung zur Unlegung einer Zweig- oder in fortges 
feptee Verlängerung laufenden Eifenbahn zu ertheilen, ohne daß dagegen von Seiten 
der erfien Unternehmung ein Einfpruch erhoben, oder eine Erfagforberung geftellt wer 
den könnte. Solche Unternehmungen haben die Berpflihtung auf ſich, wegen ber wech⸗ 
igen Beryigung ihres Bahnen zu dem Transportbetriebe ein billiges Einverfländ: 
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g. Wenn die Militairverwaltung zur Beförderung von Truppen oder Militair: Ef: 
fetten von der Eiſenbahn Gebrauch zu machen wünſcht, fo find bie Unterneh 
mer verpflichtet, derfelben hierzu alle zum Zransporte dienlihe Wittel gegen 
Vergütung der fonft allgemein für Private befichenden Tarifspreife ſogleich zur 
Berfügung zu ſtellen. 

6. 9. 

Die Dauer der Eiſenbahn⸗Konzeſſion ift in der Negel auf höchſtens 50 Jahre 
mit der beigefügten Bedingung feitzufegen, daß verhältnißmäßige Theile der Bahn in 
gewifien, für jede Unternehmung befonders abzumefienden, wichreren Zahresterminen 
bei ſonſtigem Erlöfchen der Konzeſſion vollendet fein müflen. — Unternehmungen für 
Bahnen von fehr langer Ausdehnung kann in befonders rüdfihtswürdigen Fallen 
auch eine 50 Jahre überfchreitende Dauer der Konzeifion zugeflanden werben. — 

Rah Ablauf der Dauer, oder bei fonfligem Erlöſchen ber Konzeffion gebt bei 
jenen Eifendbahn- Unternehmungen, welchen mitteilt der Konzeffion die Befugniß zur 
Erpropriation verliehen worden ift, das Eigenthbum an der Eiſenbahn, felbit an dem 
Grunde und Boden und den Bauwerken, welche dazu gehören, ſogleich durch das 
Befep ohne Entgelt an den Staat über. — In diefem, fowie in jenem andern Falle 
verbleibt aber den Unternehmern das Eigenthum von allen ausfchließlich zu ben Trans» 
portgefhäfte beſtimmten Gegenſtaͤnden, Zabrniflen, Vorrichtungen und Realitäten. — 

Die Staatsverwaltung wird jedoch auf ben Fall, wenn die lnternehmer in ber 
für die Dauer der Konzeffion beftimmten Zeit ohne ihre Schuld feinen zureihenden 
Erfag für ihre Bauauslagen erlangt haben follten, billige Rückſicht nehmen, und fich 
geneigt finden laflen, den Unternehmern die Fortfegung ihres Zransporibetriebes, nad) 
Maaßgabe des erlittenen Verluſtes, eine angemeflene Zeit hindurch zu geftatten. — 

$. 10. 


Die nächte Folge der erhaltenen definitiven Konzeſſion, mit welcher übrigens bie 
Altienvereins: Statuten aud in genauen Einklang zu bringen find, ift das Necht ber 
Unternehmer, zur wirklichen Ausführung zu fchreiten, wogegen fie verpflichtet find, Die 
in die Konzeffion aufgenommenen Bedingungen vollkommen zu beobachten, widrigen- - 
falls bei Nichtbefolgung oder Berlegungen der biesfälligen Befimmungen und nad 
vorausgegangener fruchtlofer Watnung und Ahndung die Konzeffion erlifht. — 

’* Die Behörden haben über die Erfüllung diefer Beflimmungen forgfältig zu wa⸗ 
hen, und fih von dem ortfchreiten der Unternehmung fortwährend in Kenntniß zu 
erhalten. — 

Die politifhe Landesſtelle hat für jede von einem Altien-Bereine beforgte Eifen- 
bahn-Unternehmung einen Kommiffair zu beftellen, deſſen Beftimmung es ift, jeden fta- 
tuten⸗ oder vorfchriftswidrigen Borgang ber Unternehmung auf geeignete Art zu ver 
hindern. — Ohne auf die Leitung der Befchäfte oder auf irgend einen Zweig der 
Gebahrung einen berathenden oder entfheidenden Einfluß zu nehmen, if derfelbe er: 
mächtigt, allen Berathungen beizuwohnen, alle Alten und Rechnungsabſchlüſſe einzu: 
fehen, und alle ihm dienlich fcheinenden Aufllärungen zu verlangen. — 

Der Aufwand, welcher für die öffentliche Verwaltung aus der Handhabung ber 
befonderen Auffiht über die ganze Bahn und wegen der diesfalls erforderlichen, eige⸗ 
nen, amtlichen Vorkehrungen entfieht, iR von der CEifenbahn: Unternehmung vollſtän⸗ 
dig zu vergüten. — 


Aus den Statuten: 
1. Von dem Aktienbetrage mäflen halbjährlich 10 pCt. eingezahlt wer⸗ 
den, jedoch kann die Gefellfhafts: Direktion auch frühere Zahlungen verlangen 
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i. die Uebertragung deflelben, 
k. die Auflöfung der Sefellfchaft vor Ablauf der Privileggums s Dauer. 

Für die in e. g. h. bezeichneten Fälle hat die Generals Berfammlung bie 
Direktion zu —8 die Allechöchfte Senehmiguug zu erbitten. (M.B. 
und W. R. 3.) 

10. Die Direktion heſteht aus 10 von der General-Verſammlung ers 
wählten Direktoren. (N. DB. und W. R. 3.) 

11. Die Direktoren beforgen ihre Funktionen ohne Entgelt. (N. 3.) 
Die Direktion bat fo lange unentgeltlich zu fungiren, als nicht durch einen 
Beſchluß der General⸗Verſammlung feftgefegt wird, ob und’ welche Genuͤſſe 
diefelde zu beziehen habe. (W. R. ©.) 

12. Die Direktion ernennt die Vorfteher der Adminiftration, und die 
derfelben untergeordneten Beamten (N. B.). — Das W. R. Statut enthält 
eine folche fpezielle Beftimmung nicht. 

13. Die Firma der Gefellfehaft wird jederzeit von einem Direktions⸗ 
Mitgliede und dem Generals: Snfpektor oder Generals Sefretaie gemeinfchaft: 
lich gefertigt und hat nur in diefer Form Rechtswirkung (N. B.) Das 
Statut der W. R. Bahn hat keine derartige Vorfchrift. 

Die Preuß iſche Regierung hat im Wege der Geſetzgebung zur Förde: 
tung des Eifenbahnmefens Folgendes gethan: 

1. Im Juli 1836 erfchienen die Allgemeinen Beftimmungen, welche bei 
denjenigen Eifenbahns Unternehmungen, die für gemeinnüglid und zur Geneh⸗ 
migung geeignet befunden werden, den weiteren Verhandlungen zur Vorbereis 
tung der Allerhoͤchſten Beftätigung der Gefellfhaft und Ertheilung der Kon: 
zeffion zu Grunde zu fegen find. 

2. Am 3. November 1838 folgte das Geſetz über die Eifenbahn: Unter: 
nebmungen und insbefondere über die Verhältniffe der Eifenbahngefellfchaften 
zum Staate und zum Publitum, defien Inhalt einige minifteriefle Deklaras 
tionen, 3. B. über die Sportels und Stempelfreiheit der Eifenbahngefellfchaf: 
ten, erhalten bat. 

3. Ein Geſetz vom 30. November 1840 enthält Beftimmungen wegen 
Beftrafung der Befchädiger der Eifenbahn: Anlagen. Diefe Geſetze find zwar 
durch die Sffentlichen Blätter und durch befondere, diefelben betreffende Kom: 
mentare allgemeiner bekannt geworden; jedoch müflen wir ben Tert mindeftens 
der beiden legten auch hier einrücen, weil oft darauf Bezug genommen 
wird, und befondere Abdruͤcke berfelben nicht immer zur Hand find. 

(3. v. auch Kameraliftifche Zeitung für Preußen, Jahrgang 1836 Seite 
452, Jahrgang 1838 Seite 1202.) 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
baben für nöthig erachtet; über die Eifenbahn-Unternehmungen und insbefondere über 
die BVerhältniffe der Eifenbahn» Gefellfchaften zum Staate und zum Publikum, allge: 
meine Beftimmungen zu treffen, und verorbnen demnach) auf den Antrag Unfers Staats: 
minifteriums und nach erfordertem Gutachten Unferes Staats-Raths, wie folgt: 


Ss. 1. 
Jede Gefellihaft, welche die Anlegung einer Eiſenbahn beabfichtigt, hat fih an 
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ches durch die Geſetzſammlung zu publiziren iſt, werben der Geſellſchaft die Rechte 
einer Korporation ober einer anonymen Geſellſchaft ertheilt. 


\ 5.4 | 

Die Genehmigung der Bahnlinie in ihrer vollftändigen Durchführung durch alle 
Zwiſchenpunkte wird dem Handelsminiſterium vorbehalten, chen fo find bie Verhält 
niffe der Konftruktion, fowohl der Bahn als ber anzuwendenden Fahrzeuge, an biefe 
Genehmigung gebunden. Alle Borarbeiten zur Begründung der Genehmigung bat 
die Geſellſchaft auf ihre Koſten zu beichaffen. 

6. 5. 

Die Anlage von Zweigbahnen kann eben fo, mie die von nenen Eiſenbahnen 

überhaupt nur mit Unferer Iandesherrlihen Genehmigung ftattfinden. 
6. 6. 

Zur Emiffion von Aktien über bie urfprünglich feftgefehte Zahl hinaus, if Un 
fere Genehmigung nothwendig. Die Aufnahme von Gelddariehnen (womit ber Kauf 
auf Krebit nicht gleichgeftellt werden fol) bedarf der Zuſtimmung des Handelsmini⸗ 
ſteriums, welches diefelbe an die Bebingung eines feftzuftellenden Zins» und Tilgungs⸗ 
fonds zu knüpfen befugt if. 

$. 7. 


Die Geſellſchaft if befugt, bie für das Unternehmen erforderlichen Grundftüde 
obme Genehmigung einer Staatsbehörde zu erwerben; zur Gültigkeit der Veräußerung 
von Grundſtücken iſt jedoch bie Genbuigung. der Regierung nöthig. 


$. 

Kür den Fall, baß über den Erwerb her für die Bahn⸗Anlage nothwendigen 
Grundftüde eine Einigung mit deu Srundbefigeen nicht zu Stande kommt, wird ber 
Geſellſchaft das Recht zur Erpropriatiom, welchem auch die Rupungsberechtigten um: 
terworfen find, verliehen. 

Daſſelbe erſtreckt fich infonberheit:' 

1) anf den zu ber Bahn felbft erforderlihen Grund und Boden; 

2) auf den zu den nöthigen Ausweichungen erforderlihen Naunt; 

3) auf den Raum zur Unterbringung der Erde und des Schuttes 2c., bei Ein- 
ſchnitten, Tunnels und Abtragungen; 

4) auf den Raum für die Bahnhöfe, die Auffeher- und Wärterhänfer, die Waſ⸗ 
ferftationen und längs der Bahn zu errichtenden Kohlenbehältniffe zur Berforgung der 
Dampfmafchinen, und 

5) überhaupt auf den Grund und Boden für alle fonftigen Anlagen, welche zu 
dem Behufe, damit die Bahn als eine öffentlihe Straße zur allgemeinen Benupung 
dienen könne, nöthig oder in Folge der Bahn» Anlage im öffentlichen Intereſſe erfor: 
derlich find. 

Die Entfheidung darüber, welche Grundſtücke für die obigen Zwede (Nr. 1—5.) 
in Anfpruch zu nehmen find, fteht in jedem einzelnen Kalle der Regierung, mit Bor: 
behalt des Nekurfes an das Minifterium, 39. Dagegen it das Erpropriationsredht 
auf ſolche Anlagen nicht auszudehnen, welche, wie Waaren- Magazine und dergleichen, 
nicht den unter Nr. 5. gebachten allgemeinen Zwed, fondern nur das Privat Inter 
eſſe der Geſellſchaft angehen. 

&. 9. 

Anper dem Erpropriationsrechte wird ber Geſellſchaft auch das Recht zur vor: 
übergehenden Benutzung fremder Srundftüde Behufs der Einrihtung von Interims⸗ 
Wegen, der Materialien: Gewinnung ꝛc. ebenfo, wie es bei der Anlegung und Unter⸗ 
baltung von Kunſtſtraßen dem Staate zufteht, eingeräumt. In welchem Umfange die 
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Koften der dabei intereffirten Srundbefiger, welche deshalb auf Verlangen ber Geſell⸗ 
fhaft Kaution zu beftellen haben. 
6. 185. 

Bei der Zahlung ber Geldvergütungen für Grundſtücke, welche nad 6. 8. ber 
Erpropriation unterworfen find, ohne Unterfchieb, ob Die Veräußerung felbft durch 
Erpropriation oder durch freien Vertrag bewirkt wird, kommen bie, für den Ehanf: 
feeban in ben verfchiedenen Landestheilen hierüber beftehenden gefeglichen Beftinmun: 
gen zur Anwendung, auch follen bie dabei vorfommenden Verhandlungen ftempels und 
ſportelfrei erfolgen. 

6. 16. 


Hat die- Geſellſchaft ein nad $. 8. der Erpropriation unterworfenes Grundſtück, 
fei e6 durch Erpropriation oder durch freien Vertrag erworben, fo fol für baffelbe 
ein Unfpruch fowohl auf Wiederfauf, als auf Vorkauf eintreten, wenn in bee Folge 
entweber bie Anlage diefer Eifenbahn aufgegeben oder das Grundſtück zu ihren Zwei: 
fen entbehrlich wird. 

6. 17. 

Den Anſpruch auf Wiederfauf und Vorkauf hat der zeitige Eigenthümer des 

ducch den urfprünglichen Erwerb ($. 16.) verkleinesten Grundſtücks. 
6. 18. 

Den Wiederlauf kann diefer Eigenthümer in folhem Fall zu jeber Zeit geltend 
machen, beftreitet die Gefellfchaft das Dafein ber im $. 16. beftimmten Bedingungen, 
fo tritt richterlihe Entſcheidung ein. Die Befellfhaft kann von ihrer Seite den Ei. 
genthümer auffordern, fich über die Ausübung diefes Rechts zu erklären, und er ver- 
liert daffelbe, wenn er nicht binnen zwei Monaten biefe Erflärung abgiebt. Bei dem 
Wiederkauf zahlt der Eigenthümer den urfprünglihen Kaufpreis, nach Abzug der durch 
die bisherige Benugung in dem Grundſtück entftandenen Werthsverminderung. Da: 
gegen kann die Geſellſchaft Feine Verbeſſerungen in Unrechnung bringen, wohl aber 
die von ihr auf diefem Boden etwa errichteten Gebäude oder andere Anlagen bin: 
wegnehmen. 

‘ $. 19. 

Der Vorkauf tritt ein, wenn bie Geſellſchaft das entbehrlidh gewordene Grund: 
füd anderweit zu verkaufen Gelegenheit findet. Sie bat diefe Abficht, fowie den 
angebotenen Kaufpreis dem nad $. 17. berechtigten Eigenthümer anzuzeigen, welcher 
fein Vorkaufsrecht verliert, wenn er fich nicht binnen zwei Monaten darüber erflärt. 
Unterläßt die Geſellſchaft die Anzeige, fo kann der Berechtigte feinen Anfpruch gegen 
jeden Befiger geltend machen. 

$. 20. 

Für alle Entfhädigungs-Unfprüche, welche in Wolge der Bahn: Anlage an ben 
Staat gemacht, und entweder von der Gefellfhaft felbft anerfannt, oder unter ihrer 
Zuziehung richterlich fefgeftellt werben, ift die Geſellſchaft verpflichtet. 

$. 21. 

Das Handelsminifterinm wirb nad vorgangiger Vernehmung ber Geſellſchaft die 
Friſten beſtimmen, in welchen bie Anlage fortfchreiten und vollendet werden fol, und 
kann für deren Einhaltung ſich Bürgfchaften ftellen laſſen. Im alle der Nichtvoll⸗ 
endung binnen der beftimmten Zeit bleibt vorbehalten, die Anlage, fo wie fie liegt, 
für Rechnung der Gefellfhaft unter.der Bedingung zur öffentlichen Verfteigerung zu 
bringen, daß bdiefelbe von den Ankänfern ausgeführt werde. Es muß jedoch den An: 
teage auf Berfleigerung die Beftimmung einer fchlieplihen Frift von fehs Monaten 
zur Vollendung der Bahn vorangehen. 





14 - 


Art fefgefegt, daß durch defien Entrihtung, unter Zugrundelegung ber wirflihen Er⸗ 
träge ans dem letztverfloſſenen Jahren, 

1) die Koflen der Unterhaltung und Berwaltung der Bahn nebft Zubehör (mit 
Yusfhluß der das Transport» Unternehmen angehenden Betriebs: und Verwaltungs⸗ 
koſten) beftritten, 

23) der flatutenmäßige Beitrag zur Anfammlung eines Nefervefonds für außer 
gewöhnliche, die Bahn und Zubehör betreffende Ausgaben aufgebracht, 

3) die von der Befellfhaft zu übernehmenden Laſten (einfchließlich der im 6. 38 
gedachten) gebedt werden Tönnen; wonchen außerdem 

4) der Geſellſchaft an Zinfen und Gewinn ein, der bisherigen Nußzung eutſpre⸗ 
chender, Reinertrag bes auf die Bahn und Zubehör verwendeten Anlage Kapitals, 
zu gewähren bleibt, mit der weiteren Maaßgabe jedoch, daß diefer KReinertrag, and 
wenn die Erträge ber verfloffenen Jahre eine höhere Rutung des Anlage- Kapitals ge 
währt hätten, nicht höher als zu 10 Prozent des lekteren, dagegen umgekehrt, auch 
wenn die Erträge der Vorjahre ſich nicht fo hoch belaufen hätten, nicht geringer als 
zu 6 Progent des Anlage- Kapitals in Anfap kommen fol. Zum Anlage: Kapital 
find auch alle fpätere wefentliche, von ber Negierung als ſolche anerkannte, Meliora⸗ 
tionen zu rechuen, im foweit diefelben durch Erweiterung bes Grund» Kapitals bewirkt 
worden find. 


$. 30. 


Die Berechnung bes Bahngeldes geſchieht in folgender Weiſe: 
1) Aus ben von der Geſellſchaft im legten Vierteljahr der erften Betriebs: Pe 
‚ riode vorzulegenden Rechnungen ber verfloffenen 23 Jahre ift zunächft der bis dahin 
durchfchmittlih gewonnene Neinertrag eines Jahres zu ermitteln. Diefer Reinertrag 
wird nad Berhältmiß der 
auf die Bahn und deren Zubehör 

und auf das Fuhr- und Transport: Unternehmen nebft dem dazu gehörigen Inventar 
verwendeten Anlage» Kapitalien vertheilt, und der hiervon auf die Bahn und derem 
Zubehör fallende Antheil, mit Berudfihtigung der im $. 29. Nr. 4. gegebenen Vor⸗ 
fhriften, für den Neinertrag der Bahn angenommen. Der fonach feftgeftellte Reiner 
trag der Bahn und der jährlihe Durchfchnittsbetrag der in dem $.29. Ar. 1 — 3 
bezeichneten Ansgabe-Pofitionen zufannmengenommen, bilden die Theilungsfunme, welche 
ber Feſtſetung des Bahngeldes zum Grunde zu legen ilt. 

2) Die Frequenz der Bahn ift nad der Einnahme an Perfonen: und Fracht⸗ 
geld zu berechnen und hierbei entweder die Zentnerzahl der Güterfracht nach Berhäft- 
niß bes Verfonengeldes zum Frachtgelde auf Perfonen- Einheiten, oder auch die Per 
fonenzahl nach demfelben Verhälmiß auf Zentner: Einheiten zu reduziren. 

3) Die zu 1. ermittelte Summe, durch bie Zahl des auf Perfonen» oder Zent⸗ 
ner-@inheiten reduzierten Fuhr⸗ und Transportbetriebes zu 2. getheilt, ergiebt die Höhe 
des zu entrichtenden Bahngeldes fiir eine Perfon oder einen Zentner Waare. 

Haben bei einer Bahn verfhiedene Säge des Perfonengeldes oder für den Gü⸗ 
ter- Transport ftattgefunden, fo fol bei der Reduktion zu 2. 

binfichtlich des Perfonengeldes überall nur der niedrigfte Sag, 
binfichtith des Güter- Transports aber ein Durchſchnittsſatz 
angenonmen werben. 

4) Die fhlieglihe Fefiftelung des Bahngeldes für Perfonen und Guter erfolge 
demnächft, in dem bei der Reduktion auf Perfonen» ober Zentner » Einheiten zum 
Grunde gelegten Berhältniffe, mit Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit ber bisherigen 
Säge für den Güter: Transport. 
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Ausichliegung des Privatgewerbes aufzugeben, auf biefelben über, wohei der Poſtver⸗ 
waltung die Berechtigung vorbehalten bleibt, die Eifenbahnen zur Beförberung von 
poftmäßigen Verſendungen unter den nachfolgenden näheren Beftimmungen zu beungen: 

1) Die Sefellfhaft it verpflichtet, ihren Betrieb, foweit die Natur beffelben es 
gefattet, in die nothwendige Uebereinſtimmung mit ben Bebürfniffen der Poftverwal 
tung zu bringen. 

2) Sie übernimmt den unentgeltlihen Transport der Briefe, Gelder und aller 
anderen dem Poſtzwange unterworfenen Güter. 

3) Sie übernimmt ferner den unentgeltlihen Zransport derjenigen Poſtwagen, 
welche nöthig fein werben, um bie der Poſt anvertrauten Güter zu beförbern. 

4) Findet es die Poflverwaltung nothig, der Geſellſchaft Reiſende zur Befoͤrde⸗ 
rung zu übermweifen, fo ift die Geſellſchaft verpflichtet, diefelben vorzugswelle vor an 
beren Perſonen auf derjenigen Klafle von Bahnmwagen, die dazu von der Poſt für 
immer beftinmt werben follen, gegen Entrichtung des gewöhnlichen Perfonengeldes 
diefer Wagen, zu befördern. 

5) Die Geſellſchaft it verpflichtet, die mit Poſt⸗Freipaͤſſen verfchenen Perſonen 
unentgeltlich zu befördern, vorausgefegt, daß diefe nur einen Theil ihrer Neife anf 
der Eifenbahn, einen andern Theil aber mit gewöhnlichen Poſtfuhrwerk zurücklegen. 

6) Wird der regelmäßige Potbetrieb auf einer Eiſenbahn bdergeftalt durch bie 
Schuld der Gefellfhaft unterbrochen, daß die Poflverwaltung ihren Betrieb einſtwei⸗ 
len durch andere Auftalten zu beforgen genöthigt wird, fo ift die Geſellſchaft zum Gr» 
fag des hierdurch veranlaßten Koftenaufwandes verpflichtet. 

6. 37. 

Wird eine Konkurrenz im Transport auf ber Eiſenbahn verftattet ($. 27.), fo 
find die Konkurrenten gegen die Poſt zu denſelben Leiftungen verpflichtet, wie die ur⸗ 
fprünglichen Unternehmer. ($. 36.) Für die angemeffene Vertheilung biefer Laften 
unter den verfhiedenen Unternehmern if bei Ertheilung der Konzeffion Bedacht zu 
nehmen. 

i $. 38. 

Bon ben Eifenbahnen ift eine Abgabe zu entrichten, welche im Berhältnifle des 
auf das gefammte Aktien Kapital, nad Abzug aller Unterhaltungs: und Betriebsko⸗ 
fien und des jährlich inne zu behaltenden Beitrags zum Nefervefonds, treffenden Er⸗ 
trags fich abſtuft. Die Höhe diefer Abgabe foll aber erft dann regulirt werden, wenn 
die zweite, innerhalb Unferer Staaten konzeffionirte Eifenbahn drei Jahre in volltän- 
digem Betriebe gewefen ift und dadurch zu einer angemeffenen Regulirung die nöthi⸗ 
gen Erfahrungen gefammelt worden find; bis dahin ift die Poſt für den Verluſt, 
welchen fie durch die Eifenbahnen in ihrer Einnahme ermeislich erleidet, von jeder 
Geſellſchaft mit Berüdfichtigung der im $. 36. zum Vortheile der Poſt beſtimmten 
Leiftungen zu entfhädigen. 

Bon der Entrichtung einer Gewerbeftener bleiben bie Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
befreit. 

$. 39. 

Der Ertrag der im $. 38. vorbehaltenen Abgabe fol zu feinen andern Zweden, 
als zur Entfhädigung der Staatstafle für die ihr durch die Eifenbahnen entzogenen 
Einnahmen und zur Amortifation des in dem Unternehmen angelegten Kapitals, ver: 
wendet werben. Ueber die Art diefer Verwendung werden Wie Unfer Handelsmini« 
flerium mit befonderer Anweifung verfeben. 


$. 40. 
Nach vollendeter Amortifation fol dem Unternehmen eine ſolche Einrichtung ge- 





der vor Ablauf der ernen drei Jahre ($. 26.) Hart des Behngeldes zu eutridheenben 
Dergürung, das Roͤthige kei der Koujeiien des Anihintes feifepen. 


$. 46 
Sur Ansübung des Anm̃chtsrechts des Staates über des Unternehmen wird, 
ned) Grideihumg Unierer Genchwigung ($. 1.), cin Inkändiger Rommiflarins ernannt 


ER 
De Beiimmungen Nee? Gejches über die Berbälminte ber Ciſenbahn⸗-Geſell 
ſchaften zum Staate und zum Pahlifum ſelen auch bei ten Unterschmnugen derje⸗ 
wigen Eiſenbdabu Geſelichaften. deren Statate bereits Unfere Geuebwigung erhalten 
Yan, zur Anwendung fcmuen. 
F. 


Wir bebalten Uns ver, nah Macfzete der weiteren Griebrung und der fd 
darans ergehenten Bebärfuire, die im gegerwaͤrtigen Gefeße gegebewen Belkin: 
gen, dar) allgemeine Uucrtunngen eder durch Tünftig zu ertbeilente Konzeffiomen, zu 
ergänzen und akjmintern und nah Umtãnden demelben auch audere ganz mene Be 
Bimmungen dinzuzufügen Schten Bir es für werbmendig eradıtem, auch dem bereits 
fonzeiiomirten oder im (Gemäüßbeit dieied Beieges zu kerzeiſienirenden Geſellſchaften 
die Beetacdtung dieſer Grgänzungen, Atinterungen oder weuen Betimmmugen anufı 
zulegen, ic müllen ie ch dewicihen gieichfelt wurerwerfen Sele jedoch durch wen, 
in Niefem Geſehe weher fehgeiegte wech perbebaltene (5. 3.) amd, ſofern von künftig 
zu Tonzefiowirenden GeicHikarten die Frage ik, irüter als Die ibwen ertbeilte Monzef 
Kon erlaſſene Dekimmmugen, eine Reichrünfung ihrer Ginmahmen eder eine Bermeh- 
tung ihrer Unsgaten berteigeführt werden, ſe if ihren eine emgemeffene Geldentſchä⸗ 
digung dafür zu gereübren. 


Seuche Berlin, den 3 Nerember 1838 





Verordnung 
wegen Befrafung ber Beihädiger der Fiienbahn: Anlagen. 
Lem 39. Seramler 1810. 
Wir Friedrig Wilhelm, von Gettes Guaden, König von Preußen :c. x. 
finden Uns bewogen, zum Schupe des Verkehrs anf ten Giientabuen für dem ganıen 
Umfang der Morgrchie, anf den Antrag Unſeres Stestswminikerinms uud nach erfor 
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Rheiniſchen Bahn) unter dem Einflufie des Gefebes vom 3. November 1838 
verfaßt find. Da nun ohnehin der Raum eine ausführliche Vergleichung ders 
felben nicht geftatten würde, fo befchränten wir uns auf eine Angabe ber Zeit 
ihrer Erlaffung, mit der Bemerkung, daß fie danach feicht in der Geſetzſamm⸗ 


(ung 


(das Berlins Potsdamer, im Amtsblatte) aufzufinden find. Auch bie 


Kameraliſtiſche Zeitung enthält die mehrften diefer Statute: 


Das Statut der Berlins Potsdamer Eifenbahn ift vom 23. Auguft 1837 
(Kameraliftifhe Zeitung. 1837. S. 1058), ein Nachtrag dazu vom 
6. April 1839 (Kameral. Zeitung 1839. Seite 507), ein zweiter Nach⸗ 
trag vom 25. Juli 1840 (Kameral. Zeitung 1840. Seite 891), ein 
dritter Nachtrag vom 25. Februar 1842. 


. Das Statut der Berlin: Anhateifhen Eifenbahn iſt unter dem 15. Juni 


1839 veröffentlicht (Kameral. Zeitung. 1839. Seite 795); es hat Nach⸗ 
träge vom 7. Dezember 1840 und 18. Februar 1842. 


. Das Statut der Berlins Stettiner Eifenbahn, vom 12. Oftober 1840, 


bat im März 1842 einen Nachtrag erhalten. 


. Das Statut der Berlins Frankfurter Eifenbahn hat unter dem 15. Mai 


1841 die Koͤnigl. Beftätigung und am 17. Oktober 1842 einen Nach⸗ 
trag erhalten. 

Das Statut der Magdeburgskeipziger Eifenbahn ift mittelft Kabinets⸗ 
Drdre vom 13. November 1837 genehmigt (Kameral. Zeitung 1838, 
©. 51. 52); es hat gleichfalls zwei Nachtraͤge erhalten in den jahren 
1840, 28. März (Kameral. Zeitung 1840. Seite 506) und 1842. 
Das Statut der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eifenbahn tft unter dem 14. 
Sjanuar 1842 beftätigt. 


. Das Statut der Dberfchlefifchen Eifenbahn ift am 2. Auguft 1841 ge: 


nehmigt und mittelft Kabinetsordre vom 26. Februar 1842 in einigen 
Punkten abgeändert. 

Das Statut der BreslausSchweidnißs Freiburger Eifenbahn ift in der 
Senerals Berfammlung am 16/17. Diärz 1842 feftgeftellt. 

Das Statut der Rheinischen Eifenbahn erhielt unter dem 21. Auguft 
1837 die Koͤnigl. Beftätigung (Kameral. Zeitung von 1837. &. 986. 
und 991) und hat Nachträge von ben Sjahren 1840, 12. Oftober, und 
1842. 


. Das Statut der Düffeldorfs Elberfelder Eiſenbahn iſt vom 23. Septem⸗ 


ber 1837 (Kameral. Zeitung 1837. ©. 1131. 1135); feine Nach⸗ 
träge find vom 22. September 1840 (Kameral. Zeitung 1840. ©. 
1107) und 9. April 1842. 

Die Königl. Genehmigung des Statuts der Bonn-⸗-Coͤlner Eifenbahn 
erfolgte Durch Kabinetsordre vom 11. Februar 1841. 


Die Fundamentals Beftimmungen für fämmtliche Eiſenbahn⸗Statute in 


Baiern vom 28. September 1836 fauten, wie folgt: 

1) Die Allerhöhft genehmigten @ifenbahnen in Baiern follen als gemeinnügige 
Anftalten ſich des beſonderen Schupes des Staats erfrenen. 

2) Die Baierifhen Eifeubahn-Befellfchaften erhalten die Rechte konſtitnirter Kor⸗ 
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Statt finden, umd zwar abwechſelnd in den Städten, in weichen biefelben ihren Sig 
haben. — 

12) Die von dem Staate etwa nöthig erachteteten polizeilichen Arordnungen rüd: 
ſichtlich der Eiſenbahnen werden feiner Zeit der Geſellſchaft näher bezeichnet werben. 

13) Der Staat behält fi bevor, die Eifenbahnen zum Betriebe der Poſtanſtelt 
nah einem, mit ben Geſellſchaften zu treffenden Abkommen auf den Grund ber be 
reits von Sr. Majeſtät feſtgeſetzten Beftimmungen zu benugen. 

14) Die Regulirung des Tarife erfolge in den erften drei Fahren jährlich, nad 
Berlauf derfelben alle drei Tahre, unter Genehmigung ber Staats: Regierung. 

15) Abänderungen in ben Statuten der einzelnen Befellfchaften Tonnen nur mit 
Genehmigung des Staats in dem Falle Statt finden, wenn drei Viertheile ber perfün- 
lich verfammelten, resp. durch perſonlich anweſende Spezial» Bevollmächtigte dabei ver: 
tretenen Attionaire fie beichließen. 

16) Die Spurweite fol anf allen Baierifhen Eifenbahnen volltommen glei 
fein, und zwar zu dem Maaße von 4 Fuß 84 Zoll Englifhen Maaßes im Richten 
swifchen den Schienen. Daflelbe wirb nach Baierifhem Maaße berechnet, fofort in 
ein Mutter (Rormals) Maaß zu München gebracht werden, wovon ein Eremplar 
bei dem König. Staatsminifterium hinterlegt bleiben muß, und welches allen Bah 
nen fofort zu Grunde zu legen ift. 

17) Bei jeder Baieriſchen Eiſenbahn müſſen die Schienen von ſolcher Tragkraft 
konſtruirt und bie Bauart der Bahn felbft fo befchaifen fein, daß fie auh Schwer: 
Transporte von Waaren und anderen Laſten aufnehmen und fortichaffen koͤnnen. 

18) Bei den Baierifhen Eifenbahnen foll in der Regel, und wo bie Berhältnifie 
es nur immer geftatten, die Dampfkraft zur Anwendung kommen, ausnahmeweife je 
doc jeder Geſellſchaft unbenommen bleiben, falls die Umitände, Terrain: Hinberniffe 
u. dergl. es nothwendig oder räshlich machen, auc der Pferde» oder anderer Kraft, 
fowie überhaupt jeder im Laufe ber Zeit fich ergebenden, durch die Erfahrung bewähr- 
ten Derbefferung oder Abänderung hiebei fih zu bedienen. 

19) Für rechtsbegründete, ans Anlaß des Unternehmens entitandene Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Anſprüche haftet die Geſellſchaft. 

20) Die Statute der einzelnen Gefellfhaften erhalten die Genehmigung erſt, 
nachdem 

a. die zur Anlage der Bahn erforderlihe Suyme durch Subfkription völlig ge 
deckt, und 

b. das Berhältnig der Gefellfchaft zu der Königl. Poftanitalt und die der legteren 
zu leiftende Entfhädigung durch befonderes Uebereinkommen mit der Königl. 
Poftanttalt, resp. des Staatsminifteriums des Königl. Haufes und des Nenpe 
ren, foͤrmlich und rechtsverbindlich regulirt if. 


Das Spezial: Statut dee München; Augsburger Eifenbahn, welches 
auf die vorenthaltenen Beſtimmungen begründer ift, erhielt unter dem 3. Juli 
1837 die Königl. Beftätigung. 

Die Königlih Sähfifche Regierung hat allgemeine gefeßliche Beſtim⸗ 
mungen über das Eifenbahnmefen (mit Ausnahme des fpäter zu erwähnenden 
Erpropriationg ; Sefeßes) bisher nicht erlaflen. 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn: Kompagnie wurde durdy Dekret vom 
6. März 1835 Eonzeffionirt und deren Statut mittelft ferneren Dekrets vom 
20. Diärz 1837 beftätigt. 

Das Statut der Saͤchſiſch⸗Baieriſchen Eifenbahns Kompagnie erhielt am 
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&. 51. Die Begerbihe, weite u Gen Brfomnbugen em Betrag a 


bie Abänderung ber Etarnte; 

die Anflöfung der Altien⸗Geſellſchaft; 

Anträge eingeiner Mltiomaire, weidhe mindehens pwei Wochen zuvor bei dem Di 
reftorie, weiches den Ausſchuß davon zu unterrichten bat, augemelbet worben find. 
Andere Uugelegeubeiten Tüunen vom Ausſchuſſe oder Direltorio im General: Verſanm⸗ 
inngen zur Berathung nnd noch Befinden zum Beſchluß gebracht werben. 

Für die TaunnssEifenbahn erfolgten unter dem 8. Mai 1838 bie Kon 
zeffionen des Senats der freien Stadt Frankfurt, unter dem 11. Mat 1838 
des Großherzogs von Heſſen, unter dem 13. Juni 1838 des Herzogs von 
Naffau, ſaͤnmtlich auf 99 Jahre, und im Eingange derſelben heiße es im We: 
fentlichen übereinftimmend: 

Nachdem ben Bereinigten Gifenbahm-Romitees zu Wiesbaden und Yrauffart a. M. 
von Uns unter dem 16. Februar 1837 eine vorläufige Komzeffion zur Anlage einer 
Eiſenbahn zwifhen Wiesbaden und Frauffurt a. M. anf ber rechten Mainfelte er 
theilt worben if, und diefe Romitees fi durch Bertrag d. d. Mainz ben 31. Okto 
ber 1837, Wiesbaden deu 2. November 1837 und Frankfurt a. M. deu 6. Novem 
ber 1837 mit der, durch ihr erwähltes Momtitee vertretenen Eifenbahn- @efellichaft zu 
Mainz wegen Führung biefer Eiſenbahn über Caſtel nah Bieberich uud Wieshaben 
verbunden haben; nachdem ferner durch einen, mir dem Großherzogl. Heffifchen Bon 
vernement und der frein Stadt Frankfurt am 10. Februar 1.3. abgefchloffenen und 
von Uns ratifizirten Staatsvertrag über die erwähnte Eiſenbahn⸗Verbindung, ſowie 
über die Anwendung ber befichenden Grpropriationsgefege anf diefe Anlage Verein 
barung getroffen und in deſſen Art. 1. namentlich ftipuliet worben if, m. f. w. 

Nachdem endlih die Taumus⸗Eiſenbahn⸗Aktien-Geſellſchaft ihre Statute und 
die von ihr angenommenen Bedingungen, unter welchen bas Feſtungs⸗Gouvernement 
der Bundesfefung Mainz, mit Vorbehalt der Genehmigung der hoben Dentfchen 
Bundes: Berfanmlung, feine Zuftimmung zur Anlegung ber Gifenbahn im Nayon 
ber Feſtung Mainz und namentli durch die Werke des Forts Gaftel gegeben, vor- 
gelegt bat; 

fo ertheifen wir u. f. w. 
Aus diefem Statute heben wir folgende Beftimmungen hervor: 


$. 9. Die erſte General: Berfammlung wird alsbald, nachdem der Bau ber Bahn 
“ vollendet und biefe anf ihrer ganzen Strede eröffnet fein wird, durch den Ausſchuß 
der vereinigten Komitees zufammenberufen und in Wiesbaden abgehalten werben. 

$. 10. In der erſten Beneral:Berfammlung werben die Komitees einen sms 
faffenden Bericht über ihre Befchäftsführung und eine vollftändig belegte Rechnung 
über die Verwendung bes Aktienkapitals vorlegen. 

Hiermit ſchließt fih die Wirkſamkeit der Komitees und des Ausſchuſſes, und bie 
Geſellſchaft der Aktionäre tritt in alle ihr durch dieſe Statute verlichenen Rechte. 

6. 20. Die fucceffiven Einzahlungen gewähren deu Inhabern ber Gertififate 
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Teinen Anfprud) auf Zinſengenuß; indeſſen follen die eingehenden Aktiengelder, foweit 
fe das jedesmalige Bebürfniß überfeigen, zu Gunſten der Aktienkaſſe verzinslich 96 
macht werben. 

$. 21. Die Aktien lauten auf den Inhaber. Kür ſchadhaft geworbene Aktien⸗ 
Dokumente, deren weſentliche Beſtandtheile unverfehrt erhalten find, und gegen Rück⸗ 
gabe derſelben koͤnnen mene Wusfertigungen, gegen eine dafür anznfegende, den 
wirklichen Koften entſprechende Gebühr, ausgegeben werben. — 

6. 23. Jeder Aktionair if nur mit dem Nominalbetrage feiner Altie resp. mit 
feinem Autheile am Gefellihafts- Vermögen für bie Berpflihtungen der Geſellſchaft 
verbindlich, und kann nicht zu eimer weiteren Einzahlung gezwungen werben. — 

6. 29. Der Nefervefonds ſoll wenigftens zehn pro Cent des Altien- Kapitals 
betragen; er wird gebilbet: 

a. aus dem Ueberſchuſſe, welcher nach Beftreitung ber im 6. 24. erwähnten Aus—⸗ 
gaben von dem Aktien⸗Kapitalfonds übrig bleibt; | 

b. ans einer Tantieme des alljährlichen Nettogewinuftes, wenn außer berfelben eine 
Jahresdividende vom wenigftens fünf pro Cent unter die Aktionaire vertheilt 
werden Tann. 

Unter diefer Voransfegung bleibt die Groͤße ber, dem Nefervefonde zuzuſchlagen⸗ 
den Tantieme ber freien Beftimmung der General: Berfammlung überlaflen. — 

$. 31. Das Geſammt⸗Intereſſe der Geſellſchaft wird wahrgenommen: 

1. dur die General: Berfommlungen ber Altionaire; 
2. dur den Berwaltungsrarh, und 
3. durch die Gefhäfts: Direktion und deren Unterbeamte. — 

6. 34. Jeder Befiger von zehn Aktien kann in der General» Berfaumlung er- 

feinen und an ihren Berathungen und Beſchlüſſen Theil uchnen. 


Ber 10 Aktien befigt iR zu 1 Wer 60 Aktien beſitzt, iR zu 6 

s 20 8 s y. s 70 s 8 s 7 

»s 80 s ⸗ 3 880 ⸗ ⸗ 8 

40 ⸗ ⸗ 3 4 :< 9 ⸗ ⸗ ⸗ 9 

s 50 ⸗ : 5 s 100 ⸗ ⸗ s 10 
Stimmen detechiigt. 


Ber mehr als 100 Aktien beſitzt, kann gleichwohl nur 10 Stimmen in ſich 


6. 44. Die Wirkſamkeit der General-Berfanmlung erſtreckt fih auf folgende 
Gegenftände: 

1. bie Berathung und Entfheibung über die Legitimation der Theilnehmer im 

zweifelhaften Fällen; 
- 2 die Anhörung und Prüfung ber Nechenfchaftsherichte des Verwaltungsraths und 
der Direktion über ihre Geſchäftsführung; 
3. die Genehmigung oder Rotaminirung ber Zahresrechnung über @innahme und 
Ausgabe, nad) vorhergegangener Prüfung bucch den Ausſchuß; 
4. die Beftinmmng der Dividende der Aktionalre und der Tantieme für den Re 
ferdefonds; 
5. die Regulirung der Tarife; 
6. die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths. 
6. 45. Zur Kompetenz der General-Berfammiung gehören außerdem folgende 

Gegenfände: 

1. Abänderung der Statute; 

3. Erweiternng ber Unternehmung bush Aulegung von Seitenbahnen oder auf 


andere Welle, oder Berbeflerung ber beſtehenden Aulagen unb Deckung dei 

hierzu erforderlichen Geldbedarfs mitteilt Vermehrung bes Altien- Mapitals aber 

mittel Aufnahme von Anleihen ; 
3. Fortdauer oder Uuflöfung der Geſellſchaft. — — — 

Von der Königlich Daͤniſchen Regierung ift wegen Anlage von Eſen 
bahnen zwifchen Nordfee und Oftfee, durch die deshalb beauftragte Kommiiffen, 
unter dem 18. Mat 1840 nachftehendes Plakat erlafien: 

Nachdem die unterzeichnete Rommiffion über die, ihrer Prüfung zugewieſenen Frage 
in Betreff der Anlage von Eifenbahnen in ben Herzogthümern Schleswig und Gel 
ftein, Behufs @rleichterung der Kommunikation zwifchen Nord: und Dftfee, ihr ak 
lerunterthänigfies Bedenken erftattet, und die Beförderung inlaͤndiſcher Eiſenbahnanlager, 
als eines wirkfamen Mittels für die Erleichterung des Handels fowohl, als für be 
Belebung des innern Verkehrs, durch Zuficherung möglihft günfiger Konzeffionen für 
die Unternehmer folcher Anlagen beantragt hat, haben Se. Majeſtät ber König mir 
selft Allerhoͤchſter Reſolution vom 12ten d. M. die Kommiffion zu antorifirem geraht, 
die Bedingungen, unter denen @inzelne oder Privatvereine die Erlaubniß zur Aule 
gung von Gifenbahnen zu gewärtigen, und die Begünfligungen, deren ſolche Unter 
nebmungen fich zu erfreuen baben werben, auf geeignete Weife zur öffentlichen Runde 
zu bringen. In Gemäßheit diefer Allerhöchſten Refolution erläßt demnach die Kom 
miſſion nachfiehende Bekanntmachung: 


$. 1. 

Geſuche um Grlaubniß, auf Koften und für Rechnung von Privatvereinen oder 
Ginzelner Eiſenbdahnen anzulegen, welche die Berbindung der Nordfee und DRfee 
dur das Herzogthum Schleswig oder Holftein bezweden, find bei der unterzeichneten 
Komniffion einzureichen. — In dem Geſuche find die Endpunkte und hauptſächlichſten 
Zwiſchenpunkte der Bahnlinie, fowie die Größe des zu der Unternehmung befkiumten 
Kapitals und die Art und Weife, wie daſſelbe berficllig zu machen beabfidhtigt wird, 
unter Anfchliefung des Bauplan und der Koſtenanſchläge anzugeben. 

§. 2 

Wird gegen den Plan nach vorangegangener Prüfung deſſelben, welche ſich auch 
auf die Verhaͤlmiſſe der Konſtrultion der Bahn, die Spur⸗ und Geleisweite u. f. w. 
zu erſtrecken bat, ſowie gegen die Gewähr, welche die Perfönlichkeit der Bittſteller 
veripricht, Nichts zu erinnern gefunden, fo kann die Bewilligung des Gefuchs gewär: 
sige werden. — Es wird in bielem Yale mittelſt einer ipeziellen Allerhöchſten Ken 
zeſſion auf den Srund dieier allgemeinen und unter den, in der Konzeſſion fehzu 
iependen Bedingungen Dem Konzeſſtonirten das amsichliehliche Necht verliehen werben, 
in der näher bezeichneten Nicbrung ($ 1.) die Eiſenbahn zu erbauen, uud auf berfelben 
Perionen, Waaren uud Suter während der beſtimmten „Zeitdauer ($. 29.) zu befüzder. - 
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Sol das Unternehmen auf Aktien zur Ausfübrung gebracht werten, fo if neh 
vorläufiger Newiligung des Geſuchs bdinnen einer mäber zu beitimmenben umb bei 
Berlun ter errdeilien Bewilligung inne zu haltenden Fri nachzuweiſen, daß das 
fengetegre Afrien-Rapiral gezeichnet, umd die Geſellſchaft nach einem umser deu U: 
tiengeiduern vereinbarten, zur Alerdechten Beſtätigung einzureichenden Statut wirt: 
lich zuiammengetreten in. 

Wu der Gewchmigung tes Stamm ii die ſpeziele Ulcchächlte Rongeiken zur 
Erdauung uud Deuupung Der Nabe zu gewaͤrtigen 


54 
Nah ANauf ven } ter jur Zeihuung von Akrien zefaueten Fri it ber Rem 





28 


$. 10. 
Für die Erwerbung ber zur Eifenbahnanlage erforderlichen Grundſtücke, weilche 
fih im Privateigenthum befinden, wird die Borfchrift der Werorbnung vom 26. Re 
vember 1837, betreffend das Derfahren bei Ansmittelung ber Entichäbigung für bie 
bei Boruahme neuer Straßenbanten abzutretenden Grundſtücke unb Gerechtſame, aus 
log angewandt werden. Die mit dem Grpropriationsgefchäft verbundenen Keſten 
find von den Unternehmern zu tragen. 
$. 11. 
Die Abtretung von Grundſtücken, welche ber Lambesherrichaft gehoͤren, wirb au 
entgeltlich erfolgen. 
$. 12. 


Der zur Eifenbahnanlage verwandte Grund und Boden wird, fo lauge derſelbe 
für dieſen Zweck benupt wird, von allen fonft auf demfelben ruhenden Köuiglichen 
Abgaben und Laften, wie auch von der Bankhaft befreit. Gleichfalls find die anf 
biefem Grund und Boden aufgeführten, zur Eifenbahn gehörigen Gebäude, Speicher 


,‚ und Packhoͤfe, ſowohl in den Städten, als auf dem Lande, von allen Königlichen 


Steuern und Abgaben frei. 
5. 13. 

Der Gebrauch des Stempelpapiers wird ſowohl für die abzufchließenden Kon 
trafte, als auch für die Aktienbriefe und Interims⸗Aktienſcheine und derem Zeſſion 
und Transporte erlaffen. 

$. 14. 

Für alle, zur erfien Anlage ber Bahn erweislich verwendeten Materialien, als 
Eifen, Bauholz, Kalk u. f. w., it nad) Ablauf des Jahres, in welchen ſolche einge 
führt worden, die Rückzahlung des erlegten Einfuhrzolls zu gewärtigen. 

Auch wird der Einfuhrzoll für alle zum Betrieb der Bahn erforderlihen Me 
ſchiuen, Lofomotiven und Wagen, welche vor Ablauf von brei Deonaten nad) Wollen 
dung der Bahn im ihrer ganzen Ausdehnung zur Einfuhr deflarirt worben, erlaffen 
werden. 


$. 15. 

Die betreffenden Behörden, namentlih die Beamten, durch deren Jurisdiktions⸗ 
bezirke die Eifenbahnlinie gebt, werden angewiefen werben, dem Unternehmen geeig 
neten Schug und Förderung angebeihen zu laſſen, und daſſelbe mit Willfährigkeit zu 
unterftügen. 

$. 16. 

Den Unternehmern ber Bahn wird in Betreff der Anlegung von Zweigbabmen, 
für welche gleichfalls eine befondere Konzeſſion zu impetriren if, vor anders Unter⸗ 
nehmern ein Vorzugsrecht eingeräumt werben. 

Die näheren Beflimmungen über den Anfchluß der von anderen Unternehmern 
ausgeführten Zweigbahnen bleiben vorbehalten. 

$. 17. 

Die Anlage felbft it bei Verluſt ber Konzeffion innerhalb einer beflimmmten Seit 
zu vollenden und in jedem Jahr ein näher zu beftimmender Theil der Arbeit in 
Uebereinftimmung mit dem genchmigten Bauplane in Ausführung zu bringen. 

§. 18. 

Die erforderlihen Befimmungen über bie Handhabung ber Polizei, fowohl wäh 
tenb bes Baues ale auch für die Benupung ber Bahn, werden, nad) 
Vernehmung ber Unternehmer, in einem befonderen Regulativ feftgefegt werben. 
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6. 19. 

Die Unternehmer find zur Einrichtung und Unterhaltung aller Anlagen verpflich, 
tet, welche zur Herftelung und Sicherung der Kommunikation auf ben von ber Bahn⸗ 
linie durchſchnittenen oder berührten Straßen und Wegen, ſowie zu Ueberfahrten, 
Einfriedigungen, Auffahrten anf Grundſtücke, Baflerableitungen und Durchläffen er- 
forberlih find, um Gefahren und Nachtheile vom den benachbarten Grundſtücken ab» 
zuwenden. — In allen diefen Beziehungen find in Ermangelung gütlicher Vereinba⸗ 
rungen die Beſtimmungen einer Kommiſſion, welche aus bem Königlichen Kommiflarins 
($. 30.), einem Lokalbeamten und einem Iandweienstundigen Manne gebildet wird, 
nnabweichlich zu befolgen. 

6. 20 


Die Bahn barf ganz oder fireddenweife dem Verkehr erft eröffnet werben, nachdem 
eine techniſche Unterſuchung derſelben und der Transportanftalten durch eine näher zu 
beſtimmende Behörde veranlapt und deren Genehmigung erfolgt iſt. 

8. 21. Ä 

Die Bahn nebft den Zransportanftalten if fortwährend in ſolchem Stande zu 
erhalten, daß bie Beförderung mit Sicherheit und auf eine dem Zweck entfprechende 
Beiſe erfolgen kann. — Die Unternehmer find hierzu nöthigenfalls auf adminiſtra⸗ 
tivem Wege anzuhalten. 

6. 22. 

Die Geſellſchaft ift zum Erfag verpflichtet für allen Schaden, welcher bei ber 
Beförderung anf der Bahn an den, auf derfelben befoͤrderten Perfonen und Gütern, 
oder auch an anderen Perfonen und deren Saden entfteht, und fie kann fih von 
dieſer Berpflihtung nur durch den Beweis befreien, daß ber Echaden entweder durch 
die eigene Schuld des Beſchaͤdigten ober durch einen unabwendbaren äußeren Zufall 
bewirkt worden if. — Die gefährliche Befchaffenheit der Unternehmung ſelbſt it als 
ein von dem Schabenerfag befreiender Zufall nicht zn betrachten. 


6.23. 

Zur Beſtimmung der höchften Säge bes Bahngeldes, fowohl für den Waaren: 
als für den Perfonentransport, fowie zu jeber fpäteren Erhöhung beffelben, if bie 
Allerhochſte Genehmigung erforderlich. 

$. 24. 

Die allgemeinen gefeglihen Borfchriften über bie Erlegung des Ein: und Aus: 
fahr: und Zraufitzolles leiden auch auf die längs ber Eiſenbahn transportirten Waa⸗ 
ren Anwendung. Um aber alle Hemmung des Verkehrs auf der Eifenbahn, foweit 
thunlich, zu. vermeiden, ſoll die möglichfte Vereinfachung ber Zollkontrole eintreten. 


$. 25. 

Für die Beförderung von Briefen, Zeitungen und Poflgätern, nebft dem etwa 
deizugebenden Poftoffizialen, haben die Unternehmer auf ihre Koften einen fortwährend 
in gebörigem Stande zu haltenden befonderen Wagen einzurichten. | 

Dem Poftwefen bleibt die ansichließliche, von den Unternehmern unentgeltlich zu 
leiſtende Beförderung von Briefen und Zeitungen längs der Bahn vorbehalten, wor 
über die näheren Befimmungen demnähft werden feitgefept werben. — Außerdem find 
Pofgüter bis zum Bewiht von 600 Pfund unentheltlich einmal jeden Tag, oder, 
wenn die Bahn nicht täglich befahren werben follte, bei jeder Fahrt, in jeder Bahn⸗ 
richtnug zu befördern. — Für Mehrgewicht von Poſtgütern wird das tarifmäßige 
Bahugeld entrichter werben. — Im Fall einer Unterbrechung in dem Gebrauche ber 
Bat Haben die Unternehmer für möglihft ſchleunige Weiterbeförberung der Poſtſa⸗ 
den ahme Vergütung zu forgen. 
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$. 26. 

Bon dem Ertrage der Eiſenbahn if feine Abgabe oder Nekognition am bie 
Finanzlafle zu entrichten. 

$. 27. 

Für Kriegeseiten wird die unentgeltliche Benugung der Bahn zur Trupperbe⸗ 
förderung ober fonftigen wmilitairifchen Zwecken der Regierung vorbehalten. — Fir 
Kriegsſchaͤden, es mögen folhe vom Keinde ausgehen, ober im Jutereſſe der Landes⸗ 
vertheibigung vorgemommen werden, wird vom Staate fein Erſaß geleiſtet. 


. 28. 
Die den Altionairen fonft zuftehenden Rechte, namentlich anf die Theiluahme an 
der jährlichen Dividende und das Eigenthum der Bahn, bleiben ihnen für Kriegszeiten 
in vollem Umfange gefidhert, auch wenn fie Unterthanen einer feindlichen Mache find. 


$. 29. 
Die Türzefle Dauer der Konzeffion wird auf 50 Jahre, vom Tage ber Eröffuung 
der Bahn an gerechnet, beſtimmt. 


$. 30. 
um das Unternehmen zu beauffidhtigen, wird nach ertheilter Allerhöchſter Row 
zeſſion ein Könige. Kommiffarius ernannt werben, welcher während des Baues und 
nad Vollendung beffeiben auf die Befolgung der allgemeinen und befonberem im ber 
Konzeffion enthaltenen Beftimmungen und den Vorſchriften bes Geſellſchaftsſtatuts 
zu achten bat. — Er if befugt, den Verſammlungen der Vorſteher der Geſellſchaft 
beisuwohnen und biefelden zuſammen zu berufen. — Jahrlich find ihm fänumtliche, 
die Adminiſtration und das Rechnungsweſen der Cifenbahn betreffende Dokumente 
und Rechnungsbücher vorzulegen. 
$. 31. 

Beſondere für eine beſtimmte Eiſenbahn in Betracht kommende Verhältniſſe wer- 
den in Deranlaffung eingehender Geſuche und Anträge näher in Erwägung gezogen 
werden. 

Die zur Prüfung der Frage wegen einer Eifenbahn: Anlage Behufs Erleichterung 
der Kommunikation zwifchen der Nord: und Oſtſee Allerhöchft angeordnete Kommiſſion. 

Kopenhagen, den 18. Mai 1840. 


Zum Schluffe diefes Abfchnitts find noch einige Beftimmungen des Sta 
tuts der, unter dem 25. Mai 1540 vom Senate und erbgefefiener Bürger: 
fchaft der freien Stade Hamburg Fonzeffionirten Hamburg sBergedorfer 
Eifenbahn mitzutheilen. 

6. 5. Weber den Belauf von 300 Mark Banco per Altie geht bie Verpflich⸗ 
tung des Aktien: Inhabers nicht hinaus. 

6. 7. Ueber jede Ratenzahlung wird ein auf Inhaber Iautender Interimsſchein 
ausgeftellt, welcher demmachſt bei der folgenden Einzahlung gegen einen neuen Jute⸗ 
rimsfchein, und nah vollſtändig geleifteten Einſchüſſen zum erforderlichen Betrage, 
gegen einen auf Inhaber lautenden Aktienſchein ausgeraufcht wird. — Auf die erfe 
Ratenzahlung werben die gleich bei ber Unterzeihnung angezahlten 6 p&t. in Ab⸗ 
rehnung gebracht. 

8.9. Rur für bie erſten 20 p&t. bes vollen Altienbelaufes haften die erſten 
Zeichner der Aktien perfönlich. 

$. 15. Die Größe und die Termine ber erforberlihen Altien- Einzahlungen, 
der Unfangstermin der im $. 10. erwähnten Werzinfung, die Beftimmung der Bahn 
preife für dem Transport von Perfonen und Bütern, der Belauf der zu vertheilenden 
Dividenden, die etwanige Bildung eines Nefervefonds, die eventuelle Fortſeßung der 
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lehnen, ik an bie Stastsgenehmigung gebunden. (Prenß. ©.) (Baierſh 
©.) (TamussE. B.) (Daͤniſch. ©.) 

5. Die Revifion der Anlagen vor Eröffuung ber Bahr iſt vorne 
ſchrieben (Preuß. ©.) (Taunus:E€. B.) Daͤniſch. ©.) (Hambg⸗Berg. EB) 

6. Die Handhabung der Bahns Polizei ift allenthalben ben Sefelb 
ſchaften übertragen. Den babei befolsten Srundfägen wird im Einzelnen ein 
beſonderer Abfchnitt gewibmet. 

7. Die Verleihung des Rechts der Erpropriation war eine Neth 
wendigkeit; jeboch auch dabei finden fih abweichende Beftimmungen, wie im 

Abfchnitte ſich ergeben wird. 

8. Die Eifenbahn s Unternehmer find verantwortlich gemacht für allen 
Schaden, welcher durch das Unternehmen entfichen möchte, und ift bie ger 
führliche Natur deſſelben als ein Zufall, der vom Schadenserſatz befreit, nicht 
zu betrachten (Preuß. &.) (Daͤniſch. G.). Für rechtsbesründete, aus Ans 
(aß des Unternehmens entflandene Entfhädigungs:Anfprüche haftet bie Ge: 
ſellſchaft (Baierſch. G.). Sollte der Fiskus wegen Anlage oder Gebrauchs 
der Eifenbahn in irgend einen zioilcechtlichen Anfpruch genommen werben, fo 
hat die Geſellſchaft denfelben zu vertreten (Taunus: Eifenbahn). 

Die Geſellſchaft ift mie ihrem Vermögen für den Schaden verantwort 
lich, welcher durch LUinvorfichtigkeit oder Fahrläfjigkeit ihrer Angeftellten, oder 
durch Mangelhaftigkeit ihrer Einrichtungen und Nachlaͤſſigkeit in Beauffichti⸗ 
gung derfelben entſteht. (Hamburg: Bergebdorfer E. 3.) 

9. Die Zeftfegung des Tarifs ift lediglich der Geſellſchaft uͤberlaſſen, 
und Die Staatsverwaltung hat fidy nur vorbehalten, eine billige Herabſetzung 
der Preife zu ermwirken, wenn ber Reinertrag 15% der Einlage überfchreitet. 
(Oeſtr. ©.) 

Die Beftimmung der Transportpreife ift während der erften 8 Sabre 
ber Geſellſchaft uͤberlaſſen. (Preuß. ©.) 

Die Regulicung des Tarifs erfolgt unter Genehmigung der Staats⸗Re⸗ 
glerung. (Baierſch. ©.) (Taunus: €. B.) 

Zur Beſtimmung der höchften Säge des Bahngeldes ift die Staatsge⸗ 
nehmigung erforderlich. (Dänifh. ©.) 

Tarif und Bahrplan iſt den Beftimmungen den Unternehmer überlaflen. 
(Hamburgs Bergedorfer 3.) 

10. Die Staates Verwaltung behält ihrem Kommiſſar die Einficht aller 
Akten und Nechnungss Abfchlüffe bevor. (Deftr. ©.) (Dänifh ©.) 

Die Unternehmer find zu genauer Rechnungsführung und Rednungs: 
ablage, der Stantsverwaltung verpflichtet. (Preuß. ©.) 

11. Die Regulirung der Verhältniffe der Eifenbahnen zur Poft ift faft 
allenthalben auf Schwierigkeiten geftoßen. Wir werden darauf weiter unten 
ausführlicher zurückkommen. 

12. Die den Eifenbahnen auferlegten Abgaben befchränfen ſich auf 
Abgaben von Grund und Boden mit einigen Befchränkungen, und auf ges 
wiſſe KommunalsLaften. (Preuß. ©.) 

Keine Befteuerung. (Taunus⸗E. DB.) 
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Abgabenfreiheit für Grund und Boden und Gebäude. (Daͤniſch. ©.) 

Befreiung von der Srundfteuer und der Abgabe von EigenthumssBers 
änderungen bei Immobilien. (Hamburgs Bergedorfer E. B.) 

13. Nach Ablauf der Konzeffion geht das Eigenthum an Grund und Bos 
den und Bauwerken, ohne Entgelt, an den Staat über. (Deftr. ©.) 

Der Staat hat den Ankauf des Eigenthums der Eifenbahn fich vorbes 
haften, und zwar nad) 30 Sjahren gegen vollftändige Entfchädigung (Preuß. G.). 

Desgl. nach 99 jahren (TaunussE. B.). 

Borbehalt des Ankaufs der Eifenbahn gegen vollftändige Entſchaͤdigung 
nach dem dermaligen Werthe (Hamb.sBerged. €. B.). 

14. Die Daudr der Konzeffion ift in der Regel höchftens 50 Jahre. 
(Defir. &.) 

Binnen den nädften 30 Jahren fol keine zweite gleiche Unternehmung 
zugelaflen werden (Preuß. ©.). 

Die Dauer der Konzeflion ift auf 99 Jahre feſtgeſetzt (Taunus⸗E. B.). 

Kürzefte Dauer 50 jahre (Daͤniſch. &.). 

Unbegrenzt (Hamb.:Berged. E. B.). 

15. Zur Ausübung des Auffihtsrechts des Staats wird ein bes 
fonderer Kommiflarius ernannt, weicher die Beftimmung hat, jeden ftatutens 
ober vorfchriftswidrigen Vorgang bei der Unternehmung auf geeignete Weiſe zu 
verhindern. — Auf die Leitung der Sefchäfte hat derfelbe durchaus feinen 
Einfluß. (Oeſtr. ©.) 

Einem beſtaͤndigen Kommiſſarius iſt die Ausuͤbung des Aufſichtsrechts des 
Staats uͤbertragen. An dieſen hat die Geſellſchaft in allen Beziehungen zur 
Staatsgewalt ſich zu wenden, und er iſt befugt, deren Vorſtaͤnde zu berufen. 
(Preuß. ©.) 

Zur Wahrnehmung der öffentlichen Intereſſen bei den Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen wird der Staat befondere Kommiſſaͤre ernennen, und durch diefe 
von ber ſteten Fefthaltung der flatutenmäßigen Beſtimmungen fich überzeugen. 
(Baierſch. ©.) 

Um das Unternehmen zu beauffichtigen, wird ein Königl. Kommiffar er: 
nannt, weicher auf die Befolgung der Beftimmungen der Konzeffion und bes 
Statuts zu achten hat. — Er ift befugt, die Vorftände zu berufen. (Dis 
niſch. ©.) 

16. Die Milttairs Verwaltung kann gegen Vergütung der Tarifpreife 
von der Eifenbahn Gebrauch machen. (Deftr. ©.) 

Unentgeltlihe Benugung in Kriegszeiten. (Däanifh. ©.) 

17. Den vom Auslande bezogenen Schienen, Lokomotiven u. f. w. ift 
eine Zollbefreiung oder Erleichterung zugeftanden. (Deftr. &.) (Dänifh. ©.) 

18. Der, in die Eifenbahn fallende, dem Staate zugehörige Grund 
und Boden wird unentgeltlich abgetreten. (Deftr. G.) (Dänifh. G.) (Ham⸗ 
burg⸗Bergedorfer Eifenbahn.) 


b. Erpropriations-Gefege. 
Die Hauptbeftimmungen über die Zimangs s Abtretung von Grundeigen⸗ 
h 3 


34 

thum zu Öffentlichen oder gemeinnuͤtzigen Zwecken in Defterreich euthaͤlt ber 
$. 365. des (für alle Defterreichifche Länder‘, außer Ungarn und Siebenbuͤr⸗ 
gen, geltenden) allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuchs vom 1. Januar A811. 

Die Privilegien der beiden neueften Eifenbahnen verordnen, daß der Bau 
derfelben bei feiner Ausführung nach den für öffentliche Straßen beftehenden 
Sefegen behandelt werden foll, nur hat der Unternehmer, bevor zur Abſchaͤtzung 
der zum Baue benäthigten Gründe und der, in die Bahnlinie fallenden Ges 
bäude gefchritten wird, mit dem Eigenthümer eine gütliche Ausgleichung zu vers 
fuhen. Sobald die fpeziellen Bauanträge (jedoch nur in Beziehung auf bie des 
bei obwaltenden öffentlichen Ruͤckſichten) von der betreffenden Länberftelle ge: 
prüft find, und fobald die Genehmigung derfelben entiweder für die ganze Länge 
der Eifenbahn, oder für eine einzelne Strede erfolgt ift, hat eben biefe Bes 
hörde zugleich den Befehl an die Beſitzer der betreffenden Grund: und Ge 
bäudetheile zu erlaffen, Ießtere der Eifenbahn ; Unternehmung gegen angemefiene 
Schadloshaltung eigenthuͤmlich abzutreten. — Sollte die bei folhen Abtretuns 
gen immer vorher zu verfuchende gütlihe Ausgleihung nicht zu Stande koms 
men, und daher die gerichtliche Schäßung ſolcher Grundſtuͤcke und Gebäude 
vorgenommen werben, fo ift der gerichtliche Schäßungswerth bei Gericht zu 
deponiren, und foll fodann die Eifenbahns Unternehmung von den politifchen 
Behörden, gegen die etwaigen, aus dem Schäßungsafte entftehenden weites 
ren Anftände der Grund- oder Gebäudebefiger, in dem Baue der Bahn mit 
allem Nachdrucke gefehüst werden, ohne daß jedoch Leßteren dadurch die Aus: 
tragung ihrer allfälligen Anftände auf dem ordentlichen Rechtswege benommen 
wird. ' 

Das Verfahren bei der Erpropriation ift hiernach ein ähnliches, wie mir 
hinfichtlih der Preußifchen Eifenbahnen Eennen lernen werden, nur iſt hier 
gerihtlihe Abſchaͤtzung vorgefchrieben, was möglicherweife die Befts: Er: 
langung von Seiten der Eifenbahn verzögern kann. Die Eigenthums: Um 
ſchreibung oder mindeftens der desfallfige Vermerk im Hypothekenbuche dage⸗ 
gen fcheint erleichtert, wie aus nachftehender gedrangten Darftellung des da 
bei Statt findenden Verfahrens fich ergiebt: 

Zur Begründung und Sicherfiellung des Eigenthums: und Pfandrechtes 
auf unberweglihe Sachen beftehen in Defterreich feit den Alteften Zeiten oͤffent⸗ 
fihe Bücher, welche über unterthänige Güter von den Grundherren, Grund 
obrigkeiten, und über freie oder Dominifals Realitäten von den Ständen ber 
Provinz und den Landrechten geführt werden, und deren erftere Grundbuͤ⸗ 
her, lebtere aber Landtafeln heißen. 

Landtafel ift im jeder Provinz nur Eine, Grundbuͤcher aber giebt es 
viele. 

Ein Grundbuch befteht aus mehreren Büchern, aus dem Grund: oder 
Urbarbuch, worin die dienſtbaren Realitäten befchrieben und der jedesmalige 
Beſitzer angegeben ift; dann aus dem Satzbuch, in weichen die auf den Rea⸗ 
(täten haftenden Laften eingetragen find. Hinſichtlich des Eigenthumsrechtes 
kann es fich darum handeln: 

1. das Eigenthum der unbeweglichen Sache auf den neuen Erwerber 
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„Wohl des gemeinen Weſens“ nicht als nächften Zweck verfolgen, Anwendung 
finden dürfe. 

(3. v. die Abhandlung des Landger.s Direktors Odebrecht, in der Juriſt. 

Wochenfhrift für den Preuß. Staat von 1839 No. 65.) 

Sindefien ergab es ſich bei der erften Betrachtung der Sachlage, daß 
überall keine Cifenbahn von einiger Ausdehnung ſich anlegen lafle, wenn nicht 
das entgegenftrebende Intereſſe und der Eigennuß der Srundbefiger durch den 
Staatszwang gebrochen werde. 

Ferner zeigte fich die Gemeinnuͤtzigkeit der Eifenbahnen fo einleuchtend 
und felbft die Nothwendigkeit, fie anzulegen, um gegen andere Staaten nicht 
unermeßlich zurückzubleiben, fo nahe bevorftehend, daB es gerechtfertigt fchien, 
fie fchon jeßt als eine Sache des gemeinen Wohles anzufehen, und ohne Hin 
blick auf die nächften Zwecke der Privatunternehmer nur ihre endliche Beſtim⸗ 
mung ins Auge zu faflen. 

Das Eifenbahngefeß vom 3. November 1838 verleihet den Korporationen, 
weiche zur EifenbahnsUnternehmung in deren beiden, nad) 8. 27. nicht noth⸗ 
wendig verbundenen Tendenzen, dem Bahnbaue und dem Transportbetriebe, 
zufammentreten, das zwiefache Recht der Erpropriation und der vorübergehens 
den Benußung fremder Grundſtuͤcke zum Bahnbaue. Dem Erpropriationd: 
rechte find nad) 8. 8. auch die Nußungsberehtigten unterworfen, eine 
Seftfenung, welche den, dem Landrechte nach fremden Begriff der Erpropriation 
ausgebehnter, als ben eines nothiwendigen Verkaufs erfcheinen läßt, da fie 
den Berechtigten ermächtigt, unmittelbar von jedem Pächter und Nießbraucher, 
ohne Zuziehung des Eigenthümers, die Einengung feines Befigrechts gegen tays 
mäßige Verguͤtung zu begehren. 

Die Erpropriation giebt nah $. 16. des Geſetzes, eben fo wie ber freie 
Verkauf dem Verkäufer oder Erproprirten, ein zwiefaches, unmittelbar aus 
dem Geſetze fliegendes dingliches Recht, das des Wiederfaufs und das bes 
Vorkaufes. — Beide Rechte, deren Einführung in die Praris mandyerlei Bes 
denken erregen und deren Nutzen gegen die, dadurch dem Eigenthume nen auf: 
gelegten Befchränfungen mehr als problematifch erfcheinen dürfte, fcheinen ans 
dem $. 313. Tit. 11 und $. 651. Tit. 20. Th. I. des Allgem. Landrechts fi 
entwickelt zu haben, und find in den 88. 17 — 19. des Geſetzes an mehrere 
pofitive Erforderniffe geknüpft worden. — Andere befondere Rechte für die 
Verkäufer entfpringen aus dem $. 14. des Geſetzes, welcher die Geſellſchaft 
zue Einrichtung aller erforderlichen Weberfahrten, Wafferleitungen, Wege ı. 
verpflichtet, und fomit das fehroierigfte Gebiet der Flurpolizei berührt, hier 
aber, wie bald näher dargethan werden foll, noch eine ganz befondere Wich⸗ 
tigkeit erlangt. — Zu Allem tritt nun noch der $. 15. des Geſetzes hinzu, 
weicher, ſowohl bei der durch Erpropriation, als bei der durch „freien Vertrag” 
bewirkten Veräußerung, rücfichtlich der Zahlung der Seldvergätungen, 
die für den Chauſſeebau beftehenden gefeglichen Beftimmungen für anwendbar 
erklärt, und fomit für die altländifchen, bisher betheiligten Provinzen, der ur⸗ 
fprünglich für die Kurmark erlaffenen, Verordnung vom 8. Auguft 1832 (Ges 
feßfammlung S. 202) eine abermalige Ausdehnung giebt. 
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im Falle der Depofition die Zahlung nicht an das Landes: Fufliz« Rollegium, 
fondern an das Gericht erfolgen muß, welches das Hypothekenbuch über des 
Grundſtück führt. 

f. In den zu c, d, e bemerkten Fällen theilt die Negierung bas Zahlungs: Pre 
tofoll der betreffenden Hypothekenbehoörde zn ben Grundakten mit. — Eine 
Abſchreibnng des abgetretenen Landes vom Hauptgute if nicht 
erforderlid. 

g. Die Verhandlungen ber Regierung und der Gerichte über dieſen Gegenſtaud, 
fowie die Quittungen, ober bie Komfenfe der Hypothekarien, erfolgen flempel 
und fportelfrei bis zur geſchehenen Depoñtion; auch werben feine Depofitalge 
bübren angefept. 

Wir befehlen Unferm Staatsminiterinm, biefe Berorduung durch bie Geſezſamm 
lung zur allgemeinen Nachachtung befaumt zu machen und haben dieielbe eigenhändig 
volljogen. 

Berlin, den 8. Uuguft 1832. 


Sierbei kommen auch noch nachbezeichnete SS. des Titel 11. Theil II. 
des Allgem. Landrechts „von Kaufss und Berkaufsgefchaften” in Betracht: 

$. 4. Auch der Staar if Zemanden zum Berkaufe feiner Sache zu zwingen 
nur alsdann berechtigt, wenn e6 zum Wohl des gemeinen Weſens nothwendig if. 

6. 5. Zur Anlegung ober Berbreitung eimer öffentlichen Landſtraße, ober eines 
ſchiffbaren Kanals oder Flußbettes, koͤnnen die Befiger der angrenzenden Grunbdflüde 
fo viel davon, als zu dieſem Behnfe erfordert wird, dem Staate känflich zu über: 
laflen gezwungen werden. 

$. 8. In allen Fällen eines durch die Befege begründeten nothwendigen Ber: 
faufs muß, wenn über ben Preis kein Einverſtaͤndniß Start findet, derſelbe nach dem 
Ermeflen vereibeter Taratoren beftimmt werben. 

6. 9. Bei diefer Beſtimmung if nicht blos auf den gemeinen, fondern auch auf 
den außerordentlihen Werth Rückſicht zu nehmen. 

6. 10. Ob der Fall einer NRothwendigkeit des Berkaufs zum gemeinen Wohl 
vorhanden fei, bleibt der Beurtheilung und Entfcheidung des Dberhanptes des Staats 
vorbehalten. 

$. 11. Ueber die Beſtimmung des Preifes aber fol dem bisherigen Eigenthümer 
rechtlihes Gehör nicht verfagt werden. 


Es erhellt aus obiger kurzen Hinweifung auf die Beftimmungen des Ge 
feges vom 3. November 1838, rüdfichtlich des Ermwerbes der Ländereien, daß 
diefe Vorfchriften keinesweges einfach und leicht anwendbar genannt werden 
dürfen. — Und doch ift eine ganz befondere Schwierigkeit bisher noc gar 
nicht berührt worden. — Das Erpropriationgrecht ift nur eventuell verlichen 
worden; vorzüglich fol gütlihe Einigung erzielt werden. Iſt diefe wirklich 
erreicht worden, und fie wird häufiger fich finden, als es den Sefellfchaften 
in diefer Beziehung nach der jeßigen Lage der Gefeßgebung ermünfcht fein 
möchte: fo treten alle Modalitäten eines Parzellenfaufes dem ohnehin kom⸗ 
plizieten Verfahren hinzu, ohne daß die Erleichterung des Parzellirungss Vers 
fahrene, welche das MinifterialsReftript vom 8. Februar 1834 (Jahrbch. Bd. 
43. S. 108 ff.) rüdfichtlih der Hypothekenglaͤubiger eingeführt hat, der Ges 
fellfchaft zu Statten kommen, weil fie ſchwerlich auf die Bahn Hypotheken ber 
Stammgüter übernehmen kann. — Ermwägt man dazu, daß alsdann die er: 

| 
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DBefugniß, diefe Sicherung nad) eigenem Ermeflen zu beftinnmen, auch bereits 
willig gewährt. — Es finden fi ferner faſt auf jeder Feldmark befondere 
landwirthfchaftliche Verhältniffe, Rechte wie Pflichten, in weiche die Geſch⸗ 
ſchaft für ihren Antheilsbefig hineintritt. — Gemeinſchaftliche Huͤtung, Scho 
fereis und fonftige Hütungsgerechtfame auf fremden Feldmarken, gutsherrliche 
Abgaben, die aus befonderen Titeln entfpringenden Verhaͤltniſſe des getheil 
ten, abgeleiteten oder zins⸗ und zehentbeſchwerten Eigenthums, ſowie der viel⸗ 
geftalteten Erbpacht, werden mwefentlih von der Bahnanlage berührt und web 
(en eine Ausgleichung. Es muß mithin eine vollftändige Separation flat 
finden, und die Eifenbahngefellfhaft fteht mit ihrem Grundbefige zu jeder 
von ihr durchfchnittenen Feldmarf in dem Verhaltniffe eines unabweislichen 
Separationg ; Sinterefienten, welcher feinen Aderplan frei von allen Laften und 
Beſchraͤnkungen auf einer beftimmten Stelle der Feldflur dergeftalt aus 
gewiefen verlangt und erhalten muß, daß alle andere Grundbefiger nach feis 
ner Planlage ſich richten. 

Zu allen diefen Berhättniffen gefellt fi) noch, als Hauptſchwierigkeit, die 
Erlangung des Befigtiteld und der Umfchreibung im Hypothekenbuche. Der 
Bau jeder Eifenbahn foll (nachdem vorher Jahre lang über die Fragen: ob 
und mie, geredet und gefchrieben iſt) im möglichft kurzer Zeit beendige wer: 
den; für die Geduld der Aktionaire und des Publikums ift auch die größte 


Beſchleunigung kaum befriedigend. — Da kann man denn freilich nicht genug 


eilen, wenigftens in den Beſitz des erforderlichen Terrains zu gelangen. Man 
bervilligt die Forderungen der Srundeigenthümer, wenn fie nur nicht zu übers 
mäßig find, un eine gütliche Vereinbarung zu Stande zu bringen; man ver 
fuhrt, falls dieſes nicht zu erreichen war, eine nochmalige Einigung unter Zus 
grundelegung bes durch die Taratoren ermittelten, oder wenn dieſes gleich 
fall8 mißlingt, fpäter des durch das Regierungs-Reſolut feftgeftellten Expro⸗ 
priationg s Dreifes. 

Auf diefe Weife ift man in ben fattifhen Beſitz alles nöthigen Grund 
und Bodens (falls nicht etwa Einreden gemacht werden, welche diefem bins 
derlich find) gelangt; auch in den juriftifchen Beſitz von 19/20 deflelben; allein 
hoͤchſt wahrfcheintich ift nur Hinfichtlich fehr weniger Srundftüde dann ſchon 
eine Berichtigung des DBefigtiteld und Umfchreibung im Hypothekenbuche mögs 
lich geweſen. — Es fehlt ganz fiher an der gefeßlichen Legitimation der mehrs 
ften Berfäufer zum Verkaufe, zue Empfangnahme des Kaufgeldes u. f. w.; oder 
die Kaufverträge haben noch nicht diejenige Form, welche der Hypothekenrich⸗ 
ter verlangt, erhalten können; oder die erforderliche Größe der abzutretenden 
Parzelle ift noch nicht mit Beftimmtheit anzugeben; oder man ift über Ne: 
benbeftimmungen noch nicht einig; oder die Gültigkeit einer folchen Punktation 
wird fpäter angefochten u. f. w. 

Die Befeitigung aller diefer Hinderniſſe ift um fo zeitraubender und ſchwie⸗ 
riger, weil die unabmweisliche Nothwendigkeit der höchften Befchleunigung des 
Kaufgefchäfts fogar dahin führt, bei den Kaufpunktationen über erhebliche jus 
riftifche Bedenken wegzuſehen, welche dann fpäter die Berbeflerungss Demi: 
hungen -zu vereiteln drohen. 
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Aus alle dieſem laͤßt ſich fchon abnehmen, daß die Stellung der Eifens 
bahn⸗ Geſellſchaften Hinfichtlih des Hypothekenweſens eine hoͤchſt ungünftige 
iſt; ein Nachtheil, der durch die Zweifel, welche über Entfcheidung einiger fehr 
wichtigen, dabei vorkommenden Fragen berrfchen, noch vermehrt wird. 

Dahin gehören die Fragen: 

1. 05 eine Abfchreibung der Parzellen vom Folio des Haupt⸗Grundſtuͤcks 
erforderlich if. — Legt man den 8. 15. des Eifenbahngefeges fo aus, daß die 
oben mitgetheilte Verordnung vom 8. Auguft 1832 in allen Punkten, und nicht 
blos bei der Zahlung ber Seldvergütigungen für Grundſtuͤcke, bei diefem 
Berfahren die Richtſchnur abgebe, fo würde eine folche Abfchreibung nicht ges 
. feglich nothivendig, wenn gleich faft immer nöthig fein. — Eine folhe Auss 
legung feheint jedoch nicht richtig; denn wenn das ChauffeebausEdift und die 
daffelbe mobifizirende Verordnung vom 8. Auguft 1832 überali maaßgebend 
fein follte, fo bebürfte es weder der befonderen Vorfchriften in den 88. 8S—19. 
des Fifenbahngefeßes, noch der fpeziellen Bezugnahme auf die Chauſſee⸗ 
Geſetzgebung nur in 8. 15, und die Worte diefes 8. laffen anfcheinend auch 
feine Deutung auf die Behandlung der Grundftüce, fondern nur auf die der 
Hypothekarien, beim Hypothekenbuche zu. 

2. Könnte man die Eifenbahnen nur als Öffentliche Fahrſtraßen anfehen, 
fo würde es einer Berichtigung des Hypothekenfolii für diefe Parzellen nicht 
bedürfen. — Allein daß dies nicht der Fall iſt, fcheint unzweifelhaft. — Selbſt 
der Bahnkoͤrper wird ein fo prinatives Eigenthum der Gefellfchaft, dag einem 
Dritten nit einmal das Recht, es zu betreten, geftattet wird. — Nun aber 
werden auf jeder Bahnſtrecke, außer dem zum eigentlichen Bahnkoͤrper erfors 
derlichen Lande, mehr oder minder angrenzende Ländereien, ſchon nach 8. 8. 
No. 2.3. 4. und nach $. 10. des Eifenbahngefeges, anzufaufen fein; und für 
foiche Parzellen kann man, auch felbft nad) dem Eifenbahngefeße, das Privi⸗ 
(egium der Fahrftraßen nicht beanfpruchen. — Es wird aber von dem Antrage 
der Geſellſchaft, in Semäßheit der KabinetssDrdre vom 31. Oktober 1831, 
abhängen, ob fie ihren Befißtitel für ihre Ländereien berichtigen laffen oder 
fih beim Hauptgute blos durch Eintragung einer Parzellirungs sProteftatton, 
nach dem MinifterialsRefkripe vom 8. Februar 1834, ficher ftellen will. — 
In der Regel wird jedoch die BefigtitelsBerichtigung deshalb nöthig werden, 
weil die Verkäufer ſich Servituten und andere Nealverpflichtungen der kau⸗ 
fenden Geſellſchaft, 3. B. wegen der Uebergänge, ausbedingen, und dafür hy: 
pothefarifche Eintragung verlangen. — Wo Prioritätss Aktien kreirt werden, 
ohne welche bisher noch Feine Bahn vollendet worden, da werden bie Aktien: 
inhaber die hypothekariſche Sicherung ihrer Vorrechte verlangen können, und 
auch wohl, wenn einmal Krieg bevorfteht, wirklich verlangen. 

Die Hypothek: Eintragung der Parzellen laßt fih übrigens gewiß dadurch 
erleichtern, daß für die Parzellen auf der namlichen Feldmark nur ein einziges 
Folium angelegt wird. 

3. Weber die Zuziehung und Einwilligung der Agnaten bei Lehnen, ber 
Erbenzinsherren, Erbpachtherren, Hypothefengläubiger u. f. w. bei dem Kaufe 
und bei der Zahlung des Kaufgeldes u. ſ. w. 
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Inſtanz, wenn von dem betheiligten Gigenthümern ober einem derfelben beſtrit⸗ 
sen wird, entweber, daß das Unternehmen zu den unter Ziff. 1 — 14 aufge 
führten gehöre, und vom gemeinen Nupen erfordert werde, ober daß bie Ab: 
tretung oder Belaſtung des angeſprochenen Eigenthumes zur zweckmaͤßigſten 
Berwirklihung befielben nothwendig fei, und 

b. gegem vorgängige volle Entihädigung; 

B. in Fällen öffentlichen Notbftandes, nämlich bei Feuers: und Waſſergefahr, 
Grobeben und Erdfällen, fowie in Kriegs» und anderer dringenden Roth, ohne vor» 
gängiges formliches Verfahren und obne Aufhalt, jedoch gegen nachträgliche volle 
Eutſchadigung. 

Die Lehens⸗Fideikommiß⸗ oder Stammguts⸗Eigenſchaft ſteht der Zwangs⸗Ab⸗ 
tretung nicht entgegen. 

Art. II. 

In Beziehung auf unkörperliche Rechte findet eine Zwangs⸗Entäußerung mur 
in fo ferne Statt, als diefe Rechte dem für das Unternehmen zu verwenbdenden Grund: 
Eigenthume antieben, und es muß in foldhem Falle der Entwehrungs » Berechtigte 

1) ungbare Rechte auf anderen unbeweglihen Sachen, welche aktiv mit dem Ent» 
wehrungs⸗Gegenſtande verbunden find, auf Verlangen bes Eigenthümers gegen 
volle Entihädigung des Iegteren übernehmen; 

2) mugbare Rechte, welche paſſiv auf dem Entwehrungs» Segenftande ruhen, durch 
volle Entfhädigung ihrer Befiger ablöfen, wenn dieſe darauf "dringen, oder die 
Ausübung jener Nechte mit der neuen Beflimmung des Begenftandes nicht mehr 
vereinbarlich if. 

Art. 1. 

Bei Gegenftänden, deren Theilung nachtheilig auf die Benupbarkeit des Ge⸗ 
fammt » Begenftandes zurüdwirkt, kann nicht wider Willen des Gigenthümers auf 
theilweife Abtretung erfannt werden. — Jnsbeſondere darf die Theilung eines Ge⸗ 
bäude- Komplexes, oder die Trennung der zu dem Umfange deffelben gehörigen Gaͤr⸗ 
ten und Hofraithen oder eines Theiles berfelben von dem Gefammt: Komplere nur 
mit Einwilligung des Eigenthümers Statt finden. 

Art. IV. 

Die Entwehrung Tann unter den Borausfegungen des Art. I. in Anſpruch ge: 
nommen werden: 

1) von Öffentlihen Stellen und Behörben, 

2) von Gemeinden und von denjenigen GBefellihaften und Privaten, denen von 
der Regierung unter Bedingungen, welche die Grreihung bes Zwedes und fel- 
ner Gemeinnützigkeit fihern, die Ausführung einzelner im Art. I. aufgezählten 
Unternehmungen eingeräumt wird. 

11. Zitel. 
Bon der Entfhädigung und dem Maaßſtabe derfelben. 
Urt. V. 

Die Entfhäbigung für jede smangsweife Abtretung von Grundeigenthum muß 
enthalten: 

1) den gemeinen Werth des abzutretenden Gegenftandes; 

2) Vergütung für die dem Eigenthümer durch die Abtretung zugehenden fonitigen 
Nachtheile, namentlich: 

a. Erfag des Mehrwerthes, den der abzutretende Gegenſtaud durch feinen Zu: 
fanmenbang mit anderen Eigentbums»Theilen, ober durch feine bisherige Be: 
nngungeweife für den Eigenthümer behauptet; 





Ar. IX. 
Werths⸗Erhöhnngen, welde dem ganz oder theilmeite abzutretenden Gegernſtande 
er im Folge des die Abtretung veraulartenden Unternehmens suwecfen ober juwad- 
fen Tonnen, fommmen bei der Eutihädigungs- Grminttung nicht iz Auſchlag 
Art. x. 


Fu Fölen, wo dem Gmpiänger der Gurihätigungs- Summe des Neqht der 
freien Berfügung darüber emtweber gar nicht oder nicht allem zuſtebt, iſt nach den 
beichenden Geſezen zu verfahren. 


Art. XI. 
Tie anf dem Abtretungs-Gegennande ruhenden Hypotheken, und bie in Bejie⸗ 
hung anf denſelben im Hppoibelenbuche eiwe eingetragenen Berfügungs : Beichran- 
kungen erlöfchen durch beilen Gutwehrung; bie Fordernugen, für welde fie beitellt 
u, gehen jedoch auf die Entihädigungs: Eumme über, und cs muß diefe Summe, 
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der Sache, erlößt die Labung hiezn unter genauer Bezeihnung Der Zeit und dei 
Ortes der Tagsfahre, und bringt diefelbe 14 Tage vor dem auberaunden Termin 
buch Anfchlagung an dem GBerichtsfige, und in fänmtlichen betheiligten Gemeinden 
dann duch fhriftlihe Mittheilung an jedem einzelnen Berbeiligten unb an bie M 
tragfteller, oder deren Wertreter mit dem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß, dei 
die Pläne bei Amte zur Einficht bereit liegen. „Die in dem Ladungsdekrete gleichfal 
ausdrüdiich zu erwähnende rechtliche Folge des Nichterſcheinens if: 

1) für die Anrufenden Wiederaufnahme der Tagsfahrı auf ihre Koſten uud Edel 
loshaltung der erfchienenen Betheiligten in Bezug auf Auslagen und Berfäum 
niffe mit Undrohung des Rechtsnachtheiles, daß bei abermaligem Ausbleiben bi 
Berzichtleiftung auf die angefprochene Zmangsabtretung werde angenommen werben 

2) für die Angerufenen, in der Borausfegung des Erfchienenfeins der Aurnfende 
Wiederaufnahme der Tagsfahrt auf ihre Koften und Schadloshaltung ber eı 
fhienenen Unrufenden mit Androhung bes Rechtsnachtheiles, daß bei wieberhe 
tem Ausbleiben derfelben die Einwilligung in die angefprochene Abtretung wärk 
angenommen werden. 

Art. XVL 

Der Nachweis richtig vollzogener Zuftellung if dem betreffenden Hypothekenam 
ungefäumt mitzuteilen und bezüglich der in AUnfpruch genommenen Begenflände bi 
Bormerkung ber durch Art. XII. ausgefprochenen Dispofitions⸗Beſchränkung im Hi 
pothekenbuche zu veranlaflen. 

Art. XVII. 

Bei der Tansfahrt hat die Diftrifts- Polizei Behörde vor Allem eine gütlich 
Vereinigung ber Berheiligten über die Abtretungsfrage und über die zu leiftende En 
fhädigung zu verfuchen, und im Falle Gelingens für den alsbaldigen rechtsformliche 
Abſchluß des Vergleiches zu forgen. Kommt eine Uebereinkunft nicht zu Stande, | 
wird unter allfeitigen Berheiligten nach Art. XIII. protofollarif verhandelt, und ı 
werden ſodann nach allenfallfiger Einvernahme der betreffenden Gemeinde und vol 
zogenem Augenſcheine die gefchloflenen Alten mit Bericht der zufändigen Kreisregi 
rung, Kammer des Innern, vorgelegt. 

Art. XVII. 

Die Kreisregierung Kammer des Innern enticheidet über die Ubtretungsfrag 
gemäß Art. I., 11. und II. in erfter und der verfammelte Staatsrarh in zweiter um 
legter Inſtanz. Hinſichtlich des Verfahrens bleibt es bei den beſtehenden Bekinmm 
gen über das Verfahren in abminiftrativ- tontentiöfen Sachen, jedoch ift jedes Er 
kenntniß mit Entſcheidungs⸗Gründen zu verfehen und auf eine Berufungs: Sunm 
feine Rückſicht zu nehmen. 

Art. XIX. 

Wird die Abtretung des angefprochenen Grundeigenthums nicht verweigert, ob 
es ift ber die Verweigerung der Abtretung von der Eompetenten Adminiſtrativ-Ji 
flisfielle ein rechtsfräftiges Erkenntniß erlaffen worden, und nur noch die Frage übe 
die Art und den Berrag der biefür zu leiltenden Entſchädigung flreitig, fo hat di 
einfchlägige Juſtiz⸗Unterbehörde auf den Antrag eines Berbeiligten vor Allem ein 
gütlihe Wereinigung unter den Partheien zu verfuchen, wehn aber dieſe nicht 3 
Stande fümmt, die Sache fummarifh zu verhandeln, insbefondere eine gerichtlid 
Werthſchätzung des angefprochenen Eigenthums, den beftehenden allgemeinen und de 
im gegenwärtigen Gelege ertheilten befonderen Vorſchriften gemäß zu veranflalter 
den wahren Werth defielben und des ganzen bicbei obmwaltenden Jutereſſes zu ermi 
teln und darüber nach den Geſetzen zu entfcheiden. 


Diele Eutſchädigungs⸗ Prozefle find vor allen andern Civil: Streitigkeiten zu be» 

ſchlennigen; die Gerichts: Borflände find hiefür perſonlich verantwortlich. 
Art. XX. 

Segen diefe gerichtliche Feſtſtellung der Entfhädigung ſteht ſämmtlichen Bethei⸗ 
Ugten bie Berufung binnen 30 Tagen frei, und zwar an das Obergericht in jedem 
Falle, an den oberfien Gerichtshof aber nur unter Borausfegung der Berufunge 
fumme. Wird feine Berufung eingelegt, fo ift die Abtretung oder Belafung ſogleich 
nah Ablauf ber Berufungsfrift, nach vorgängiger baarer Zahlung ber feſtgeſtellten 
Entſchaͤdigungs⸗ Summe und des Koften- @rfapes an den Abtrerungepflichtigen, zu 
vollziehen. 

AR Hingegen Berufung eingelegt, fo muß zwar bie Abtretung auch im gleicher 
Fri, unter gleicher Bedingung vorgängiger Bezahlung vollzogen werden; es ift aber 
im dieſem Falle ſowohl der Wbtretungspflichtige, als der Abtretungsberechtigte befugt, 
die Beſtellung von Sicherheiten zu fordern; Erſterer dafür, daß ihm dasjenige, was 
ihm in der folgenden Inſtanz mehr zuerkannt werden möge, mit landesüblichen Zins 
fen, von dem Tage der Abtretung an, nachgezahlt; Letzterer dafür, daß ihm das, 
was ihm die folgende Inſtanz weniger auferlegen möge, mit ben landesüblichen Zin: 
fen, von dem Zage feiner Leitung an, zurüdgesahlt werbe. 

Die Beſtimmung bdiefer Sicherheiten geſchieht durch einen Beſcheid des erfennen: 
dem Untergerichtes, und im Falle dee Berufung durch einen von dem Obergerichte 
biunen 30 Tagen zu erlafienden Berbeicheid. 

ZR der Ubtretungs- Berechtigte der Staat ſelbſt, fo genügt ftatt der Beſtellung 
einer folhen Sicherheit von feiner Eeite die von ber betreffenden Kreis: Regierung 
zu ertbeilende Zufiherung der Nadjzahlung, wenn darauf erfannt würde, nebft lan- 
desũblichen Zinfen von dem Tage der Abtretung an. 


IV. Zitel 
Schluß⸗Beſtimmungen. 
Art. XXI. 

Die Koſten des übrigens tar: und ſtempelfreien Adminiſtrativ-Verfahrens und 
des gerichtlichen Verfahrens in erſter Inſtanz, fo wie die Vergütung der den Bethei⸗ 
ligten biedurch verurfachten nothwendigen Auslagen fallen dem Anrufenden zur Lafl. 

Art. XXI. 

GSegenwärtiges Belek, welches als ein Brundgefeh des Reiches betrachtet wer: 
deu und eben diefeibe Wirkung haben fol, ale wären die Beftimmungen befielben in 
der Berfaffungs Urkunde enthalten, tritt mit dem Tage der Bekanntmachung für die 
fieben Kreife diefleits des Rheins in Wirkfamkeit; desgleichen auch für den Rhein: 
kreis unter Aufhebung des Gefeges vom 8. März 1810, und zwar unter folgenden 
Beſtimmungen: 

1) Die Kompetenz, welche das gegenwärtige Geſetz den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
zugewieſen bat, ſteht den koͤniglichen Land-Kommiſſariaten zu. 
2) Zufag zu Art. XI. 
Gleiches gilt von den Privilegien und Refolutions: Rechten. Leptere begründen 
ein privilegirtes Recht auf den Preis, infoferne fie vor der Auszahlung an den 
Gntwehrten, oder vor der gütlichen oder gerichtlichen Wertheilung durch Oppo⸗ 
fition angemeldet worden find. 
Die Hinterlegung des Preifes richtet fi nach den im Rheinkreiſe geltenden 
gefeglihen Beftimmungen. 
Die Zwangs » Enteignungs « Prozedur vertritt die Stelle der gewöhnlichen 
Purgatiouen. 
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3) Zu Net. XIL 
Unter Ladung ift blos eine Mittheilung zu verfichen, wie fie im Art. XV. bie 
ſes Geſezes vorgefchrieben iſt. 
4) Zu Art. XV. 
Im Rheinkreiſe müͤſſen die Beſitzer hauptſächlich aus ben Sektions⸗Negißern 
ermittelt werden. 
5) Zu Art. XX. 
Die omperente Stelle iſt das Bezirksgericht, welches auf Auſnchen des Heilig 
ſten Theiles ohne vorgängigen Vermittlungs⸗Verſuch zu enticheiben bat. 
6) Zu Art. XXI. 
Das Verfahren richtet fih nad dem im Rheinkreife gefeglichen Iuſtanzenzuge. 
Art. XXI. 

Uebrigens bleiben alle bei Erfcheinen des gegenwärtigen Geſetzes im den. Gebiets 
theilen ſowohl dieſſeits als jenſeits des Rheins geltende Geſetze, Berorbuungen, Lo⸗ 
kalſtatute und Lokal⸗Obſervanzen über Eigenthums⸗Beſchränkungen im dem Ragen 
beſtehender oder im Ban begriffener Feſtungen und feſten Plätze ihrem vollen Umfange 
nach aufrecht erhalten. 

Unſere Staatsminifterien der Juſtiz und bes Innern find mit ber Bekanntma⸗ 
dung und dem Bollzuge des gegenwärtigen Gefeges beauftragt. 

(Gegeben Drünchen, am 17. November 1837. 


Das Königlih Sähfifhe Geſetz über Erpropriationen bei 
Eifenbahnen, vom 3. Juli 1835, enthält folgende Beftimmungen: 


Wir, Anton, von Gottes Gnaden König von Sachſen ze. ıc. 2c., und Friedrich 
Auguft, Herzog zu Sachſen ıc., haben in Erwägung, daß die Anlegung einer von 
Leipzig nad Dresden führenden, und nad Befinden bis zur Grenze zu verlängernden 
Eiſenbahn als zu denjenigen Unternehmungen gebörig anzufehen ift, auf welche bie 
Vorſchrift der Verfaſſungsurkunde 5.31. Anwendung leidet, wegen Abtretung des zu 
deren Erbauung erforderliden Grundeigenthums mit Zufimmung Unſerer getrenen 
Stände beſchloſſen, und verorbnen mie folgt: 

$. 


Jeder, deſſen Grundeigenthum, es delche in Grund und Boden oder zugleich 
in Gebäuden, von der Richtung der mit Unſerer Genehmigung von Leipzig nad 
Dresden anzulegenden und nach Befinden Bis zur Grenze zu verlängernden Eiſenbahn 
betroffen wird, ift, fo viel dazu erfordert wird, an die Unternehmer gegen vollſtändige 
Entſchaͤdigung abzutreten verpflichtet. 


5. 2 

Ueber die Rothwendigkeit ber Abtretung des hiezu in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums überhaupt und den Umfang deffelben ift nah dem, Unferm Mini⸗ 
flerio des Innern über die Richtung und Anlage der Eifenbahn, fo wie der dazu 
erforberlihen Wadıhäufer und andern Gebäude vorher zur Prüfung vorzulegenden 
und von demfelben genehmigten Plane zu entfcheiden. 

§. 3, 

Auf die Feſtſtellung der von den Unternehmern für abzutretendes Grundeigen⸗ 
thum zu leitenden vollſtändigen Entihädigung, auf die Verbindlichkeit zur Ueberlaſ⸗ 
fung der zum Bau obiger Eiſenbahn nörhigen Materialien an Stein, Kies, Sand 
oder Erdboden, fo wie der erforderlichen Zufuhr wegen, aus ben Steinbrüchen, Sand» 
oder Kiesgruben und die auch deshalb zu leitende Entfhädigung, find die Borfchrif: 
ten des Straßenbaumandats vom 28. April 1781 6. 1, 2, 10, 11, 12, 13. und das 
Mandat vom 4. Zanuar 1820 anzumenden, infofern die für die Zaratoren wegen 


‘ 
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jeboch nicht durch Zahlung eines Averſionalquanti bewirkt werben, ſondern muß zur 
Sicherſtellung des Staats» und Privatintereffes in einem unwaubelbaren, au ben Ei⸗ 
genthümer zu entrichtenden, nad der Größe des auf die abzutretende Parzelle zu 
rechnenden Antheils ber zu vertretenden Laſten zu bemeflenden Kanon befteben. 

Zu ungewiſſen und außerorbentlichen Dblaften tragen die Unternehmer nad Ber 
haͤltniß des Theils, den die abgetretene Parzelle vom Ganzen ausmacht, wie aubere 
Srundeigenthümer, befonders und unmittelbar bei. 


6. 9. 

Entferntere Interefienten im Sinne des Ablöfungsgefehes vom 17. Maͤrz 1832 
8. 167. haben fein Recht, der Abtretung und Abſchätzung zu wiberfprechen, ober biefe 
Handlungen anzufehten. Es ſteht ihnen aber frei, fi wegen ihrer Rechte am bie 
GEntfhädigungsgelder zu halten, zu welchem Ende von den Bezirksaͤmtern die Ant 
zahlung ſolcher Belder mit Feſtſezung einer peremtorifchen, wenigſtens ſechs Wochen 
umd drei Tage enthaltenden Friſt zu Geltendmachung jener Rechte durch die Leipp 
ger Zeitung bekannt zu machen ifl. 

&. 10. 

Sämmtlihe gerichtliche und außergerichtliche Koſten, welche durch die im Folge 
diefes Gefepes vorgenommenen Verhandlungen und Grörterungen auflaufen, haben 
die Unternehmer der Eifenbahn zu tragen. Die Ab: und Erftattung ber im Fall 
eines Widerſpruchs oder im Nechtswege ($. 6.) auflaufenden Koften unterliegt den 
allgemeinen progeßrehtlihen Borfchriften und Grundfägen. 

§. 1. 

Die Beftimmungen diefes Geſetzes 88.1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10. leiden and voll 
fländige Anwendung, wenn das zur Abtretung uud Benupung ($$. 3, 4.) in Un 
fpruch genommene Grundeigenthbum zum Staatsgute gehört. 

Urkundlih haben Wir diefes Gefep eigenhändig unterfchrieben und das koͤnigliche 
Siegel beidrucken laſſen. 

Eine Verordnung von demſelben Tage, die Vollziehung des, die Abtre⸗ 
tung von Grundeigenthum, zu Anlegung der Eiſenbahn von Seipzig nach Dress 
den, angehenden Geſetzes vom 3. Juli 1835, und die Inſtruktion der Stra 
Gens Baus Kommiffionen und Taratoren hierzu betreffend, können mir ans 
Raummangel nicht mittheilen; wogegen das 

Sroßherzoglih Badenfhe Erpropriationsgefes vom 28. Aus 

guft 1835 
nicht fehlen darf. 

Leopold von Gottes Gnaden, Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Bir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchloffen und verordnen, wie folgt: 

Erftter Titel. 
Allgemeine Befinmungen. 
1. 

Niemand kann aus Gründen bes öffentlichen Nutzens zur Abtretung feines Er 
genthums oder anderer auf, unbeweglihe Sachen bezüglichen Nechte angehalten wer⸗ 
den, ohne vorausgegangene Entſchädigung. 

$ 


Als öffentlich gilt der Nutzen der Unternehmnngen, für welche bie Abtretung ges 
fordert wird, nicht nur, wenn er dem Staat unmittelbar, fondern auch, wenn er dent 
felben blos mittelbar, zunaͤchſt oder unmittelbar aber einer Staatsanftalt, oder eimer 
ober mehreren Gemeinden zu gut kommt. 
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8. 3. 
Ueber die Verbindlichkeit zur Abtretung entſcheidet das Staatsminifterium, über 
die Eutſchaͤdigung der Richter, anf den Grund vorbergegangener WBerhanblungen, 
welche fih nad den Vorſchriften des zweiten und dritten Titels bes gegenwärtigen 


Befepes richten. 
Zweiter Titel 


Bon dem Berfahren und ber Entfheidung über bie Berbindligfeit 
zur Abtretung. 
4. 

Das Berfahren beginnt damit, daß die Verwaltungsbehörde dem Amt, in deffen 
Bezirk die zur Abtretung bezeichneten Güter gelegen find, einen biefelben darſtellen⸗ 
den Plan übergicht, welcher außer den dafür von der Verwaltung angebotenen Preis 
fen auch die Namen ihrer Eigenthümer und Nutzeigenthümer bezeichnet, wie fie nach 
dem beisulegenden beglaubigten Uuszuge in dent Grundbuche eingetragen find. 

5 


Gehören bie abzutretenden Güter zu den Gemarkungen verfhiedener Gemein 
den, fo IR für jede derfelben ein beſonderer u zu übergeben. 


$. 

Handelt es fih um die Abtrenung vom Grundftüden, auf welden im Grund: 
buche eingetragene Dienfibarkeiten laften, die mit der Abtretung aufhören follen, oder 
wird die Abtretung von Dienfibarkeiten oder fonftigen Berechtigungen für ſich allein - 
begehrt, ohne die Srundflüde, zu deren Vortheil fie beftchen, oder gehören die Grund: 
flüde, auf welden fie laften, der die Abtretung begehrenden Verwaltung, Staatsan: 
ftalt, oder Gemeinde felbft, fo find neben deu Eigenthümern auch die Inhaber ‚biefer 
Berehtigungen auf dem Plane zu bemerken. 

§. 7. 

Das Amt theilt den Plan obne Berzug dem Bürgermeifter des Drts der geles 
genen Sache mit, indem es zugleich die Tagfahrt für die Verſammlung der Kommif- 
fion anordnet, welche die Rothwendigkeit der in Antrag gebrachten Abtretungen zu 
prüfen ımd zu begutachten berufen ifl. 


§. 8. 

Benigftiens acht Tage vor der Tagfahrt läßt der Bürgermeifter bie diefelbe an⸗ 
orbuende amtliche Verfügung durch öffentlichen Anfchlag zur allgemeinen, und dard 
mündlihe Eröffnung oder fchriftlihe Ginbändigung zur befondern Kenntniß der be: 
fannten im Drte anmwefenden Betheiligten bringen, mit der weitern Nachricht, daß 
der Plan durch eben dieſe Zeit zu Jedermanns Cinfiht im Narhhaufe niedergelegt 
ſei. In der Zwiſchenzeit iR jene Verfügung überdies durch Ausfchellen, fo wie durch 
Giurüden in das Kreisanzeige- und das am Orte etwa erfcheinende Verkündungs ⸗ 
blatt befannt zn machen. 

8. 9. 
Die Kommiffion beftcht: 
1) ans dem Beamten oder deſſen Stellvertreter; 
2) aus einem oder mehreren der mit diefer Prüfung ober mit der Ansführung 
des Unternehmens beauftragten Ingenieure, Banmeifter oder Werkmeiſter; 
3) aus dem Bürgermeiiter des Drts der gelegenen Sache, oder dem Stelivertre: 
ter defielben. 

Der Beamte Tann zur Berathung ober zur Ertbeilung von Anfllärungen and 
noch andere Perfonen beisichen. Auch dem Bürgermeiſter ſteht das Recht zu, zu Er⸗ 
thellung von Uufflärungen andere ber Sache Inndige Perfonen beizurufen. 

4* 
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8. 10. 

Die Tagfahrt findet in der Gemeinde Statt, in deren Gemarkung bie abzutte 
tenben Güter liegen, ober in ber Nähe derfelben, und wenn fie zu den 
verfchiebener Gemeinden des mämlichen Amts gehören, nach Umſtänden estweber in 
einer jeden derfelben, ober im derjenigen, welche hiefür als die angemeſſenſte erſcheint 

8. 11. 

Liegen die abzutretendben Güter in verſchiedenen Aemtern bes nämlichen oder ver: 

ſchiedener Kreife, fo befteht die Kommifiion: 
1) aus einem Worftand, welchen im erfien Fall die Kreisregierung, im zweiten das 
Miniferium des Innern ernennt; 
2) aus einem ober mehreren der mit diefer Prüfung oder mit der Ausführung bes 
Unternehmens beauftragten Jugenieure, Baumeifter ober Werkmeiſter. 
Dazu kommt ferner: 
3) in jebem Bezirke der Beamte, oder fein Stellvertreter, und 
4) in jeder Gemeinde der Bürgermeifter oder Stellvertreter beflelben. 

Der Rommiffionsvorftand kann auch in diefen Fällen zur Berathung ober zur 
Ertheilung von Aufllärungen noch andere Perfonen beisiehen, und dem Bürgermei- 
fter ſteht auch hier das Recht zu, zur Ertheilung von Anfllärungen andere, der Sache 
Tundige Perfonen beizurufen. 


_ 8. 12. 

Der die abzutretenden Güter harftellende Plan ift in ben Fällen des vorberge 
benden $. 11. dem Kommilfionsvorftande zu übergeben, welcher darauf die im $. 7. 
vorgeſchriebene Mittheilung durch die Memter bewirkt, indem er zugleich die Tagfahet 
für die Verſammlung der Kommiſſion anorbnet, die auch in biefen Ballen nach Um: 
ſtaͤnden entweder in jeber der mehreren Gemeinden befouders, ober für alle, ober 
. mehrere derfelben an einem einzigen Drte Statt findet. 

8. 13. 

Die Kommiffion der einen wie der andern Art erfotſcht und prüft bei der Tag 
fahrt alle Berhättniffe, von melden das Urtheil über die Nothwendigkeit der zur 
Ausführung des beabfihtigten Unternehmens geforderten Abtretung abhängt, nimmt 
zu dem Ende, wo fie es angemeffen findet, Augenfcheine vor, hört die vor ihr er 
ſcheinenden Betheiligten mit ihren Erinnerungen, und beruft auch die Nichterſcheinen⸗ 
den, fo wie andere Perfouen, wenn fie die Bernehmung der Einen oder der Ande⸗ 
ren für noͤthig erachtet. 

& 14 

erben bei ber Tagfahrt für das Unternehmen andere, als die auf dem Plane 
dazu begeichneten Güter vorgefchlagen, fo unterwirft die Kommiffion diefe Vorſchlaͤge, 
wenn fie ihr nicht als offenbar verwerflich erfcheinen, fofort an Drt und Stelle der 
nämlihen Prüfung, indem der Bürgermeifter zugleich die befaumten, im Orte auwe⸗ 
fenden neuen Betbeiligten davon in Kenntniß fegen läßt. 

8. 15. 

In allen Fallen verfucht die Kommiſſion bei der Tagfahrt, oder nach derfelben, 
über die Abtretungen und Entſchaͤdigungen mit den erfchienenen Betheiligten ein Ue⸗ 
bereinkommen zu Stande zu bringen. 

8. 16. 

Kommt eine Vereinbarung über die Abtretung nicht zu Stande, fo hat die Kom⸗ 
milfion, nach gefchloffenen Erörterungen — welche nöthigenfalls unterbrochen, und an 
dem nämlichen, oder einem andern Drte von ber Kommilfion, ober and) von dem 
Amte, oder in dem Fällen des $. 11. von dem Kommiſſionsvorſtande allein fortgefegt 
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Sachverſtändigen, in ber angeerbueten Tagfabrt ober nachher Augenſcheine ver, 

und beruft aud die nicht erjchienenen Betheiligten, fo wie aubere Perſouen, 
wenn es die Bernehmung ber Einen oder ber Aubern für nöthig erachtet. 

4) Rad geſchloſſenem Berfahren legt das Amt die Alten mit feinem Gutachten 

der Rreisregierung ver, weiche ſedann über das Begehren ber Gemeinde durqh 

das Minifterium des Zuneru die Guriheibung des Staatsminifierinms eiuhelt 


$. D. 

In allen Fällen bezeichnet das Erkenntniß es Staatsminiſterinms, welches die 
Verbindlichkeit zur Wbrrerung ausſpricht, die abzutretenden Güter einzeln, nach ihren 
Eigenthümern, und mit Ungabe ber Lage und des Maafes eines jeden berfelben. 

ge 21. 

Kommt bei dem Berfude der Kemmiſſten, welben der $. 15. vorfchreibt, Teine 
Vereinbarung über die Guribädigung zu Stande, webl aber über die Abtretung au 
und für ji, indem die Gigentbümer mir dem Berbebalt einer gerichtlich feſtzuſtellen⸗ 
den Entihädigung in die begehrte Abtrerung eimmilligen, fo bat diefes von der Kom 
miffion zu Protokoll zu nebmende, die abzurretenden Guter nad ihren Gigenthümern, 
ihrer Lage und ibrem Maase chenfalis einzeln bezeichnende Uebereinkommen eben bie 
felbe Wirkung, wie das Erkennmiß, wodurch die Verbindlichkeit zu Abtretungen aus 
geſprochen wird. 
. 2, 

In allen Fallen ift das Erkenntniß des Staatsminiſteriums, wodurch bie Ber: 
bindlichkeit zu Abtreungen ausgeiprochen wird, oder das an die Stelle beffelben tre⸗ 
tende Uebereinfonmmen durch das Anzeigeblart des Kreifes bekannt zu machen umb 
daranf has Verfahren über bie Entſchädigung einzuleiten. 

$. 23, 

Durch die Erkenntniſſe des Staarsminifterinms wird die Verbindlichkeit zur Abs 
tretung endgültig begründet, jo daB im einzelnen Fall über die Frage, ob ein öffent: 
liher Zweck die Abtretung wirflih fordere, und ob das dic Verbindlichkeit ausſpre⸗ 
chende Erkenniniß auf ein geſetzmäßiges Berfahren gebaut fei, eine Streitverhand- 
lung vor Gericht oder eine gerichtlihe Entſcheidung darüber uuzulällig if. 


Dritter Titel 
Bon ber Entſchädigung 
Erſtes Kapitel. 
Allgemeine Beſtimmungen darüber. 
x. 24 

Bei Beſtimmung der Entihadigungsfumme wird der Werth zur Grundlage ger 
nommen, den die Liegenfhaft im alle einer DBeräuferung nah Maaßgabe ihrer 
Größe, Beichaffenheit und Tage und nach den Durdichnittspreiien der ſechs leßten 
Jahre, oder fofern folhe in Folge cingerretener beionderer Umitände im legten Jahre 
gefiegen find, nad) den neueiten Preiien haben würde. 

$. 25. 

Nebſt dem allgemeinen Werthe werden auch die beionderen Bortheile in An⸗ 
ſchlag gebracht, welche die Sache den Inhaber nad) feinen Gewerbs- und andern 
Berhältniffen außerdem gewährt. 

' 8. 26. 

Iſt die Liegenihaft verpadtet, fo wird bei Ausmittlung des Werths auch auf 
den debungenen Pachtzins Rüdficht genommen, die Entſchädigung des Pächters aber, 
wie bei freiwilligen Veraͤußerungen, nad) den Landrechtfägen 1745 bis 1747 bemeſſen. 
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' $. 27. 

Wenn eine Grundbdienfibarkeit auf der abzutretenden Liegenfchaft laſtet, Die nad) 
der Abtretung aufhören foll oder ohne weientlihe Erſchwerung nicht mehr ausgeübt 
werden Tann, fo wird ber dem Berechtigten zu erfepende Werth berfelben fo ange 
nommen, wie er ſich in befonderer Hinficht auf das herrſchende But darftellt, und 
unabhängig hiervon der Werth des abzutretenden dienenden Guts, mit Berückfichti⸗ 
gung der darauf ruhenden Dienſtbarkeitslaſt, befonders beſtimmt. 

8. 28. 

Wenn ein Grundzins oder eine Gilt auf einem abzutretenden Gute haftet, fo 
iR dem Werthe des Iegtern derjenige Betrag beizufchlagen, weldyen bei der Ablöfung 
der Besugsberechtigte nach dem Gefe vom 5. Oktober 1820 im Falle einer Auftün⸗ 
digung von Seiten des Pflihtigen mehr anzufprechen hätte, als er erhalten würde, 
wenn er felbft aufgefündigt hätte. 

8. 22. 

Iſt nur ein Theil einer Liegenfhaft abzutreten, und bringt die neue Anlage dem 
übrig bleibenden Theile auch in andern Beziehungen Nachtheile, fo kommen bei Ber 
ſtimmung der Entfhädigungsfumme auch diefe in Betracht. 

$. 30. 

FR ein Theil eines Gebäudes zur Abtretung befiimmt, fo kaun ber Eigenthü⸗ 
mer verlangen, daß ihm auch der übrige Theil abgenommen und für das Gange 
Entfhädigung geleiftet werde. 

8. 31. 

Auch da, wo Eines von mehreren zu demfelben Bewerbsbetrieb gehörigen Ge⸗ 
bäubden, oder ein zum Betrieb erforderlicher Platz abgetreten werben foll, Tann der 
Eigenthümer verlangen, daß ihm die zum mämlichen Gewerbebetrieb gehörigen ©» 
bäude oder Pläte insgefammt abgenommen werden, wenn ihm durch die Lostren⸗ 
nung des abzutretenden Theils der Betrieb unmöglich gemacht, oder body weſentlich 
erſchwert würde, ohne daß das Hinderniß durch eine angemeffene Einrichtung beſei⸗ 
tigt werben Tönnte. 

Ebendaſſelbe gilt au da, wo eines von mehreren, zu bemfelben Landwirth⸗ 
ſchaftsbetrieb gchörigen Gebäuden oder ein dazu erforberlicher, dabei gelegener Plag 
abgetreten werden fol. 

$. 82. 


Iſt von andern Gütern ein Theil abzutreten, fo kann der Eigenthümer, aud 
wenn fie zu einem und demfelben Iandwirthfchaftlihen Betriebe gehören, gleichwohl 
nicht fordern, daf ihm das Ganze abgenommen werde, wohl aber, daß er aufer dem 
Werthe des abzutretenden Theils und außer dem Betrage, um welchen der übrig 
bleibende Theil etwa in Folge der neuen Anlage minder werth wird, aud für das⸗ 
jenige Vergütung erhalte, um was der übrig bleibende Theil durch feine eigene Ver⸗ 
Meinerung oder Zerftüdelung wegen Erſchwerung des Anbaues oder aus andern 
Gründen für den Inhaber an feinem Werth verliert. Verliert jedoch ber übrig blei⸗ 
bende Theil in dieſer doppelten Beziehung mehr als ein Viertel feines Werths, fo 
Tann bie Berwaltungsbehörde nicht angehalten werben, dem diefes Viertel überſteigen⸗ 
den Betrag zu eriegen, wenn fie fich erbietet, gegen Entſchädigung das ganze Gut 
zum übernehmen. 

. $. 3. 

Soll eine Berechtigung abgerreten werden, jo Tann der Eigenthümer der Liegen: 
Schaft, zu deren Vortheil fie befteht, fordern, daß ihm die Liegenichaft ſelbſt abgenom⸗ 
men werde, wenn biefeldbe duch Entziehung der Berechtigung zu ihrer Befimmung 
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unbrauchbar, oder boch ihr Betrieb dadurch weſentlich erfchwert, oder ihre Ertrag wer 
ſentlich vermindert wird. 
$. 34 

Die, durch die $8. 29, 30 d und 32. dem Cigenthümer van: 5 Befugnis Tommt 
in Fällen zertheilten Eigenthums (Landrechtsfat 577 a. b.) nur dem NRugelgentkk 
mer zu. 

Dem Nupnießer ſteht fie nicht zu, noch ben Inhabern anderer Rechte am ber 
vom Eigenthümer abzutretenden Liegenfchaft. 

Inhaber von Grundgerechtigkeiten können jedoch, wenn bie Ausübung derſelben 
auf dem übrig bleibenden Theil des Guts wefentlich erfchwert wird, die Dienſtbarkei 
ganz aufgeben, und dafür den Grfag des nah $. 27. zu beflimmenden Werths ber 
felben fordern. _ 

8. 35. 

Sind der abzutretende Theil einer Liegenichaft, und ber übrig bleibende, beffen 
gleihmäpige Abnahme der Eigenthümer nach den Beftimmungen ber 88. 30, 31 und 
32. zu verlangen befugt wäre, zufanımen verpachtet, fo kann der Pächter, wenn ber 
Eigenthümer von jener Befugniß Teinen Gebraud macht, auch hinſichtlich bes Äbrig 
bleibenden Theils die Aufhebung des Pachts begehrten, ohne jedoch dann auch wegen 
diefes Theile die im $. 26. beſtimmte Pachtentſchädigung anfprechen zu Lönnen. 


F. 36. 

In Fällen der verordneten Abtretung zu Bauplätzen ($.19.) hat Derjenige, ber 
fie fordert, au den zwifchen der Häuferfluht und der Straßenrinne liegenden Bor: 
plag mit zu übernehmen, im fo fern nicht befondere Beftimmungen beftehen, wonach 
"bie Vergütung biefür vom Staate oder von der Gemeinde zu leiten ift. 


$. 37. | 

Dem Eigenthümer ift unterfagt, im den nächſten vier Monaten vou ber öffent: 
lihen Bekanntmachung an, daß der die abzutretende Liegenfhaft bezeichnende Plan 
in dem Rathhauſe niedergelegt fei (88. 18 und 19.), oder von dem Tage au, ba bie 
Abficht der Verwaltungsbehoͤrde, biefelbe im Wege der Zwangsabtretung zu einem 
Öffentlichen Unternehmen zu erwerben, dem Eigenthümer vor ber Niederlegumng des 
Plans urkundlich bekannt gemacht wurde, und ferner in den nächften vier Monaten, 
welche auf die Öffentliche Verkündung der Abtretungsverbindlichteit ($. 22.) folgen, 
ohne Zuſtimmung der Verwaltungsbehoͤrde einen nicht vorher fchon begonnenen Reu- 
bau oder andere Arbeiten vorzunehmen, welche die weſentliche Beichaffenheit der ab- 
zutretenden Güter ändern würden, widrigenfalls die hierauf verwendeten Koften im 
Falle der wirklichen Abtretung bei Beftimmung ber Entfchäbigungsfumme nur im fo 
weit berüdfichtigt werben, als fie auch für den Öffentlichen Zweck felbft, fiir welchen 
die Abtretung gefchieht, den Werth der Liegenfchaft erhöhen. 

Kommt es in der Folge nicht zur wirklichen Abtretung, und leidet der Eigen⸗ 
thümer dadurch, daß er wegen nicht erhaltener Zuftimmung der die Abtretung begeh⸗ 
renden Berwaltungsbehörbe ben Neubau oder die andern Arbeiten unterlaffen mußte, 
Schaden, fo ift er berechtigt, von ber Verwaltungsbehörde den Erſatß befielben zu 
verlangen, vorausgefeßt, daß der Eigenthümer zu dem beabfichtigten Neubau die etwa 
erforderliche polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten hat. 


$. 38. 
Während der im vorhergehenden $. 37. beftimmten Friften eingegangene Pacht⸗ 
verträge oder getroffene Verfügungen, durch welche Grunddienfibarfeiten auf das ab⸗ 
zutretende Gut gelegt wurben, werben bei Feſtſetzung der Entſchädigung nicht berück⸗ 
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fichtigt, es et denn, daß der Eigenthümer zu einem ſolchen Vertrage oder zu einer 
folgen Verfügung die Zuſtimmung der „„erwaltungsbehörde erhalten babe. 

Wurde der Eigenthümer daburch, daß ihm dieſe Zaftimmung verweigert wurbe, 
an der Abſchließung eines Pachtes ober an ber Errichtung einer Grunddienſtbarkeit 
gehindert, fo hat er für den hieraus ihm zugehenden Nachtheil, wenn die Abtretung 
wicht zu Stande kommt, Entſchadigung aA fordern. 


Aupuiefungs-, Rupungs- und okmungereät (8. R. ©. 578, 624 und 625 
bis 636.) an der abzutretenden Liegenihaft, und darauf haftende Zehnten, Gilten 
oder Grundzinfe, werden bei Berehnung ber Entfhädigung fo behandelt, wie wenn 
fie mit dem Gigenthum in der nämlichen Perſon vereinigt wären. 

Die Nugnießungstechte, zu welden auch die Rechte des Todbeſtaͤnders gehören, 
schen fodann auf die Entihäbigungsfumme über. 

Zür Rupungs- oder Wohnungsrechte, fo weit fie durch bie Eigenthumsabtre 
tung anfgehoben oder gefchmälert werden, if, wo die Betheiligten nichts Anderes 
verabreden, ans ber Entihäbigungsfumme eine jährlihe Vergümng zu leiften; für 
die Zehnten aber ein nad dem Gelege vom 15. November 1833 im zwanzigfachen, 
für die Silten und Grundzinſe aber ein nad dem Befege vom 5. Oktober 1820 
6. 5. im achtzehnfachen Betrage zu leiftendes Ahlöfungskapital zu bezahlen. 


Zweites Kapitel. 
Berfahren zur Beſtumuns der Entſchädigung. 


Das Verfahren zur Beſtimmung der Getfhäbigungefuume durch Uebereinkom⸗ 
men zwiſchen der Verwaltungsbehörde und den Betheiligten, oder durch Urtheil oder 
einfweilige Verfügung des Richters, beginnt damit, daß auf Verlangen der Verwal⸗ 
tuugsbehorde der Gemeinderath bes Orts der gelegenen Sache ein Zeugniß ausſtellt, 
weiches hinſichtlich jedes einzelnen abzutretenden Guts folgende Angaben enthält: 

1) Wer der Eigenthümer, oder bei zertheiltem Eigenthum, wer der Grundeigen⸗ 
thümer und wer der Nugeigenthümer fei? 
2) Wem etwa ein Nugwießungsrecht oder 
3) ein Nußungs⸗ ober - 
4) ein Wohnungsrecht daran zuflehe, oder ’ 
5) ein Brunddienfibarkeitsrecht, und welches? 
6) Wer Zehnten, Silten oder Grundziuſe davon zu beziehen habe? 
7) Pb es verpachter oder vermierhet fei, und an wen? 
8) Weihe Vorzugs⸗ und Unterpfandsgläubiger darauf eingetragen feien, und mit 
welden Summen? 
9) Welche andere, von ber Eintragung befreite, Vorzugs⸗ oder Unterpfanbsrechte 
(insbefondere der Ehefrauen und Mündel) darauf ruhen? 
Endlich 
10) Wem fonft noch Rechte daran zuſtehen, und welche? 
. 41. 


Der Semeinderath fertigt das Zeugniß nad) Maaßgabe des Grund⸗ und Pfand- 
buche, umdb fo weit hieraus das eine oder andere ber bezeichneten Verhältniſſe nicht 
hervorgeht, wach feiner fonftigen Kenntniß, wie er fie aus andern Alten oder Urkun⸗ 
den, oder durch die Anmeldung oder Vernehmung bes Gigenthüners oder anderer 
Perſonen etwa erlangt hat. 

5. 42. 


Der Gemeinderath läßt das Zeugniß am Nathhauſe öffentlich anfchlagen, mit 
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ber Aufforderung, daß Diejenigen, welche außer den darin aufgeführten moch weiten 
Rechte an dem abzutretenden Gute aufprechen, ſolche innerhalb acht Tagen, vom 
Tage des Auſchlags am, dem Gemeinderath anzuzeigen haben, bei Bermeibung dei 
Nechtsnachtheils, daß fie damit bei der Abtretung des Guts und ber Auszahlung bes 
Preiſes nicht berüdfichtigt werben, jedoch mit Borbehalt etwaiger perſonlicher Ber 
bindlichkeiten des Eigenthũmers felbft. 

8. 43. 

Der Gemeinderath trägt bie Anſprüche Derjenigen, die ſich der ergaugenen Unf 
forberung zufolge is der Friſt noch melden, ober etwa erſt Borzugs- ober Lu 
pfandsrechte eintragen ließen, nachträglih anf das Zengniß. 

8. 44. 

Nah Ablauf der achttägigen Frift macht ber Gemeinderath den Eintrag im bem 
Grundbuche, daß das in Frage flehende Gut zur Zwangsabtretung beflimmet, nu 
über die daranf ruhenden Laſten ein Zeugniß ausgeſtellt worben fei, und ſtellt ſodem 
das Zeugniß ſelbſt, welches am Echluffe die weitere Beurkundung enthält, daß es 
acht Tage öffentlih angefchlagen geweien, aber Tein weiterer Auſpruch augemelde 
worden, und daß num auch die Beitimmung des Guts zur Zwangsabtrerung im 
Grundbuch vorgemerkt fel, der Verwaltungsbehörde zu. 

. 45. 

Ein Uebereintommen mit den im Gemeinderathszeugnip (85. 40 — 44.) bezeich 
neten Betheiligten über die Entfhädigungsfumme ermächtigt die Verwaltungsbehörde 
zur Zahlung, mit den im vierten, Titel bezeichneten Wirkungen, nur alsdann, wenn 
daffelbe in eine öffentliche Urkunde gebracht ift, welcher das Gemeinberathszeugmif 
beiliegt. 

8. 46. 

Hinfihtli der Güter eines Minderjährigen oder Entmündigten Tann ber Bor 
mund, mit Genehmigung ber Dberpormundfchaftsbehörde, ein Uebereinkommen fowehl 
über die Abtretung als über die Entihädigung fchließen. 

8. 47. 

Ebenfo kann bei verlangter Abtretung von Eheſteuergütern die Abtretuug uud 
die Entfhädigungsfumme mir Gerichtserlaubniß im Wege des Vertrags feigefept 
werden. 

| . 48. | 

Findet die Verwaltungsbehörde nicht angemeffen, eine Uebereinkunft mit den Be 
theiligten über die Entfhädigung zu verfuchen, oder kommt eine folche nicht gu Stande, 
fo wendet fich diefelbe, um die Feftfegung durch richterliches Urtheil herbeizuführen, 
. mit einer Klage an das Untergericht, in deſſen Bezirk das abzutretende Gut, ober 
der größere Theil deſſelben gelegen ift. 

8. 49. 

Die Klage enthält: 

1) die Anführung oder Darlegung ber im Anzeigeblatt verkündeten Ewefcheibung 
oder Vereinbarung über die Abtrerungsverbindlichkeit; 

2) das Gemeinderathszeugniß ($$. 40 — 44.); 

3) die Darlegung der etwaigen Beweismittel über den Werth des abzutretenden 
Guts; 

4) die Erklärung der Verwaltungsbehörde, wie viel fie für daſſelbe (wie viel fir 
das But ſelbſt, und wie viel für die etwa darauf flehenden Früchte) zu zahlen 
bereit fei; endlich 

5) den Anteag: ben Cigenthümer und die im Gemeinderathszengniß angegebenen 
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werden koͤnnen — ihr Gutachten zu eribeilen, ob und welche Güter zum Zwecke des 
angeorbueten Unternehmens abgetreten werden follen. 


g. 17. 


Die Kommiffion legt die Alten mit ihrem Gutachten ohne Verzug ber Kreis: 
reglerung vor, welche biefelden, nad etwa gutgefunbener vorgängiger Kommuni⸗ 
Tation mit der technifchen Dberbehörde oder anderen zu weiterer Ergänzung ange 
ordneten Erhebungen, nach gepflogener kollegialiſcher Berathung, mit ihren Anträ⸗ 
gen durch das Meinifterium des Innern an das Staatsminifterium zur Eutſcheidung 
einjenbet. 

$. 18. 

Die in dem vorhergehenden 88. 4—17. vorgefchriebeuen Foͤrmlichkeiten finden anf 
größere militairifche Anlagen oder Arbeiten, deren Ausführung mit allgemeiner Be⸗ 
zeichunng des Drts und der Richtung derfelben, durch eine im Negierungsblatt ver: 
Tünbete großberzogliche Verordnung verfügt if, feine Anwendung. 

In diefen Fällen tritt folgendes Verfahren ein: 

1) Das Kriegsminifterium ernennt eine Kommiſſion, um an Drt und Stelle zu 
unterfuchen, welche Abtretungen zur Ausführung bes Unternehmens nothwendig 
werden; 

2) die Kommmifiion läßt ihr Erfcheinen und den Zweck deffelben zum voraus, ober, 
wo bies wegen Dringlichkeit des einzelnen Falles nicht möglich wäre, fpäteftene 
bei ihrem @intreffen in den Gemeinden durch die Bürgermeifter öffentlich be> 
fanıt machen, und gleichzeitig, oder uvoch nachträglich auf dem Rathhauſe zur 
Einſicht aller Betheiligten den Plan niederlegen, welcher die zur Abtretung be⸗ 
ſtimmten Liegenfchaften darflellt; 

3) die Kommiffion nimmt die erforderlichen Augenfcheine ein, hört die vor ihr er- 
ſcheinenden Berheiligten mit ihren Borfellungen, beruft auch die Richterfähiene: 
nen, fo wie andere Perfonen, wenn fie die Vernehmung der Einen oder ber 
Andern für noͤthig erachtet, und legt endlich 

4) die gefchloffenen Alten mit ihrem Gutachten dem Kriegsminiſterinm vor, zur 
Einholung der Entſcheidung des Staatsniinifteriums, welche Güter zur Ans: 

- führung des Unternehmens abzutreten feien. 


6. 19. 


Wenn ein beflimmter Umfang von Grundſtücken zu Bauplägen beftimmt wer: 
den fol, fo daß Jeder, welcher nad polizeilihen Vorſchriften darauf bauen will, 
zu dem Ende die Abtretung verlangen Tünne, fo tritt folgendes befondere Verfah⸗ 
en ein: 

.1) Das Amt läßt den vom Gemeinderat übergebenen, die zu Bauplägen be 
fimmte Fläche darftellenden, geometrifhen Plan zur Einfiht der Berheiligten 
dur wenigftens acht Tage im Rathhauſe nieberlegen, indem es zugleich eine 
Tagfahrt zur Erörterung der Sache mittelft Vernehmung der Berheiligten, fo 
wie des Gemeinderaths, und nah Umftänden weiterer Sadverfländigen an⸗ 
ordnet. 

2) Die amtlihe Verfügung, melde bie Niederlegung des Planes auf ben Nat 
hauſe und bie Tagfahrt anordnet, ift wenigftens acht Tage vor der Tagfahrt 
duch Ausfchellen und öffentlichen Anfchlag zur allgemeinen, und durch mind: 
lie Eröffuung oder ſchriftliche Cinhändigung zur befondern Keuntniß der be 
Tannten, im Drte anweſenden Betheiligten zu bringen. 

3) Das Amt nimmt, erforderlichen Falls mit Beisichung der Betheiligten und 
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8. 64. 

Sind unter den Bellagten felbft Anſprüche befiritten, welche auf die Größe ber 
von der Berwaltungsbehörde zu leiftenden Entſchädigung keinen Einfluß haben, wie 
namentlich Nutzeigenthums⸗, Nupniepungs:, Nutzungs⸗ oder Wohnungsrechte, Zehn: 
ten oder Vorzugs⸗ und Unterpfandsrechte, fo wird der Streit barüber zu befonderer 
Nechtsverfolgung verwielen. 

Es werden jedoch diejenigen, welche ſolche Rechte in Auſpruch nehmen, fo weit 
fie bei einer höhern Beſtimmung der ganzen Entihädigungsfumme für das abzutre- 
tende Gut betheiligt find, vorläufig zur Mitvertretung des Gigenthümers in dem 
Eutſchaͤdigungsverfahren zugelaſſen. 

§. 65. 

Eben fo wenig koͤnnen Dritte, welche Eigenthums⸗ ober andere Anſprüche an 
das abzutretende Gut machen, oder darauf eine gerichtlihe Huͤlfsvollſtreckung betreis 
ben, hierburd, den Lauf des Entfchädigungsverfahrens aufhalten, wohl aber fieht auch 
ihnen, fo weit fie bei einer höhern Beſtimmung der ganzen Entfhädigungsfumme bes 
heilige find, die Befugnis zu, die Beklagten in biefem DBerfahren mit zu vertreten, 
und ihre Anfprüche auf die das But vertretende Entfhädigungsfumme im beſondern 
Berfahren geltend zu machen. 

8. 66. 

In Fällen, wo der Eigenthümer, der einen Theil feines Eigenthums abtreten 
fol, die Abnahme weiterer Theile oder des Ganzen begehrt, erftredt ſich bie Der: 
handlung, das Gutachten der Schäger und die richterlihe Entſcheidung auch auf die 
Frage, ob die zur Begründung bes Begehrens durch die $6. SL und 33. geforderten 
Borausfegungen vorhanden feien. 

8. 67. 

Das Urtheil fpriht in allen Fällen die Summe aus, um welche bas Gut der 
Berwaltungsbehörbe ganz oder theilweife abgetreten werden foll. 

Es beſtimmt den Betrag, welchen davon Pächter ober Grunddienſtbarkeitsberech⸗ 
tigte wegen Aufhebung ober Beſchränkung des Pachts ober der Dienfibarkeit zu em⸗ 
pfangen haben. , 

Es entfcheidet endlich, im Falle das abzutretende Gut natürliche oder erzogene 
Früchte (2. R. S. 583.) trägt, ferner, wie viel für diefelben, fo fern fie vom In⸗ 
haber wicht mehr bezogen werben können, no zu vergüten iſt. 


$. 
Die Rechtsmittel gegen dieſes Urtheil len ſich Tediglich mach deu Vorſchriften 
der bürgerlichen Prozeporbuung Sie haben unter Feiner Boransfegung aufſchiebende 
Birkung. 


8.60. 
Hält die Verwaltungsbehoͤrde für noͤthig, noch bevor der Richter erſter Inſtanz 
über die Eutſchaͤdigungsſumme erkannt hat, zum Beſitze des abzutretenden Guts zu 
gelangen, fo. kann fie, mit Vorlegung des Gemeinderathszeugniſſes, eine einftweilige 
Berfügung begehren, wodurch fie der Richter zur Befignahme des Guts ermächtigt, 
indem er zugleich ausfpricht, welche Summe fie dafür vorläufig, mit Vorbehalt fpäte 
zer enbgültiger Feſtſetzung, und zwar vor der Befignahme, au die Hinterlegungstafle 
zw Bezahlen habe. - 


8. 70. 
Das Geſuch um eine einftweilige Verfügung findet felbft vor Anbringung der im 
$. 47. bezeichneten Klage Statt, fobald mur die Entiheidung oder Vereinbarung über 
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Bierter Titel 
Bon der Zahlung der Entfhädigung und dem Usbergang des 
Eigenthums. 


§. 77. 

Die Vorbemerkung im Grundbuch, daß das Gut zur Abtretung beſtimmt ſei, 
bat die Wirkung, daß fpätere Eigenthums⸗-Veränderungen oder Beſchränkungen, fo 
wie fpätere Eintragungen von Borzugs: und Unterpfandsrechten, der Berwaltungs: 
behörbe gegenüber, infofern fie in Folge geleifteter Zahlung den nachfolgenden wirk⸗ 
lichen Erwerb des Buts innerhalb vier Monaten, vom Tage der Bormerfung an, 
in das Grundbuch eintragen läßt, keine Wirkung baben, ausgenommen, wenn fie der 
Berwaltungsbehörde noch vor der Auszahlung mittelt Vorlegung einer Öffentlichen 
Urkunde bekannt gemacht werden. 

8. 78. 

Das Gemeinderathszeugniß hat ebenfalls die Wirkung, daß darin nicht aufge 
führte Anfprüche, welche vorher fchon beitanden, von ber Berwaltungsbehörbe bei der 
Uuszahlung der Cutſchädigungsſumme nicht zu berüdfichtigen find, abermals unter 
Boransfegung, daß die Zahlung, und in Folge derfelben die Eintragung des Eigen⸗ 
thumserwerbs binnen der im vorhergehenden Paragraphen beſtimmten viermonatlichen 
Friſt erfolgt. 

719. 


Die Berwaltungsbehörbe bezahlt die ganze Entfhädigungsfumme an ben Eigen 
thämer bes abzutzetenden Buts, wem in dem GBemeinderathszeugniffe außer ihm 
feine Betbeiligten aufgeführt find oder fpäter ſich gemelder haben, und ebenfo, wenn 
in der nach $. 53. angeordneten Tagfahrt nur der Gigentbiimer, oder weder er, noch 
ein anderer Betheiligter erſchienen if. 

Eine Ausnahme machen bie eingetragenen Eummen der nichterſchlenenen Vor⸗ 
zugs⸗ und Umerpfandsgläubiger, welche an die Hinterlegungskaſſe zu bezahlen find. 

In allen andern Fallen zahlt die Berwaltungsbehörde die Entihädigungsfumme 
an die verfchiedenen Betheiligten nach der zu Etande gelommenen Uebereintunft, oder 
nach richterliher Beſtimmung, oder wenn es noch an ber einen wie an ber andern 
fehlt, fo wie im Falle verweigerter Zahlungsannahme, an die Hinterlegungstaffe. 

. 8. 80. 

Mit dem Tag, an welchem die durch Webereinfunft, Urtheil ober einftweilige 
Berfügung bes Richters beſtimmten Summen nad) Manfgabe des $. 77. bezahlt wer: 
den, gebt das Gigenthum des Guts, ohne daß cs einer befondern Befignahme oder 
Befigeinweifung bedarf, frei und unbelaftet auf die Verwaltungsbehörde über, voran: 
gefeht, daß die Zahlung und darauf die Eintragung bes Erwerbs innerhalb der im 
$. 75. beſtimmten viermonatlichen Friſt erfolgen. 

Eie kann danach wegen zur Zeit unbekannt geblichener Rechte nicht weiter In 
Aufpruch genommen werden, und ift eben fowenig den im ben Landredtsfägen 2185 
und 2185 a. beftimmten Leberbietungsrechte der Gläubiger unterworfen. 

&. 81. 

Erfolgen Zahlung und Eintragung des Erwerbs nicht innerhalb biefer Friit, fo 
Tann Die Berwaltungsbehörde die Auszahlung nah Maaßgabe des $. 77. und mit der 
im voritehenden $. 78. beftimmten Wirkung nur dann leiten, wenn der Gemeinderath 
beſcheinigt, Daß im der Zwifchenzeit vom Anfang jener Frift an bis dahin Teine weis 
tern Gigenthumsveränderungen oder Belaftungen im Grund: und Unterpfandsbud) 
eingetragen worden find. 

Sind in der Zwifchenzeit ſolche Eintragungen gefchehen, fo hat fie vorerſt wieder 
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neue richterlihe Beſtimmung ober Lebereinkunft der Betheiligten zu veranlaflen, oder 
die Zahlung an die Hinterlegungsfafle zu leiſten. 
8. 82. 

Die im Urtheil beftimmte befondere Erfagfumme für natürliche ober erzogen 
Früchte des abzutretenden Guts fällt weg, wenn der Inhaber die Früchte noch felhk 
bezog. 

Dagegen bat derſelbe, wenn er danach, ehe die Verwaltungsbehörde das Gut 
in Folge geleifteter Zahlung übernimmt, weitere Koften auf den neuerlichen Anben 
verwendet, außer deren Erfag ferner fünf Prozente Zins von der ganzen Eutſchädi⸗ 
gungsfunme, von der Zeit der legten Ernte oder des lehten Früchtebezugs au bis 
zum Zahlungstag, zu fordern, ohme daß jedoch ein Streit über den Betrag die Be 
ſitznahme der Berwaltungsbehörde aufhalten Tann. 

$. 83. 

Das Urtheil über die Entfhädigung verliert, mit Ausnahme feiner Entfcheibung 
uber die Prozeßkoſten, durch den Ablauf von drei Monaten, von eingetretester Rechte 
kraft an, feine Wirkung, wenn die Berwaltungsbehörde nicht innerhalb biefer Zeit 
duch, dem $. 77. gemäß, geleiftete Zahlung das Eigenthum des abzutretenden Gutt 
wirklich erwirbt. 

$. 84. 

Wird das Unternehmen, für welches bie Abtretung gefchehen if, wieber anfgege 
ben, fo kann der frühere Eigenthümer das Gut, fofern au demfelben nicht inzwiſchen 
den Werth erhöhende weientliche Veränderungen vorgenommen wurden, gegen Räd: 
erftattung der dafür erhaltenen Entihädigungsfumme, wieder zurückfordern, vorank 
gefeht, daß es innerhalb Fahresfrift von deren Empfang an geſchieht; ober wenn bie 
Verwaltungsbehoͤrde daffelbe vor Ablauf dieſer Frift verfauft, ohne Räüdficht anf 
fattgehabte Veränderungen, das Einſtandsrecht ausüben. 


$. 85. u 

In Fällen, wo die Verwaltungsbehoͤrde zum Behuf eines Öffentlichen Unterneh 
mens eine Berechtigung unentgeltlich aufzuheben ober zu befchränten beabfichtigt, in 
dem fie dem Inhaber wegen des GEntflehungstitels oder aus andern Gründen ein 
Recht auf Entihädigung nicht gugefteht, ober too fie zu gleichem Zwed ein But ver 
wenden will, welches ihr beftritten wird, fo ift der Streit hierüber vor der zußdudi 
gen Behörde in befondberem Wege zuerſt auszutragen, ehe das Berfahren über bie 
Berbindlichkeit zur Abtretung und die Entſchädigung eingeleitet wird. 


. 86. 

Es kann jedoch die Verwaltungsbehörde dieſes Verfahren, befondere wenn ber 
Gegner fih im Befige befindet, oder um fich ſelbſt durch einftweilige Richtigſtelaug 
des Betrags gegen Tünftige Ueberforderungen für den Gall des Unterliegens im jenem 
Streite fiher zu flellen, aud vor Austrag beflelben vorläufig einleiten, umd gegen 
einftweilige vorfchugweife Bezahlung der im Falle des Dbfiegens in ber Hauptſache 
wieder zurüdzuerhaltenden Entfhädigungsfumme zur vorläufigen Ahtretung gelangen. 


8. 87. . 

In gleicher Weile ift die Verwaltungsbehörde befugt, in Fällen, wo nur ba6 
Dafein oder der Umfang eines behaupteten Pachts, oder einer Grunddienſtbarkeit, 
oder eines Grundzinfes, oder einer Gilt befritten ift, mit Vorbehalt des befondern 
nahträglihen Austrags des Streits, auf allen Fall die vorläufige. Beſtimmung bes 
durch dieſe Verhältniſſe bedingten und ebenfalls vorſchußweiſe zu bezahlenden Gut 
fhäbigungsbetrags zu verlangen. 
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Fünfter Zitel 
Bon den Koftlen des Berfahrens. 
8. 88. 
Die Koften des Berfahrens über bie Verbindlichkeit zur Abtretung trägt in al⸗ 
len Fällen die Berwaltungsbehörbe, und erfept ben Betheiligten alle dadurch verur⸗ 


norhwendigen Auslagen. 
Es finden hierbei weder Stempel⸗ noch Eportelgebühren flatt. 
$. 89. 

Ehen fo trägt die Berwaltungsbehörde allein die Koſten einer einfiweiligen Ber» 
fügnng und ber zu deren Vorbereitung Rattgehabten Tagfahrt, fo wie die Koſten ber 
Hinterlegung bei ber Hinterlegungsfaffe — ausgenommen wo foldhe wegen verwei- 
gerter Zahlungsanmahnıe, oder twegen eines Streits der Beklagten unter fih, erfolgte. 

$. 90 


Sie hat fermer in dem Verfahren über die Eutſchäbigung, bie Roften ber Mage 
($. 48. uud 49.) und des ihr beizulegenben Gemeinderathszeugniſſes in allen ‚Fällen 
auf ſich zu behalten. s 91. 


Das Erkennmiß über alle uͤbrige Koſten richtet fih nad den Beflimmmmgen 
der bürgerligen Progeßorbnung, die Koften des AUbfchägungsverfahtens fallen jedoch 
allemal auf bie Verwaltungsbehörde, fo ferne nach dem Ergebniß deſſelben auf eine 
höhere, als anf die von ihr angebotene Eutfhädigung erfannt wurde, über jene bes 
Genpiverfahtens zur Feſtſtellung der Entſchaͤdigungsſumme insbefonbere nad dem 
Derhaͤltniß, in welchem das Unerbieten ber Berwaltungsbchörbe und die Auforderun⸗ 
gen der Bellagten von der im Urtheil beſtimmten Summe abweichen. 


Schster Titel 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 9. 

Alles, was das Gefep rückſichtlich ber eine Abtretung forbernden Verwaltungs— 
behörde anordnet, gilt auch von denjenigen Privatperſonen oder Befellichaften, welche 
für dffentliche, ihnen zur Ausführnug ober Betreibung überlafiene Unternehmungen 
— begehren, vorausgeſetzt, daß die Bedingungen ber Zwangsabtretung vor⸗ 
handen 


$. 9. 
Ueberall, wo in dem gegenwärtigen Gefege von Gigenthümern die Rebe ifl, 
werben auch die Rupeigenthümer und die Berehtigungsinhaber der im $. 6. bezeich⸗ 
wesen Art darunter begriffen. 


8. 94. 

Wo in Rorhfällen, wie im Kriege oder bei einem Brande, oder bei Waſſerge⸗ 
fahren, ein angenblidlicher Angriff oder die unverſchiebbare Wegnahme fremden be 
weglichen ober unbeweglichen Eigenthus nothwenbig geworben if, wird bie nachfol⸗ 
geube Cutſchaͤdigung, fo ferne es ſich wicht um eime nach den Gefepen uneuntgeltlich 
zu tzagende Laſt handelt, ebenfalls nad den Beſtimmungen biefes Geſetzes ausge 
mittelt. , | 


4. 9. 

Alle bisherigen Befee und DBerorbnungen über das Berfahren bei gezwungenen 
Abtretuugen zum öffentlichen Rugem find aufgehoben, mit Ausnahme der deſondern 
Gefege und Verordnungen über das Recht des Bergbaues auf fremdem Eigenthum 
and über die Entfhädigungen in Brandfällen. 
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Im Königreihe Hannover wurde der Entwurf eines Geſetzes übe 
die Veräußerungss Verpflichtung, behufs Eifenbahns Anlagen, ſchon neben Re 
gierungserlaß vom 15. Juli 1836 den Ständen vorgelegt. Der Entwurf war 
fehr kurz, und verwies auf die Beftimmungen der Allgem. Chauſſeeordnung vom 
30. April 1824, kam jedoch während jener Diät nicht zur Erledigung. Ur 
ter dem 10. Mai 1838 machte die Regierung den Ständen eine neue umfek 
fendere Vorlage, deren Inhalt lebhaften Widerſpruch, wegen der durchaus aus 
gefchloffenen ſtaͤndiſchen Konkurrenz bei Anwendung des Geſetzes, fand. Die 
Stände: Berfammiung bevorwortete deshalb in ihrer Erwiederung vom 4. Full 
1840 

das allgemeine Einverftändniß der Stände für jede einzelne Bahnanlage 
vor Anwendung des Geſetzes, daneben auch deren Zuftimmung, wenn 
Randesmittel zur Ausführung in Anfprud genommen werden. 

Das Geſetz iſt dann unter dem 8. September 1840 veröffentlicht. 

Auf die Holſteinſchen Eifenbahnen finden die Beſtimmungen der Be: 
ordnung som 28. November 1837, das Verfahren bei Ausmittelung der Ent 
ſchaͤdigung -für die bei Vornahme neuer Straßenbauten abzutretenden Grund⸗ 
ſtuͤcke und Gerechtfame betreffend, analoge Anwendung. 

Das Erpropriationggefes der freien und Hanfeftadt Hamburg 
vom 20. Dezember 1839; der freien Stadt Frankfurt aM. vom 10. Ja 
nuar 1738, anf die Taunusbahn ausgedehnt durch Geſetz vom 11. März 1837; 
des Herzogthums Naffau vom 25/26. Auguft 1812; des Großherzog⸗ 
thums Heſſen vom 18. Juni 1836 (die Anlegung von Eifenbahnen im 
Sroßherzogthum durch Privatperfonen betreffend); des Herzogthums Ans 
halt-Koͤthen vom 23. Februar und 5. Mai 1838. 

Für diejenigen unferer Lefer, welche den Wunſch hegen, auch die hieher 
gehörige Geſetzgebung anderer Staaten fennen zu fernen, bemerken wir, daß 
das neuefte Franzöfifche Geſetz über die Expropriation pour Cause d’Utilit6 
publique vom 3. Mai 1841 tft (Annales des Ponts et Chaussees. 1841. 
Ch. 3.). — Es ift vielfady kommentirt, namentlid) von Sand, Ramon de fa 
Croifette, Herſon de Lalleau (welcher auch über das Gefeg vom 24. Mai 
1842 fich verbreitet); befonders empfehlenswerth fcheint Homberg, Guide des 
Exproprialions. Paris 1841. 

Ueber die desfallfige Sefeßgebung Englands finden fich beifpielsmeife: 
Nachrichten in Wiſhaw's und Bineau's Werfen. In Beziehung auf die Vers 
einigten Staaten enthalten die Schriften von Tels Pouffin, M. Chevalier, 
md Serfiner das Erforderliche; 3. v. auch in den Börfen: Nachrichten ber 
Oſtſee den Aufſatz von den adminiftrativen und legislativen Maaßregeln über 
Eifenbahnen in England und Nordamerika. Jahrgang 1839. Seite 708. 


Zum Schluffe diefes Abfchnitts wollen wir noch zwei den Eifenbahns Ber: - 


waltungen intereffante Segenftände berühren, naͤmlich 

1. eine Angabe der durchfchnittlihen Terrainpreife bei verfchiedenen 
deutfchen Eifenbahnen, auf Preuß. Morgen und Rthlr. Courant reduziert, mit, 
teilen: 
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IX. Nummer des Kafienbelages. 

X. Befchreibung der mit dem Grundſtuͤcke übernommenen Reallaſten, Ab: 
gaben u. |. w. 

XI. Bezeihnung der dem Srundftücke anklebenden Serechtfame. 

XI. Bemerkungen. 


ce. Bahn⸗Polizei⸗Ordnungen. 

Schon feit mehreren Jahren geht man in Defterreich mit dem Plane 
um, ein allgemeines Eifenbahns Polizeis Gefeß zu erlaffen; allein cheils die uw 
leugbaren Schwierigkeiten diefes durch die Erfahrung noch fo wenig erhell⸗ 
ten Gebiets der Verwaltung, theils der Entfchlug der Defterreichifchen Re 
sierung, den Eifenbahnbau felbft in die Hände zu nehmen, fcheinen ber Ver 
Öffenelichung desfallfiger Beftimmungen bisher entgegen geweſen zu fein. — 
Ueber den Entwurf eines ſolchen Sefeßes find dem Vernehmen nach bie Di 
reftionen der beftehenden Eifenbahnen gehört worden, und nachdem auf Veran 
laſſung derfelben zahlreiche Modifikationen eingetreten, foll derfelbe eine ver 
fuchsweife Geltung gehabt haben. Die Handhabung der Eifenbahns Polizei 
geſchieht daher jetzt übrigens nach Analogie der allgemeinen Polizei⸗Geſetze, 
ſowie nach den betreffenden Vorfchriften, welche in der Verfügung vom 18. 
Juni 1838 über das Konzeffionsfyftem, oder in den Statuten enthalten find. 

Als einzelne, hieher gehörige Vorfchriften müffen hervorgehoben werben: 

1. Ein Eirkulare des K. K. ſteyermärkiſchen Buberniums vom 23. Mai, und 
der K. K. obsbersenfiihen Regierung vom 19. Juni 1837, desgleichen ein Hofkan—⸗ 
lei- Dekret vom 28. Februar 1840, die Sicherheitsmaaßregeln gegen bie Gefahr der 
Erplofionen bei Dampfmaſchinen betreffend. 

Die legtere Verordnung namentlich fept bei den Proben der Lofomotiv «Dampf: 
Teffel die bisher vorgefchriebene Zfache auf eine 2fache Belaftung unter folgenden Bor: 
fihtsmaaßregeln herab: 

a. Nachdem von der betreffenden Eifenbahn- Direktion oder von beu igenrhämern 
der 2ofometive die höchfte Dampffpannung angegeben worden ift, weiche jemals 

im Keffel Statt finden fol, müflen die vorhandenen, zum Niederdrücken ober 

gleihfam zur Belaftung der Sicherheitsventile dienenden \yedern ober Federwe⸗ 

gen fo eingerichtet werben, daß fie mit Rüdficht auf deu ohnehin vorhandenen 

Druck der Atmofphäre feinen diefes Maximum überfteigenden Drud auf bie 

Sicherheitsventile geftatten. — Soll alfo 3. B. der Dampf im Keffel beim 

Gebrauche der Lokomotive hoͤchſtens und niemals mehr als 50 Pfund über den 

gewöhnlichen Zuftdrud anf jeden Quadratzoll betragen, fo dürfen auch die Fe 

dern, welche entweder unmittelbar oder mittelit eines Hebels auf die Sicher 
heitsventile drüden, Leinen größeren Drud oder feine größere Spannung ge 
ftatten, ale dag auf jeden Duadratzoli des betreffenden Ventils ein Direkter 

Drud von höchftens 50 Pfund entfaͤllt, indem ohnehin noch außerdem ber Drad 

der Atmofphäre vorhanden ifl. 

Bei der auf die vorgefchriebene Weiſe vorzunehmenden Probe it dann bas 
eine Ventil zu befefligen, bagegen das andere fo zu belaften, daß ohne Rück⸗ 

fit auf den Drud der Armofphäre für jeden Quadratzoll ein zweimal 50, 

oder 100 Pfund entfällt. 

b. Bleibt der Eigenthümer ober die betreffende Eifenbahn: Direktion dafür firemge 
verantwortlih, daß weder in den bei der Probe vorhanden geweſenen Hebeln 
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ſodann aus dem auf Anträge von Provinzials Ständen ergangenen Königlichen 
Beſcheide, follte man folgern dürfen: 

es fei die Abficht des Geſetzgebers geweſen, daß die Staats: Behörden, big 

zu neuen gefeslihen Beftimmungen, bei ihrer Einwirkung auf die 

Eifenbahnen fih fireng Innerhalb der Grenzen der gefeßlichen Vorfchriften 

bewegen follten. 

Auch ſcheint, allen Umftänden nad), die Vorausfegung gerechtfertigt: 
daß der Gefeßgeber das Marimum der Befchränfungen der felbfteigenen 
unabhängigen Bewegung der Eifenbahn s Sefellfchaften, im Geſetze bereits 
ausdrädlih und im Einzelnen allenthalben ausgefprochen habe, wo 
Beſchraͤnkungen durch die Staatsgewalt für unerläßlich erachtet find. 

Endlich muß bei dem nicht zweifelhaften Zwecke der Beförderung des 
Eifenbahnmefens vermuthet werden: 

daß der Gefeßgeber die Einwirkung der Staatsgewalt nur in fo weit 

babe eintreten laſſen wollen, als fie der freudigen Entwidelung des Eifen: 

bahnweſens in Privarhänden nicht hinderlich ift, oder auf der anderen Seite, 
des Öffentlichen Wohls wegen, durchaus erforderlich ift. 

Der Verfaſſer diefer Zeilen kann irren, allein ihm fcheint, als ob bei 
Anwendung des fraglichen Geſetzes, und namentlich der oben hervorgehobe⸗ 
nen Beftimmungen, im einzelnen Salle man ſich bald weniger bald mehr von 
befien Sinne und Wortverftande entfernt habe. — Dies ift vorzugsmeife in 
den bis jegt erlafienen Bahnpolizei: Reglements gefchehen, und zwar 
nicht felten fo fehr zum Nachtheile der Selbftthätigkeit der Eifenbahn ; Sefell: 
fchaften, daß man darin einen hohen Grad der Bevormundung erblicken könnte, 
— ein Verhältniß, was ficherlich weder durch die Worte des Geſetzes gerechts 
fertigt wird, noch in den Abfichten der Staates Behörden liegt. — Die Vers 
waltungss Behörde könnte dadurch, daß nicht alle einer gefeßlihen Bes 
geündung bedürfende Vorfchriften der Bahnpolizeis Reglements aus dem Ins 
halte des Geſetzes vom 3. November 1838 gerechtfertigt werden können, leicht 
in die Lage gerathen, für Unfälle und Beſchaͤdigungen wenigſtens moralifch 
mit verantwortlich zu werden. 

Nur zur Verhuͤtung der Nachtheile, weiche jedes Monopol haben kann, 
teitt das Beduͤrfniß einer Einmiſchung der Staats:Negierung in die inneren 
Verhaͤltniſſe und die Gefchäftsführung der Gefellfhaften hervor. 

Um unjere Anjiht durch Beiſpiele zu unterftügen, müflen wir den In⸗ 
halt der einzenen Preußiſchen Bahnpolizei:Reglements näher beleuchten und 
die Reglements unter fih, fo wie mit dem Geſetze, auf welchem fie fußen, 
vergleichen. . 

Dabei ftellt zunahft im Allgemeinen fi heraus: 

a. daß der Inhalt der einzelnen BahnpolizeisReglements und deflen Ans 
ordnung durchaus nicht gleihförmig iſt, mas theilweife aus den prafti; 
fchen Erfahrungen erklärt werden kann; 

b. daß (wahrfcheinlich zufällig) in den neueren Bahnpolizei: Reglemente 
eine ungleich größere Abweichung von dem Sinne und Wortverflande 
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Wagnereien und Stallungen, dann bei Errichtung eigener Wirthshänfer an ber Babe, 
bat fi) die Lnternehmung den beftehenden Gefegen und der Provinzial-Werfaffung 
zu unterziehen, und binfichtlih der für die Bahn eingelöften Grundfſtücke und Ge 
baude, fowie bezüglich des Unternehmungs: Kapitals, wird ihr Leine andere Befreiung 
oder Ausnahme von Steuern, ſowie von öffentlichen und Gemeindelaſten zugeſtanden, 
als weiche ſchon in dem beftehenden Geſetzen begründet iſt. 

7. Bei den an der Eiſenbahn vorfallenden Diebflählen oder boshaften Beſchä 

digungen fol fih genan nad) den beftehenden Gefepen gerichtet werden. 
8 Die Unternehnmng ift berechtigt, auf biefer Bahn fowohl Perſonen als alle 
Arten Güter und Waaren mit eigenen Wagen und mit Pferden oder Dampfkraft, 
jedoch unbeſchadet dem Poftregale, zu verführen, auch diefe Befugnis an Audere zu 
üderlaffen. 

9. Bon Eeiten ber Staatsverwaltung wirb während der Dauer bes Privile 
giums dieſe Bahn nie anders in Anfprucd genommen werben, als baß die Lmnteruch 
mung felbft die zu transportirenden Gegenftände verführe, und derſelben bafür bie 
Tracht, wie folche für die Privargüter von ihr beſtimmt, oder von Fall zu Fall durch 
freiwillige Uebereinkunft befondbers bedungen werden wird, baar bezahlt werde. 

10. Die politifhe Landesſtelle hat für jede, von einem Aktienvereine beforgte 
Gifenbahn- Unternehmung einen Kommiſſair zu beftellen, deſſen Beſtimmung es if, 
jeden ſtatuten⸗ oder vorſchriftswidrigen Vorgang der Unternehmung auf geeignete Art 
zu verhindern. — Ohne auf die Leitung der Geſchäfte oder auf irgend einen Zweig 
der Gebahrung einen beratheuden oder entfcheidenden Einfluß zu nehmen, iſt derſelbe 
ermächtigt, allen Berathungen beisumohnen, alle Alten und Rehnungsabfchlüffe ein- 
zuſehen, und alle ihm bdienlich fcheinende Aufflärungen zu verlangen. 

Der Aufwand, welcher für die Öffentlihe Verwaltung aus der Handhabung der 
befonderen Aufficht über bie ganze Bahn, und wegen ber diesfalls erforberfichen eige: 
nen amtlichen Borfchrungen entſteht, if von der Eifenbahn: Unternehmung vollſtaͤndig 
zu vergüten. 


Sin dee Preußifhen Monardie find vom Finanz; und Kandelss Mi: 
nifterio nachbezeichnete Bahn s Polizei: Reglemente erlaffen: 

a. für die Berlins Potsdamer Bahn am 19. Januar 1839; 

b. « « Magdeburg-⸗Leipziger «u 30. Juli 1839, mit Nachtrag vom 
20. Sjanuar 1941; 

o. für die Berlins Anhalfhe u u 26. Mat 1841 (Kameratiftifche 
Zeitung 1841. ©. 652); 

d. für die Düffeldorfs Elberfelder Bahn am 29. Juni 1841 (Kameraliſt 
Zeitung 1841. ©. 956); 

. für die Rheiniſche Bahn am 10. Juli 1841; 
« « BerlinsStettiner Bahn ift das Bahnns Polizei: Reglement ber 
Berlins Anhaltfchen Bahn vorläufig in Kraft gefebt; 

g- binfichelich der Berlin sSrankfurter Eifenbahn ift durch Ober: Präfidiak 
Verfügung vom 11. Oftober 1842 beflimmt, daß, bis zum Erſcheinen 
des Bahn s PolizeisReglements, einige ertheilte allgemeine Vorfchriften 
zu beachten find. 

Aus der ganzen Faſſung des Gejeges über Eifenbahns Unternehmungen 
vom 3. November 1838, namentlich aber aus defien Schlußworten im 8. 49, 


u] 
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ſodann aus dem auf Anträge von Provinzial⸗Staͤnden ergangenen Königlichen 
Defcheide, follte man folgern dürfen: 

es ſei die Abficht des Geſetzgebers geivefen, daß die StaatssBehörden, bis 

zu neuen gefeßlichen Beftimmungen, bei ihrer Einwirkung auf die 

Eifenbahnen fih flreng Innerhalb der Grenzen der gefeßlihen Vorfchriften 

bewegen follten. 

Auch ſcheint, allen Umftänden nach, die Vorausfegung gerechtfertigt: 
daß der Gefehgeber das Marimum der Befchränfungen der felbfteigenen 
unabhängigen Bewegung der Eifenbahn : Sefellfchaften, im Gefege bereits 
ausdrädtih und im Einzelnen allenthalben ausgefprochen habe, wo 
Beſchraͤnkungen durch die Staatsgewalt für unerläßlich erachtet find. 

Endlich muß bei dem nicht zweifelhaften Zwecke der Beförderung des 
Eifenbahnmwefens vermuthet werden: 

daß der Sefeßgeber die Einwirkung der Staatsgewalt nur in fo weit 

babe eintreten lafien wollen, ale fie der freudigen Entwickelung des Eifen: 

bahnweſens in Privarhanden nicht hinderlich ift, oder auf der anderen Seite, 
des Öffentlichen Wohls wegen, durchaus erforderlich ift. 

Der Verfaſſer diefer Zeilen kann irren, allein ihm fcheint, als ob bei 
Anwendung des fraglichen Geſetzes, und namentlich der oben hervorgehobes 
nen Beſtimmungen, im einzelnen Falle man fich bald weniger bald mehr von 
deffen Sinne und Wortverftande entfernt habe. — Dies iſt vorzugsmeife in 
den bis jegt erlaffenen Bahnpolizei: Reglements gefchehen, und zwar 
nicht felten fo fehr zum Nachtheile der Seibftchätigkeit der Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
fchaften, daß man darin einen hohen Grad der Bevormundung erblicken könnte, 
— ein Verhältniß, was ficherlicdy weder durch die Worte des Geſetzes gerecht: 
fertigt wird, noch in den Abfichten der StaatssBehörden liegt. — Die Vers 
waltungss Behörde könnte dadurch, daß nicht alle einer geſetzlichen Bes 
geündung bedürfende Vorfchriften der Bahnpolizeis Reglemente aus dem In⸗ 
halte des Sefeßes vom 3. November 1838 gerechtfertigt werden können, leicht 
in die Lage gerathen, für Unfälle und Befchadigungen wenigftens moralifch 
mit verantwortlich zu werden. 

Nur zue Verhütung der Nachtheile, welche jedes Monopol haben Eann, 
teitt das Beduͤrfniß einer Einmifchung der Staats-Regierung in die inneren 
Berhältniffe und die Geſchaͤftsfuͤhrung dee Gefellfchaften hervor. 

Um unjere Anficht durch Beiſpiele zu unterftügen, müflen wir den In⸗ 
hait der einzenen Preußifchen Bahnpolizei:Reglements näher beleuchten und 
die NReglements unter fih, fo wie mit dem Geſetze, auf weichem fie fußen, 
vergleichen. 

Dabei ftellt zunahft im Allgemeinen ſich heraus: 

a. daß der Inhalt der einzelnen BahnpolizeisKeglements und deſſen Ans 
ordnung durchaus nicht gleichförmig it, was theilweife aus den prafti: 
fchen Erfahrungen erklärt werden kann; 

b. daß (wahrſcheinlich zufällig) in den neueren Bahnpolizei⸗Reglements 
eine ungleich größere Abweichung von dem Sinne und Wortverflande 
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die Abtretungsverbindlichfeit im Anzeigeblatt verfürbet ud die Klage nad 6. 49. 
noch zulaͤſſig iſt. 
. 7. 

Auf das Geſuch ordnet der Richter in allen Fällen zn der Vornahme des Ur 
genfcheins, der Aufnahme des Zuftandes des Guts, der Verhandlung über bie zu 
beftimmende Entihädigungsfumne und Vornahme der Echätung, eine nicht über at 
Tage binauszufegende Tagfahrt an, wozu außer ber Verwaltungsbehörde und der 
im Gemeinderathszeugniffe aufgeführten Betheiligten, der Bürgernieifter des Orts der 
gelegenen Sache, und drei oder mehrere vom Richter zu ernennende Schäßer, jeben 
falle in ungerader Zahl, beigeladen werden. 

Haben die Berheiligten ihren Wohnfig oder Aufenthaltsort außerhalb bes Ge 
richtsbezirks, ſo werden für fie von Amts wegen beftellte Bertreter beigeladen, inſofen 
fie nicht bereits felbft Vertreter oder Bevollmächtigte am Drte des Berichts aufge 
ſtellt haben. 





$. 72. 
Das für das fpätere Hauptverfahren übrigens nicht manfgebende Gutachten ie 
-Sahverfländigen wird in der nämlichen Tagfahrt abgegeben, und darauf vom Ri 
ter die einftweilige Verfügung verkündet. 
$. 73. 
Rechtsmittel gegen die erlaffene einftweilige Verfügung finden nur Statt, wen 
der Grund der Beſchwerde in verlegten Borfchriften des Verfahrens beſteht, obır u 
der Berwerfung der Einrede der Unzuftändigkeit oder der Unfähigkeit bes Richters 
Sie haben unter keiner Vorausſetzung aufſchiebende Wirkung. 


8. 74. 

Erfolgt das Endurtheil der erſten Inſtanz, che die einflweilige Verfügung sel 
zogen ift, fo verliert diefe ihre Kraft, und es tritt das, ergriffener Mechtsmittel mm 
geachtet, vollzichbare Urtheil an ihre Stelle. 

Hat dagegen die Verwaltungsbehörde zur Zeit der Urtheilsverkündung im Folge 
der einftweiligen Verfügung die Zahlung bereits geleiftet, fo behält es hierbei fo lange 
fein Bewenden, bis das Endurtheil die Rechtskraft erlangt hat. 

$. 75. 

Hat die Verwaltungsbehörbe in Folge der einſtweiligen Verfügung die augeerd 
neten Summen an die Hinterlegungsfafle bezahlt, fo find die Betheiligten befugt, 
fih diefelben nad) Maaßgabe des Gemeinderarhszeugniffes vom Richter zumeifen zu 
laffent. 

8. 76. 

In allen Fällen ficht dem Gigenihümer und den andern Berheiligten, nachden 
die Vermwaltungsbehörde eine einiiweilige Verfügung erwirkt hat, das Necht zu, De 
unverzügliche Fortſetzung des Hauptverfahreng, fofern daffelbe nicht von ber Berwal 
tungsbehörde felbft betrieben wird, zu verlangen, oder wenn die Verwaltungsbehothe 
eine Klage noch nicht übergeben hat, diefes Verfahren nun ſelbſt einzuleiten, witteik 
einer eigenen Klage, in der fie ihre Anforderungen, mit Anführung ber foldye begräm 
denden ober unterjtügenden DBerhältniffe und gleichzeitiger Darlegung ihrer erweiges 
Beweismittel, fogleich ſelbſt aufftellen, mit dem Antrag, die Verwaltungsbehärbe yi 
der darauf anzuordnenden, nicht über vierschn Tage hinaussufegenden Tagfahrt wi - 
der Androhung des Rechtsnachtheils vorzuladen, daß im Kalle des Nichrerfcheimend 
bie in der Klage geforderten Entichädignngsfummeg als anerfanut angemommes 
werden. - " 
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Bierter Titel 
Bon der Zahlung der Entfhäbigung and dem Ubergang des 
Eigenthums. 
§. 77. 

Die Vorbemerkung im Grundbuch, daß das Gut zur Abtretung beftimmt fei, 
bat die Wirkung, daß fpätere Eigenthums⸗Veränderungen oder Beihränfungen, fo 
wie fpätere Eintragungen von Borzugs: und Unterpfandsrechten, der Verwaltungs. 
behörbe gegenüber, infofern fie in Folge geleiteter Zahlung den nachfolgenden wirt: 
lichen Erwerb des Guts innerhalb vier Monaten, vom Tage ber Vormerkung an, 
in das Grundbuch, eintragen Täßt, Feine Wirkung baben, ausgenommen, wenn fie ber 
Berwaltungsbebörbe noch vor ber Auszahlung mittelk Borlegung einer öffentlichen 
Urknude befannt gemacht werden. 


8. 78, 

Das Gemeinderathszeugniß hat ebenfalls die Wirkung, daß darin nicht aufge 
führte Unfprüche, welche vorher ſchon beitanden, von ber Berwaltungsbehörbe bei ber 
Unszabinng der Entihädigungsfumme nicht zu berüdfichtigen find, abermals unter 
Borausfegung, daß die Zahlung, und in Folge derielben die Eintragung des Eigen⸗ 
shumserwerbs binnen ber im vorhergehenden Paragraphen beftimmten viermonatlichen 
Friſt erfolgt. 

79. 


Die Berwaltungsbehörde bezahlt die ganze Entfhädigungsfumme an den Eigen⸗ 
thüämer bes abzutretenden Guts, wem in dem Gemeinderathszeugniſſe außer ihm 
feine Betheiligten aufgeführt find oder fpäter ſich gemeldet haben, und ebenſo, wenn 
in der nad) $. 53. angeordneten Tagfahrt nur ber Gigentmer, oder weder er, noch 
ein anderer Betheiligter erichienen if. 

Eine Ausnahme machen die eingetragenen Eummen der nichterſchlenenen Bor⸗ 
zugs⸗ und Umserpfandsglänbiger, welche an die Hinterlegungskaſſe zu bezahlen find. 

In allen andern Fällen zahlt die Berwaltungsbehörde die Entfhädigungsfumme 
au die verfchiedenen Betheiligten nach der zu Stande gelommenen Uebereinkunft, oder 
nah richterliher Beftimmung, oder wenn es noch an der einen wie an ber andern 
fehlt, fo wie ins Falle verweigerter Zahlungsannahme, an die Ginterlegungstaffe. 


. 8. 80. 

Mit dem Tag, an welchem bie durch Webereinkunft, Urtbeil ober einfimeilige 
Berfügung des Richters beſtimmten Summen nad Maaßgabe des $. 77. bezahlt wer 
dem, gebt das Eigenthum des Guts, ohne daß es einer befondern Befignahme oder 
Befigeinweifung bebarf, frei und unbelaftet auf die Berwaltungsbehörde über, voraus: 
gefeßt, daß die Zahlung und darauf die Eintragung des (Erwerbs innerhalb der im 
$. 75. beſtimmten viermonatlihen Frift erfolgen. 

Cie kann danach wegen zur Zeit unbefannt gebliebener Rechte nicht weiter in 
Aufpruch genommen werden, und ift eben fomwenig dem im ben Landredhtefägen 2185 
und 2185 a. beffimmten Ueberbietungsrechte der Gläubiger unterworfen. 

81. 


Erfolgen Zahlung und Gintragung bes Erwerbs nicht innerhalb diefer Friſt, fo 
fan die Berwaltungsbehörde die Auszahlung nach Maaßgabe des $. 77. und mit ber 
im vorftehenden $. 78. beftimmten Wirkung nur dann leiften, wenn ber Gemeinderath 
befheinigt, daß im der Ziwifchenzeit vom Anfang jener Frift an bis dahin Teine wei⸗ 
seen Gigentbnmsveranderungen oder Belaftungen im Grund» und Unterpfandsbuch 
eingetragen worden find. 

Sind in der Zwifchenzeit ſolche Eintragungen gefchehen, fo hat fie vorerft wieder 
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nene richterlihe Beitimmung cher Uebereinkanft ber Biıbeiligten zu veramlaften, ode 
Me Zahlung au die Hinterlegungskafſe zu leiten. 
5. 5 

Tie im Uribeil beitinmmte beſendere Griaginmme für marärlibe oder erzogen 
Früchte des abzutretenden Guts fälls weg, wenn der Zuhaber bie Früchte noch feih 
bezog 

Dagegen hat derſelbe, wenn er danach, ehe bie Berwalmmgsbehörbe das Gut 
in Aolge geleiñeter Zahlung übernimmt, weitere Koñen anf den menerlidhen Anbas 
verwendet, außer berem Griag ferner fünf Prozente Zins von der ganzen Gutfchäbi 
gungsjummme, von ber Zeit ber legten Ernte ober bes legten Früchtebezugs an bi 
zum Zablungstag, zu fordern, chne dab jedoch ein Streit über deu Betrag Die Be 
figuahme der Berwaltungsbehörde aufbalıen Tann. 


8. 83. 

Das Urtheil über die Eutihädigung verliert, mit Ausnahme feiner urfcheibung 
über die Progeploften, durch den Ablauf von drei Monaten, von eingetretener Nechts 
Traft an, feine Wirkung, wenn bie Berwaliungsbehörbe nicht innerhalb diefer Zeit 
duch, dem $. 77. gemäß, geleittete Zahlung das Eigenthum des abzutretenden Gais 
wirklich erwirbt. 

8. 81. 

Wird das Unternehmen, für welches bie Abtretung gefcbehen if, wieber anfgege 
ben, fo Tann der frühere Eigenthümer das Gut, fofern au demfelben wicht imzwildes 
deu Werth erhöhende weſentliche Veränderungen vorgenommen wurden, gegen Räl: 
erftattung der dafür erhaltenen Eutſchädigungsſumme, wieder zurüdforders, vorens 
gefept, daß es innerhalb Zabresfrit von deren Empfang an gefchicht; ober wenn bie 
Verwaltungsbehörde baffelbe vor Ablauf biefer Frift verkauft, ohne Nückſicht anf 
flattgehabse Veränderungen, das Einſtandsrecht ausüben. 


8. 85. 

In Fällen, wo die Verwaltungsbehörde zum Behuf eines öffentlichen Lnteruch 
mens eine Berechtigung unentgeltlich aufzuheben oder zu befchränfen beabfichtigt, im 
dem fie dem Inhaber wegen bes Gmntfichungstitels oder aus andern Gründen ein 
Recht auf Entfhädigung nicht zugefteht, oder wo fie zu gleihem Zweck ein But ven 
wenden will, welches ihr befiritten wird, fo if der Streit hierüber vor ber zupdubi 
gen Behörde in befonderem Wege zuerſt auszutragen, che das Verfahren über bie 
Berbindlichkeit zur Abtretung und die Entſchädigung eingeleitet wird. 


6. 86. 

Es Tann jedoch die Berwaltungsbehörde dieſes Verfahren, befonbers wen ber 
Gegner ſich im Befige befinden, oder um ſich ſelbſt durch einftweilige Richrigftelltug 
des Betrags gegen Tünftige Ueberforderungen für ben Fall des Unterliegens im jenem 
Streite fiher zu Nellen, aud vor Austrag deſſelben vorläufig einleiten, zumb gegen 
einftweilige vorſchußweiſe Bezahlung der im Falle des Dbfiegens in der Hanpifade 
wieder zurüdzuerbaltenden Entfhädigungsfumme zur vorläufigen Abtretung gelangen. 

$. 87. . 

In gleicher Weile iſt die Berwaltungsbehörbe befugt, in Fällen, wo sur bes 
Dafein oder der Umfang eines behaupteten Pachts, oder einer Gruuddienſtberkeit, 
oder eines Grundzinfes, oder einer Gilt beftritten if, mit Vorbehalt des beſondern 
nachträglichen Austrags des Streits, auf allen Yall die vorläufige Beſtimmung bet 
durch dieſe Verhältniffe bedingten und ebenfalls vorfhußweife zu besablenden Ext 
ſchaädigungsbetrags zu verlangen. 
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Fünfter Titel 
Bon den Koften des Verfahrens. 
6. 88. 

Die Koften des Berfahrens über die Werbinblichkeit zur Abtretung trägt in al⸗ 
len Fällen die Berwaltungsbebörbe, und erfegt den Betheiligten alle dadurch verur⸗ 
ſechten nothwendigen Auslagen. 

Es finden hierbei weder Stempel⸗ noch Sportelgebühren fatt. 
6. 89. 

Chen fo trägt bie Verwaltungsbehörbe allein die Koſten einer einfweiligen Ber 
fügnug und ber zu deren Vorbereitung flattgehabten Tagfahrt, fo wie die Koſten ber 
Hinterlegung bei ber Hinterlegungsfafle — ausgenommen wo folhe wegen verwei⸗ 
gerter Zahlungsannahme, ober wegen eines orreie der Bellagten unter id, erfolgte. 


8. 
Sie hat fermer in dem Verfahren iber Die Gutfääbigung, bie Koſten der Klage 
(5. 48. unb 48.) und des ihr beizuiegenden Gemeisderathsgengnifies in allen Fällen 
anf Ai zu behalten. 


&. 9 

Das Erkenntmniß über alle übrige —* richtet ſich nach den Beſtimmmmgen 
der buͤrgerlichen Prozeßordnung, die Koſten des Abfhägungsverfahrens fallen jedoch 
allemal auf die Berwaltungsbehörde, fo ferne nach dem Ergebniß deſſelben auf eine 
höhere, als anf die von ihr angebotene Eutſchaͤdigung erfanunt wurde, über jene des 
Henpiverfahrens zur Feſtſtelung der Eutihädigungsfunme insbefondere nach bem 
Derhaͤltniß, in welchem das Unerbieten ber Berwaltungsbehörbe und bie Aufordernn⸗ 
gen der Beklagten von ber ins Urtheil beſtimmten Summe abweichen. 


Sechster Titel 
Schlußbeſtimmungen. 


5. 2 

Alles, was das Belek rückſichtlich der eine Abtretung fordernden Verwaltungs⸗ 
behorde anordnet, gilt auch von denjenigen Privatperfonen ober Befellichaften, welche 
für diffentliche, ihnen zur Ausführung oder Betreibung überlafiene Unternehmungen 
a begehren, voransgefeht, daß bie Bedingungen ber Swangsabtretung vor⸗ 


8. 98. 

Ueberall, wo im dem gegenwärtigen Geſetze von Gigenthümern bie Rede if, 
werden auch die Nutzeigenthümer und die Berehtigungsinhaber der im $. 6. bezeich⸗ 
wesen Urt darunter begriffen. 

8. 9. 

0 in Rorbfällen, vwoie im Kriege oder bei einem Brande, oder bei Waſſerge⸗ 
feheen, ein amgenblidlicher Angriff oder die unverſchiebbare Wegnahme fremden be» 
wegtichen ober unbeweglichen Eigenthums nothwendig geworben if, wird bie nachfol⸗ 
geube Cutſchaͤdigeng, fo ferne es ſich wicht um eine nach dem Geſeßen umentgeltlidh 
zu tregende Laſt handelt, ebenfalls nach ben Beſtimmungen diefes Befeges ausge 
wittelt. | 


8. 95. 

Alle bisherigen Geſetze und Verordnungen über das Verfahren bei gezwungenen 
Uhtretungen zu öffentlichen Rupen find aufgehoben, mit Ausnahme der deſondern 
Gefege und Werorbnungen über das Recht des Bergbaues auf fremden Cigenthum 
amd über die Entfhädigungen in Braubfällen. 
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des Sefeßes vom 3. November 1838 durch Befchränfung und Bewer 
mundung der Gefellfchaften fi findet, als in den älteren; Daß dieſes 

c. großentheils dadurch entftanden ift, daß man eine große Menge von 
Beftimmungen in diefe Verordnung der Verwaltungs-Behoͤrde ger 
bracht hat, weiche lediglich in die von der Geſellſchaft ihren Beam 
ten zu ertheilende Dienft: Ordnung und Dienſt-⸗-Inſtruktion gebört hät 
ten (durch Kürze zeichnen die Reglemente der Rheinifchen und Wagder 
burgs Leipziger Bahn fich vortheilhaft aus); daß 

d. die fortwährend gefteigerten Beengungen der Selbſtwirkſamkeit der Ge 
ſellſchaften ſchon jeßt die vollftändige Ausbeutung der gerechten Bon 
theile ihrer Unternehmungen erfchweren, wovon, als Beifpiel, die be 
deutende Verfchleppung des Geſchaͤftsganges erwahnt werde, weil vice 
Vortheile nur durch fchleuniges Handeln zu erlangen, auch manche Nach⸗ 
theile nur durch fofortiges Handeln zu vermeiden find; 

e. daß in der vervielfachten Einwirkung der Staats s Behörden der 
Keim zu eben fo vielen Neibungen liegt, welche bie faft nothwendige 
Bolge vieler Berührungen find. 

Von den einzelnen Beftimmungen der BahnpolizelsReglements, welche 
wir zur Begruͤndung der obigen Behauptungen hervorzuheben haben, müffen 
wir, um nicht zu ausführlich zu werden, uns auf folgende wefentfichfte ber 
ſchraͤnken. 

1) Aus der Vorſchrift des F. 4. des Geſetzes, . 

wonach die Verhältniffe der Konftruftion der Bahn an die Seneh⸗ 

migung des Handels: Mintfteriums gebunden find, 

ik in dem BahnpolizeisRegiement der Berlin: Anhattifhen Bahn die Beſtim⸗ 
mung abgeleitet: 

8. 2. So wie die Verhältniffe dee Konftruktion der Bahn, nah $. 4. 
bes Geſetzes über die Eifenbahn;linternehmungen, an die Genehmigung der 
StaatesBehörde gebunden find, fo dürfen aud) Aenderungen an der Bahn 
und dem Erdförper ohne diefe Genehmigung nicht vorgenommen werden. 

Darin legt aber eine vom Geſetze anfcheinend nicht beabfichtigte Des 
ſchraͤnkung der Wirkfamkeit der Geſellſchaft, die unter befonderen Umſtaͤnden 
hoͤchſt nachtheilig wirken könnte, auch in den Übrigen Preußifchen Reglements 
ſich niche findet. Will man nicht den wörtlichen Beftimmungen des Se 
feges in den FF. A und 24. den Vorzug geben, fo dürfte mindeftens die Eins 
fehaltung des Wortes „mwefentliche” vor Aenderungen unerläßlich fein. 

2) Sin den mehrften BahnpolizeisReglements findet fi) die Beftimmung, 
daß die oberen Verwaltungs s Behörden Ort und Art der Einfriedigung der 
Bahn feftfegen follen, eine Vorfchrift, weiche nur durch eine fehr ausgedehnte 
Auslegung des 8. 24. des Geſetzes begründet werden kann. Es ſcheint jedoch, 
als 06 die Beurcheilung diefer Fragen, fo lange folche nicht fireitig werden, 
um fo unbedenflicher den Sefellfchaften ſelbſt überlaflen bleiben kann, als dies 
felben (nach 8. 25.) für jeden vorkommenden Schaden verantwortlich find. 
— Ueberhaupt find wir der Anficht, daß der Zweck eines Bahnpolizei⸗Regle⸗ 
ments, nad) dem Sinne des Geſetzes und der Natur der Sache, fat noch 
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welche der Peii: Berwaltun; eine Ertichaadigans lediglich für den Rein: 
an bes ‘wie alle Privilegien firma und enge ausjalegenden) Poſtre 
als zubiliaen, _ 
ihrem Intereiſe fürderlicher ſcheinen. DTesha!5 würde namentlich die Verwirk 
lid ung bes Geruͤchts von Deichranfung des Gewichtes der dem Poſtzwange 
jetzt anheimfallenden Ghüter fehr mit ärenden aufgencımmen werden. 

6) Im FJ. 23. des Geſetzes finder Ach die Berichrift, 

dab das Reglement das Verhaͤltniß der mir Zandbabung der Bahn: 

polizei beauftragten Deamten der Geichidyaft näher feftfeken fl. 
Aus diefen allerdings mehrfache Deutung julaffenten Werten baben die eis 
zelnen Bahnpolizei:Reglements [ehr verfchiedene Auflichtsredhte der Verwal⸗ 
tungs: Behörden abgeleitet. Das Reglement der Rheiniſchen Bahn verlangt 
nur, daß dergleihen Beamte 

volljährig, unbefcholtenen Rufes und im Lefen und Schreiben erfahren find, 
und gefteht dann der Regierung lediglich das Recht der Beftätigung zu. Die 
Reglements der Düffeldorf:Eiberfelder und Berlin: Potsdamer Bahn fehrei: 
ben vor, daß die Regierungen die Befugniß haben, zu den für das Gefchäft 
der Auswahl anberaumten Terminen einen Kommiflarius abzufenden, welchem 
ein fofort zu motivirendes Beto gegen ihm nicht paßlich fcheinende Der: 
fonen zuſteht. 

Das Berlin: Anhaltiche Reglement beitimmt jogar, dab bei fammtlichen 
Königlihen PolizeisBehörden, jeder für ihren Bezirk, die Anzufellenden praͤ⸗ 
fentirt, und wenn dieſe gegen ihre Zulaffung nichts zu erinnern haben, von 
ihnen vereidigt werden. 

Es ift zwar mit dem größten Danfe zu verehren, daß der Geſetzgeber 
die Nothwendigkeit, 

den Geſellſchaften die Handhabung der Bahnpolizei zu übertragen, 

nicht verfannt hat. — Weil jedoch daneben die Abfiht nicht vorauszuſetzen 
ift, daß der größte Theil der guten nuͤtzlichen Folgen einer folhen Maafregel 
durch beengende Beftimmungen binfichtlih der Ausführung wieder aufgeho⸗ 
ben werden folfe, fo ſcheint auch die Annahme nicht richtig, daß die vom 
Handels: Minifterium zu erlaffenden Bahnpolizel:Reglements größere Bes 
fehränfungen des den Gefellfchaften gefeßlih eingeraumten Rechts enthalten 
dürfen, als die Ruͤckſicht auf das Öffentliche Wohl nothwendig macht. — Das 
mit aber diefe Rücklicht beftimmtere Grenzen habe, darf man nur ſtets im 
Sinne behalten, daß Niemand ein fo lebhaftes Intereſſe für eine möglichft 
volllommene Bahnpolizei hat, als die Eifenbahn : Sefellfchaft felbft. 

Einige Bahnpolizei:Reglements verlangen auch, daß fein Mafhinik 
zur felbftftändigen Führung eines Dampfwagenzuges zugelaffen werden fell, 
der nicht von einer Königlichen Behörde dazu approbirt ift; die Bahnpolizei⸗ 
Meglements der Düffeldorfs Eiberfelder und Rheiniſchen Geſellſchaft enthalten 
eine dergleichen Beſchraͤnkung nicht. 

Unferer Anſicht nach, ift erftere Beſtimmung, obgleich durch das Geſetz 
vom 3. November 1838 nicht ſanktionirt, vielleicht aber aus den Reglements 
iser Dampfmafchinen vom 13. Oktober 1831 und 6. Mai 1838 analog zu 
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rechtfertigen, nicht geradezu überflüfjig, wenn auch Führungs sAttefte Dent: 
ſcher Eifenbahnen eine ſchon genügende Sicherung der Qualifikation des Los 
tomotioführers zu gewähren fcheinen. 

7) Die Beftimmungen über die Bahnmwärter haben eine bedeutende 
pekuniaire Wichtigkeit, weil der Koften: Aufwand für diefen Theil des Pers 
fonals überhaupt fehr erheblich if. Das Gefek, welches ohnehin fehr allges 
mein gehalten ift, ſchweigt auch hierüber, und in den einzelnen Reglemente 
it diefe Frage verfchiedenartig behandelt. — Von dem guten Willen ber 
Staates Verwaltung, hinſichtlich der Erleichterung der Ausgabelaft fir die 
Geſellſchaften, zeugt Übrigens der Umftand, daß man früher, im Potsdamer 
Reglement, das Marimum der Entferhung der Bahnmärter: Stationen zu 
350 Ruthen feftftellte, wahrend für das neuere Berlin: Anhaltfche Reglement 
nur .250 Ruthen als Maximum vorgefchrieben find. — Das Bahnpolizeis 
Reglement der DüffeldorfsElberfelder Bahn enthält der lokalen Verhaͤltniſſe 
wegen gleichfalls die Beftimmung von 250 Ruthen. 

8) In den verfchiedenen Reglemente kommen, zur Erreichung des mög; 
lichſt vafhen Anhaltens der Züge, abweichende Vorfchriften vor; man findet 
Signal: Trompeten, Pfeifen oder andere, der Zuftimmung des Königlichen 
Kommillarius (weshalb diefes?) unterliegende Signale. — Diefelben follen 
von Wagenmwärter ( Kondufteur) zu Wagenmwärter weiter gegeben werden, auf 
fothe Weiſe zum Zugführer gelangen, und diefer fol dem Lofomotivführer 
das Zeichen zum Anhalten geben. Uns fcheint, als ob dergleichen Einrichtuns 
gen bei der Anmendung als durchaus unpraftifch fich darftellen müßten, weil 
der Zeitverluft beim Weitergeben des Nothzeichens faft immer verurfachen 
möchte, daß Warnung und Hülfe zu fpät kommt. — Ein fofort und gleich 
zeitig allen Betheiligten Eundwerdendes Zeichen fcheint feinen Zweck am fichers 
ſten zu erfüllen, wozu etwa eine auf mehreren Bahnen bereits verfuchte Vor⸗ 
richtung zu empfehlen wäre, welche jeden Kondufteur in den Stand feßt, die 
Dampfpfeife ertönen zu laſſen. — Eine Signalpfeife wäre überdem jedem 
Kondukteur für den Fall, daß die Dampfpfeife den Dienft verfagte, zu geben. 

9) Das Auffihrsreht des Staats über das Eifenbahn; Unterneh; 
men wird nad) 8. 46. des Geſetzes 

durch einen beftändigen Kommiſſarius geführt, an welchen die Sefellfchaft 
fih in allen. Beziehungen zur Staats: Verwaltung zu wenden hat. 

Des Geſetzgebers unziweideutige und fehr weiſe Abſicht ift alfo geweſen, 
der großen Gefahr oder den bedeutenden Verluſten, welche durch jede Verzoͤ⸗ 
gerung im Eifenbahns Betriebe entftehen können, dadurch vorzubeugen, daß die 
Direktion der Eifenbahn nur mit einem Königlihen Beamten, der an ihrem 
Wohnfige ſich befindet, und zwar in der Negel mündlich verhandelt, fobald 
die Mitwirkung des Staats gefeßlich erforderlich ift. Die wenigen Ausnah⸗ 
men biervon, welche der Geſetzgeber nöthig erachtet hat, find genau bezeichnet; 
wie {ft daher hiermit in Einklang zu feßen, daß die verfchiedenen Bahnpolizeis 
Reglements die Eifenbahn:Gefellfhaften faft mit fammtlihen Verwaltunge: 
Behörden des Diftrikts, den ihre Bahn durchfchneider, in Berührung bringen! 

Zur Beförderung des Eiſenbahnweſens kann diefes nicht gereichen. 
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10) Bereits unter Nr. 6. oben ift angedeutet worden, welche die Selbſt⸗ 
ftändigfeit der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft benachtheiligende Auslegung der 8. 23. 
des Geſetzes — die Beamten der Eifenbahn betreffend — in den Bahnpeli⸗ 
zeisReglements erhalten hat. Dies tritt noch ftärfer bei den bisziplinarifchen 
Strafbeftimmungen hervor. — Anfcheinend am zweckmaͤßigſten und völlig ge 
nügend wäre, wenn 

a. binfichtlich des Direktoriums, Verwaltungs: Raths u. f. w. der Eiſen 
bahnsSefellfchaften, bei Vernachläffigungen oder Pflicht: Verlegungen, 
der betreffenden Königlichen Regierung ein Strafrecht, dem Königlichen 
Kommiffarius aber das Recht der Denunziation bei der Koͤniglichen 
Regierung eingeräumt würde; | 

b. hinfichtlich der Beamten der Eifenbahn erft dann die Königlichen Be 
hoͤrden ftrafend eintreten, wenn die Direktion die Rüge, auch auf ge 
fchehene Anzeige des Vergehens, und den Gebraud Ihrer vertragsmäßb 
gen Strafgewalt unterläßt. — In ſolchem Falle würde die Regierung 
gegen die höheren, der Königliche Kommiffarius gegen die unteren Beam; 
ten beftimmte Strafen zue Anwendung zu bringen haben; 

c. binfichtlich der Fälle, wo Suspenfion oder Entlafiung der Angefellten 
nöthig waͤre, nach ähnlichen Srundfägen verfahren würde. 

Die Nichtigkeit diefer Grundſaͤtze tft in den Polizeis Reglements der Ei 
fenbahnen in Rheinpreußen im Wefentlichen anerkannt. Die Eifenbahn Ge 
fellfchaften des äftlichen Preußens dagegen haben in ihren Polizeis Neglements 
befchränfendere Beftimmungen, welche in dem Berlin: Anhaltfchen Neglement 
(dem neueften) am weiteften gehen. — Diefes verpflichtet fogar die Königliche 
Polizei⸗Behoͤrde, bei befundenen Verftößen der Direktion oder der Beamten 
der Eifenbahn gegen das Reglement, fofort unterfuchend einzufchreiten und 
die Alten der Regierung zur Entfcheidung vorzulegen. Hierdurch namentlid 
wird das gefeßliche Recht der eigenen Handhabung der Bahnpolizei, fo wie 
das Auffihtss und bisziplinarifhe Strafrecht der Eifenbahns Direktion bins 
ſichtlich ihrer Beamten fo fehr in Frage geftellt, daß ein großer Theil der 
Vortheile, welche der Gefeßgeber den Sefellfchaften dadurch gewähren wollte, 
verloren geht. — — 

Auh im Königreihe Baiern erfchien, fo viel uns befannt, bie jekt 
feine allgemeine und umfaflende BahnpolizeisOrdnung. In Beziehung auf 
die Münchens Augsburger Bahn aber hat die Königl. Regierung von Ober 
Baiern unter dem 30. Auguft 1839 nachftehende polizeiliche Vorfchrift für die 
Sicherheit der Eifenbahnen und ihrer Benutzung erlaflen. j 


$. 1. 

Das Betreten ber Bahn in ihrer Breite und Länge, mit Einſchluß ihrer Graͤ⸗ 
ben, Bölhungen und Damme, fowie das Gehen, Reiten und Fahren oder Viehtreiben 
auf denfelben ift firengfiens unterfagt, und Tann nur an ben hierzu eigens hergeſtellten 
Ueberfahrten und Biehtricben, je nad deren befondern Beftimmung geflattet werden. 


5. 2. 
Es if ferner unterfagt, auf bie Bahn irgend ein Material, ober was immer 
für Segenflände, abzulegen, wenn es auch uur auf kurze Zeit wäre. 
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8. 8. 

Kurz vor dem Eintreffen eines Dampfwagenzuges an bem verſchiedenen Leber: 
gangspunkten der Bahn iſt jede Benupung diefer Uebergangspunkte zur Vermeidimg 
von Ungiädsfällen allenthalben firengftens verboten, und muß ben Anordnungen der 
zu diefem Behufe aufgeftellten Bahnmwärter unbedingt Folge geleiftet werben. 

Das Uebertreiben des Viehes darf ſelbſt zu den erlaubten Zeiten und an den 
dazn beflimmten Uchergängen nur mit fliegender Geißel Statt finden. 


8. 4. 

Da das Reiten in ber Nähe der Bahnen bei dem Borüberziehen der Dampf: 
wagen, nach ben Erfahrungen bei anderen Eifenbahnen, wegen des Scheuwerdens der 
Dferde mehrfach zu Unglüden Beranlaffung gegeben bat, fo wird zur allgemeinen 
Warnung hierauf befonders aufmerffam gemadht, — mit dem Bemerken, daß, vom 
Zage der Gröffmng der Eiſenbahn an, auf der Strecke zwiſchen ber Münchener: 
Landsbergerſtraße und der Bahn von Münden bis Pafing bis auf Weiteres wäh: 
rend ber Fahrtzeit das Reiten gänzlich verboten fei. 

Ehen fo wird das durch die beſtehenden Verordnungen ohnehin verbotene Weiden 
des Viehs ohne zureichende Anfficht durch Hüter, im der Nähe der Bahn befonders 
ſtrenge beftraft. 

5 


Gebe eigenmäctige Eröffnung von Barrieren, Bahnhofsthoren und Thüren wird 
firenge verboten, und bie Webertreter find fofort den betreffenden Behörden zur wei: 
teren Unterfuhung und Beſtrafung unnachſichtlich zu übergeben. 


8. 6. 

Sowohl in den Bahnhöfen, als auf der Bahn und an berfelben iR den Anord⸗ 
nungen des mit eigener Dienſtkleidung und Abzeichen verfchenen Dienftperfonals ber 
Geſellſchaft, welchen die Ueberwachung der Ordnungs⸗ und Sicherheits: Borfchriften 
übertragen ift, unweigerliche Folge zu leiften. 


8. 7. | 

Wer gegen dieſe Borfchriften anf ber Fahrbahn ober auf den noch wicht mit 
Schienen belegten Theilen derfeiben, oder auf den Dämmen, Böfchungen und Graben 
A betreten läßt, unterliegt der Pfändung und polizeilihen Beahndung auf Anzeige 
bei der zuftändigen Pollzei-Behörde. — Das Lebtere tritt gleichfalls ein, wenn bie 
Pfändung nicht anwendbar oder wegen erfolgter Beſchaͤdigung nicht zureichend erfcheint; 
in biefem Falle Lan der Uebertreter ſelbſt nach lmfänden angehalten und ber zu⸗ 
Rändigen Polizeibehörde zur Beſtrafung vorgeführt werben. 


8. 8, 

Jede verfuchte oder vollführte Befhädigung der Bahn würde obrigkeitliche Ein⸗ 
fhreitung zur Folge haben. — Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ein 
die Sicherheit oder gar das Leben bedrohender Frevel durch Anbringen don Fahr⸗ 
hindernifien u. dergl. je nad Beſchaffenheit des Falles der Triminellen Unterfnchung 
und Beftrafung unterliegen würde. 

. 9. 

Die mit der Ueberwachung und Aufrechthaltung der befiehenden Vorſchriften zu: 
wäh beauftragten Bahnwärter, Aufſeher und Kondukteure find ermächtigt, nöthi« 
genfalls die Hülfe der König. Gensdarmerie und fonftiger Polizelanffidhts- Organe 
enzurufen. 

8. 10. 

Die Geſellſchafts⸗Bedienſteten find, um fie in ihren Funktionen dem Publikum 

Tenutlih zu machen, mit eigener Dienftfleibung und Mbzeichen verfehen, und neben 
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der pünfılibücen aut zunschnährtichürn Griußeng ihrer Obliegenheiten zugleich gehel 
ten, ich im feiner Weile Uchersrige oter unswräntiges Benehmen gegen das Publi 
fun zu eriauben — 

Die Zahn : Ordnena für Die Erimkahn ven Srannfhweig nt 
Harzburg enthalt felarmde Tietiaunungen ven Auauft 1840 

Sr. L 

Zur Ne Drbuung auh Sicberbeüt auf der Rate auf ten Bahuböfen uud wäh 
reub ter Babnfahrıen, bakcz im Ykscmeinen die Rabaheamıen ( Giunchwmer, Chef 
wer, Eheffurrgchälfen, Babnazficher, Rotemärter, Vertiert) zuwähft zw forgen. 

Ir. 2 
gefleider oder wir einem Tirmüscichen verjeben fein 
Ar 3 

geber Babakcemne wirk ridhbrtie kinr Dirakehtiegenbeirn mit einer ſamſ 
lichen, möglihR genauen Tirntameeiiuzg ven ber ihm vorgeſezten Bahuverwalum 
verichen, un auf dieſe Yınreiiung ceiid verräidrer werben. 

Ir. 4. 

Glaunbt Jemand wegen umiiemlider cher wiherrechtficher Behandlung ſich gegrr 
einen Babubeamten beſchweren zu Toumen, fc bat er ſeine Beſchrerde eurweber kei 
der Babuvermoltung eujubringen, cher in ein dazu beiimmtes Buch, welches auf 
jebem Babuhofe ausgelegt fein ich, wir (Ruuzigfeis einzutragen. 

Art. 5 


Sehe, die Drbumug umb Sicherbeit anf der Babnanlage eter anf deu Baha 
fahrten betreffende Verfügung eines Pabutcamıcz muf von der auf oder mehen ir 
Bat Iefinbühen Derfonen murerpägli befelgt werten 


Es if verberen: 

1) das Geben, Reiten und Fahren anf der Babu (euferbaib Der über die Baba 
führenden Uchergänge), auf ten Böidungen derielben unh auf dewienigen Thei 
len der Bahuhöfe, teren Berreren nicht allgemein geattet ih; das Berweiien 
auf ben lichergamgswegen; bes Betreten der Gräben und das Beiteigen ber 
Schuprebren. Schlagbänme cher jenkigen Beribinsenlegen; 

2) Sol, Steine oder fonkige Sachen anf die Bahn zum legen oder sm werfen, ober 
die Babı, oder bie zur Befriefigung berielben angelegten Gräben und Geden, 
oder die zum Berriche dienenden Waſchinen und Wagen anf irgenb eine Veiſe 
zu befdhätigen; 

3) das eigenmäcrige Deffnen der Schlagbäume ober jonfigen Berrichıungen, burd 
weiche bie über bie Babı führenten Wege ober Triften gefperrt find; 

4) die Ueberfahrten oder lichertriften mir Fuhrwerk ober Bich zu betreten ober 
betreten zu laſſen, nachdem das Seraumaben des Wagenzuges cher einzelner 
Wagen von tem Wagenführer durch ein mir der Dampfefeife oder weit ber 
Blode gegebenes Zeichen, oder von einem Babubeamten augekündigt if; 

5) Getreide, Stroh, Hen, Flachs und ſenſtige leicht fenerfangende Gegeufände 
innerhalb 3 Nuthen, von der Mitte des Bahndammes an gerechnet, anf ofſenet 
Straße oder im freien Felde anzuhäufen; 

6) Bieh über Me Bahn, tie Böſchnngen und Gräben an anderen Stellen, al 
anf den für bafielbe arıgelegten Uebergängen zu treiben, ober länger anf ben 
Uebertriften verweilen zu laſſen, als zur Zurädiegung des Weges erforder⸗ 
lich iR. 
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Art. 7. 

Jede, den Borfchriften der Art. 5. und 6. zuwiderlaufende Handlung ift, infos 
fern fie nicht ale eine peinlich zu ahndende ſich darflellt (Urt. 14.), mit einer Geld» . 
baße dis zu 10 Rthlen. oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen, abgefehen von einem 
etwaigen Schabenerfage, zu belegen. 

Art. 8. 

Fr ein ſtrafbares Vergeben verübt, fo muß daſſelbe baldthunlichſt bei der zuſtän.— 
digen Obrigkeit (Art. 11.) zur Anzeige gebracht werden. 

Die amtlichen Anzeigen ber beeidigten Bahnbeamten follen dieſelbe Beweisfraft 
haben, melde die Geſetze des Staats, in deſſen Dienften fie fiehen, den amtlichen 
Berfiherungen der zur Anzeige von Vergehen verpflichteten Givilangeftellten beilegen. 

Art. 9. 

Seder Bahnbeamte ift befugt, den Frevler, welchen er betrifft, und nicht mit 
Beſtimmtheit erkennt, zu pfänden. 

Der Frevler kann auf der Stelle fefigenommen werden: 

1) wenn bie Pfändung nicht anwendbar iſt; 

2) wenn eine Widerfeglichkeit des Frevlers eintritt; 

3) wenn der Frevler auf ber Flucht ergriffen wird; 

4) wenn ber Frevel, allem Anſcheine nad, in böslicher Abficht verübt, ober wenn 
durch tn ein ungewöhnlich erheblicher Unfall bereits herbeigeführt ift; 

5) wenn zu beforgen iſt, daß fonft das Vergehen fortgefegt oder ein neues began- 
gem werben würde. 

Der Bahnnbeamte, welcher einen Frevler feſtgenommen hat, muß ihn unverzüglich 
derjenigen Behörde vorführen odee vorführen Taflen, welche wegen der Beflrafung des 
Bergebens die zuftändige if. 

Die Borführung kann durch die Bahnbeamten den auf der Eiſenbahn befchäf- 
tigten Arbeitern übertragen werden, weldhen ein Borführungsbefehl mitzugeben if. 

Art. 10. 

Alle Polizei⸗Bediente, infofern fie in dem betreffenden Bezirke überhaupt eine 
Auıtsgewalt auszuüben haben, find befugt und verpflichtet, die von ihnen wahrgenom⸗ 
menen WBergeben gegen die Bahnordnung entweder einem Bahnbeamten oder unmit- 
telbar ber zufändigen Obrigkeit anzuzeigen, unb ben Frevler nötbigenfalls, nad 
Maaßgabe des Art. 9, zu pfänden ober feſtzunehmen und vorzuführen. 

Auch haben fie einem jeden Bahnbeamten anf defien Anfuchen den erforderlichen 
Beiſtand, behufs Ermittelung oder Feſtuehmung und Vorführung des Frevlers un: 
verzüglich zu leiſten. 

Art. 11. 

Für die Unterfuhung und Beſtrafung eines gegen diefe Bahnordnung verübten 
Bergebens iſt diejenige Obrigkeit ausfchließlich zufändig, in deren Bezirke daffelbe began⸗ 
gen iR, auch dann, wenn der Drt, wo dies gefähehen, einen befreieten Gerichtsſtand hat. 

Iſt das Vergehen durch die Bezirke mehrerer Obrigkeiten fortgefept worden, fo 
iR diejenige von ihnen zuflänhig, welche den Angefchuldigten zuerſt entweder vorgela⸗ 
den oder in Haft genommen bat. 

Die wider einen einzelnen Theilnchmer eines Vergehens eröffnete Unterfuchung 
begründet die Zuftändigkeit in Anfehung der fümmtlichen Theilnehmer bes Vergebene. 
Art. 12. 

Wird in Folge des Vergeheus eine Entfhädigung in Anſpruch genommen, und 
von keinem der Betbeiligten, auf desfalls von der Obrigkeit an fie zu richtende An⸗ 
frage, die Berweifung dieſes Anſpruchs in das Civil⸗Verfahren verlangt, fo hat bie 
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Obrigkeit die Abſchlleßung eines Vergleichs zu verſuchen, und bei deſſen Yeblichlagen, 
nörhigenfalis unter Zuziehung von Sachverſtändigen, über ben Schabenerfag zu er 
kennen. — Hält aber die Obrigkeit die Ausmittelung des Schadens für zu verwidan 
um in dem Strafverfahren mit erledigt zu werden, fo kaun fie ben Entfchäblgung: 
anfpru in das Gipilverfahren verweifen. 

Yrt. 13. 

Das Verfahren bei Unterfahung und Beftrafung ber Vergehen gegen bie Bat 
ordnung, fowie die Entſcheidung über die Bezahlung der Unterſuchungskoſten, vide 
fih nad den (im jebem ber beiden Staaten) beftehenden ober fünftig zu eriaffenden 
Beſtimmungen über das Berfahren in Polizei» Straffachen. 

Art. 14. 

Iſt eine den Vorſchriften der Bahnorbnung zumider Ianfende Handlung für eis 
yeinlih zu abndende zu halten, fo if Die Umterfuchung derfelben an bas zuſtaͤndige 
Kriminal⸗Gericht abzugeben. 

Art. 15. 
Sowohl die Polizei: als die Kriminal» Behörden find verpflichtet, Die Lnterfe 


hung und Beftrafung der gegen bie Bahnordnung begamgesen Vergehen fo flag 


vorzunehmen, ale es irgend thunlich fein wirb. 
Art. 16. 

Ueber bie Ordnung beim Ein» und Ausſteigen ber Neifenden, fowie über bes 
Verhalten bderfeiben auf den Bahnhöfen und während ber Bahnfahrten, werben Ne 
geeigneten Beflimmungen von der Bahn: Berwaltung getroffen, und gehörig befanzt 
gemacht werben. 

Art. 17. 

Die Bahnbeamten find befugt, folche Perfonen, welche die Bahnorbuung oder 
bie von ber Bahn: Berwaltung ertheiltem Borfchriften nicht beachten, ober füch ſonß 
vwiderfeglich betragen, von der Mitreife zuruͤckjuweiſen. 

Diefelbe Befugniß fieht der Bahn» Verwaltung gegen diejenigen Perfonen zu, 
deren Mitreife wegen Trunkenheit, Krankheit oder aus ſonſtigen Rüdfichten des Ar 
ſtandes bedenklich erſcheint. 

Die Betheiligten haben dabei den Anorduungen ber Bahn⸗Beamten uubebingt 
ſich zu unterwerfen. 

Zum Schutze des Verkehrs auf der Taunus-Eiſenbahn wurden unter 
dem 3. September 1839 nachftehende Vorſchriften erlaſſen: 


8. 1. 

Dem Publikum ift verboten, außerhalb der über die Bahn führenden Uebergaͤnge, 
das Planum berfelben oder die dazu gehörigen Böfchungen, Damme und Gräben 
zu betreten, darauf zu reiten oder zu fahren. 

8. 2. 

Die zur Befriedigung der Bahn und zur Sicherung der Uebergänge biemenbden 
Barrieren und fonftigen WVerfchluß - Anlagen bürfen nicht befllegen, es darf nidts 
daranf gelegt oder gehängt werben. 

ß. 3. 

Es ift unterfagt, die Barrieren oder ſonſtigen Verſchlußanlagen eigenmächtig zu 
eröffnen, die Uebergänge über die Bahn zu der Zeit, wo jene abgeſchloſſen find, zu 
„paffizen, ebenfo mit Fuhrwerk und Vieh näher auf den Uebergängen anzuhalten, als 
ſolches die anfgeftellten Zeichen und Plakate vorfchreiben. 


6. 4. 
Das Publikum hat fowohl anf ben Bahnhöfen, als anf ber Bahn und eher 
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derſelden, deu Auorduungen der Beamten der Geſellſchaft, welchen die Handhabung 
der Polizei uͤbertragen iſt, ſowie den zur Erhaltung der Ordnung etwa mitwirkenden 
dffentlichen Polizei⸗Angeſtellten unweigerlich ‚ᷣolge zu leiſten. 

$- 


Ber diefen Bellimmungen (88. 1. 2. r 4.) zuwider handelt, foll, neben ber 
Haftbarkeit für verurfahten Schaden, mit einer Geldſtrafe von 3 1. bis 15 Fl. oder 
entfpreihender Freiheitsſtrafe belegt werben. 


8. 6. 

Abſichtliche Beihädigungen der Bahın und ber dazu gehörigen Anlagen, bas Ber: 
Ropfen von Durchläffen oder Waflerabzugsgräben, das Hinaufwerfen oder Hinaufle⸗ 
gen von Steinen oder fonfligen bindernden Gegenftänuden auf das Planum ber Bahn, 
ſollen, fofern nicht der Thatbeſtand eines nach den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen härter zu beftrafenden Verbrechens begründet if, neben Bernerheilung zum 
Schadenerſatz in Gemaͤßheit Art. 12. des Geſetzes vom 29. Dezember 1835 beftraft 
werden. 


8. 7. 

Die Handhabung ber Polizei auf den Bahnhöfen und anf der Bahn iſt zumaͤchſt 
den Aufſehern der Bahnhöfe, dem Wagen» und Bahnwärter- Perfonal und den Wa⸗ 
gen» und Bahnmeiſtern, welhe zu dem Ende befonders verpflichtet und mit dem er- 
forderlichen Juſtruktlonen verfehen werben, übeeisagen, 


Webertretungen ber gegebenen Doll. Borfärifen, welche von biefen Beamten 
der Geſellſchaft entbedit werden, find dem Bahn⸗Inſpektor und durch dieſen dem 
Polizeiamt zur Unterfuhung und Beflrafung anzuzeigen. . Die Beamten ber Geſell⸗ 
ſchaft find ermächtigt, Uebertreter der gegebenen Polizei» Worfchriften, in den Fällen, 
weiche einer Beſtrafung nah $. 6. unterliegen, zu arretiren, jedoch muß die Abliefe⸗ 
rung an das Poliseiamt fofort, auch bie Anzeige auf die vorgefchriebene Weile am 
Zage des verübten Vergehens gefchehen. 


5. 9. 

Bon den erkannten und wirklich eingehenden Gelbfirafen fol das Drittel dem 

Dennuzianten als Anzeigegebühr zugewiefen werben. 
8. 10. 

Bahn: Polizei- Vergehen, welche von biefleitigen Angehörigen auf bem Gebiete 
des Großherzogthums Heffen ober bes Herzogthums Naſſau verübt werben, follen, 
da ertheiltee Zuficherung gemäß von deu genannten beiden Regierungen bie Rezipro: 
zitaͤt beobachtet wird, im Falle fie bei dem Polizeiame zur Unzeige fommen, nad 
den Borfchriften diefer Verordnung unterfucht und beftraft werben. 

8. 1l. 

Die Beamten der Gefellfhaft werben angewieſen, fich aufs Strengſte in den 
Grenzen ber Ihnen übertragenen Befugniffe zu halten. — Ueberfchreitungen, fowie 
Bernahläffigung ihrer Dienftobliegenheiten in Beziehung auf die ihnen übertragene 
Polizeiaufficht folen mit Strafen und nah Umfländen mit Entfernung vom Dienft 
geahndet werden. — 


Endlich theilen wir noch eine Verordnung der Sroßherzoglih Badens 
fen Regierung vom 3. September 1840, die Handhabung der Polizei bei 
dem Fifenbahn Betriebe betreffend, mit: 

g. 1. 

Der Eintritt in das Bahngebiet it ohne fpezielle Ermächtigung der Ciſenbahn⸗ 

Berwaltung allen nicht beim Dienf der Bahn angeftellten Perfonen unterjagt, und 
6 
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nur an denjenigen Etellen, wo Wegeübergänge befüchen, darf die Bahn von Frußgär⸗ 
gern, Reitern und Wagen überſchritten werden, wenn die Schlaghaͤnme geöffnet ſiud 


6. 2. 
Ber einen vorgefhobenen Schlagbaum eigenmäctig öffnet, verfällt in eine Strafe 
von 5 Gulden. 
6. 3. 
Eden fo unterliegt Derjenige einer Strafe von 5 Gulden, welcher bie —* 
nung der Bahn überſteigt, oder ohne die wach $. 1. einzuholeude Ermächtigung im 
Bahngebiete betreten wird. 


4. 4. 

Nur anf Haupt⸗Landesſtraßen dürfen die Wegeübergänge von Wagen überfchrit- 
ten werben, welche mit mehr als 4 Pferden befpannt und entiprechend belaſtet ſind. 
6. 5. 

Im Falle fi zwei Fuhrwerle an einen Wegeübergang begeguen, mn jedes 
derfelben 20 Schritte vor dem Wegeribergang halten, und es darf unr derjenige Zube 
mann zuerfl über Die Bahn fahren, weicher von dem anfgefellten Bahnwart hierzu 
Erlanbniß erhält. 


6. 6. 
Die Fuhrwerke dürfen, bei Dermeibung der Beſtrafung des Fuhrmanns mä 
1 51. 10 Kr., mur im Schritte über die Bahn gefahren werben. 


8. 7. 

Das Ueberſchreiten von Bichheerden darf nur nad eingeholter Erlanbniß beim 

Bahnwart gefcheben; es hat deshalb der Treiber einer folchen Heerde 50 Schritte 

vor dem Schlagbaum Halt zu machen, und biefe Erlaubniß einzuholen. — Diefe 

Diſtanz bat der Viehtreiber auch dann genau einzuhalten, wenn bie Schlagbäume 
geöffnet find. 

Im Falle des Zuwiderhandelns verfallt berfelbe in eine Strafe von 5 Gulden 


$. 8 

Beſchaͤdigungen an ber Bahn, den sngehörigen Gebäuden nnd Vorrichtungen, 
werden — wenn hierbei eine bösliche Abſicht nicht mnterlief, und die Handlung 
auch nicht von der Art if, daß daraus große Gefahr für Perfonen und Eigentham 
entfiehen Tonnte — vorbehaltlih des Erſatzes ber Koften für die Wiederherſtellung 
mit einer Ordnungsſtrafe von 5 bis 20 Bulden gerügt. 

8. 9. 

Würde aber eine Beihädigung an der Bahn unter Umftänden verübt, welde 
eine bösliche Abficht vermurhen laffen, und wodurd Gefahr für die Wagenzüge ent 
ſtehen fönnte, oder fogar wirklich herbeigeführt würde, fo it der Kontravenient vor 
den Stations⸗-Vorſtand zu bringen, welcher ihn zu Protokoll vernimmt, und fofert 
zur weiteren Unterfuchung und Beſtrafung den Umte übergiebt. 

$. 10. 

Die in den vorhergehenden Paragraphen gebrohten Geldftrafen werben von bem 
betreffenden Stations: Borftand auf die Anzeige des Bahn: Dienftperfonals und nad 
Vernehmung bes Kontravenienten angefegt, und müffen, wenn Leßterer ein Auslaͤnder 
it, fogleih hinterlegt werden, falls nicht genigende Bürgfchaft geftellt werben Tank. 
Das von dem Stations⸗-Vorſtand aufzunehmende Protokoll muß jedenfalls enthalten: 

1) die Are und Weiſe, in welcher die Uebertretung Statt fand. 
2) die Strafe, weldhe der Stations- Borftand den Umftänden nad für begründet 
erachtet; 
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3) die Erflärung des Kontravenienten, ob er fi der Strafe, mit Verzichtleiſtung 
auf gerichtliche Eutfcheidung unterwerfen wolle, und in biefem Yale 
4) die Bemerkung, daß die Strafe wirklich entrichtet wurde. 
11 


5. 11. 
Unterwirft fi ber Kontravenient der von dem Stations-Borftanb angefepten 
Strafe nicht, ober handelt es fich bei dem Umvermögen befielben um Verwandlung 
der Geld⸗ in Gefängnißſtrafe, welche nad den diesfalls beſtehenden Befimmungen 
zu gefchehen hat, fo wird das Protokoll dem betreffenden Bezirksamte zur weiteren 
Umtshandiung mitgetheilt. 
8. 12. 


Bon dem Erkenntniß des Amts über die Strafanfäpe bes Stations. Borftandes 

findet une ein Relurs an die Kreis- Regierung Statt. 
8. 18. 

Der Einzug der auf amtlihen Erkenntniſſen beruhenden Geldſtrafen hat nach 
den hierwegen im Allgemeinen beſtehenden Vorſchriften zu geſchehen, und fällt bie 
Hälfte des Strafbetrags dem Anzeiger zu. 

8. 14. 


Sowie dem Dienfiperfonal bei der Eifenbahn zur befonderen Pflicht gemacht if, 
bie Perfonen, mit weichen es in Berührung kommt, ohne Unterfchieb anftändig zu 
bebaubein, und in feinen Dienftverrichtungen befcheiden zu verfahren: fo erwartet man 
hingegen and, daß das Publikum dem Unorbnungen deſſelben unweigerlich Folge lei⸗ 
ſten werbe. Widerfeglichleit gegen die in der Ausübung des Dienfles begriffenen 
Beamten und Bedienſteten der Bahn wird nach den befiebenden Geſetzen befiraft. 

Ueber die allerdings fehr ſchwierigen Fragen der Eifenbahns Polizei find 
auch zu vergleichen: 

Das Reglement general sur l’exploitation du Chemin de Fer belge: 
Tit. I. Service de l’Entretien et de la Police de la Route; du 1 Septem- 
bre 1838. 

Husson, Trait€ de la Legislation des Travaux publics en France, 
Tome II. Chap. 6. 

Chemins de fer. Paris 1841. 

Bineau, Chemins de Fer d’Angleterre. Legislation: Police du Che- 
mis. Paris 1840. 

Whishaw, The Railways of Great-Britain and Ireland. Standing 
Ordres of the House of Lords and of Commons relative to Railway- 
Bill. — London 1840. 

Chevalier, Histoire et Description des Voies de Communication aux 
Etats-Unis. Paris 1840. 

Hanfemann. Kritik des Preußifchen Eifenbahngefebes. 

Eamphaufen. Verſuch eines Beitrages zur Eifenbahns Sefeßgebung. Koͤln 
1838. 

Beim Schluſſe diefes Abſchnitts koͤnnen wir den Wunſch nicht unter: 
dräden, daß die Verhälmifie die baldige Erlaffung eines allgemeinen Se 
feßes über die Einwirkung der Staatsgewalt auf den Betrieb der Eifen: 
bahnen geftatten möchten. — Die Feftftellung allgemeiner Srundfäge in 
diefer Beziehung fcheint recht wünfchensiwerth ; denn wenn man auch noch weit 
davon entfernt ift, nach Maaßgabe der bisherigen Erfahrungen etwas Unver: 
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beſſerliches liefern zu können, fo dürfte doch fchon viel geivonnen fein, wenn 
das Ungleichmäßtge der Behandlung gleicher Falle, und die Ungewißheit über 
die Auslegung mancher Beftimmungen der beftehenden Geſetze dadurch beſei 
tigt würde. — Weil jeder Beitrag zum Materiale einer foihen Geſetzgebung 
wenigftens etwas Nußen hat, fo erlauben wir und einige in ben Preußiſchen 
Bahnpolizei:Reglements nicht entfchiedene Gegenftande hervorzuheben: 

1) Die Zeftfeßung des höchften erlaubten Gewichts einer Ladung (is 
Belgien anfänglich A000 Kilogr., dann ermäßigt für einen Wagen auf 3500 
Kilogr.), der größten Dimenfionen, welche eine Ladung haben darf (in eb 
gien: Länge 3,20 Metres, Breite: 2,40 Metres, Höhe: 2 Metres ober 
3,20 von den Schienen bis zum höchften Punkte der Ladung), des Maximum 
der Größe und Schwere eines einzelnen Kollo, find wünfchenswerth. 

Das Preußifche Geſetz vom 17. März 1839 beftimmt bekanntlich fir 
Kunftfiraßen ein Maximum von 120 Zentnern bei Arädrigem, von 60 Zentnern 
bei 2raͤdrigem Fuhrwerke; die Breite der Ladung darf 9 Fuß nicht übers 
ſchreiten. 

2) Die Reglements des Preußiſchen Staats enthalten keine ſpeziellen 
Beſtimmungen über die bei Abſendung von Huͤlfs-Lokomotiven anzuwenden 
den Vorſichtsmaaßregeln. — Daß ſolche nicht uͤberfluͤſſig find, ergiebt ſich aus 
der Menge der deshalb in Belgien erlaſſenen Vorſchriften. 

3) Bei Nachtfahrten wird in den Vereinigten Staaten ſehr allgemein 
und auch in England ein ſogenannter Thierfaͤnger (cow-catcher) vor der 
Lokomotive befeftigt; — eine Vorrichtung, deren angeblich gute Erfolge fie 
empfehlen. 

- 4) Die Braunſchweigſche Bahnordnung enthält mehrere zweckmaͤßige 
Beftimmungen wegen Anbringung von Befchwerden gegen Beamte der Eifen 
bahnen; wovon namentlich die Befchmwerdebücher durch die vieljährige Erfah; 
rung faft aller often -fih bewährt haben. 

5) Folgende Beſtimmung derſelben Bahnordnung dürfte niche unbillig 
erfcheinen: 

„Betreide, Stroh, Heu, Flachs und fonftige leicht feuerfangende Gegm: 

ftände innerhalb 3 Ruthen, von der Mitte des Bahndammes an gerechnet, 

auf offener Straße oder im freien Felde anzuhäufen, ift verboten.” 

Auch aus der beftehenden Preußifchen Geſetzgebung möchte eine ähnliche 
Vorfchrift gerechtfertigt werden können. (Vergl. Reftript vom 31. Dezember 
1824, Kampg’3 Annalen VIII. 1142; desgleichen wegen der Verantwortlich⸗ 
feit, Allg. Landrecht II. 20. $. 1557 und 58; ferner Feuerloͤſch⸗ Ordnung für 
den Regierungsbezirk Stettin vom 13. Juli 1841, Kameral. Zeitung von 
1841 ©. 945.) 

6) Die Beftimmungen wegen Benußung der Uebergaͤnge find in mehre⸗ 
ven fremden Reglements ausführlicher. — So fchreibt 3. B. das Badenſche 
Bahnpolizei: Reglement in den 88. 4 — 6 vor: 

$. 4. Nur auf Hauptlandesftragen dürfen die Wege⸗Uebergaͤnge von. Wagen 
überfchritten werden, welche mit mehr als 4 Pferden befpannt und 
entfprechend belaftet find. 
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8. 5. Im Galle fih 2 Fuhrwerke an einem Weges licbergang begegnen, muß 
jedes berfelben 20 Schritte von dem Wegestlebergang halten, und es 
darf nur derjenige Fuhrmann zuerft über die Bahn fahren, welcher 
von dem aufgeftellten Bahnmärter hierzu Erlaubniß erhält. 

8. 6. Die Fuhrwerke dürfen bei Vermeidung der Beftrafung des Fuhrmanns 
mit 151. 30 &r. nur im Schritte über die Bahn gefahren werden.“ 

Und das Reglement für die München: Augsburger Bahn: 

„daß der Vieh⸗-Uebertrieb nur mit fliegender Geißel Statt finden darf”. 

In legterem ift auch die Beſtimmung enthalten: 

„daß kein Vieh, ohne hinreichende Aufficht durch Hüter, in der Nähe 
der Eifenbahn gemweidet werden darf”. 

(Berg. Allg. Landrecht I. 22. 8. 83. und $$. 182.189. Desgl. II. 20. 
8. 1488.) 

7) Nichte ohne Nutzen dürfte fein, unter Beruͤckſichtigung des Allg. 
Landrechts L 9. 8. 19 ff., Beſtimmungen über das Verfahren binfichtlich 
gefundener Sachen aufzunehmen; die Belgifche Geſetzgebung behandelt diefen 
Segenftand fehr ausführlich. 

8) Ueber die Art des Verfahrens bei Anwendung der in Beziehung auf 
die Bahn s Polizei angedrohten Strafen enthält das Badenſche Reglement 
(3. v. oben) Beſtimmungen, deren Anwendung in Preußen den Eifenbahns 
Geſellſchaften diejenigen Befugniſſe verfchaffen würde, welche, wie uns fcheint, 
das Geſetz vom 3. November 1838 im Auge hatte, ale es den Geſellſchaften 
die Handhabung der Bahnpolizei uͤberwies. 


d. Gonftige Arten der Einwirkung des Staats auf bie Anlage, Verwaltung 
und den Betrieb ber Eifenbahnen. 

Als die wichtigften Berhältniffe des Eifenbahn s Wefens, bei denen in 
Deutſchland eine Einwirkung der Staatsgewalt bemerkbar geworden ft, find 
(außer den bereits ausführlich befprochenen) zu bezeichnen: 

1. Die Staatshälfe beim Eifenbahnbau. 

Die Erforderniffe der Zeit brechen fich felbft die Bahn, welche ihnen 
erfhwert oder gar verfperrt wind; die Erfahrung hat dies hundertmal bewie⸗ 
fen, und vielleicht liege eben darin die Urſache mancher Unthaͤtigkeit, mancher 
Zögerung und manchen Widerftandes. — Sind die Eifenbahnen wirflid ein 
Beduͤrfniß, fprach man noch vor weniger als zehn Jahren in den mehrften 
Minifterien Deurfcher Zunge, fo werden wir diefelben auch ohne unfer Zuthun 
erhalten. Sie haben ſich nicht geirrt, dieſe Minifter, denn jetzt zweifelt 
Niemand mehr daran, daß die Eifenbahnen eine Nothwendigkeit find; nur 
manche verlegene Sefichter giebt es, wenn von den AnlagesKapitalien 
Die Rede ift, welche jet in der Regel eben fo fparfam zufließen, als fie (zur 
Zeit des Eifenbahns Parorismus) früher im Weberfluß angeboten wurden. 

Diefe Regierungen fuchen jet wenigſtens die verlorene Zeit wieder zu 
gewinnen und geben mit dem guten Beiſpiele der Anlage auf Staatskoſten 
voran. 

Belgien, Neapel, Baden und Braunfchwein hatten fchon früber diefen 
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Weg betreten, und im Laufe der leßtverflofienen 6. Donate find Defterreic, 
Rußland, Frankreich, Baiern, Hannover, Würtemberg, Heſſen⸗Darmſtadt um 
die Niederlande diefem Beiſpiele gefolgt; Kurheſſen ſcheint nicht zuruͤckbleib 
zu koͤnnen. 

So werden denn binnen den nächften Jahren auf Staatskoſten bamen: 

Defterreih 149 Meilen (Wien s Trieft SO M., Stoderau s Salzburg 
39 M., Olmig: Prag 30 M.) mit einem Koftenaufwande von mindeſten 
37,800000 Rthlen. (WiensTrieft pro Meile durchſchnittlich 300,000 Rebe, 
die anderen Linien 200,000 Rthlr.) 

Baiern 54 Meilen (Mordgrenzes Nürnberg 20 M., Nürnberg s Augeburn 
17 M., Münden Salzburg 17 M.), welche mindeftens 11,500,000 Athir. 
koſten werden. j 

Wuͤrttemberg 44 Meilen (Nordgrenze; Stuttgart, Ulms Friedrichshafen), 
zu 21,000,000 Rthlr. veranfchlagt. 

Baden 37 Dieilen ( Mannheims Bafel), mit 2 Geleifen, zu 13,137,000 
Rthlr. veranfchlast. 

Hannover 50 Meilen (Hannover s Braunfhweig 74 M., Hannover: Min 
den 3 M., Hildesheim ; Celle s Welzens Lüneburg: Harburg 224 M., Dannover 
Verden s Bremen 16 M.; VBienenburg s Goslar 14 Meile, veranfchlagt zu 
11,500,000 Rthlr., wovon jedoch Bremen faft 14 M. übernimmt. 

Braunfchweig 15 Meilen (Braunfchrweigs Harzburg 6 M., Oſchersleben⸗ 
Molfenbättel 64 M., Braunfchiweigs Bannoverfche Grenze 24 M.), deren Ka 
ften auf 3,300000 Rthlr. zu berechnen find; Heſſen⸗Darmſtadt 13 M., wos 
für veranfchlagt 5,250000 Rthlr.; — woraus erhellt, daß Cabgefehen von 
Kurhefien, von dem ähnliche Schritte zu gewärtigen find) in Deutſchland zu⸗ 
fammen genommen 362 Meilen Eifenbahnen auf Staatskoften mit einem 
Seldaufimande von etwa 103,250000 Rthirn. gebaut werden follen. 

Welhe Sründe im Allgemeinen könnten die Regierungen 
veranlaffen, den Bau von Eifenbahnen auf Staatskoften zu uns 
ternehmen? 

1) Wenn bei großen und fehr Eoftbaren Linien die erforderlichen Kapis 
talten entweder gar nicht fich finden, oder doch nur fingirte Kapitalien aufı 
teten, le&teres ald Folge der Spefulationswuth, den Ruin berbeiführend 
aller nicht Eingeweihten, und fehr haufig das Zuftandefommen der Bahn ia 
Frage ftellend. 

2) Wenn die Eifenbahnlinien, um weiche es fi) handelt, ald Hauptadern 
des Staates, als Schüßer feiner politifchen Unabhängigkeit, oder als Bewah⸗ 
ver feiner materiellen Wohlfahrt zu betrachten find. 

3) Wenn ein finanzielles oder abminiftratives Sintereffe dazu raͤth, > ®. 
der bei StaatssAnftalten, welche bisher eine EinnahmesQAuche waren, ja 
erwartende Ausfall, die Vortheile der Verſorgung einer bedeutenden Zahl von 
Beamten. 

4) Wenn das Intereſſe von Privars Unternehmern mit dem allgemeinen 
Wohl in Widerfpruch zu treten droht. 

5) Wenn der Staat feinen Angehörigen eine Gelegenheit bieten will, 
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ihre Gelder ficher. und zinstragend unterzubringen, dieſes aber durch Vermit⸗ 
telung einer Privat s Sefellichaft nicht in gleichem Waage würde gefchehen 
tönnen. u 

6) Wenn lediglich der Staatsſchatz ein Intereſſe bei einer beftimmten 
Eifenbahns Anlage hat. 

Auf welhe Weife geſchieht in der Regel und gefhah bisher 
in Deutſchland die finanzielle Unterſtutzung der Anlage von is 
fenbahnen von Seiten des Staats? 

1) Durch Sewährleiftung eines Zinfen Diinimum. Diefe an fich fehr 
einfache Maaßregel kann jedoch in ihrer Ausführung verfchieden fein; fie 
empfiehlt fih im Allgemeinen dadurch, daß fie die mehrfte Ausficht auf Er⸗ 
langung folider und ernftlicher Aktionaire gewährt. 

(Sarantie der Pommerfchen Stände für einen Theil des Aktien: Kapitals 
der Berlin Stettiner Eifenbahn.) 

23) Betheiligung durch Aktiennahme, namentlid) in den Vereinigten Stans 
ten fehr gewöhnlich, auch bei 2 Preußifchen Bahnen und bei der Saͤchſiſch⸗ 
Daierfchen Bahn angewendet. 

Scheint allerdings in folchen Fällen zu empfehlen, wo entweder auch die 
Zinfen : Sarantie, wegen Mangels an Kapitalien nicht aushilft, oder der Staat 
einen direkten Einfluß auf die Verwaltung der Eifenbahnen zu erlangen wünfcht. 
Man hat diefem Verfahren wohl zum Vorwurf gemacht, daß der Staat bas 
bei Spekulant werde, was nicht fein folle; allein wir haben hier keine Spe⸗ 
Eulation auf Gewinn, fondern eine Spekulation zum Hervorrufen einer nuͤtz⸗ 
lichen Anlage im Auge, und dieje wird doch wohl nicht zu tadeln fein. 

3) Durch direkte Darlehne, wie folches in England und Frankreich 
mehrfach gefchehen ift; auch in Preußen in neuefter Zeit. Unſerer Anficht 
nach ift diefes der am wenigften zweckmaͤßige Weg; denn der Kredit wird nicht 
durch Darlehne gehoben, und nur der Kredit ift es, welcher fehle, nicht das 
Geld. Auch fehleicht ſich gar leicht etwas von Protektion dabet ein, und der 
größte Nachtheil dürfte fein, dag — falls das Unternehmen mißlingt — da#’ 
Dariehn ein Krebs für die Aktionaire if. Sie müflen dem Gläubiger bes 
ſtimmte Zinfen zahlen und erhalten für fich vielleicht Nichts, während fie doch 
mindeftens einige Prozente erhalten wuͤrden, wenn das AlktiensKapital um 
die angeliehene Summe vergrößert wäre. 

4) Durch direkte Ausführung eines Theile des Baues, — ein Projekt, 
weiches vielleicht in Frankreich praftifch wird. Wenn der Staat 3. B. bie 
Koften des Grunderwerbs, der Erdarbeiten und des Oberbaues übernähme 
umd dafür von einer Privars Gefellfchaft keine andere Vergütigung, als Ruͤck⸗ 
. zahlung von etwa 50 Prozent der Auslage, ohne Berzinfung, in geräumigen 
Terminen verlangte, fo würde man fagen können, der Staat brächte dadurch 
dem Semeinbeften noch fein fo großes Opfer, als folches durch feine Chauflees 
Bauten gefchehen ift, welche in der Regel kaum die Unterhaltungskoften eins 
tragen, wobei mithin die Zinfen des Anlages Kapitals von vorn herein verlos 
ven gegeben werden. 

5) Durd eigentlichen Staatsbau, entweder verbunden mit der Gefahr 
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des demnädhftigen Betriebes, oder ohne folche. Diefes Austunftsmittel fcheint 
in neuefter Zeit vorzugsweife Beifall zu finden, denn falt alle die oben ge— 
dachten Deutfchen Megierungen haben dafür fich entfchieden. Mean bat eine 
Vorwurf, namlich den, daß der Staat ein Gewerbe treibe, was feinen Ber 
bättniffen nach nicht paflend fei, diefem Syſteme mit Unrecht gemacht. — 
Denn wenn der Staat nur baut, nicht fährt, fo treibt er Fein Gewerke; 
gefchieht aber auch der Betrieb anf Staatsrechnung, fo koͤnnen wir barka 
feinen Nachtheil erblicken, weichen man nicht mit gleihem Rechte aus alle 
tnduftriellen (Bergbau, Hüttenwefen, Porzellan: Fabrik u. f. w.) und kom 
merziellen (Seehandlung, Salzhandel) Unternehmungen des Staats abfeiten 
könnte. Der Staat, welcher nicht nur die Bedürfnifie der Gegenwart, few 
dern auch die der Zukunft zufammenzufaffen hat, ift bei dergleichen Unter 
nehmungen, Privat: Sefellfchaften gegenüber, in großem Vortheil. Verluſt 
auf weniger günftigen Linien wird durch Gewinn auf befieren ausgeglichen; 
die in das Sanze zu dringende Einheit iſt weſentlich förderlich; die Unbe 
fchränftheit in Mitteln und Maaßregeln ein bedeutender Vorzug. 

Ä 2. Die Regulirung der Verhaͤltniſſe der PoftsAnftale 

zu den Eifenbahnen. 

Es ift eine eben nicht lobenswerthe Erfcheinung, daß wir Menfchen im 
Allgemeinen fehr geneigt find, das genoffene Gute raſch zu vergeflen, ſobald 
etwas Beſſeres fich darbietet; ja fogar auf jenes zu fchmähen, wenn es bie 
fem, unferer Meinung nach, nicht fchnell genug Platz macht. 

Die Eifenbahnen haben in mehr als einer Hinfiht dazu Veranlaſſung 
gegeben. Vor zehn Jahren noch fuchte (mit geringen Ausnahmen ) gan; 
Deutfchland derfelben fich zu erwehren, weil man fie als die Quelle unzähliger 
Machtheite betrachtete, vor fünf Jahren fand fich faft gar feine Oppoſition 
gegen dieſelben mehr; jegt fcheint man häufig vergeffen zu wollen, daß noch 
vor kurzer Zeit man ſich gluͤcklich fühlte, Chauffeen zu beſitzen. Die Poften 
fheinen den Eifenbahnen gegenüber ein ähnliches Schickſal haben zu follen; 
denn anftatt fich darauf zu befchränfen, zu verlangen, daß die Poſt⸗Anſtalt 
dem neuen Befoͤrderungsmittel feine KHindernifie in den Weg lege, verlangt 
man häufig Opfer, die faft eben fo unbillig fein dürften, als wenn man bie 
Unterdruͤckung konkurrirender Chauffeen forderte. — Um die Anſpruͤche ber 
Poſten (Mofer fchon nennt fie eine der merfwürdigften und wohlthaͤtigſten 
Erfindungen des menfchlichen Geiſtes), richtig zu würdigen, müffen wir mit 
einigen Worten ins Gedaͤchtniß zurückrufen, welche Verdienfte diefelben um 
den regelmäßigen und wohlfeilen Verkehr der Völker fi erworben haben. 

Dog die gefammten Deutſchen Poftanftalten in den letzten 2 Dezennien 
viele wefentliche Berbefierungen erfahren haben, daß die Deutfhen Pofts Ben - 
waltungsbehörden zeither mit einer Art von Wetteifer bemüht waren, nicht 
nur im Innern ihrer Verwaltungsbezirfe in den Organismus, Mechanismus 
und technifchen Gefchäftsbetrieb des Poftwefens immer mehr Ordnung, Negd, 
Praͤziſion, Schnelligkeit und Sicherheit zu bringen, fowie die Transportmittel 
für die Neifenden fo bequem und wohlfeil als möglich einzurichten, fondern 
auch auf dem Wege oft fehr ſchwieriger Unterhandlung den mechanifchen Zus 
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fammenhang ausgedehnter kombinirter, vervielfachter und viel verziweigter Poſt⸗ 
kurſe nad) und aus dem Auslande und bis in die entfernteren Staaten mög 
lichſt zu vervolllommnen, das Sjneinandergreifen der Poftkurfe zu ordnen, das 
Poſt⸗-Taxweſen und die fo Fünftlichen gegenfeitigen Abrechnungs: Methoden 
zu vereinfachen, die VBorausbezahlung des Portos (das Frankiren) felbft nach 
den entfernteren Staaten zu erleichtern und namentlich die Tranfits Portofage 
für die aus einem Lande durch ein anderes gehenden, nach einem dritten oder 
vierten Staate beftimmten Korrefpondenzen, behufs ihrer Leitung auf dem für: 
zeften Wege, thunlichft zu ermaͤßigen: dies Alles ift jedem mohlunterrichteten 
Deutfhen Kaufmann und Neifenden, befondere wenn er fchon vor 20 — 30 
Jahren mit den Poften verkehrt bat, fo befannt, daß man faum daran zu 
erinnern braucht. Niemand, und gewiß am allermwenigften die Männer, die 
an der Spiße der Deutfchen PoftsBermaltungen ftehen, werden leugnen, daß 
das Poſtweſen in Deutfchland noch mancher Verbeſſerung fähig fei und bes 
fonders hinjichtlich der fo fehr noch mangelnden Einheit in gewiſſen Prin; 
zipien und Normen für das Gewicht der Briefe und Pacdkereien, in den Tas 
rifen, in der Behandlung der Poſtſendungen aller Art, im Langenmaaße der 
Do: Meilen u. f. w. noch Manches zu wünfchen übrig laſſe, wdrauf auch, 
wie wir vernehmen, die Beftrebungen und Abjichten jener Männer, tro& der 
dabei zu überwindenden, in der Natur der Sache felbft und in den geogras 
phifhen Verhättniffen der Deutfchen Staaten liegenden Schwierigkeiten, jeßt 
mehr als je gerichtet find. 

Allerdings haben die Vorrechte der Staats; Poftanftalten in den einzelnen 
Deutſchen Staaten, wenn auch fie von Anfang binfichtlich der weſentlichſten 
Srundfäge ziemlich ÜÄbereinftimmend waren, doc im Verlaufe der Zeit abweis 
chende Modifikationen erhalten. In mehreren Deutfchen Staaten find die 
nad) den jetzigen Berhäftniffen druͤckend erfcheinenden Vorrechte aufgegeben, 
oder doch fo weit modffizirt, als die Erlangung der pefuntären und fonftigen 
Mittel zur Erfüllung ihres Zwecks folches geftattete. — Ein Mehreres ift 
nicht zu verlangen, denn einzelne Vorrechte find Bedingung der Eriftenz der 
Doften, welche als Staatsanftalt man mit diefer Befchränfung noch in kei⸗ 
nem Lande für entbehrlich gehalten hat. 

Aud in England, Frankreich und den Vereinigten Staaten 3. B. befteht 
die Ausuͤbung des Poftregals bekanntlich, und auch dort, mo die Ausübung 
dieſes Regals ſich hauptſaͤchlich auf die Beförderung ber Briefe und Zeitungen 
befchränkt, und wo bekanntlich die Brief: Tarife und deren Fortfchreitung nach 
dem Gewichte oder den Inlagen höher geftellt find, als faft in irgend einem 
uns bekannten Deutfchen Lande, ift den Privatperfonen und Zuhr Unterneh: 
mern das Sammeln und Beftellen von Briefen und Zeitungen fireng und bei 
namhafter Strafe unterfagt. 

Ohne hierdurch behaupten zu wollen, daß bei dem Briefpoſtweſen in 
Deutichland, ſowie bei einzelnen anderen Einrichtungen der Poften, Berbeffe: 
rungen nicht möglich und nicht wuͤnſchenswerth feien, haben wir durch das 
Worftehende nur davor warnen wollen, Forderungen an die Poften zu machen, 
welche deren Eriftenz gefährden, und wenden und nunmehr zu der Stellung, 
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welche die Sefeßgebung der einzelnen Deutfchen Staaten den Eifenbahnen und 

Poſten zu einander gegeben hat. 

Für Defterreich ift diefes Verhaͤltniß durch KHofkanzlei s Dekret vom 
2. juli 1840, folgenden Inhalts, geordnet worden: 

Ce. 8. 8. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließuug vom 9. Dftober 18% 
die im $. 19. des Poftgefepes vom 5. November 1837 vorbehaltene befondere geity 
lihe Beſtimmung der Berhältniffe der Eifenbahn : Unternehmungen zum Poſtregele 
mittels folgender Anordnung zu erlaffen gerubt: 

a. Die Eifenbahn - Unternehmungen find verpflichtet, auf Begehren der Poflgefäls 

Verwaltung alle Briefe, Echriften und Amtspadete ohne Vergütung zur Trank 

portirung zu übernehmen. 

. Die Beförderung der übrigen bei den Poftämtern aufgegebenen, zue Fohrpeß 
gehörigen Sendungen liegt den Eifenbahn: Unternehmungen nur gegen Gntgeit 
ob, in Anfehung deffen, fo wie der Modalitäten der Beförderung vom Seiten 
jeder einzelnen Unternehmung mit der Poftgefälls Verwaltung ein beſonderes 
Uchereinfommen zu treffen, und bierbei als Nichtfchnur anzunehmen if, baf 
der Entgelt für den Transport folder Eendungen den gewöhnlichen Zarif der 
Eiſenbahn über Abzug von 4 Prozent nicht überiteigen darf. 

c. Chen fo fleht es der Finanz: Verwaltung zu, bei Perfonen: Transporten, wenn 
fie auf Eifenbahnen zwifchen ſolchen Orten Statt finden, welche durch Staat 
Dofanftalten verbunden find, dann eine mäßige Gebühr, und zwar in Form 
einer Abfindungsfumme einzuheben, wenn die Grtragsverhältniffe mit Nückſicht 
uuf die landesüblihen Zinfen und den bei anderen Inbuftries Unternehmungen 
vorfommenden Ertrag günftig find. Die Bemeilung der Gebühr felbft hat im 
Einverfändniffe mit der politifhen Hofftelle zu gefchehen. " 

Der 8.36. des Preugifchen Gefebes vom 3. November 1838 enthält 
über dieſes Verhaͤltniß nachftehende Beftimmungen: 

Die aus dem Poftregale entfpringenden Vorrechte des Staats, an feftgefegten 
Tagen und zwiſchen beſtimmten Drten Perfonen und Sachen zu befördern, geben, fo 
weit es für den Betrieb der Eiſenbahnen nöthig ift, die in jenem Regale enthaltene 
Ausſchließung des Privargewerbes aufzugeben, auf diefelben über, wobei der Poſtver⸗ 
waltung die Berechtigung vorbehalten bleibt, die Eifenbahnen zur Beförderung von 
poftmäßigen Berfendungen unter den nachfolgenden näheren Beſtimmungen zu benußen: 

1) Die Geſellſchaft it verpflichtet, ihren Berrieb, fo weit die Natur beffelben «6 
geftattet, in die nothmwendige Uebereinſtimmung mit den Bebürfniffen der Pop 
verwaltung zu bringen. 

2) Eie übernimmt den unentgeltlihen Transport der Briefe, Gelder und alle 
anderen, ben Poftzwange unterworfenen Guter. 

3) Sie übernimmt ferner den unentgeltlihen Transport derjenigen Poftwagen, welt 
nöthig fein werden, um die der Pot anvertrauten Güter zu befördern. 

4) Findet es die Poltverwaltung nöthig, der Gefellihaft Neifende zur Beförberumg 
zu überweifen, fo it die Geſellſchaft verpflichtet, dieſelben vorzugsweiſe vor am 
deren Perfonen auf derjenigen Klafie von Bahnmwagen, die dazu von ber Veh 
für immer beftellt werden follen, gegen Entrichtung bes gewöhnlichen Perſoner⸗ 
gelbes diefer Wagen, zu befördern. 

5) Die Gejellihaft if verpflichtet, die mit Poft:Freipafien verfehenen Perſonen 
unentgeltlich zu befördern, vorausgefegt, daß diefe nur einen Theil ihrer Reife 
auf der Eifenbahn, einen anderen aber mit gewöhnlichen Poſtfuhrwerk zuräd: 
legen. 


=" 
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6) Wird der regelmäßige Poſtbetrieb auf einer Eiſenbahn bergeftalt durch die Schuld 
der Geſellſchaft unterbrochen, daß die Poſtverwaltung ihren Betrieb einftweilen 
durch andere Anfalten zu beforgen genöthigt wird, fo if die Geſellſchaft zum 
Erſaß des Hierdurch veranlaßten Koſtenaufwandes verpflichtet. 


Bon, der im $. 38. daſelbſt vorbehaltenen Abgabe zum Beſten der Poſt 
ift mittel® Kabinets:Ordre vom 25. April 1842 Abftand genommen. 

Die Leiftungen, welche zum Vortheil der Poftanftale den Baierifchen 
Eifenbahnen auferlegt find, erfcheinen ungleich druͤckender. Die Muͤnchen⸗ 
Augsburger Eifenbahngefellfchaft hat von der Poftanftalt alle Felleifen mit 
Brief: und Zeitungspafeten, den Eftafettenfendungen, welche auf die Richtung 
und den Abgang der Eifenbahnfahrt influiren, zum unentgeltlihen Transport 
zu übernehmen. Für fichere Aufbewahrung während des Transports, durch 
gute Verpadung in einem wohlverfchloffenen Raum, hat die Eifenbahngefell; 
ſchaft zu forgen. Die zur Aufgabe bei den Briefpoften geeigneten Gegenftände 
dürfen nur durch die Königlichen Poften zum Transport auf die Eifenbahn, 
und von dieſer ebenfo nur durch die Königlichen Poften zur weiteren Beförs 
derung und Ausgabe gelangen. Webertretungen diefer Borfchrift unterliegen 
den Normen der Poftlontraventionen. Der Eifenbahnunternehmung wird die 
Beförderung ber zur Verfendung mit der Fahrpoft geeigneten Frachtſtuͤcke ges 
gen eine der Königlichen Poftanftalt zu feiftende Averfionalvergätigung für den 
nach dem Durchfchnittsertrag der jahre 1823 approrimativ berechneten Ent; 
gang an Poftgefällen nach den folgenden Beſtimmungen überlaffen: 


“a. Unmittelbar wird die Eiſenbahn⸗-Anſtalt übernehmen alle Lofalaufgaben, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen, welche freiwillig den Königlichen Poften über⸗ 
geben werden. 

b. Lofalaufgaben, welche zur XWeiterbeförberung mit der Poſt an dem End» oder 
an einem Zwifchenpunft der Bahn geeignet find, müſſen allda der Königlichen 
Poſtanſtalt übergeben werden, wenn der Abfender nicht ausdrücklich über die 
weitere Epedition auf andere Weiſe disponirt hat. 

Die Pofaufalt verfendet nach den vorftehenden Beflimmungen alle übernommes 
uen, fo wie alle weiter herkommenden Fahrpofiverfendungen, fo weit ſolche nach den 
beſtehenden Influenzen zur Beförderung auf der Eifenbahn fich eignen, gegen Ber: 
gütung von brei Miertel des für den Waarentransport auf der Eiſenbahn tarifmäßig 
feftgefeßten Portos. Diefer Waarentransport-Tarif darf in keinem Fall den Zarif 
der Poſten überfteigen und mindert fi für die vorbezeichneten Poſtſendungen verhält- 
nigmäßig da, wo nad Allerhöchſter Beftimmung oder nach Verträgen mit fremden 
Yoftanfalten Porporto- Moderationen beſtehen. Die nah den befichenden Normen 
oder nach Berträgen von der Poftanftalt unentgeltlich zu verfendenden offiziofen und 

befreiten Sendungen müflen in gleichem Umfange von der Eiſenbahn⸗Adminiſtration 
aum umentgeltlihen Transport übernommen werden. Die Eiſenbahn-Geſellſchaft if 
Derbuubden, für die Beförderung diefer Poltwagenfendungen zweckmäßig fonftruirte 
Wagen berzuftellen und die beigegebenen Poſtkondukteure unentgeltlich zu befördern. 
Auch hat die Gefellfhaft die von den Königlichen Poren zur Beförderung übernom⸗ 
zuennen Frahtfendungen an End» oder treffenden Zwifchenpunften der Bahn auf ihre 
often in das Poflokal zur Wieberabgabe bringen zu laſſen. Für die von den Po: 
ren zum Transport übernommenen Begenflände hat, bis zur Wiederabgabe an die 
HDoftanfalt, die Ciſenbahn⸗Geſellſchaft die dermalen den Königlichen Pormelitern we 
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gen der Pofltransporte obliegende Haftung zu übernehmen, wenn bie Poitgüter ber 
Obhut eines Pofbegleiters anvertraut bleiben, außerdem tritt die Eifenbahn » Gefel; 
fhaft in die Verbindlichkeit der Poftanftalt und bafter dieſer für Verluſt und Be 
fhädigung von der Uebernabme bis zur MWiederausgabe, To meit als die Königliche 
Poſtanſtalt felbit den Aufgebern oder Poſtinſtituten bafıbar it. In Neflamations 
füllen, bei welchen die Gilenbahn wegen des Transports auf der Bahn und mega 
Safıung für die von den Königlichen Poren übernommenen Güter betheiligt if, fe 
bet das in Poftreflamationen vorgeichriebene Verfahren Statt, und die General⸗Ad 
miniftration der Poſten enticheidet im Adminiſtrationswege über die TForberung I 
Rellamanten und über die Griagpflihrigfeit des Poſtangeſtellten oder der Eiſenbahn 
Geſellſchaft, vorbehaltlich der Befchwerde bei den bürgerlichen Berichten. 


Ueber die Perfonenbeförderung auf der Eifenbahn beftehen nachſtehende 
Vorfchriften: 


Das Perfonengeld muß mindeftens für 2 Klafien von Wagen beftimmtt fein. Es darf 
für die erfte Klaſſe die bisherige Eilwagentare von 32 Kr. per Meile und für Die zweite 
Klaſſe 24 Kr. per Meile nicht überfchreiten. In jeder diefer Klaſſen haben Reiſende, 
die mit den Gil: oder Poſtwagen antommen, den Vorzug vor allen andern, fo wi 
die Annahme aller mit den Gilmagen angekommenen Paflagiere unbedingt if. Die 
Eifenbahn: Sefellfhaft if ferner verbunden, dafür zu forgen, daß die auf der Eiſen 
bahn anfommenden Keifenden, welche an demſelben Tage die Neile mir den Gil 
oder Poftwagen fortfegen wollen, fofort nach der Ankunft nebft dem mitgebrachten 
Gepaͤck ohne befondere Koften auf das Poſtbüreau gebradht werden, fo wie ferner, 
daß die mit den Eil: und Padwagen anfommenden Reifenden, die an bemfelben 
Tage die Reife auf der Eifenbahn fortfegen wollen, gegen Bezahlung des Bahngel- 
des nad) der Ankunft fogleih für die betreffende Gifenbahnfahrt vorgemerkt werben. 
Die Zeit der Abfahrtfiunden an ben Enbpunften ber Bahn, fo wie das allenfallfige 
Anhalten an Zwifchenftationen wird mit Berüdfichtigung der Zwede der Poſtanſtalt 
unter Mitwirfung ber Königlichen Poftbehörden fetgefegt. Die Poften haben Ne 
Befugniß, auf der Eifenbahnroute, ale Anhang an die Trandporte, unentgeltlich ben 
allenfallfigen Bedarf an leeren Cil- und Padwagen auf den Brüdenwagen ber Un 
ftalt transportiren zu laffen. 

Für rechtsbegründete Entfhädigungs: Anfprüche, welche den Poſthaltern wegen 
Verluſtes aus der Ginrihtung der Eiſenbahn etwa gegen die Königliche Poflaufalt 
zufiehen könnten, hat bdenfelben die Gifenbahn zu haften. Im Fall einer mıomente 
nen Unterbrehung in dem (Gebrauch der Eiſenbahn it die Eiſenbahn⸗Geſeckſchaft 
verpflichten, für die rechtzeitige und ungeſtörte Weiterbeförderung der von den König 
lihen Poften nad den getroffenen Beitimmungen übernommenen oder zu übernch 
menden Gegenſtände und Perfonen ohne Anrechnung befonderer Koften zu forgen. 
Wenn eine längere Unterbrechung in der Benutzung der Eiſenbahn vorauszufehen iR, 
fol aud davon durch bie Verwaltung berfelben fogleih Anzeige an bie Königliche 
Poſtbehörde erftattet werden, damit wegen ununterbrodener Beförderung ber zum 
Transport durd die Röniglihen Poften geeigneten Perfonen und Sachen rechtzeitig 
Borforge getroffen werden fünne. Für etwaige in diefen Fall aus den Anſtalten 
zur temporairen Wiederberftellung des regelmäßigen Poſtverkehrs der Poftanftalt er 
wachfende Schaͤden hat die Eiſenbahn-Geſellſchaft Erfag zu leiften. 


Sm Königreihe Sachſen find, abgefehen davon, daß-die Regierung 
ſich vorbehalten bat, in Zukunft nach Befinden ähnliche auf Befchleunigung 
des Transports von Perfonen und Sachen hinzielende Unternehmungen, welche 
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keine Eifenbahnen find, zu Eonzeffioniren, binfichtlich der mit dem Unterneh⸗ 
men an und für ſich Lollidirenden Vorrechte des Poftregals und fonft in Frage 
gekommener Verhaͤltniſſe zwiſchen der Finanzverwaltung und der Eifenbahns 
kompagnie nachftehende Verfügungen und Beſtimmungen erfaffen, welche auch 
von der Eifenbahngefellfhaft angenommen worden find. 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn: Kompagnie hat alle Gegenſtände der Reitpoft 
mit Einfhluß der Zeitungen zu unentgeltlihem Transport zu übernehmen. Es bleibt 
zwar bei dem Vorrecht der Poft, Briefe, Pakete und Geldſendungen bis zu und urit 
20 Pfd. ausihliegend zu befördern, jedoch wird von der Poftadminiftration der Kom⸗ 
pagnie nicht wur die unmittelbare Annahme aller Gepäde über 20 Pfd. geftattet, fon- 
dern es werben berfelben auch durch die Ponbehprde alle und jede Fahrpoſtgegen⸗ 
ftände, welche auf der Noute zwifchen Dresden, Oſchatz und Leipzig zu befördern 
find, zum Transport auf der Cifenbahn übergeben. Für die zuletzt gedachten Fahr 
poftfendungen (mit Ausſchluß der umentgeltlih zu beförbernden Briefe und Zeitun 
gen) wird ber Gifenbahn der jedesmalige von ihe für die verpadten Waaren be 
ſtimmte Frachtpreis, jedoch in Berüdjichtigung der vom Publitum zu erwartenden 
Herabſetzung des Poſtporto auf der Tour der Eifenbahn mit einer Ermäßigung von 
25 Prozent, von der Poftbehörde bezahlt werden. Die Eiſenbahn hat diefe Pofge 
genflände mittels von ihr zu haltender und ben Bedürfniffen der Poſt gemäß fon» 
ſtruirter Wagen und ben die Poft begleitenden Schaffner oder fonftige Poftbediente 
unentgeltlich zu befördern. Sinfichtlic der Vertretung der auf der Eifenbahn beför: 
derten Poftftüde übernimmt die Kompagnie dieſelbe Verbindlichkeit, welcher in diefer 
Hinſicht die Poftmeifter und Poſthalter unterliegen. Die Poſtadminiſtration geftattet 
der Eiſenbahn⸗Kompagnie das der Poftanitalt bisher ausfchließlih zugeftandene Recht 
der regelmäßigen Perfonenbefürderung gegen ein Wequivalent für ben dadurch verur⸗ 
ſachten Ausfall in den Staatseinfünften des Poftregale. Dieſes Aequivalent fol, 
obfhon daſſelbe gegen den bisherigen Ertrag bedeutend zurückbleibt, zur befondern 
Unterftügung der Eifenbahn» Unternehmung in den erften drei Zahren nach Eröffnung 
der Eifenbahn auf 10,000 hir. jährlich befchränkt, und erft dann bis auf jährlid 
12,000 Thlr. erhöht werden, wenn die Rente der Aftien jährlich 44 Prozent beträgt; 
bis auf 15,000 Thlr. aber, wenn ſolche bis auf 5 Prozent fleigt. Bei Berechnung 
biefer Prozente wirb ber nach Abzug bes erforderlichen Aufwandes, die der Poſtver⸗ 
waltung zu leiftende Entihädigung mit eingerechnet, verbleibende Netto⸗Ertrag — 
legterer einfchließlich des dem Reſervefonds zu übermeifenden Antheild — zum Maaf- 
ſtab genommen werden, und der Poftverwaltung bleibt vorbehalten, die hierbei erfor 
derlihe Kontrole durch die dem Kommiffaie zu geftattende Einſicht ber Bücher ans: 
üben zu laſſen. Hinfchrli der Fahr⸗ und Frachtgelder für Perfonen, Thiere und 
Waaren ift vorlänfig die Beitimmung dahin erlaffen worden, daß die Direktion folche 
bezeichnet, daß das Fahrgeld in der erfien Wagenklaſſe nie und unter feiner Bedin⸗ 
gung die Säge der Eilpoſten, in der zweiten Klaſſe nie mehr als das “Perfonengeld 
in den orbinairen Poſten und die Säge für Waaren in den Perfonenzügen die Tas 
rife der ordinairen Fahrpoften und bei Waarenzügen die Frachtanfäge gewöhnlicher 
Fuhrleute nicht überiteigen dürfen. Die Eifenbahn hat täglich mehrmalige Perfonen: 
fahrten zwifchen Dresden und Leipzig ftattfinden zu laſſen und der Poftanftalt den 
Mitgebrauh jeder Fahrt für Briefe und Fahrpoſtgegenſtände zn geitatten, auch bleibt 
der Poftbehörde die Konkurrenz bei Beftimmung der Abfahrtsfiunden auf den End» 
punkten, fo wie auf den Anhaltpunkten nach den Zwecken des Poſtweſens vorbehal⸗ 
sen, ebenfo die Anfprüche der Staatskaſſe für dem fich ergebenden Ausfall von Chauſ⸗ 
fee: und Brüdengeld, als welcher nad Ablauf von drei Zahren ermittelt und zur 
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Verrechnung ber Eiſenbahn gebradht werben fol. Die Eiſenbahn hat ben Cal 
transport für Staatsrechnung nad demfelben Tarif zu übernehmen, wie folder fr 
ber mit andern Perfonen abgefchloffen und bezahlt worben war, hat aber auch neh 
die Berpflihtung, die Unfchaffung der durch die Transportweife entſtehenden Mehr 
koſten, als Fäfler, Säcke ıc., zu übernehmen. 


Auf der Taunus:Bahn find die Verhältniffe mit der Thurns und Tas 
xisſchen Poftverwaltung noch nicht geordnet, möchten auch noch manches 
Hin- und Herfchreiben erfordern, indem die von beiden Seiten aufgefteflten 
Srundfäge über Forderung und Bewilligung fehr weit auseinander flchen, 
und noch oft Anlaß zu Erplikationen geben werden. — Um die Eröffnung der 
Taunusbahn nicht zu beanftanden, war von Seiten der 3 Regierungen, Na 
fau, Darmftadt und Frankfurt, feiner Zeit verfügt und der Taunusbahn bir 
Auflage gemacht worden, Briefe, Paffagiere, Poftgüter ıc. ohne Weiteres mit 
zunehmen, und für leßtere, bie nach Ablauf von 3 jahren, nur die Hälfte, 
refp. 4 der Tarifanfäge in Rechnung zu bringen. Nach Verlauf von 3 Jah 
ren follen alsdann die während diefer Zeit gemachten Erfahrungen den Maaß⸗ 
ftab geben, die gegenfeitigen Anforderungen und 2eiftungen zu bemeffen. 

Ein Pro memoria des Augfchuffes der vereinigten Taunus: Eifenbahes 
Komité's vom 11. Februar 1840 enthält darüber folgende nähere Auskunft: 

Der Taunus; Eifenbahngefellfhaft ift in den verfchiedenen SKonzeffionen 
zur Erbauung und zum Betrieb einer auf dem Großherzoglich Heſſiſchen, auf 
dem Herzoglich Naffauifchen und auf dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt 
zu erbauenden Eifenbahn, durch welche die Städte Wiesbaden, Bieberich, Ka 
ſtell vefp. Mainz und Frankfurt in Verbindung gefeßt werden follen, die Auf: 
lage gemacht worden, fih mit der Fuͤrſtlich Thurn- und Taxisſchen Poſtver⸗ 
waltung über deren (etwaige) Entfchädigungsanfprücde zu Benehmen und zu 
vereinigen, mit der weiteren Beftimmung, daß die Erdffnung der Bahn nicht 
früher geſtattet fein folle, als bis jene Anfprüche durch (von den Regierungen 
zu genehmigenden) Vertrag, oder durch die Eutfcheidung ber Regierungen re 
gulire fein würden. — Bekanntlich konnte nun eine Vereinigung mit ber 
Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisfhen Poftverwaltung Seitens des Ausfchuffes 
nicht zu Stande gebracht werden, und die Eifenbahn ; Komite’s zu Mainz, 
Wiesbaden und Frankfurt fahen fich daher in die Nothwendigkeit verfeßt, den 
tefp. Staatsregierungen hiervon die gebührende Anzeige zu machen, und unter 
Darlegung aller Vertheidigungsgründe gegen die (jedenfalls hoͤchſt uͤbertriebenen) 
Anfprüche der Poftverwaltung die vorbehaltene Entfcheidung ihrer hohen Re 
gierungen nachzufuchen. Diefe Entfcheidung erfolgte zunaͤchſt Seitens bes he 
hen Senates der freien Stadt Frankfurt, indem derfelbe die Anfprüche ber 
Fürftliih Thurn: und Tarisfchen Poftverwaltung gegen die Taunus s Eifer 
bahngefellfchaft für nicht begründet erachtete, die Poftverwaltung mit ihren 
vermeintlichen Anfprüchen, foweit fie damit auszulangen gedächte, an bie Ge⸗ 
richte verwies, und die partielle Eröffnung der Bahn geftattete. — Die Groß 
herzoglich Heffiihe Staatsregierung erkannte dagegen durch Miniſterial⸗Reſkript 
d. d. 6. und 13. September 1839 foldye Entſchaͤdigungsanſpruͤche der Fuͤrſtlich 
Thurn⸗ und Tarisfchen Poftverwaltung für begründet an, und verlangte, daß 
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ih die Sefellfhaft vor Erdffnung der Bahn mit der Poftverwaltung über 
diefe Anſpruͤche vereinigen follte. — Die Herzoglich Naffauifche Regierung 
harte endlich, wiewohl fie die partielle Eröffnung der Bahn geftattete, feine 
Entſcheidung über die von der Fürftlih Ihurn: und Tarisfchen Poftverwal; 
tung erhobenen Anfprüche gegeben, bis fammtliche 3 Regierungen die nachftes 
benden, von jenen Entfchädigungsanfprüchen der Fürftlih Ihurns und Taris; 
ſchen Poftverwaltung ganz gefchiedenen Beftimmungen über die Regulirung 
der Verbätinifie der Poft und Taunus; Eifenbahn gegen einander im Intereſſe 
des Verkehrs erließen, und den Eifenbahns Komite’s in Mainz, Wiesbaden und 
Zranffure zue Kenntnignahme und Nachachtung mittheilten: 


I. Die Taunus: Eifenbahn » Gefellfchaft it im Intereſſe des Verkehrs und zur 
Beförderung des Zwecks der Poftanftalt verpflichtet, ihren Fahrtenplan fo viel ale 
möglih mit den regelmäßigen Poſtkurſen in Einklang zu bringen. 

2. Derfelden iſt es unterfagt, die Beförderung ber Briefe und Briefpafete, fo 
wie der aarengüter, Pädereien und Geldfendungen unter und bis zu 25 Pfd. anf 
eigene Rechnung zu übernehmen. 

3 Die Sefelfhaft hat für Rechnung der Poſt den Transport ber der leßteren 
übergebenen Gegenſtaͤnde auf der Gifenbahn zu beforgen. Die Briefe und Brief. 
pakete bis zu 4 Pfd., fo wie alle Dienftpafete und herrſchaftliche (ſtädtiſche) porto⸗ 
freie Sendungen müffen unentgeltlich mitgenommen werben. Für alle andere Päl: 
fereien über 4 Pfd. vergütet die Poftverwaltung der Eifenbahn-Befellfhaft, nach dem 
Gewichte im Ganzen, die Hälfte ber für ben Waaren: Transport anf ber Eiſenbahn 
befimmten Zare, welche nicht höher als der Pofttarif gefegt werben barf. 

4. Die Beförderung der der Poftverwaltung übergebenen Begenftände gefchieht 
in Packwagen, welche von der Poftverwaltung geftellt und durch bie nöthigen Bor: 
richtungen auf ber Eifenbahn fortgefchafft werben. 

Es Tann nicht verlangt werden, daß gleichzeitig mit einem Cifenbahnzuge mehr 
als ein Packwagen befördert werbe. Jedem Packwagen if von der Poftverwaltung 
ein Kondufteur beizugeben. Außer ber in Art. 3. beftimmten Taxe für die Pädes 
seien wird für den Transport des Packwagens felbft und des denſelben begleitenden 
Kondukteurs eine befondere Bergürung an die Geſellſchaft nicht geleitet. Die Bes 
förderung der Padwagen aus dem Poſthofe auf bie Eiſenbahn und zurüd hat bie 
Pohverwaltung auf eigene Koften zu beforgen. 

5. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, Neifende, welche mit der Poft angekommen 
find, oder welche fich weiter, ale die Eiſenbahn geht, auf der Poft haben einfchreiben 


laſſen, mit bem mit dem Poſtkurſe zufammentreffenden Gifenbahnzuge, vorzugsmeife 


vor anderen Derionen, auf ber zweiten Wagenklaſſe zu befördern. Das Gepäd bie: 
fer Neifenden iſt bis zn dem Gewichte von 40 Pfd. frei. Das Uebergewicht wird 
nach ber Taxe des Waaren: Transporıs auf der Gifenbahn vergütet. Die Poſtver⸗ 
waltung erhebt den vollen Betrag der für die bezeichnete Wagenklaſſe und das Ueber 
gericht beilimmten Taxe und vergütet diefelbe nach Abzug von 25 Prozent an bie 
Geſellſchaft. Dagegen bat die Poftverwaltung die Toitenfreie Beförderung der bei 
ihr eingefchriebenen Reifenden und deren Gepäcks von dem Pofthofe an die Eiſen⸗ 
bahn nnd zurüd zu übernehmen. 

6. Die Efafetten find, infofern fie mit ben regelmäßigen Fahrten zufammen:- 
treffen, für die Poft ohne Aufrechnung einer Tare auf der Eifenbahn zu befördern. 

7. Für die im Dienfte auf der Eiſenbahn reifenden Poſtbeamten erhält bie 
Poſtverwaltung die erforberlihe Anzahl Wreifarten. 
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8. Es bleibt vorbehalten, wegen bes Anfchluffes ber Eiſenbahnfahrten an die 
Poſtkurſe und Beförderung des Zweckes der Poftanitalt durch die Eiſenbahn, ande: 
weite und nähere Beftimnungen zu ertheilen, infofern ſolche in der Folge fi als 
nüglich oder nothwendig ergeben follten. 

9. Wird der regelmäßige Berrieb auf der Eiſenbahn unterbrochen, fo iR die 
Poſtverwaltung verbunden, bie Poftverbindung auf andere Weife zu unterhalten. Die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft iR dagegen verpflichtet, ber Poft den Berluft zu erfegen, wen 
die bierburch entitehenden Auslagen die Einnahmen uberfleigen. 

Dauert die Unterbrehung länger als 14 Tage, fo hört mit dem AUblanfe biefes 
Zeitraums bie der Port zu leiftende Entfhädigung auf, wenn die Poflverwaltug 
8 Tage vor dem Ablaufe von ber Fortdauer der Unterbrehung durch die Gifenbake 
Geſellſchaft in Kenntniß gefeht wird. 

Die Großherzoglich Heffifhe Staatsregierung erkannte fodann durch ei; 
nen Zufaßs Artikel zu diefen Beſtimmungen 

10. die Sefellihaft für verpflichtet, der Poftverwaltung für denjenigen erweisi; 
hen Berluft baaren Erfag zu leiften, 

welchen biefelbe etwa durch den Betrieb der Eiſenbahn an dem Ertrage ber ik 
mit dem Poſtregale verliebenen nugbaren Rechte auf der Route zwifchen Frexf- 
furt, Mainz und Wiesbaden erleidet, 
mit der weiteren Beflimmung, 

daß der Betrag biefes von dem Zeitpunkte der Eröffnung ber Bahn an zu ki 
enden Grfages nah dem Durchſchnitts-Ertrage ber drei letzten Jahre vor der 
Eröffnung der Gifenbahn, verglihen mit dem Durchſchnitts⸗Ertrage der brei en 
fien Sabre nach Eröffnung ber Bahn, unter Berüdfihtigung ber von der Er 
ſenbahn⸗Geſellſchaft für die Poſtverwaltung übernommenen Leiftungen, bemeſſen mad 
feſtgeſetzt werden folle. 

Diefe (in Art. 10. enthaltenen) Beftimmungen follen einen integrirenden Teil 
der ber Geſellſchaft ertheilten Konzeſſion bilden, an deren firenge Befolgung bie Er: 
Öffnung der Bahnfahrten und der ortbetrieb derſelben gebunden fei. 

Die Herzoglih Naffauifhe Regierung theilte dagegen dieſe Beſtimmum⸗ 
gen durch Dekret d. d. 15. November 1839 der Geſellſchaft unter ber Er⸗ 
läuterung mit, 

daß durch die fraglichen Beftimmungen eine Entfcheidung über die der Fuͤrſt 
lich Thurn: und Taxisſchen Poftverwaltung zuftehenden Rechte und die von 
derjelben geltend gemachten Forderungen nicht gegeben werden folle. 

Sie erklärte jedoch die Sefellfchaft für verbunden, 

der Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisfchen Poftverwaltung für denjenigen erweis 
lichen Verluſt Erfaß zu leiften, weichen diefelbe durch den Betrieb der Ei 
fenbahn an dem Ertrage der ihr mit dem Poftregale verliehenen nußbaren 
Rechte erleiden wird. Der Betrag diefer Erfagleiftung foll nach dem Durch⸗ 
fchnittsertrage der drei leßten Jahre vor Eröffnung der Eifenbahn, verglichen 
mit dem Durchfchnittsertrage der drei erften Jahre nach der Eröffnung der 
Eifenbahn, unter Aufrechnung der von der Eifenbahn:Gefellfchaft nach Inhalt 
ber erlaffenen Verordnung über die Negulirung der Verhaͤltniſſe 2c. für bie 
Poftvermaltung zu übernehmenden Leiftungen, ermittelt und feftgefeßt werden. 

Bon Seiten der freien Stadt Frankfurt endlich ift den Beſtimmungen 

nod) folgender Zufaß beigefügt worden: 
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jedes Einzelnen moͤglich, weil keine Ortsveraͤnderung thunlich war, ohne dai 
eine Spur zur Verfolgung ſich zeigte, und weil die Verfolger mindeſtens eben 
fo raſch nacheilen konnten, als der Verfolgte ihnen zu entkommen fuchte. — 
Zu den FEigenchümtichkeiten des Eifenbahntransports aber gehört, daß man 
beim Billet: Verkaufe nad) Namen und Gefchäft der Neifenden nicht forfchen 
tann; es ift z. B. in Leipzig mit vieler Konfequenz, jedoch ohne den beabſich⸗ 
tigten Erfolg verfucht. — Auch die Verfolgung wird faft immer unwirkfem 
fein, wenn der dazu ausgefandte Polizei: Beamte nicht mit demfelben Zuge, 
welcher den Verfolgten wegführt, abgehen kann; diefes wird in den wenigſte 
Faͤllen gefchehen, weil die Veranlaffung dazu ſich gewöhnlich erft fpäter ergicht 

Die Erfahrung giebt wahrſcheinlich demnahft Mittel an die Sand, dieſe 
keinesweges angenehme Folge der Eifenbahnen unfhäblih zu machen; ein 
weilen find von mehreren Staaten Deutfchlands Verfügungen getroffen, weiche 
diefen Zweck haben, ohne ihn zu erfüllen. Die 8. 8. Polizei⸗ und Zen: 
fursHofftelle hat, laut Regierungs-Erlaß vom 19. Juni 1839, zur Enge 
fung der vorfchriftsmägig nöthigen genauen Evidenz aller, mittel8 der Dampf 
wagen auf eine Diftan; von mehr denn 4 Meilen von Wien ſich entfernenden 
oder auf der Kaifer Ferdinands Nordbahn über Sänferndorf nach Wien kom 
menden Individuen, unter anderen Einleitungen auc) die getroffen, daß in is 
ferndorf ein eigener PolizeisBeamter ftabil erponirt werde, welcher die vorge 
fehriebenen Ausweiſe der mit den Dampfwagen von Wien nad) Lundenburg und 
von da nah Wien Neifenden zu unterfuchen haben wird. 

Damit nun für jene Individuen des flachen Landes, welche aus den 
ech: oder feitwärts Sänferndorf gelegenen Drtfchaften mitteilt der Dampf: 
wagen nad) Wien fich begeben, oder über Sänferndorf in der Richtung gegen 
Mähren auf der Eifenbahn weiter reifen wollen, daraus kein Aufenthalt ent 
ftehe , wenn fie mit dem vorgefchriebenen Ausweiſe nicht verfehen wären, fo 
iſt angeordnet worden, daß die mit Kreisamts; Kirfulare vom 5. Auguft 1834 
3. 85. befannt gemachten Beftimmungen über das Erforderniß der mit Stel 
oder Geſellſchaftswagen Reifenden audy auf die Fahrten auf der Eiſenbahn 
ausgedehnt werden, fomit feftgefeßt wird, daß zu dieſen leßteren Fahrten fh 
Jedermann mit einem Certifitate feiner Ortsobrigfeit zu verfehen haben wird, 
welches die Ortsobrigkeit nach den Beftinmungen obiger Verordnung $. 2. 
unentgeltlich auszuftellen und auf Verlangen der Parthei auf ein Jahr gültig 
auszufertigen haben wird. 

Die Königl Preußiſchen, König. Sähfifhen und Herzogl. An: 
haltſchen Regierungen haben, durch das Reglement wegen der Legitims 
tionsführung bei Reifen auf der Berlin: Magdeburg: Leipzig: Dresdener Eifer: 
bahn vom 6. Dezember 1841, ſchon umfaffendere Beftimmungen getroffen, und 
die Körigl. Preußifche Regierung hat daflelbe, durch die Inſtruktion für die 
Beamten, zur polizeilihen Begleitung der Perfonentransporte auf den Eiſen⸗ 
bahnen (Minift. Bl. I. 352), durch die Snftruftion für die zur polizeilichen 
Beaufſichtigung der Eifenbahnhöfe angeftellten Polizeis Beamten (Miniſt. DI. 
II. 353) und durch die Verfügung wegen der Paßkontrole vom 10. Dezem: 
ber 1841 (Miniſt. Bl. II. 349) vervollſtaͤndigt. 
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Die erfteren beiden Verfügungen müffen wir, als Muſter für diefen Theil 
der Eifenbahnverwaltung auf dem jegigen Standpunfte der Erfahrung, mit: 
theilen: 

Legitimationsführung 
bei Reifen auf den Berlins Magdeburg: Leipzigs Dresdener Eifenbahnen. 

Um die Schwierigkeiten und Weiterungen zu entfernen, welche bei fortbauernder 
Uuwenbung der beftebenden paßpolizcilichen Borfchriften $. 1. 7. des Paß⸗Edikts vom 
22. Sumi 1817, hinſichtlich der Legitimationsführung der, auf den Berlin: Cöthen: 
Deagbeburg- Leipzig. Dresdener Eiſenbahnen ins Ausland Neifenden, ober aus dem 
Uuslaud ins Inland kommenden Perfonen entfiehen fünnten, und um durch eine ge 
genfeitige Erleichterung ber paßpolizeilihen Borfchriften die Vortheile zu erhöhen, 
welche aus der Benugung der vorgedachten Bahnen den Anwohnern berfelben erwach⸗ 
fen werben, ift unter Allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs mit den 
berheiligten Koniglich Säcfifhen und Herzoglich Anhaltſchen Regierungen Folgendes 
vereinbart worben: 

8. 1. 

Bom 1. Januar 1842 ab find diejenigen Einwohner des im $. 2. näher bezeich⸗ 
neten Bahn-Rayons, welche nad den $. 3. folgenden Beflimmungen zur Führung 
von Paßkarten berechtigt find, von der Verpflichtung entbunden, fi zu ihren Nei⸗ 
fen auf ber Bahn in die Königl. Sähfifhen und Herzogl. Anhaltfchen Staaten mit 
Yusgangspäffen verfehen zu müffen. — Ebenſo vertritt für die Könige. Saͤchſiſchen 
und Herzogl. Anhaltichen Landesunterthanen, bei deren Reifen auf den vorgedachten 
@ifenbabnen, in dem $. 2. näher bezeichneten Bahn⸗Rayon, die Paßkarte die Stelle 
des Eingangspafies. 

8. 2. 
Dar Bahn⸗Rahyon umfaßt die durch die vorgebachten Eiſenbahnen verbundenen 
Stäbe und bie nachfolgenden Iandräthlidhen Kreife: 

1) Im Regierungsbezirt Potsdam: 
Nieder - Barnim, Dber- Barnim, Beeskow⸗Storkow, Tüterbogt, Luckenwalde, 
Zauche⸗Belzig, Oſthavelland, Wefthavelland, Teltow. 

2) In dem Regierungsbesitt Magbeburg: 
die landräthlichen Kreife Calbe, Jerichow I., Jerichow II, Aſchersleben, Dfchers- 
leben, Wanzleben, Wolmirftädt. 

3) Im Regierungsbezirk Merſeburg: 
bie landraͤthlichen Kreife Bitterfeld, Delitzſch, Liebenwerda, Mansfelder See: 
Preis, Mansfelder Gebirgskreis, Merfeburg, Naumburg, Saalfreis, Schweinig, 
Torgau, Wittenberg, Weißenfels, Zeitz. 

4) Im Regierungsbezirt Frankfurt: 
die landräthlichen Kreife Ludau, Calan. Cottbus, und 

5) im Regierungsbezirt Liegnig: 
den landräthlichen Kreis Hoyerswerda. 


8. 3. 

Denjenigen Einwohnern des Bahr: Rayons, welche der Polizeibehörbe als voll. 
fommaen ficher und zuverläffig befanne find, werben vom 3. Januar 18423 ab für ibre 
Neiſen anf der Bahn innerhalb des Bahn⸗Rayons und den Königl. Saͤchſiſchen und 
Herzogl. Anbaltihen Staaten Paßkarten ertheilt. Als vollfommen ficher und zu⸗ 
verläffig gelten dem Polizeibehörden in dieſer Beziehung 

alle diejenigen ſelbſtſtändigen Perfonen, die innerhalb des Bahn⸗Rayons ihren or- 
deutlichen feſten Wohnfig haben. 
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Die Paßkarten bleiben daher allen denen veriagt, welche 

1) nad) dem befichenden Geſetzen auch bei Reifen im Julande paßpflichtig find, wie 
Gewerbegehulfen, Handwerksburſchen ꝛc., 

2) der Klaſſe der Dienftboten ober Arbeitſuchenden angehören, ober 

3) aus irgend cinem Grunde befonderer polizeiliher Aufſicht unterworfen ſind. 

Kinder und Ehefrauen, welche mit ihren Eltern und Ehegatten, und Diebe 
ten, welche mit ihren Herrſchaften reifen, werben durd bie Paßfarten der lepteren 
legitimirt. 

Handlungs: Reiiende und Familienglieber Fonnen nur ausnahmsweiſe, auf vn | 
Antrag bes Prinzipals oder Familienhauptes, Paßkarten erhalten. 

8. 4. 

Die Papkarten, welche nad einem, für alle betheiligte Staaten übereinftinmes 
den Formulare ausgeftellt werben, find für die Daner des Kalenderjahres gältig. — 
Sie werben vom benjenigen Polizeibehörben ertheilt, denen bie Befugnif zur Erthei 
lung von Auslandapäffen zuftändig il. — Der Preis der Paßkarten beträgt 5 Ser.; 
Erpeditions: ober Stempelgebühren werben dafür nicht entrichtet. . 
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8. 5. 

Zur Nachweiſung feiner Legitimation iſt während ber Reiſe auf ber Bahn amt 
innerhalb des Rayons derfelben jeder Neifende verpflichtet. — Vermag er nicht, Me 
felde auf die Aufforderung ber Bahn: ober fonftigen Polizeibeamten durch Yaßfarte, 
Paß oder auf fonft zuläffige Weife fofort zu führen, fo bleibt er von der Weiterreiſe 
auf der Bahn ausgefchloften, und hat zu gewärtigen, daß wegen feiner Zurũckwel 
fung, je nad ben Umfländen des Falles, auf Grund ber beſtehenden Vorſchriften 
weiter über ihn verfügt wird. 

8. 6. 

Wer die Paßkarte verfälfcht, oder eine verfälfchte zu feiner Legitimation probe: 
zirt, oder bie ihm ertheilte Paßkarte einem Andern zum Gebrauche als Legitimation: 
mittel überläßt, hat, wenn nicht ein damit beabfichtigtes oder in Verbindung fchen: 
des Verbrechen friminelle Beitrafung nad) fi) zieht, jedenfalls eine polizeiliche Gelb: 
itrafe bis zu 25 Thlen. oder eine Sefängnißftrafe bis zu 14 Tagen zu gewaͤrtigen 

Berlin, den 6. Dezember 1841. 

Der Minifter des Innern und der Polizei. 


Inſtruktion 
fuͤr die Beamten zur polizeilichen Begleitung der Perſonen⸗Transporte auf 
der Eiſenbahn von Berlin nach Leipzig. 


5. 1. 

Der Zweck ber polizeilichen Begleitung der Perſonenfahrten auf der Eiſenbahn iR: 

1) beffere Beaufſichtigung des Perſauenverkehrs in ſicherheitspolizeilicher Hinſicht 
2) ſchuellere Mittheilung aller, auf Sicherheitspofigei, zunächft innerhalb des Ban 
Rayons, Bezug habenden Notizen. 
8. 2. 

Die dafür angeflellten Beamten haben ſich daher als Beamte ber bffewtlichen 
Sicherheit zu betrachten, denen vorzugsweife die Handhabung der Paß⸗ und Frem: 
denpoligei auf der Bahn obliegt. — In lehterer Hinficht haben fie die allgemeinen 
gefeglichen Borfchriften, namentlich die Beftimmumgen des Allgemeinen Paßebitts fir 
die Preußiſche Monarchie vom 22. Juni 1817, der General: Infiruftion des Möwigk 
Polizeiminifterii vom 17. Zuli 1817, nebit deren fpäteren Erläuterungen mb Ergaͤn⸗ 
zungen, fowie insbefondere der Bekanntmachung vom 6. Dezember d. J, welche anf 
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Grund des mit den Könige. Sächfifchen und Herzogl. Anhalt» Körhenfchen, Anhalt: 
Deffaufchen und Anhalt: Bernburgichen Regierungen gefchloffenen Staatsvertrages er: 
laſſen worben if, forgfältig zu beobachten. 


8. 8. 

Die Fälle, in weldhen die Polizeibeamten ber Eifenbahnen zur bloßen Zurüd: 
weifung und Ausſchließung von der Neife, oder aber zur Verhaftung und Ueberwei⸗ 
fang an die Drtspolizeis- Behörde ſchreiten müflen, laſſen fich zwar nichs im voraus 
fegiell angeben; vielmehr muß in dielen Beziehungen das Berfahren ihrer umſichti⸗ 

gen Prüfung und Beurteilung überlaſſen bleiben. 

Als leitende Gefihtspunkte ihres Verfahrens dienen jedoch folgende Anden: 
tungen: 

1) Perſonen, welche auf Erfordern der Polizeibeamten, weber durch Bälle, noch 
durch Paßkarten, oder auf andere glaubwürbdige Urt als diejenigen, wofür fie 
fi ausgeben, Ach auszumeilen vermögen, müflen von der Reife mit der Eiſen⸗ 
bahn zurückgewieſen, falls fie aber fhon Aufnahme gefunden hätten, am nädh: 
fien Stationsorte von der Weiterreife ausgefchloffen werden. 

2) Dogegen find Perfonen: 

a. welche bei der Legitimationsprüfung dem Polizeibeamten bie in ben Grenzen 
feines Amts verlangte Auskunft beharrlich verweigern; 

b. weiche Legitimationspapiere vorzeigen, die auf einen anderen Namen lauten, 
als deu der Reifende führt, oder die ein, zu dem Inhaber der Papiere durd: 
aus unpafiendes Signalement enthalten; 

c. welche offenbar verfälfchte, radirte ober bis zur völligen Unleferlichkeit un: 
fenntli gemachte Legitimationspapiere vorzeigen; 

d. welde im Beſitß befchränkter Neiferouten und von ber ihnen vorgefchriebenen 
Tour erheblich abgewichen find; 

e. welche fiedbrieflich verfolgt, zur Verhaftung ausdrücklich aufgegeben, oder von 
einer öffentlichen Behörde als verbädhtig und gemeinſchädlich bezeichnet find; 

f. fowie alle diejenigen, deren Aeußeres darüber feinen Zweifel läßt, daß fie zu 
den Bagabonden, unibertreibenden Freiknechten oder Bettlern gehören, 

ſofort anzuhalten und der nächſten Stationg: : poligeibehörbe jur Unterfuchung 

und zu weiterem DBerfabren zu überliefern. 
8. 4. 

Da nad ben allgemeinen Paßvorſchriften Inländer bei Reifen innerhalb Landes 
nicht unbedingt paßpflichtig find, fo kann auch nicht paßpflichtigen Inländern, infon: 
derbeit den nächften Anwohnern der Eiſenbahn, welche, wie 5. B. die Landleute beim 
Beſuch der naͤchſtbelegenen Stadt ober bes Wochenmarkts, fi der Bahn nur auf 
fürzere Zeit bedienen, ausnahmesweife das Reiſen auf ber Eiſendahn ohne Paß oder 
Paßkarte geflatter werden, jedoch nur, fofern fie fi andermweit auf glaubwärdige 
Weiſe, als für die öffentlihe Sicherheit nicht bedenklich, hinreichend ausgemwiefen ba: 
ben. — Eie find indeflen, wenn fie ins Ausland reifen wollen, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß fie fih der Gefahr ausfegen, im Auslande unlegitimirt zu erfcheinen, 

und nach den dort gültigen Paßgefegen behandelt zu werden. 

8. 5. 

Der polizeilihe Begleitbeamte bar fi eine Stunde vor der Abfahrt des von 
ihm zu begleitenden Wagenzuges auf dem Bahnhofe einzufinden, um die zur Mit: 
reife eiutreffenden Perfonen zu beobachten, und diejenigen nach ihrer Reife Legitima- 
tiow zu befragen, bei denen er ſolche zu bezweifeln irgend cine begründete Veranlai: 
ung zu baben glaubt. 
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8. 6. 

Die Neifenden find von ihm, ſoweit als möglich, unterweges zu beobadten 
Wenn er Verdacht erregende Wahrnehmungen machen follte, fo bat er dergleihen 
Reifende im Auge zu behalten, und den Polizeibeamten des Stationsortes, wo kt 
Neifende abſteigt, fofort davon in Kenntniß zu ſetzen. 


8. 7. 

Auf jedem Stationsplake hat der WBegleitsbeamte bei dem Statious : Poltzeisfi: 
sianten Erfundigung einzuzichen, ob unter ben daſelbſt zur Mitreife eingetroffenes 
Perſonen ſolche find, die eine polizeiliche Dbfervarion in Auſpruch nehmen, auh 56 
ſolche gehörig nachweiſen zu laflen. 


8. 8, 

Bor feinem Abgange nah dem Eiſenbahnhofe hat fi der Begleitbeamte auf 
den Juſpektionsbũreau der Bahnpolizei zu melden, um daſelbſt diejenigen mündliches 
und friftlichen Aufträge zur Mittbeilung an die Polizeibehörden der Bahnorte, ober 
zur fonftigen Beförderung zu empfangen, zn denen Beranlaffung vorhanden iR. 

8. 9. . 

Sowie die fhnelle und gewiffenhafte Beförderung diefer Aufträge ein hauptſäch 
licher Theil feiner Dienſtobliegenheiten if, fo ift es auch die Entgegennahme berfeiben 
auf allen folgenden Stationsplägen. 

8. 10. 

Nach feinem Eintreffen in Leipzig bat er fi, fobald mit dem dortigen Sia⸗ 
tions Polizeibeamten wegen Feſthaltung oder Obſervation verdaͤchtiger Reiſenden bie 
erforderlichen Berftändigungen getroffen find, unverzüglich auf das Geſchäftslokal der 
Räbrifchen Polizeibehörde zu begeben, dem bort bamit beauftragten Beamten über 
das Nefultas feiner Beobachtungen während der Fahrt Napport abzuflatten, bie ibm 
ertheilten mündlichen und fchriftlichen Aufträge zu erledigen, und die Inſtruktionen 
und Aufträge zu empfangen, die ihm für die Rückkehr am folgenden Tage zu erthei⸗ 
Im find. Der Begleitbeamte hat in dieſer Hinfiht die Polizeibehörde in Leipzig, wie 
jede andere Polizeibehörde, als eine ihm vorgefegte Inſtanz anzufehen, deren Ani: 

fungen und Aufträgen unweigerlih nachzukommen zu feinen Verpflichtungen gehört. 
§. 11. 

Bei feiner Zurückkunft nach Berlin bat der Begleitbeamte über bie Grgebniffe 
feiner Fahrt zunächſt auf dem Inſpektionsbüreau der Bahnpolizei mündlich einen 
Rapport nach der dort erhaltenen Anweifung ungefäumt zu erflatten. In ben Be: 
reich feiner besfallfigen Tagesanzeige hat der Begleitbeamte Alles aufzunchmen, was 
er an polizeilich bemerkenswerthen Notizen offiziell oder nicht offiziell unterweges in 
Erfahrung gebracht bat. 

$. 12. 

Sollte fih ein Unglüdefall auf der Eiſenbahn ereignen, fo it uber Die Veran 
laffung, den Hergang und die Folgen beffelben genau und möglihft vollftändige Er: 
fundigung einzuziehen, demnächſt auch das Ergebniß biefer Nachforſchungen bafbigk 
zur KRennmiß des Inſpektionsbüreaus zu bringen. 

8. 13. 

Bringen die Polizeibeamten unmittelbar oder dur Reiſende in Erfahrung, daß 
auf der Bahnlinie irgendwo, wegen Schabhaftigkeit der Bahn, der Wagen ober £o- 
fomotiven u. f. w., für das Leben oder die Geſundheit der Neifenden erhebliche Ge 
fahr mit Wahrfcheinlichfeit zu befürchten üit, oder nehmen fie Mängel und NRahläf 
ſigkeit im Betriebe der Bahn wahr, fo haben fie zwar die Beamten der Eifenbahe: 
Geſellſchaft auf folhe Mängel und Gefahren aufmerkſam zu machen, dieſe jedoch, 
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fofern die nöthige Abhülfe Seitens ber gedachten Beamten nicht fchleunigit veranlaßt 
wird, nach voransgegangener gehöriger Prüfung, and dem Inſpektionsbüreau anzu: 
zeigen, bamit wegen Beleitigung der Gefahr bei der betbeiligten Direltion der Eiſen⸗ 
bahn: Befellihaft das Nörhige bald veranlaßt werben Tann. ’ 

§. 14. 

Der Begleitbeamte ih ein Erekutivbeamter des Königl. Polizeiprafidii zu Ber 
lin md zunähft dem Borftande des Inſpektionsbüreaus für die Eiſenbahnpolizei um: 
tergeorduet. — Er trägt die Dienſtkleidung der Polizeifommiffarien. Gegen die Di 
rektoren der Bahn und gegen das bei der letzteren angeftellte Betriebsperſonal fteht 
er im Verhältmiß eines Staatsbeamten. — Wenngleich er demgemäß von deufelben 
Leine Aufträge zu empfangen bat, fo erforbert es doch feine Stellung zu dem Bahn: 
berriebe überbanpt, daß er die Wünfche und Aufforderungen des Bahnperſonals, und 
insbefondere der höheren Vorgeſetzten deſſelben, mit Wrtigkeit und Befliffenheit auf: 
wege, and buch fein Verhalten ein möglich ungeflörtes Einvernehmen, wie es 
dem beiderfeirigen Intereſſe förderlich iſt, berbeisuführen wiſſe. 

4. Die Sicherung der Zolls und ftädtifhen Abgaben. 

Auch in Beziehung auf die Srenzabgaben und die Thorkontrole werben 
die Eifenbahnen demnaͤchſt eine Miodifitation der jegigen Beftimmungen noͤthig 
machen; wobei den richtigen Weg zu finden einigermaßen ſchwer fein möchte, 
wenn man vorausfehen darf, daß die Franzoͤſiſche und Belgiſche Regierung 
denſelben aufzufuchen bemühe gewefen find, ohne ihn, wie es fcheint, zu finden. 

Die an den Thoren der Refidenz Berlin eingeführte Kontrole fcheint zu 
genügen, ohne zu beläftigen, und auch die Abfertigung bei einem neben den 
Bahnhöfen vor den TIhoren zu errichtenden Kontrofepoften möchte kein Bes 
denken haben. Zu Vorſchriften hinſichtlich der Grenzkontrole ift bis jeßt noch 
keine Beranlaffung gemefen; die Vollendung der AachensLürticher Eifenbahn 
aber bietet der Zollverwaltung Gelegenheit dar zu erproben, auf welche Weiſe 
die Intereſſen derfeiben mit den Wuͤnſchen der die Eifenbahn Benugenden am 
zweckmaͤßigſten in Einklang zu bringen find. 

Als Beifpiel der Abgaben: Kontroie auf einem Eifenbahnhofe laffen wir 
ein Eirkulare der K. K. Landesregierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter 
der Ens vom 17. Auguſt 1838, 

die Vollziehung der Gefaͤllevorſchriften in dem Bahnhofe der Kaiſer Fer; 
dinands Mordbahn betreffend, 
bier folgen: 

Mit Beziehung anf das Negierungs-Eirkulare vom 27. Dezember v. 3. wird 
üder die Vollziehung der Gefällsvorfchriften bei den Fahrten auf ber Kaiſer Ferdi— 
nauds Rorhbahn, in Gemäßheit der hohen Hoffanmer: Verordnung vom 27. uni 
1838 Folgendes zur allgemeinen Keanmih gebradht: 


In dem Bahnhofe nächit der Fabortinie wird ein K. K. Gefällsamt berieben, 
weiches alle, einem Linienamte obliegende Amtshandlungen für die auf der erwähn: 
ten Gifenbahn nad Wien anfonımenden ober von bier abgehenben Berfonen, Waa 
zen oder andere Gegenſtände zu vollziehen bat. 

II. 

Dieſem Gefaͤllsamte ſiehen dieſelben Amtsbefugniſſe zu, welche dein A. K. Ber: 

zehrnugs⸗-Steneramte an der Taborlinie eingeräumt find. 
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III. 

Die mit der Umfangsmauer bes Bahnhofes, deſſen Thoren und dem Gitter en 
der Steuerlinie umfchloffenen Räume find der Amtsplag des in dem Bahsbofe bei 
henden Gefällamts, und es follen auf diefelben fowohl rüdfihtlid der Waaren, as 
auch der fleuerbären Gegenſtände und des Benehmens der diefe Räume betretenden 
Derfonen, die mit der Zoll» und Staatsmonopolsordnung für den Amtsplahy vorge. 
ichriebenen Beftinnmungen, fammt deu auf die Uebertretungen biefer Beſtimmmgen 
feſtgeſezten Strafen angewendet werben. 

IV. 

Diefe Räume und die in dem Bahnhofe befindlihen Gebäude werden unter amt: 
lihe Aufſicht (Rontrole) geftellt. 

V. 

Die in dem Bahnhofe beſtehenden, unter amtlicher Mitfperre befindlichen Ma— 
gazine oder andere zur Aufbewahrung von Gegenftänden, bie einer Antshandiung 
bes Gefällamtes unterliegen, beſtimmten Abrbeilungen find als amtlihe Niederlagen 
zu betrachten und nach ben für die amtlichen Niederlagen beftehenden gefeglichen Be: 
Rimmungen zu behandeln. — Für den Staatsihag wird jedod von dem Bütern, die 
in diefen Niederlagen aufbewahrt werden, ein Lagerzins nicht eingehoben. 


v1. 

Alle auf der Bahn anfommende Güterlabungen oder Viehtriebe find ſogleich 
nach ihrer Ankunft im Bahnhofe zu dem in demfelben befiehenden Gefällsamte, oder 
foweit für bdiefelben zu beren Anmeldung im Bahnhofe ein anderer Ort befimmt 
wäre, an benfelben zu ftellen, vorihriftemäßig anzugeben und dem gefeglichen Ber: 
fahren zu unterziehen. 

vu. 

Die zur Verfendung aus Wien auf der Bahn beflimmten Güterladungen und 
Viehtriebe müſſen zu dem Gefällsamte, oder fofern für diefelben im Bahnhofe ein 
anderer Drt beſtimmt wäre, an denfelben geftellt und dem vorfchriftsmäßigen Verfah⸗ 
ren bei demſelben unterzogen werben, wenn diefelben folhe Gegenftände enthalten, 
bei deren Austritt über die Steuerlinie von Wien durch die befichenden Borfchriften 
eine Amtshandlung angeordnet it, oder wenn ein Beamter oder ein Angeſtellter des 
Sefälanıs oder der Wachanſtalten die Stellung der zur Verſendung beſtimmten @e 
genflände zu dem Amte und deren Unterfuchung bei demfelben fordert. 


vm. 

Neifende und überhaupt Perfonen, die auf der Bahn anfommen oder anf der: 
felben von Wien abzugeben beabjichtigen und nicht als Begleiter von Güterladungen 
ober Viehtrieben ohnehin nach den Befimmungen 6 und 7 der gegenwärtigen Rund: 
wachung ſich zu benehmen haben, find verpflichtet, fich fogleich nach ihrer Ankunft im 
Bahnhofe zu dem Gefällsamte zu begeben und dafelbit die vorfchriftsmäßige Anmtl 
dung oder Erklärung zu maden, wenn fie Gegenflände mit fi führen ober zum 
Transporte auf der Bahn aufgegeben haben, welche bei der Licherfchreitung ber 
Steuerlinie in der Richtung, in der folhe anfommen oder verfendet werben, nad 
den beſtehenden Vorfchriften einer Amtshandlung des an der Steuerlinie beſtehenden 
Amtes unterliegen. 

IX. 

Aud außer dieſen Fällen it Jedermann verpflichtet, bei der Anwefenheit im 
Bahnhofe oder dem Austritte aus demfelben, auf die Aufforderung eines Beamten 
oder Angeſtellten des Gefällamtes oder der Wachanſtalten 
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a. bie Auskunft zu ertheilen, ob er einen ber Amtshandlung des Sefällamts uns 
terliegenden Gegenftand bei fi) habe; 
b. fi zu dem Gefällsamte im Bahnhofe zu begeben und bafelbft den vorichrifts: 
mäßigen Amtshandlungen Folge zu leiſten; 
c. wenn er Begenflände, die einer Amtshandlung dieſes Amtes unterliegen, derſelben 
bereits unterzogen bat, die hierüber erhaltene amtliche Befätigung vorzuzeigen. 
X. 

Den Bewohnern der im Bahnhofe vorhandenen Gebäude liegt, unabhängig von 
der auf bie Zoll: und Etaatsmonopolsordnung gegründeten Verbindlichkeit zur Yus- 
wrifung des Bezuges, Urfprungs oder der Berzollung der Gegenſtäude, rüdfichtlich 
deren bie zur Begründung dieſer Verbindlichkeit vorgefchriebenen gefeplichen Bedingun⸗ 
gem vorhanden find, ob, die Beitenerung oder ben Bezug aus dem mit der Steuer: 
linie umfchloffenen Gebiete vücdfichtlich der bei ihnen im unverbrauchten Zuſtande be: 
findiichen, der Verzehrungsfteuer oder einem Zuſchlage zu berfelben unterliegenden Ge: 
genſtaͤnde auf die an fie von einem Beamten bes Gefaͤllamtes oder der Wachanſtal⸗ 
en gerichteten Aufforderung zu beweifen. Die Unterlaflung der Erfüllung dieſer 
Verbindlichkeit zieht nebſt der Entrihtung der Steuergebühr die Anwendung der $$. 
379—383. des Gefälls- Strafgefehes nach fid. 


5. Die Benugung der Eifenbahnen zu militairifchen Zweden. 

Schon oben haben wir angedeutet, daß einzelne Deutfche Staaten für 
noͤthig gehalten haben, diefe Art der Benutzung ausdruͤcklich vorzubehalten 
(die Militairverwaltung kann gegen Vergütung der Tarifpreife von den Ei: 
fenbahnen Gebrauch mahen, — Defterr. Geſetz; — die unentgeltliche Bes 
nugung der Eifenbahnen in Kriegszeiten wird vorbehalten — Geſetz für Hol⸗ 
ftein und Schleswig); während die mehrften Sefeßgebungen diefes ale ſich 
von felbft verfiehend zu betrachten fcheinen. Allerdings liegt ſolches auch ſchon 
in der allgemeinen Beftimmung, daß die Eifenbahngefellfchaften alle ihnen ans 
getragenen (gefeglich geftatteten) Transporte befchaffen muͤſſen. 

Mit einem Theile der Preußifchen Bahnen haben die Mititair : Inten: 
danturen, in Beziehung auf die Beförderung von Militair, förmliche Verein: 
barungen getroffen; auch außerdem werben Unteroffiziere und Gemeine im 
Dienft, gerwöhnlid zum halben oder ZweidrittelsFahrpreife befördert. Ver: 
fuche mit Transporten von Militair und Kriegsmaterial felbft in bedeutenderem 
Umfange find in England und Belgien vielfach, aber auch in Deutichland 
3- B. auf der Kalfer Ferdinands Nordbahn, der Berlin: Potsdamer, Berlins 
Andaltfchen, Leipzig: Dresdner Eifenbahnen gemacht. Sie fcheinen unter gewiſſen 
Vorausſetzungen die nüßliche Anwendbarkeit diefes Beförderungsmittels dar: 
gethan zu haben. 

Baft fämmtliche Eifenbahngefege enthalten die Beftimmung, daß für 
Kriegsbefhädigungen und Demolirungen, es mögen folche vom Feinde aus; 
gehen oder im Intereſſe der Landesvertheidigung veranlagt werden, die 
Geſellſchaft vom Staate einen Erfag nicht in Anſpruch nehmen Kann. 

Diefe Vorfchrift findet in den einzelnen Verfügungen ihre nähere Erläu: 
terung, welche wegen Aufnahme der Eifenbahnen in FeftungssRayons, z. B. 
zu Wien, Magdeburg, Wittenberg, Stettin, Köln, Mainz u. f. mw, ergangen 
ind. (Nachbarſchaft von Pulvermagazinen.) 
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Wer über dieſen Theil des Eiſenbahnweſens ſich näher unterricht 
will, findet Aufklärungen z. B. in 
Crelle, Darlegung der technifhen und Verkehrs-Verhaͤltniſſe der Eifenbah: 
nen, nebft Erörterung über die militairifche Denußung derfelben. Berlin 
1811. 
Deutſchlands Vertheidigung gegen den dußeren Feind, und das fie befir: 
dernde Syſtem der Eifenbahnen, von einem Offizier. Stuttgart 1842. 
Die Eifenbahnen, als mititairifche Operationslinien betrachtet, und durch 
Beiſpiele erläutert von Py. Adorf 1842. (Zu vergl. die Rezenſionen 
in der Preuß. Staatszeitung Ver. 156 und 328 und in der Allgem. 
Milttair: Zeitung Nr. 66.) 
Mit lokaler Beziehung: Ueber die Grenzverhältniffe der öftlichen Provin 
jen der Preuß. Monarchie, ein politifch:militairifches Fragment. Kam 
burg 1842. 
Teisserenc, de la Politique des Chemins de Fer et de ses Applications 
diverses. Paris 1842. 
Convois militaires sur les Chemins de Fer; in Frimot, de la Locomolion. 
Paris 1842. Band I. 302. 
Du Röle des Chemins de Fer dans la Defense du Pays; in der Rerue 
generale de l’Architecture. 1841. 29. 
Auch die Sentinelle de l’Armee foll mehrere hierher gehörige Abhand⸗ 
kungen enthalten, z. B. in der Nummer vom 8. Mai 1842. 
6. VBerfhiedene Anwendungen des Staatsauffihtsrechte. 
Dahin gehören: Vorkehrungen gegen Täufhungen und Aktien: 
Schwindeleien, wovon die nachfolgenden Preußiſchen Verfügungen Bei 
fpiele find: 


Publikandum vom 14. Juni 1837, Miniiterialblatt I. 421. 

Es iſt zur Kenntniß der Minifterien gelommen, daß verfchiedene fogenannte Ko: 
mites zur Unterzeihnung und Einzahlung anf Cifenbahn Unternehmungen auffor 
dern, deren Ausführung weder überhaupt genehmigt, noch dem auftretenden Komite 
zugefichert if, weshalb denn auch von den konftituirten Akriengefellfhaften, derem jene 
Aufforderungen gedenken, noch nicht die Nede fein fann. — Da unter folden Um: 
Nänden die angebotenen Aktien ohne allen Werth und nur geeignet find, den Känfern 
Verpflichtungen aufzuerlegen, ohne daß Nechte und Anfprüche mit diefen verbunden 
wären, fo finden ſich die Minifterien veranlaft, das Publikum auf die Täufchungen 
aufmerkſam zu machen, welche aus dem Ankaufe folcher Aktien entſtehen Tönnten. 


Reſkript vom 23. September 1840, Meinifterialblatt 1. 421. 

Da nad $.1. der Inſtruktion vom 30. November 1838 (Annal. &. 211.) jur 
Begründung eines jeden Antrages auf Konzeflionirung einer Eifenbahn- Unlage man: 
herlei, mit nicht unbeträchtlichen Koften verbundene Vorarbeiten verlangt, auf deren 
Berausgabung Einzelne auf die Gefahr hin, daß ben Unternehmen binterbrein Die 
Genehmigung verfagt würde, fich nicht füglich einlaffen können, fo liegt es im der 
Natur der Sache, daß diejenigen, welche das Projeft einer Cifenbahn: Anlage auf: 
faſſen, Behufs der Verfolgung deffelben fhon vor der Nachſuchung oder Erlangung 
der im $. 1. des Geſetzes vom 3. Rovember 1838 gedachten landesherrlichen Sench: 
migung mit einer größeren Zahl von Antereflenten zufammentreten, welche in &e: 
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meinfhaft mit ihnen, im Kalle das Unternehmen Fortgang hat, als Aftionäre ſich 
dabei betbeiligen wollen, und vorerft die Koften der nörhigen Vorarbeiten aufbringen. 

Es kann daher nicht wohl dagegen etwas erinnert werden, daß glei von vorn 
herein Altienzeichmungen eingeleitet werden, wie denn auch der 8. 1. des Geſetzes vom 
3. November 1838 dem nicht entgegenfteht. — Denn die darin enthaltene Anordnung, 
daß nach Ertheilung ber Iandesherrlichen Genehmigung eine Frift feſtzuſetzen ſei, bin- 
men weicher der Nachweis zu führen if, daß das beſtimmte Aktienkapital gezeichnet 
worden, hat nur den Zweck, dafür zu forgen, daß von den Antragficliern auf Grund 
der einmal erlangten Iandesherrlihen Genehmigung nicht auf unbeflimmte Zeit bin, 
ohne daß das Unternehmen Fortgang nehme, ein Recht anf deffen Ausführung gel- 
tend gemacht, vielmehr wenn fich Leine binlängliche Theilnahme finder, die landesherr⸗ 
liche Genehmigung außer Kraft gefeht werden fan. — Demgemäß muß binnen ei; 
ner gewiſſen Frift die vollſtaͤndige Zeichnung bes für erforderlich erachteten Aktien: 
Topitals nachgewieſen werden; aber e6 wird hierdurch keineswegs ausgeichloflen, daß 
früder fon Altienzeihnungen gefammelt werden, wie denn auch in dem Gingange 
des $. 1. ausdrüdii von ben Anträgen einer „Geſellſchaft“ bie Rebe it, alfo vor: 
ausgefeht wird, daß fchon vor Erlangung der Iandesherrlichen Genehmigung ein Ber: 
ein von Theilnehmern zufammengerreten fe. — Daß dergleichen Theilnehmer durch 
öffentliche Aufforderumgen zu Aktienzeichnungen gefucht werben, ſcheint an ſich nicht 
bedenklich zu fein; nur dürfen dergleichen Aufforderungen nicht durch unrichtige Un: 
gaben oder zweidentige Undentungen das eigentliche Sachverhältniß verbunteln und 
zu Boransiegungen Anlaß geben, als ob es ſich von bereits zur Ausführung geuch- - 
migten Anlagen handele, während das Projekt noch erit in der Vorbereitung begrif: 
fen und die Genehmigung noch erſt auszuwirken if. 

In diefem Sinne ift in der aus Anlaß eines befonderen Falles erlaffenen Be: 
kanntmachung vom 14. Juni 1817 (17) vor Zäufhungen durch Aufforberungen zu 
Unterzeihnung und Einzahlung auf Eifenbahn- Unternehmungen gewarnt worben. 

Sofern aber das wirkliche Sachverhaͤlmiß fo dargelegt wird, daß zu einer Täu⸗ 
{hung fein Anlaß gegeben wird, findet es kein Bedenken, die Erlaubniß zur Weröf: 
fentlichung von Aufforderungen zu Altienzeihnungen für Eifenbahn » Unternehnnungen 
auch vor Erlangung der landesherrlihen Genehmigung zu ertbeilen. 

Dahin gehören ferner einzelne Beftimmungen, welche auf die Si: 
herung des Eifenbahnberriebes und dio Verhütung von Unfäl: 
len Bezug haben, wovon als Beifpiele: ein Eirkular der K. 8. Niederöfter: 
reichifchen Regierung vom 12. uni 1842: 

Fu Folge einer im Mittel liegenden Allerhöchſten Entfchliegung vom Tten d. M., 
weiche mit dem hoben Hoflanzlei- Dekrete vom Aten d. M. der 8. K. Riederöiter: 
reichiſchen Regierung bekannt gegeben wurde, werden vor der Hand nachſtehende, auf 
ven Betrieb der Eiſenbahnen Bezug nehmende Maafregeln angeordnet: 

1) wird von nun an ber Gebrauch von Aräbrigen Lokomotiven unterfagt, daher 
den Eifenbahn: Sefellfhaften zur firengften Pflicht gemacht, blos Lokomotiven, 
die mit ſechs Raͤdern verfehen find, in Anwendung zu bringen; 

2) wird der Gebraud) von zwei Gräbrigen Lokomotiven bei einem Wagenzuge nur 
im Falle befonderer Terrain: oder Witterungsverhältniſſe geftattet; 

3) wird das Nachſchieben mit einer zweiten, rüdwärts an dem Wagenzug ange: 
brachten Zofomotive an allen Drten und zu jeder Zeit unterfagt; 

4) wird die Geſchwindigkeit der Fahrten auf Eifenbahnen bei Perfonenwagenzügen 
auf 4 Meilen, mit Ausſchluß des Aufenthalts in den Zwifchenflationen, und 

. bezüglih 5 Meilen mit Einfchluß biefes Aufenthalts, für die Stunde, feflge: 
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fegt. Bei Laſtzügen wird die Geſchwindigkeit der Fahrt auf 3 Meileu fur die 
Stunde beflimmt. 

5) um die auf ber Eiſenbdahn Fahrenden bei einem eintretenden Unfall in bie 
Lage zu fepen, fich leicht felbit reiten zu können, ohne erſt das Oeffnen des 
Verſchluſſes abwarten zu bürfen, wie dies 3. B. bei den Wagen der Item Klaſſe 
der Fall if, fo wird bei den Wagen ber Iften und 2ten Klaffe eine Ginrid: 
tung zu treffen fein, daß die Mitfahrenden den Verſchluß ohne große Anfren 
gung zu befeitigen vermögen. — Bis biefe Einrichtung bei den erwähnten Wa 
genklaſſen in Wirkfamkeit tritt, wird angeorbnet, felbe offen zu halten. — Hier 
bei finder man aber die Warnung beizufügen, daß bei der Ankunft an dem 
Drte der Beilimmung, oder bei Aufenthalten während der Fahrt, die durch 
Hinderniffe wel immer einer Art herbeigeführt werden könnten, die Sorgfalt 
für die eigene Sicherheit und jene der Mitfahrenden jedem Reiſenden die Be: 
obachtung der Vorſicht gebietet, den Wagen nicht früher zu verlaflen, als ir 
Train fill ehr, weil das Ausfleigen nur in diefem Kalle ohne Gefahr Start 
finden Tann. — Die aus ber Nichtbeobachtung dieſer Borficht entſtehenden nad: 
theiligen Folgen hat jeder Neifende, ſofern fie ihn allein treffen, ſich ſelbſt zu 
zufchreiben, fofern aber durch jene Uuvorjicptigkeit die gemeinfchaftlidye Sicher 
beit oder jene einzelner Perſonen benachtheilige worden wäre, wirb er zur Ber: 
antwortung und Strafe nah dem Strafgefepbuche II. Theil gezogen werden. 


Sodann ein Reſkript der Königlich Preußifchen Miniſterien des In 
nern und der Polizei, und der Finanzen und des Handeld vom 16. Dezember 
1841, Miniſterial⸗Blatt II. 348, folgenden Inhalts: 


In Betreff des Voranfchichens eines Transportwagens im alle bes Glatteifes 
find die nachfolgenden Beflimmungen getroffen und auch auf das Boranfdyieben des 
mit dem Echneepfluge verfchenen Wagens ausgedehnt: 

1) Das Voranfhieben eines ſolchen Transportwagens oder Schneepfluges in un: 
mittelbarer Verbindung mit dem Zuge it im Dunkeln überhaupt nicht geflar- 
tet, und auch am Tage nur bei hellem Wetter zuläflig. — Im Dunkeln ober 
bei dichtem Nebel muß zum Brechen bes Slatteifes eine befondere Lokomotive 
vorausgefandt werden. — In Betreff der Zwifchenzeit, nad) deren Verlauf ber 
Zug der vorangehenden Lokomotive folgen darf, fowie der Entfernung, in wel: 
cher derfelbe fih von ihr” halten muß, find bie für die Abfertigung mehrerer 
hinter einander folgender Züge geltenden Borfchriften zu beachten. 

2) Zum Brechen des Glatteifes und zum Schneepfluge dürfen nur niebrige, wicht 
mit einem hohen Auflage verfehene Transportwagen von ſtarker feſter Bauart 
gebraucht werden; insbefondere ift darauf zu fehen, daß die Achfen und Räder, 
weiche durchgehends nur von Schmiedeeifen fein dürfen, folide und im tüdhtigem 
Stande fein. — Die Wagen müffen mindeflens mit 80 Zirn. belafter, und 
die zum Brechen bes Blatteifes Dienenden mit Bahnräumern (celaireurs) ver: 
feben fein. 

3) Beim VBoranfchieben eines zum Brechen des Glatteiſes dienenden Wagens oder 
eines Schneepfluges darf durch die Augmeicheftellen und über die Drebicheiken 
nur ganz langfam gefahren werden. 

Von einzelnen nicht veröffentlichten Verfügungen erwahnen wir bier noch 
die Preußifche Beſtimmung, wegen ausfchließlihen Schrauhs von 6: und 
mehrrädrigen Wagen zue Perfonen:Beförderung. 
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II. Die Organifation der inneren Gifenbahn- Verwaltung. 
A. Gm Allgemeinen. 


1. Seneral:Berfammlung; VBerwaltungsrath; Direktorium. 
Die Verwaltung der Eifenbahnangelegenheiten gefchieht bei faft fämmtli: 

m Deutfchen Eifenbahnen in vier Hauptabftufungen: 

a. Bon der Generals Berfammlung der Eigenthuͤmer, welche regel: 
mäßig folgende Befugniſſe fih vorbehalten hat: 

1) die Wahl der Mitglieder der zwei nächften Behörden, deren Sus⸗ 
penfion u. f. w. 

2) die Vermehrung des Gefellfchaftss Kapitals; 

3) Ergänzungen oder Abänderungen des Statuts; 

4) Ausdehnung der Geſchaͤfte der Geſellſchaft, z. B. durch Anlage von 
Zweigbahnen, Chaufleen; 

5) Beftimmung über Dividenden und Refervefonds; 

6) Verlängerung oder Webertragung der Konzeflion; 

7) Auflöfung der Geſellſchaft; 

8) Prüfung der Jahresberichte und Sjahresrechnungen; 

9) Entſcheidung über Differenzen ziwifchen den beiden folgenden In⸗ 
ftanzen; 

10) die Aufhebung der Beſchluͤſſe früherer General: Berfammiungen. 

b. Bon einer, die General: Verfammiung, dem Direktorium gegenüber 
vertretenden, fontrolirenden Behörde, welche gewöhnlich Verwaltungs: 
rath heißt; auh Ausfhuß (Magdeburg sLeipzig, Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtadt, Saͤchſiſch⸗Baieriſche, Leipzigs Dresden, Hamburgs Bergedorf). 

Die Defterreihifchen Eifenbahnen kennen diefe Verwaltungsſtufe nicht 
und laffen die Seneralverfammiung felbft die Kontrole wahrnehmen; die 

DHberfchiefifhe und Breslau s Freiburger Fifenbahngefellfchaften dagegen 

haben einen Verwaltungsrath und einen Ausfchuß, weiche in die Sefchäfte 

dieſer Verwaltungsſtufe fich theilen. 
Die germöhnlich dem Bermaltungsrathe oder Ausſchuſſe beigelegten 

Befugniſſe find: 

1) die Genehmigung der Art und der Zeiten der Einzahlung des As 
tienfapitels, ſowie der Lnterbringung der Gelder, falls folche nicht 
bei Öffentlichen Kaſſen gefchieht; 

2) die Mitwirkung bei Feftftellung der Etats; 

3) die Einwilligung zu Abmeichungen vom Bauplane, Verdingungen 
ohne Lizitation ıc.; 

4) Berufung und Leitung der Seneralverfammtungen; 

5) Beftätigung und Mitinſtruktion einzelner Beamten; 

6) Super :Revifion der Rechnungen und Kaffen; 

7) Mitwirkung bei Feftftellung der Tarife; 
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8) Genehmigung von Gratififationen und Unterſtuͤtzungen höheren Be: 
trages; 

9) Ueberwachung der Handlungen einzelner Mitglieder der Direktion; 

10) Pruͤfung der Verwaltungsberichte der Direktion; 

11) Genehmigung der Anlage eines zweiten Geleiſes; 

12) DBeftätigung von Verträgen über bie außergewöhnliche Benutzung 
der Bahn; 

13) Einwilligung bei Veraͤußerungen aus dem Eigenthum der Geht; 
ſchaft; 

14) Beachtung der Beobachtung des Statuts. 

Dieſe Rechte ſcheinen dem Verwaltungsrathe (oder Ausſchuſſe) mehr 
eine koordinirte Stellung zum Direktorio zu geben, als die Stellung eine 
Vorgefegten; denn er kann den Anträgen deflelben nur ein Veto entge 
genfegen. — Einzelne Statute aber verleihen dem Verwaltungsrathe Rechte 
welche ihm eine hoͤhere Stelle anweiſen. — Dahin gehoͤren: 

1) die Wahl und Entfernung der Direktionss Mitglieder; 

2) die alleinige Entfcheidung über die Etats; 

3) die Beftimmung über Dividende und Nefervefonds; 

4) die Dechargirung der Rechnungsführer; 

5) Feſtſetzung der Tarife; 

6) das Recht, die Geſellſchaft in allen ihren Verhältniffen zu ben Lan 
desbehörden und Privaten zu vertreten. 

Die Mitglieder der Vermwaltungsräthe empfangen in der Regel für ihre 
Deühewaltungen nur Erfag der Auslagen. 


c. Bon einer, die Verwaltung und den Betrieb der Eifenbahn unmittelbar 
übermachenden Behörde, Direktorium, Direktion. Die Befugniſſe 
derfeiben find in den Fallen, wo die vorige Inſtanz fehlt, fehr ausgedehnt; 
bei den Bahnen aber, wo biefelbe eine vorgefeßte Stellung bat, ziemlich 
befchränft. Als Regel jedoch bei der Mehrzahl der Deutfchen Eifenbahnen 
dürfte anzunehmen fein, daß das Direktorium Leiter und Vertreter der 
Eifenbahnunternehmung in allen Fällen ift, wo defien Thaͤtigkeit durch 
das Statut nicht ausdrücklich an die Genehmigung oder Beſtimmung bei 
Verwaltungsraths oder der Seneralverfammlung verwieſen wurde. — Die 
Befugniffe und Pflichten des Direktorii ergeben hiernach und aus dem 
oben Sefagten fih von felbft. 

Ohne ein entfcheidendes Urtheil wagen zu wollen — [mozu weder bie 
Kenntniß der Statute, noch die Bekanntſchaft mit dem Gange der Ber: 
waltung und des Betriebes mehrerer Eifenbahnen befähigt ] — fprechen 
wir die perfönliche Ueberzeugung aus: 

daß eine möglicht felbftftändige unabhängige Stellung der Direktion, 

der eigenthiämlichen Natur einer Eifenbabnunternehmung am beften zu 

fagt; wodurch auch weder die gefeßgebende Gewalt der Seneralverfamm: 
fung, noch die kontrolirende Stellung des Verwaltungsrathes beeintraͤch⸗ 
tigt wird. 
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Zugleich geben wir dem einfachften Organismus der Eifenbahnvorftände 

unbedingt den Vorzug; weshalb uns am zweckmaͤßigſten fcheint: 

eine Seneralverfammilung, welche nur die wichtigften organifchen 
Beichläffe und die Wahl der Vorftände ſich vorbehalten hat; 

ein Verwaltungsrath, deſſen Befugnifle dahin begrenzt find, daß eine 
wirffame obere Kontrole der Direktion durch denfelben geſichert ift; 

eine Direktion mit möglichft ausgedehnter Gewalt als Gefammtheit, 
aber mit Beftimmungen, welche das Uebergewicht einzelner Mitglieder, 
namentlich des Vorfißenden, auf das unabweisbare Uebergewicht des 
Geiftes befchränfen, auch einen rafchen geregelten Geſchaͤftsgang fichern. 

Syn Folgenden werden wir hierauf häufig zuruͤckkommen: 

Auch die Sefchäftsführung der Direktionen (außer in den Fällen, wo 
die als eigentlihe Beamte der Geſellſchaft zu betrachten find) gefchieht 
ohne andere Vergütung, als für baare Auslagen. 

Der durch die Geſetzgebung der mehrfien Staaten verordnete Koms 
miffarius der Regierung überwacht die Handlungen der drei vors 
gedachten Sinftanzen. — Er foll das Intereſſe des Staats, der Unterneh: 
mung gegenüber, wahrnehmen; auf die Befolgung des Statuts, der 
Bahnpolizeiordnung und der fonftigen Vorfchriften der Staatsgewalt hal; 
ten; der Vermittler zwifchen den Staatsbehörden und der Eifenbahn fein; 
die Nefervatrechte des Staats ausüben. — Nähere Beftimmungen über 
die Art und die genauen Grenzen feiner Gefchäftschätigkeit fehlen fat als 
tenchalben, oder finden fich nur in Inſtruktionen, welche nicht veröffentlicht 
werden. — Daher mögen die Zweifel entftanden fein, welche vielfältig im 
Sefchaftsbetriebe ſich äußern. — Die Entfcheidung derfelben dürfte eben 
fo wuͤnſchenswerth erfcheinen, als genauere Beftimmungen über das Vers 
haͤltniß der Staatsbehörden zu den Eifenbahnvorfländen. Als Beifpiele 
wollen wir nur anführen, daß zwar die Stellung der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
eionen zu denjenigen Provinzialbehörden, in deren Bezirke der Sig ber 
Eifenbahnvermwaltung fi) befindet, dahin beftimme ift, daß fie diefelben 
als ihre vorgefeßte Behörde zu betrachten haben; dagegen die Stellung 
zu den übrigen Provinzialbehörden, deren Gebiet die Eifenbahn durchs 
fchneidet, zweifelhaft geblieben ift. 

Zerner: daß zwar die Handhabung der Polizei auf der Bahn und den 
Bahnhöfen den Eifenbahngefellfhaften feibftftändig verliehen, auch vorge; 
fchrieben ift, daß die Beamten der öffentlichen Polizei diefelben auf Er; 
fordern unterflügen müffen, nicht aber beftimmt wurde, ob und in 
wie meit die Öffentlihe Polizei berechtigt ift, unaufgefordere fidh 
«inzumifchen. 

Sodann: daß zwar den Eifenbahnvermaltungen geftattet ift, ihre eigene 
Dolizei durch ihre eigenen vereideten und von der Regierung bes 
fatigten Oberbeamten leiten zu laflen; dagegen nicht entſchieden ift, 
welcher höheren Staatspolizeibehörde diefe Bahnpolizei untergeben ift. 

. Bon den eigentlihen Beamten der Geſellſchaft, melden die folgens 
den Abfchnitte gewidmet find. 
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2. Beamte, Befoldung, Dienſtwohnung, Dienftlleidung, Un: 
terfüßgungstaffe, Allgemeine Dienftordnung, Betriebs: Regle ' 
ments, Zentral-Verwaltung. 

a. Beamte und deren Befolbung. 

Die gefammte Verwaltung der im Betriebe befindlichen Eifenbahn kann 
in nachbezeichnete Dienftzweige zerlegt werden: 

1) Zentral⸗Verwaltung. Diefe gefchieht (mo nicht ausnahmsweiſe die Di: 
reftion an dem praftifchen Dienfte felbft Theil nimmt) in ber Regel 
durch einen verwaltenden und einen technifchen Oberbeamten, und nur 
in wenigen Fällen find beide Sefchäfte in einer Perfon vereinigt. 

Der erfte technifche Beamte wird faft allenthalben Ober: Ingenieur ge 
nannte (nur bei drei Eifenbahnen Generals Sjnfpektor oder Inſpektor), 
der erfte verwaltende Beamte (welcher auch wohl einen Stellvertreter 
bat) wird am häufigften durch den Namen Spezials Direktor, oder als 
Bevollmächtigter, Geſchaͤftsfuͤhrer, Sub: Direktor, Generals Gekretair 
bezeichnet. — Unter demfelben oder in einer Art von koordinirter Stel⸗ 
fung findet man einzeln einen BerriebssDirigenten, Betriebes ingenieur, 
welcher die Details des Betriebes zu beforgen hat; fowie einen Vorſte⸗ 
her des gefammten Kaflenwefens mit dem Titel: HauptsRendant, wei 
dem auch wohl Kaſſengehuͤlfen, Buchhalter, Zahfmeifter beigegeben ſind. 
Diehrere Bahnen haben befoldete Rechtslonfulenten, einzelne mit einem 
Subftituten; auch Generals Kontroleure finden fi, deren Pflicht bie Re 
vifion und Kontrofe aller Dienftzweige ift; — Unterbeamte im Haupt 
buͤreau find: Konzipient, Erpedient, Regiftrator, Kontroleur, Resifor, 
Schreiber, Kaftellan, Bote. 

Zum Reſſort der Zentraiverwaltung gehört auf einigen Bahnen auch 
das Magazinweſen (wovon im folgenden Kapitel) und die Kofefabri 
Fation. Fernere Dienftzmeige find: 

2) Perſonal der Bahnunterhaltung, 

3) Stationsvermaltung, 

4) Rechnungsweſen, 

5) Transportbegleitung, 

6) Perfonens: und Gepäckbeförderung, 

7) Süterbeförderung, Viehtransport, 

8) Technifches Perfonal, Lokomotivdeforgung, Werkftätten. 

Die Befoldung der Angeftellten ift ihrem Betrage nach eben fo 
abweichend (namentlich in den höheren Stellen) als deren Benennung. Der 
erfte verwaltende Beamte hat (außer häufig einer Dienftwohnung) zwiſchen 

700 und 2400 Rthlr. 
ber erfte technifche Beamte erhält zwiſchen 800 - 200 - 


der erfte Kaflenbeamte 600 - 110 - 
Erpedienten - - 30- 60 - 
Kaſſen⸗Gehuͤlfen - 300 70 - 
der Rechtsfonfulent . - 30 - 500 - 
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Regiftrator, Kontrofeur, Revifor wilden 300 und 500 Rrhien. 
230 -° 350 


Schreiber 

Bote 180 - 250 

Magazin s Verwalter 400 - 800 
Sodann das Bahnamteraltangsprfna: 

Abtheilungs s Ingenieur 700 - 1000 

Bahnmeifter - 200 - 350 

Bahnwaͤrter 120 - 144 


(theils mit Dienfiwohnung). 
Das Derfonal der Stationvermaltung: 


Bahnhofs Infpeftor ( Dienſtwohnung m 2... 400 bis 600 Rthir. 
Bahabof s Auficher - 2.2.30 - 40 - 
der erfte Unterbeamte des Bahnhof -. -. - - - . 120 - 180 


bie übrigen (Bahnhofiwärter, Nochtwaͤchter, Thaͤtſteher, 
Weichenwaͤrter, Gehuͤlfen, Waſſerpumper, Lokomotiv⸗ 


putzer, Schmierer, Lampenaufſeher u. f. w.). . . 120 - 144 
Rechnungs : Beamte: 
Cimehbmer - - - > >22 ren 250 - 500 
Schälfen > > 222. 180 - 300 
Perſonal der Transportbegleitung: 
Zuoführer (außer 4 bis 12 Pfenningen Wetlengeld) . 240 - 350 
Kondukteur (3 bis 6 Pf. Meilengeld) und . -. . . 120 - 250 
Kondukteur⸗Gehuͤlfen (dafielde Meilengeld) und . . 100 - 180 
Pertſonal der Perfonens, Gepaͤck⸗ und Güterbeförderung: 
Guͤter⸗ (Gepaͤck⸗) Erpedint- - - - > 2 2.2. 250 - 400 
Sürers&ppedintensSchülfe - - - - 2 2. . 144 - 300 
Wiegemeiflr > > 222 ‚14 - 180 
beſoldete Arbeiter - > > > 222 120 - 144 
Techniſches Perſonal: 
Maſchinenmeiſter (außer gewoͤhnlich freier Dienſtwoh⸗ 
mung. 500 - 1200 
Werlführr- - > > 22 400 - 600 
Borarbitt . . .... . en 240 - 460 
Dberwagenmelflr - - » > > 22 rn 400 - 500 
Wagenmeiſtter. . 240 - 400 
RokeofensAuflber - - > > 2 2 e 400 - 700 
Zokomotivführer (abgefehen von den noch einzeln vor: 
kommenden hochbezahlten Ausländern) . - 500 


und in der Regel 6 Pf. Meilengeld; 
Zofomotivführer Lehrlinge (halbes Meeilengeld) und? . 150 - 250 
Feuermann ( halbes Die) md.» 2» 2202. 180 - 240 
Dürfen wir im Allgemeinen über Anftellungen und’ Befotdungen noch 
einige Worte hinzufügen, fo drängen fich folgende Bemerkungen auf: 
Moͤglichſt wenige Beamte, die alfo tüchtig arbeiten muͤſſen, mit thunlichft 
Suten Beſoldungs⸗Verhaͤltniſſen, ſcheint eine der wichtigten such chten bei 
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Entwerfung eines Etats. Al Maaß ſtab für den Betrag der Dienfteinnahmen 
kann man annehmen, daß fie dergeftalt fein müflen, daß bei ordentlicher 
Wirthſchaft jeder Angeftellte ohne Nahrungsforgen, und zwar (außer bei den 
Poſten, von welchen ein regelmäßiges Fortfchreiten Statt findet, 3. B. den 
Gehuͤlfenſtellen) mit einer Eeinen Familie davon leben kann. Nur anf felde 
Meife können tüchtige Beamte dem Eifenbahndienfte gewonnen und erhaften 
werden; nur auf ſolchem Wege ift es möglich, ein Snterefle an ben Ge 
fchäften und eine Freubigkeit des Dienftes zu erregen, ohne weiche die wär 
fehenswerthe, ja nothwendige hͤch ſte Regelmäßigkeit und Zuverläffigkeit des 
Betriebes nicht zu erreichen iſt. — Man fünnte geneigt fein, die Beſolbdun 
gen mit denjenigen des Känigl. Dienftes zu vergleichen, und wiürbe dam 
nicht zu den Anfägen gelangen, welche wir für erforderlich haften. Allei 
uns fcheinen derartige Vergleihungen durchaus fehlfam, denn ber Eiſenbahn 
beamte dient auf Kündigung, ohne Penfionsberechtigung, oder Anſpruch anf 
Unterftügung feiner Nachgebliebenen, und felbft im gluͤcklichſten Galle ohne 
Hoffnung auf erhebliche Schaltsverbefferung; wenn die Eifenbahn, wie bisher 
in der Regel war, Privatunternehmen ift. — Aber auch bei Staats; Elfen: 
bahnen würde die Anlegung des Maafftabes anderer Staatsgehalte unrichtis 
fein, denn dir Eifenbahndienft ift ein die Gefundheit angreifendes, mühewolies, 
gefahrdrohendes Geſchaͤft, und felbft für den in den Buͤreaus arbeitenden, 
einer täglichen fteten Gefahr nicht bloßgeftellten Theil der Beamten, wegen 
der großen Schnelligkeit und Verantmwortlichfeit des Betriebes, eine hoͤchſt 
geiftanftrengende Arbeit. 

Die Sefammtloften des Dienftperfonale betragen pro Meile Laͤnge 
der Eifenbahn auf den kurzen und fehr frequenten Deutfhen Bahnen zwiſchen 
10; und 12,000 Rthir., auf den längeren Bahnen, wo die Zahl der täglichen 
Züge nicht fo häufig ift, ziwifchen 3: und 5000 Rthlr. 

Befonders empfehlenswerth aus felbftredenden Urfachen erfcheinen Sehalts 
Elaffen und Befoldungstheile, welche durch Arbeit verdient werden müflen, 
3. B. Meilengelder. 

Die weſentlichſten Eigenſchaften eines tuͤchtigen Eiſenbahnbeamten (av: 
Ber feinem moraliſchen Werthe und hinreichenden geiſtigen Fähigkeiten) find: 
Geiſtesgegenwart, Nüchternheit, puͤnktlicher Gehorſam, Ordnungsliebe, ein 
fraftiger Körper. 

Die Eigenthümlichkeiten einer Privatgefellfchaft, deren Nebenzweck peka 
niärer Gewinn ift, machen binfichtlid der Anftellungen Ruͤckſichten nothwen 
dig, welche von den bei Staatsanftellungen oder Anftellungen zu Gemeinde⸗ 
amtern zu beachtenden wefentlich abweichen. — Der Staat und die Kommune 
haben ein Intereſſe und eine Verpflichtung zur Verforgung, wenn bie 
derfelben bedärftigen Perſonen übrigens für die fraglichen Stellen paſſen. 
Dort find Anftalten für invalide werdende Beamte, für Witwen und Waifen; 
die PrivatsEifenbahnen entbehren derfelben, und felbft, wenn man (wie fehr 
wuͤnſchenswerth) derartige Einrichtungen macht, wird doch noch manches Jahr 
vergehen, bevor die Fonds derfelben dein Bedarfe genügen. Haben die Ei 
fenbahngefellfchaften auch Feine gefeßliche Verpflichtung, "für verungluͤckte, 
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kranke Angeftellte oder deren Familien mehr ober minder zu forgen, fo werden 
fie doch der moralifchen Verpflichtung nicht gänzlich fich entziehen Eins 
nen. Möglich zu verhindern, daß Fälle einer folchen moralifchen Unter: 
ügungsverpflichtung eintreten, muß daher eine wefentliche Ruͤckſicht bei den 
Anftellungen fein. In diefer Beziehung dürften dee Annahme bet einer Eis 
fenbahn entgegenfteben: vorgerücdtes Alter, nicht fefte Sefundheit, Ver⸗ 
pflichtung als Ernaͤhrer einer ſtarken Zamilie u. ogl.; für die Annahme fpres 
chen: kräftige Körperbefchaffenheit, mittlere Jahre, lediger Stand oder we⸗ 
nige Familie, Nebeneinnahme durch eigenes Vermögen, Penfion, Wartegeld 
und dergleichen. 

Als fernere Rücdfichten bei der Auswahl der Eifenbahnbeamten find zu 
bezeichnen: daß man zu den Lokomotivführer sLehrlingen und Feuerleuten nur 
Metallarbeiter nimmt; zu den Bahnmeliftern nur folhe Perfonen, welche bei 
den Erdarbeiten und dem Dberbaue ber Bahn unmittelbar thätig gewefen 
find; zu dem Perfonale der Güter s Erpeditionen vorzugeweife Solche, welche 
einige kaufmännifche Kenntniſſe befigen; überhaupt aber, fo viel irgend thun⸗ 
(ich if, junge Milttairperfonen zu erlangen fucht; die jungen linteroffiziere 
find namentlich ein vortreffliher Stamm für das Transports Begleitungss 
Perfonal. 

Eine fehr wichtige Frage betrifft noch die fonfligen Bedingungen ber 
Anftellung. Die Eigenfchaft einer Privatunternehmung ſchon fchließt le: 
benslängliche Anftellung, Penfionsberechtigung u. dgl. aus; weshalb faft alle 
Statute Befchränkungen in dieſer Beziehung enthalten, 3. B. auf 5: oder 
10jährige Anftellungsperioden, gegenfeitigen 6, 3s, Imonatlichen Kündigungss 
Vorbehalt u. f. w. Das Loos der Eifenbahnbeamten wird dadurch ein kei⸗ 
neswegs erfreuliches; ohne Ausficht auf eine ftete oder längere Berforgung, 
find die unteren Angeftellten von der Willkühr ihrer Vorgeſetzten faktiſch 
unbedingt abhängig, die Höheren Beamten von den Anfihten einer Direk⸗ 
tion, deren Mitgiieber einem jährlichen Wechfel unterworfen find. Dazu 
fommt, daß wohl kaum ein Geſchaͤft fo viele Gelegenheit darbietet, Dienſt⸗ 
mängel zu entdeden, als der Eifenbahnbetrieb; die Vorſchriften muͤſſen fo 
Scharf fein, fie müffen ihre Anfprüche an den Beamten fo hoch ftellen, daß 
keiner fehlerlos bleiben Eann. — Es giebt unter dieſen Verhaͤltniſſen Fein 
gemügendes Mittel, die Zukunft felbft der beften Beamten vollftändig zu fichern; 
um fo beiliger iſt deshalb die Pflicht der Direktionen, ihrerfeits für die Beam: 
wenn der Eifenbahn zu thun, mas irgend möglich iſt. Dahin rechnen wir 
bier die kontraktliche Feftftellung des Dienfiverhältniffes, die genaue Bes 
ſtimmung der gegenfeitigen Rechte und Pflichten. Dazu kann übrigens 
sarız pafiend die Form’ einer Beftallung gewählt werden, wozu wir ein Muſter 
"orlegen: 

Beſtallung 
für den Lokomotivführer N. aus N. 

Nachdem der... ans... vom ... anzu rechnen, in ben Diemft der... Fiien: 
Dahn⸗Geſellſchaft als Lolomotivführer tritt (getreten in), iR demſelben diefe Beſtal 
Inng ansgefertigt worden; deren Juhalt derfeibe, durch Bollziehung einer gleichlauten⸗ 
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den Abſchrift als Revers, als für ihn in jeder Hinficht verbindlich, ausdrücklich an: 
erfannt bat. 
Hiernach gelten für den Lokomotivführer N. folgende Beflimmungen: 

rt) Die Vorfchriften der ihm ertheilten Inſtruktion, fowie etwaniger Grgänsungen 
derfelben, die allgemeinen Anorbnungen hinfichtlich des Dienſtes, auch die Be 
feble der ihm vorgefegten Beamten, bat derfelbe auf das Genaueſte zu befek 
gen. Sollten dabei Zweifel in ihm erregt werben, fo if es feine Pflicht, ſolche 
durch Anfragen zu befeitigen. 

2) Beſchwerden über vorgefegte Beamte find zunächſt beim Spezialdirektor, vorke 
baltlih der Berufung von deilen Ausipruh an die Entfheidung des Direkte 
rii, anzubringen. 

3) Die Dauer der Dienfizeit wird als von Zage der Anftelung an fortlaufend 
betrachtet; jedoch ftehrt beiden Theilen zu allen Zeiten das Necht einer dreime⸗ 
natlihen Kündigung zu. 

4) Sollte der N. aber den Befimmungen biefer Beflallung in irgend einer Hin 
fiht dergeftalt entgegen handeln, daß dadurch bie Sicherheit des Dienſtes ge: 
fährdet würde, fo behält das Direktorium fi vor, an jene Künbigungsfrik 
nicht gebunden zu fein, vielmehr den N. fofort feines Dienftes, ſelbſt nach Um: 
Händen ohne Entſchädigung dafür, zu entlaffen. 

5) Bei grober Fahrläffigkeit, befonderer Berfhuldung, 3. B. Trunkenheit, oder gar 
MWiderfeplichleit, — behalt das Direktorium ſich die offenlihe Belanntmacdung 
der Entlaſſung und des rundes derfelben ausdrücklich vor. 

6) Für jeden Nachtheil, der durch die Unvorfichtigfeit, Nachläſſigkeit oder fonftiges 
Verſchulden des Angeftellten entfliehen follte, iſt derfelbe mit feinem Wermigen 
und mit feiner Perfon der Gefellfhaft und denjenigen Perfonen, weiche She 
den durch ihn erlitten haben, den Beltimmungen ber Landesgefehe gemäß, ver 
haftet. — In zweifelhaften Fällen diefer Art ſoll fchiedsrichterliche Erntfcheibumg 
eintreten, wenn nicht die Gelege die Ginwirkung einer Öffentlichen Behörbe vor 
fchreiben. 

7) Der Lofomotivführer N. it auch den Beſtimmungen des Reglemente für bie 
Unterfügungstafle unterworfen, hat Daher die vorgefchriebenen Beiträge zn ler 

. fen, und genießt eintretenden Falls die darin zugefiherte Unterftügung. 

8) Der Beamte it verpflichten, feinen Wohnort nach jeden Theile der Bahn, fo 
oft folches erfordert werden follte, zu verlegen. Die nothwendigen Koflen des 
Umzuges von feinem urfprünglihen Anttellungeorte werben ihm jedoch erftattet. 

9) Die Dienitverpflihtung bes Lokomotivführers N. it anf beſtimmte Stunben 
oder eim beſtimmtes Zeitmaaß nicht beſchränkt, vielmehr ift er verpflichtet, an 
Sonn: ımd Fefltagen, zur Tages- und Nachtzeit, unmeigerlih bie in feinem 
Berufstreife liegenden Gefchäfte zu beforgen, falls folches erfordert werben 
folte. — Eine befondere Bergütigung für dergleichen außerordentliche Arbeiten 
wird nicht zugeſichert. 

10) Die gewöhnlichen Arbeitsftunden des Lofomotivführers find: -....... — 
Haben feine Vorgeſetzten keine Beſchäftigung für ihn, fo iſt ihm geſtattet, anf 
befondere Beurlaubung anzutragen. 

11) Eine der wichtigſten Dienfpflichten des Lokomotivführers if die Sorge für bie 
ihm anvertraute Maſchine. — Mit Hülfe feines Feuermanns bat er folche ſtets 
im dienfifersigen Zuftande zu erhalten, namentlich aber aud) für deren äußer⸗ 
U gutes Ausſehen zu forgen. Bedarf er zur Reparatur u. dergl. anberer 
Hülfe, fo iſt folche fogleich gehörigen Orts zu erbitten. 
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12) Zur feine Dienfleiftungen erhält der ..... von der N. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
durch das nuterzeichnete Direktorium eine Befoldung von .... Thlru., welche 
in monatlihen Raten von der Hauptkaſſe postnumerando gezahlt wird. — 
Außerdem if dem Lofomorivführer für jede Meile Entfernung, welche derfelbe 
im Dienfte tabelfrei fährt, ein Meilengeld von 6 Pf. zugefihert. Die Erlan⸗ 
gung dieſes Fahrgeldes (welches auf Atteſt des [Mafchinenmeifters] ben Zug 
führenden Ober⸗Kondukteurs gezahlt wird), if an die Bedingung gefmüpft, 
daß bie Strede zwifhen (Bezeichnung der Stationen): 

mit dem Perfonenzuge in nicht mehr ale n. Minuten umd iz nicht weni. 
ger als n. Minuten, 

mit dem Büterzuge in nicht mehr als n. nnd in nicht weniger al6 n. Mi- 
nuten 

zurüdgelegt wird. Fährt er: 

mit dem Perfonenzuge laugfamer als n. oder jchneller als n. Minuten, 
mit dem Güterzuge langfamer als u. oder fchneller als n. Minuten, 

fo verfällt er jedesmal in .... Sgr. Strafe. — Hiervon befreit ihn nur der 

fchriftliche Befehl eines dazu berechtigten Borgefegten, welcher raſcheres ober 

langfameres Fahren vorfchreibt, oder der Beweis, daß die längere Dauer der 

Fahrt ohne fein Berfchulden veranlapt if. 

13) Bei etwanigen Krankheitsfällen foll, wenn ſolche nicht über einen Monat wäh. 
ren, an dem Gehalt des Lofomotivführers N. nichts gefürzt werben, während des 
zweiten Monats ber Krankheit aber empfängt derſelbe nur die Hälfte feiner 
Befoldung. — Iſt ein Unfall im Dienfte die Veranlaſſung der Krankheit, fo 
finden die Beſtimmungen des Reglements über die Unterftügungstaile Auwen⸗ 
dung. 

14) Falls der Lofomotivführer N. nicht im Stande fein follte, eine Dienſtkaution 
von 300 Thlen. (melde ihm mit 34 p@t. verzinfet wird) zu befchaffen, if er 
verbunden, zur Sicherung der Erfüllung der nah Nr. 6. ihm obliegenden Der: 
pflichrangen, ſich, Behufs eines Reſervefonds, an feiner Befoldung wöchentlich 
1 Thir. in Abzug bringen zu laflen. Diele Beiträge werden ihm vierteljähr: 
lich gut geichrieben und dann mit 35 p(St. verzinfer, hören aber anf, fobald die 
Eumme von 300 Thlru. erreicht if. 

Der Lolfomotivführer N. kann erſt dann die Rüdzahlung feiner Beiträge 
zum Refervefonds oder feiner Dienfkaution verlangen, wenn er den Dienft ber 
Geſellſchaft verläßt und allen Werpflihtuugen aus diefer Beſtallung und feiner 
Juſtruktion auf das Vollſtaͤndigſte genügt hat. 

N.N. ben .......... 18... | 
Das Direftorium 
der N. N. Gifenbahn: Sefellfchaft. 

Und ich, der unterzeichnete... ...... ans ........ verpflichte mich, den mir 
befaunten Inhalt der vorenthaltenen Beſtallung und meiner Inſtruklion in jeder Hin⸗ 
fit unweigerlich zu befolgen, und unterwerfe mich allen desfallfigen Befimmmngen 
hierdurch ausdrücklich. 

N.N.den....... ... 
N.N. 


b. Dienſtwohnung. 


So unangenehm auch auf der einen Seite die Koſten der erſten Anlage 
und demnaͤchſtigen Unterhaltung der Dienſtwohnungen find, fo laſſen dieſelben 
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IM. 

Die wit der Umfangsmaner des Bahnhofes, deſſen Thoren nub dem Bitter au 
der Stenerlinie umfchloflenen Räume find der Amtsplag des in dem Bahnhofe bei 
benden Gefällamts, und es follen anf diefeiben ſowohl rückſichtlich der Waaren, als 
auch der fieuerbaren Gegenſtände und des Benehnens der diefe Räume betretenden 
Derfonen, die mit der Zoll: und Staatsmonopolsordnung für deu Amt6plag vorge: 
ihriebenen Befinımungen, fanımt deu auf dic Uebertretungen biefer Beſtimmmmugen 
fefgefegten Strafen angewendet werben. 


IV. 

Diefe Räume und die in dem Bahnhofe befindlichen Gebände werben unter am: 
liche Aufſicht (Kontrole) geflellt. 

V. 

Die in dem Bahnhofe beſtehenden, unter amtlicher Mitſperre befindlichen Dis 
gazine oder andere zur Aufbewahrung von Gegenitänden, die einer Unstshaublung 
des Gefällamtes unterliegen, beftimmten Abtheilungen find als amtliche Niederlagen 
zu betrachten uud nach den für die amtlichen Niederlagen beftchenden gefeglichen Be: 
finmmmgen su behandeln. — Für ben Staatsſchatß wird jebod vom deu Gütern, die 
in diefen Niederlagen aufbewahrt werben, ein Lagerzins nicht eingeboben. 

v1. 

Ude auf der Bahn anfommende Güterladungen oder Biehtriebe ſind ſogleich 
nad) ihrer Ankunft im Bahnhofe zu dem in demfelben beftehenben Gefällsamte, oder 
foweit für Diefelben zu deren Anmeldung im Bahnhofe ein anderer Ort beftinm 
wäre, am bdenfelben zu itellen, vorichriftsmäßig anzugeben und dem gefeglichen Be: 
fahren zu unterziehen. 

vu. 

Die zur Verfendung aus Wien auf der Bahu beflimmten Güterladungen uud 
Biehrriebe müſſen zu dem Gefällsamte, oder fofern für biefelben im Bahnhofe ein 
anderer Ort beftimmt wäre, an denfelben geitellt und dem vorfhriftsmäßigen Berfab- 
ren bei bemfelben wmterzogen werden, wenn biefelben ſolche Gegenftänbe enthalten, 
bei deren Austritt über die Steuerlinie von Wien durch bie beftchenden Borfchriften 
eine Amtshandlung angeordnet it, oder wenn ein Beamter ober ein Angeſtellter des 
Gefaͤllamts ober der Wachanſtalten die Stellung der zur Berfendung beſtimmten Ge 
genflände zu Dem Amte und deren Unterfuchung bei demfelben fordert. 


VII. 

Reiſende und überhaupt Perſonen, die auf der Bahn ankommen ober anf kr: 
felben von Wien abzugeben beabfihrigen und nicht als Begleiter von Bürerlabumgen 
oder Viehtrieben ohnehin nach den Beilimmungen 6 und 7 der gegenwärtigen Rust 
machung fi zu benehmen haben, find verpflichten, fi fogleich nach ihrer Ankunft im 
Bahnhofe zu dem Gefällsamte zu begeben und daſelbſt die vorihriftsmäßige Amel: 
dung oder Grflärung zu machen, wenn fie &egenflände mit fi führen ober zum 
Transporte auf der Bahn aufgegeben haben, melde bei ber Lieberfchreitung ber 
Steuerlinie in der Richtung, in der ſolche ankommen oder verfendet werben, nah 
den befiebenden. Vorſchriften einer Amtshandlung des an der Steuerlinie beftebenden 
Amtes unterliegen. 

IX. 

Auch außer diejen Füllen iſt Jedermann verpflihter, bei der Auweſenheit im 
Bahnhofe oder dem Austritte aus demfelben, auf die Aufforderung eines Beamten 
oder Ungeftellten des Gefällamtes oder der Wachanflalten 
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a. die Auskunft zu ertheilen, ob er einen der Amtshandlung des Gefällamts um: 
terliegenden Gegenftand bei fich habe; 
b. fi zu dem Gefällsamte im Bahnhofe zu begeben und dafelbft den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Amtshaudlungen Folge zu leliten; 
c. wenn er Begenflänbe, die einer Amtshandlung diefes Amtes unterliegen, derfelben 
bereits unterzogen bat, die hierüber erhaltene amtlihe Beflätigung vorzuzeigen. 
X. 


Den Bewohnern der im Bahnhofe vorhandenen Gebäude liegt, unabhängig von 
der auf die Zoll: und Staatsmonopolsordnung gegründeten Verbindlichkeit zur Yus: 
weifung des Bezuges, Urfprungs oder der Berzollung der Gegenſtände, rückſichtlich 
derem die zur Begründung diefer Verbindlichkeit vorgefchriebenen gefeglichen Bedingun: 
gen vorhanden find, ob, die Beiteuerung oder den Bezug aus dem mit ber Steuer: 
linie ummfchlojfenen Gebiete rückſichtlich der bei ihnen im umverbranchten Zuitaude be: 
findlichen, der Verzehrungsſteuer oder einem Zufchlage zu derſelben unterliegenden Ge⸗ 
genfläude auf die an fie von einem Beamten des Gefällamtes oder der Wachanſtal⸗ 
sen gerichteten Aufforderung zu beweifen. Die Unterlaflung der Erfüllung diefer 
Berbindlichkeit zieht nebft der Entrichtung der Steuergebühr die Anwendung der $8. 
379— 383, des Gefälle: Strafgefeges nach fich. 


5. Die Benugung der Eifenbahnen zu militairifhen Zweden. 

Schon oben haben wir angedeutet, daß einzelne Deutfche Staaten für 
nöchig gehalten haben, diefe Art der Benutzung ausdruͤcklich vorzubehalten 
(die Militairverwaltung kann gegen Vergütung der Tarifpreife von den Ei: 
fenbahnnen Gebrauch machen, — Oeſterr. Geſetz; — die unentgeltlihe Be: 
nußung der Eifenbahnen in Kriegszeiten wird vorbehalten — Geſetz für Hol 
flein und Schleswig); während die mehrften Gefeßgebungen dieſes als ſich 
von felbft verfiehend zu betrachten fcheinen. Allerdings liegt ſolches auch fchon 
in der allgemeinen Beftimmung, daß die Eifenbahngefellfchaften alle ihnen an: 
getragenen (gefeglich geftatteten) Transporte befchaffen müffen. 

Mit einem Theile der Preußifhen Bahnen haben die Militair: Sinten: 
danturen, in Beziehung auf die Beförderung von Militair, förmliche Vereins 
barungen getroffen; auch außerdem werden Unteroffiziere und Gemeine im 
Dienft, gewöhnlich zum halben oder ZweidrittelsFahrpreife befördert. Ber: 
ſuche mit Transporten von Militair und Kriegsmaterial ſelbſt in bedeutenderem 
Umfange find in England und Belgien vielfach, aber auch in Deutfchland 
3 B. auf der Kaifer Ferdinande Nordbahn, der Berlins Potsdamer, Berlins 
Anhaltſchen, Leipzig: Dresdner Eifenbahnen gemacht. Sie fcheinen unter gewiſſen 
Borausfegungen die nüßliche Anwendbarkeit diefes Beförderungsmittels dar: 
gethan zu haben. 

Faſt fammtliche Eifenbahngefege enthalten die Beftimmung, daß für 
Kriegsbefhädigungen und Demolirungen, es mögen ſolche vom Feinde aue: 
gehen oder im Intereſſe der Landesvertheidigung veranlagt werden, dic 
Gefellfhaft vom Staate einen Erfag nicht in Anfpruch nehmen kann. 

Diefe Vorfchrift findet in den einzelnen Verfügungen ihre nähere Erlaͤu 
terung, welche wegen Aufnahıne der Eifenbahnen in Feſtungs-Rayons, 3. B. 
zu Wien, Magdeburg, Wittenberg, Stettin, Köln, Mainz u. f. w, ergangen 
iind. (Nachbarſchaft von Pulvermagazinen.) 
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Mer über diefen Theil des Eiſenbahnweſens fich näher unterrichten 
will, findet Aufklarungen z. B. in 
Erelle, Darlegung der technifchen und Verkehrs: Verhälmifle der Eifenbab: 
nen, nebit Erörterung über die militairiiche Benutzung berfelben. Berlin 
1841. 
Deutſchlands Vertheidigung gegen den äußeren Feind, und das fie befär: 
dernde Syſtem der Eifenbahnen, von einem Offizier. Stuttgart 1842. 
Die Eifenbahnen, als militairifche Operationslinien betrachtet, und durch 
Beifpiele erläutert von Py. Adorf 1842. (Zu vergl. die Rezenſionen 
in der Preuß. Staatszeitung Nr. 156 und 328 und in der Allgem. 
Milttair: Zeitung Nr. 66.) 
Mit lokaler Beziehung: Weber die Grenzverhaͤltniſſe der äftlichen Provin: 
zen der Preuß. Monarchie, ein politifch:militairifches Fragment. Ham— 
burg 1842. 
Teisserenc, de la Politique des Chemins de Fer et de ses Applications 
diverses. Paris 1842. 
Convois militaires sur les Chemins de Fer; in Frimot, de la Locomotion. 
Paris 1842. Band I. 302. 
Du Röle des Chemins de Fer dans la Defense du Pays; in ber Revue 
generale de l’Architecture. 1841. 29. 
Auch die Sentinelle de l’Armee foll mehrere hierher gehörige Abhand⸗ 
ungen enthalten, 5. B. in der Nummer vom 8. Mai 1842. 
6. Verfhiedene Anwendungen des Staatsaufſichtsrechts. 
Dahin gehören: Vorkehrungen gegen Täufhungen und Aktien: 
Schmwindeleien, wovon die nachfolgenden Preußifchen Verfügungen Yet 
fpiele find: 


Publikandum vom 14. Zuni 1837, Minilterialblatt I. 421. 

Es iſt zur Kenntniß der Minifterien gekommen, daß verfchiedene fogenannte Ko: 
mites zur Unterzeihnung und Cinzahlung anf Gifenbahn - Unternehmungen auffer: 
bern, deren Ausführung weder überhaupt genehmigt, noch dem auftretenden Komit⸗ 
zugefichert ift, weshalb denn auch von den konſtituirten Attiengefellfhaften, deren jen 
Aufforderungen gedenken, noch nicht die Nede fein fann. — Da unter ſolchen Um⸗ 
Ränden die angebotenen Aktien ohne allen Werth und nur geeignet find, den Käufern 
Verpflichtungen aufzuerlegen, ohne daß Rechte und Anſprüche mit diefen verbumten 
wären, fo finden fih die Miniſterien veranlaft, das Publikum auf die Zänfchungen 
aufmerkfam zu machen, welche aus dem Ankaufe folher Aktien entſtehen könnten. 


Reſkript vom 23. September 1840, Meinifterialblatt 1. 421. 

Da nad $.1. der Inſtruktion vom 30. November 1838 (Annal. S. 211.) zur 
Begründung eines jeden Antrages auf Konzeflionirung einer Eifenbahn: Anlage man: 
herlei, mit nicht unbeträchtlichen Koſten verbundene Vorarbeiten verlangt, auf deren 
Verausgabung Einzelne auf die Gefahr hin, daß dem Unternehmen binterdrein die 
Genehmigung verfagt würde, fich nicht füglich einlaffen können, fo liegt es in der 
Natur der Sache, daß diejenigen, welche das Projefr einer Cifendbahn: Anlage anfı 
faflen, Behufs der Verfolgung deſſelben fhon vor der Nachſuchung oder Criangung 
der im 8. 1. des Geſetzes vom 3. November 1838 gedachten Ianbesherrlichen Bench: 
migung mit einer größeren Zahl von Jutereſſenten zuſammentreten, welche in Ge 
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meinfhaft mit ihnen, im Falle das Unternehmen Kortgang hat, als Aftivnäre fi 
dabei betbeiligen wollen, und vorerft die Koften der nöthigen Vorarbeiten aufbringen. 

Es Tann daher nit wohl dagegen etwas erinnert werden, daß gleih von vorn 
herein Aktienzeichnungen eingeleitet werden, wie denn auch der $.1. bes Geſetzes vom 
3. Rovdember 1838 dem nicht entgegenficht. — Denn die darin enthaltene Anordnung, 
dab nmach Ertheilung der Iandesherrlichen Genehmigung eine Friſt feftzufegen fei, bin- 
men weicher der Nachweis zu führen ift, daß das beſtimmte Aktienkapital gezeichnet 
worben, hat nur den Zwed, dafür zu forgen, daß von den Antragſtellern auf Grund 
der einmal erlangten Iandesherrlihen Genehmigung nicht auf unbeftimmte Zeit hin, 
ohne daß das Unternehmen Fortgang nehme, ein Recht auf befien Ausführung gel- 
teud gemacht, vielmehr wenn fich keine binlängliche Theilnahme findet, die Tandesherr: 
Hide Genehmigung außer Kraft gefept werden kan. — Demgemäß muß binnen eis 
mer gewiſſen Frift die vollftändige Zeichnung des für erforderlich erachteten Aktien: 
kapitals nachgewiefen werden; aber es wird hierdurch keineswegs ansgefchloflen, daß 
früder ſchon Wltienzeichnungen gefammelt werden, wie denn aud in dem Gingange 
des $. 1. ausdrücklich von den Anträgen einer „Geſellſchaft“ die Rede if, alfo vor: 
ansgefegt wird, daß fchon vor Erlangung der Iandesherrlihen Genehmigung ein Ver: 
ein von Theiluehmern zufammengetreten fei. — Daß dergleichen Theilnehmer durch 
öffentliche Uufforderungen zu Aftienzeichnungen gefucht werden, ſcheint an fih nicht 
bedenttich zu fein; nur dürfen dergleichen Aufforberungen nicht durch unrichtige An: 
gaben oder zweidentige Andeutungen das eigentlihe Sahverhältniß verdunkeln und 
zu Boransfegungen Anlaß geben, als ob es ſich vom bereits zur Ausführung gench- - 
migten Anlagen handele, während dag Projekt noch erit in der Vorbereitung begrif- 
fen und die Genehmigung noch erft auszuwirken if. 

In dieſem Sinne if in der ans Anlaß eines befonderen Falles erlaffenen Be 
fauntmahung vom 14. uni 1817 (17) vor Täufhungen durch Aufforberungen zu 
Unterzeichnung und Ginzahlung auf @ifenbahn: Unternehmungen gewarnt mworben. 

Sofern aber das wirklihe Sachverhältniß fo dargelegt wird, daß zu einer Täu⸗ 
fung kein Anlaß gegeben wird, findet es kein Bedenken, die Erlaubniß zur Veröf: 
fentlihung von Aufforderungen zu Altienzeihnungen für Cifenbahn - Unternehmungen 
auch vor Erlangung ber Iandesherrlihen Genehmigung zu ertheilen. 

Dahin gehören ferner einzelne Beſtimmungen, welche auf die ©i: 
derung des Eifenbahnbetriebes und die Verhütung von Unfäl; 
fen Bezug haben, wovon als Beifpiele: ein Eirkular der 8. K. Niederoͤſter⸗ 
reichiſchen Regierung vom 12. Juni 1842: 

In Folge einer im Mittel liegenden Allerhöchften Entfchließung vom 7ten d. M., 
weiche mit dem hohen Hoflanzlei: Dekrete vom Iten d. M. ber K. K. Nlederöſter 
reichiſchen Kegierung befannt gegeben wurde, werden vor der Hand nachſtehende, auf 
ven Betrieb der Eiſenbahnen Bezug nehmende Maaßregeln angeordnet: 

1) wird von nun an ber Gebrauch von Arädrigen Lokomotiven unterfagt; daher 
den Gifenbabn : Sefellfhaften zur ſtrengſten Pfliht gemacht, blos Lokomotiven, 
die mit ſechs Rädern verfehen find, in Anwendung zu bringen; 

2) wird ber Gebrauch von zwei Grädrigen Lokomotiven bei einem Wagenzuge nur 
im Falle befonderer Terrain: oder Witterungsverhältniſſe geitattet; 

3) wird das Nachſchieben mit einer zweiten, rüdwärts an dem Wagenzug ange 
brachten Lokomotive an allen Drten und zu jeber Zeit unterfagt; 

4) wird die Geſchwindigkeit der Fahrten auf Eifenbahnen bei Perſonenwagenzügen 
anf 4 Meilen, mit Ausſchluß des Aufenthalts in den Zwifchenitationen, und 

. bezüglib 5 Meilen mit Einfluß dieſes Aufenthalts, für die Stunde, keſtge 
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ſetzt. Bei Laſtzügen wird die Geſchwindigkeit der Fahrt auf 3 Meilen fur de 
Stunde beſtimmt. 

5) Um die auf der Eiſenbahn Fahrenden bei einem eintretenden Unfall in die 
Lage zu fegen, fich leicht ſelbſt retten zu können, ohne erfi das Oeffnen des 
Verſchluſſes abwarten zu dürfen, wie dies 3. DB. bei den Wagen der 3ten Klaſſe 
der Fall if, fo wird bei den Wagen der Iften und 2ten Klaſſe eine Einriqh 
tung zu treffen fein, daß die Mitfahrenden den Verſchluß ohne große Anfiren 
gung zu befeitigen vermögen. — Bis diefe Einrichtung bei ben erwähnten Wa— 
genklaſſen in Wirkfamkfeit tritt, wird angeordnet, felbe offen zu halten. — Hier: 
bei findet man aber die Warnung beizufügen, daß bei der Ankunft am dem 
Orte der Beſtimmung, oder bei Aufenthalten während der Fahrt, die durh 
Hinderniſſe welch immer einer Art herbeigeführt werden könnten, bie Sorgfeh 
für die eigene Sicherheit und jene der Mirfahrenden jedem Neifenden die Be 
obachtung der Worficht gebietet, den Wagen nicht früher zu verlaffen, als der 
Train ſtill Rebe, weil bas Ausfteigen nur in diefem Falle ohne Gefahr Stett 
finden kann. — Die ans ber Nichtbeobachtung diefer Borficht eutſtehenden nad: 
theiligen Folgen bat jeder Neifende, fofern fie ihn allein sreffen, ſich ſelbſt zu 
zufchreiben, fofern aber durch jene Unvorjichtigkeit die gemeinfhaftlihe Sicher 
heit oder jeme einzelner Perſonen benachtheiligt worden wäre, wirb er zur Ber 
antwortung und Strafe nad dem Strafgeſetzbuche II. Theil gezogen werben. 


Sodann ein Refkript der Königlih Preußifhen Minifterien des In 
nern und der Polizei, und der Finanzen und des Handels vom 16. Dezember 
1841, Miniſterial⸗Blatt II. 348, folgenden Inhalts: 


In Betreff des Voranſchiebens eines Transportwagens im Falle bes Glatteiſes 
find die nachfolgenden Beflimmungen getroffen und auch auf das Boranfchieben des 
mit dem Schneepfluge verfehenen Wagens ausgedehnt: | 

1) Das Voranſchieber eines ſolchen Zransportwagens oder Schneepfluges in un: 
mittelbarer Verbindung mit dem Zuge it im Dunkeln überhaupt nicht geflar- 
tet, und auch am Tage nur bei hellem Wetter zuläffig. — Im Dunkeln oder 
bei dichtem Nebel muß zum Brechen des Glatteiſes eine befondere Lokomotive 
vorausgefandt werden. — In Betreff der Zwiſchenzeit, nad) deren Werlauf ber 
Zug der vorangehenden Lokomotive folgen darf, fowie der Entfernung, in wel: 
cher derfelbe ſich don ihr halten muß, find die für die Abfertigung wehrerer 
hinter einander folgender Züge geltenden Borfchriften zu beachten. 

2) Zum Brechen des GSlatteifes und zum Schueepfluge dürfen nur niebrige, wicht 
mit einem hoben Aufſatze verfehene Transportwagen von ſtarker feſter Bauarı 
gebraucht werden; insbefondere ift darauf zu ſehen, daß die Achſen und Naͤder, 
welche durchgehende nur von Schmiedeeifen fein dürfen, folide und im tüchtigem 
Stande fein. — Die Wagen müflen mindefens mit 80 Zirn. belaftet, und 
die zum Brechen bes Blatteifes Dienenden mit Bahnräumern (Eclaireurs) ver: 
fehen fein. 

3) Beim Voranfchieben eines zum Brechen des Glatteifes dienenden Wagens oder 
eines Schneepfluges darf durch die Ausweicheficien und über die Drebicheiben 
nur ganz langſam gefahren werden. 

Von einzelnen nicht veröffentlichten Verfügungen erwähnen wir hier nody 
die Preußifche Beftimmung, wegen ausfchließlihen Gchrauhs von 6: und 
mehrrädrigen Wagen zur Perfonen: Beförderung. 
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Il. Die Organifation der inneren Gifenbahn- Verwaltung. 
A Im Allgemeinen. 


1. General-Verſammlung; Verwaltungsrath; Direktorium. 
Die Verwaltung der Eifenbahnangelegenheiten geſchieht bei faſt ſaͤmmtli⸗ 
nr Deutfchen Eifenbahnen in vier Hauptabſtufungen: 

a. Bon der Generals Berfammlung der Eigenthümer, weiche regel: 
mäßig folgende Befugniſſe fi vorbehalten hat: 

1) die Wahl der Mitglieder der zwei nächften Behörden, deren Sus⸗ 
penfion u. ſ. mw. 

2) die Vermehrung des Gefellfchaftss Kapitals ; 

3) Ergänzungen oder Abänderungen des Statuts; 

4) Ausdehnung der Sefchäfte der Sefellfchaft, z. B. durch Anlage von 
Zweigbahnen, Chaufleen; 

5) Beftimmung über Dividenden und Refervefonds; 

6) Verlängerung oder Uebertragung der Konzeffion; 

7) Auflöfung der Gefellfchaft; 

8) Prüfung der Jahresberichte und Sahresrechnungen; 

9) Entfcheidung über Differenzen zwiſchen den beiden folgenden Syn: 
ſtanzen; 

10) die Aufhebung der Beſchluͤſſe fruͤherer General⸗Verſammlungen. 

b. Von einer, die General⸗Verſammlung, dem Direktorium gegenüber 
vertretenden, kontrolirenden Behörde, welche gewöhnlich Verwaltungs: 
rach heißt; auh Ausfhuß (Magdeburg sLeipzig, MagdeburgsHalber: 
ſtadt, Saͤchſiſch⸗Baieriſche, Leipzigs Dresden, Hamburgs Bergedorf). 

Die Defterreichifchen Eifenbahnen Eennen diefe Verwaltungsſtufe nicht 
und lafien die Seneralverfammiung felbft die Kontrole wahrnehmen; die 

Oberſchleſiſche und Breslau s Freiburger Eifenbahngefellfchaften dagegen 

haben einen Verwaltungsrach und einen Ausfchuß, welche in die Sefchäfte 

diefer Verwaltungsſtufe ſich theilen. 
Die gewoͤhnlich dem Verwaltungsrathe oder Ausſchuſſe beigelegten 

Befugniſſe find: 

1) die Genehmigung der Art und der Zeiten der Einzahlung des Ak⸗ 
tienkapitels, ſowie der Unterbringung der Gelder, falls ſolche nicht 
bei oͤffentlichen Kaſſen geſchieht; 

2) die Mitwirkung bei Feſtſtellung der Etats; 

3) die Einwilligung zu Abweichungen vom Bauplane, Verdingungen 
ohne Lizitation ıc.; 

4) Berufung und Leitung der Seneralverfammlungen; 

5) Beftätigung und Mitinſtruktion einzelner Beamten; 

6) Super-Reviſion der Rechnungen und Kaſſen; 

7) Mitwirkung bei Feftftellung der Tarife; 
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8) Genehmigung von Sratififationen und Unterfiügungen höheren Be: 
trageg; 

9) Ueberwachung der Handlungen einzelner Mitglieder der Direktion; 

10) Prüfung der Verwaltungsberichte der Direktion; 

11) Genehmigung der Anlage eines zweiten Geleiſes; 

12) Beftätigung von Verträgen Iber die außergewöhnliche Benutzung 
der Bahn; 

13) Einwilligung bei Veraͤußerungen aus dem Eigenthum der Gef 
(haft; 

14) Beachtung der Beobachtung des Statuts. 

Diefe Rechte fcheinen dem Verwaltungsrathe (oder Ausfchuffe) mehr 
eine Eoordinirte Stellung zum Direftorio zu geben, als die Stellung eine 
Vorgefebten; denn er kann den Anträgen deflelben nur ein Veto entge 
genfegen. — Einzelne Statute aber verleihen dem Verwaltungsrathe Recht, 
welche ihm eine höhere Stelle anmweifen. — Dahin gehören: 

1) die Wahl und Entfernung der Direktionss Mitglieder; 

2) die alleinige Entſcheidung über die Etats; 

3) die Beftimmung über Dividende und Reſervefonds; 

4) die Dechargirung der Rechnungsführer; 

5) Zeftfegung der Tarife; 

6) das Recht, die Sefellfhaft in allen ihren Verhaͤltniſſen zu ben Lan 
desbehörden und Privaten zu vertreten. 

Die Mitglieder der Verwaltungsräthe empfangen in der Regel für ihre 
Deühewaltungen nur Erfag der Auslagen. 


c. Bon einer, die Verwaltung und den Betrieb der Eiſenbahn unmittelbar 
überwachenden Behörde, Direktorium, Direktion. Die Befuͤgniſſe 
derfeiben find in den Fallen, wo die vorige Sinitanz fehlt, fehr ausgedehnt: 
bei den Bahnen aber, wo diefelbe eine vorgefegte Stellung bat, ziemlich 
befchräntt. Als Regel jedoch bei der Mehrzahl der Deutfchen Eifenbahnen 
dürfte anzunehmen fein, dag das Direktorium Leiter und Vertreter der 
Eifenbahnunternehmung in allen Fällen ift, wo deflen Thaͤtigkeit durch 
das Statut nicht ausdräcdtichh an die Genehmigung oder Beſtimmung des 
Vermwaltungsraths oder der Seneralverfammiung verwiefen wurde. — Die 
Befugniſſe und Pflichten des Direktorii ergeben biernach und aus dem 
oben Sefagten fih von felbft. 

Ohne ein entfcheidendes Urtheil wagen zu wollen — [mozu weder die 
Kenntniß der Statute, noc die Bekanntſchaft mit dem Gange der Ver 
waltung und des Betriebes mehrerer Eifenbahnen befähigt } — ſprechen 
wir die perſoͤnliche Ueberzeugung aus: 

daß eine moͤglichſt ſelbſtſtaͤndige unabhaͤngige Stellung der Direktion, 

der eigenthuͤmlichen Natur einer Eiſenbahnunternehmung am beſten zu⸗ 

ſagt; wodurch auch weder die geſetzgebende Gewalt der Generalverſamm⸗ 
lung, noch die kontrolirende Stellung des Verwaltungsrathes beeintraͤch⸗ 
tigt wird. 
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Zugleich geben wir dem einfachften Organismus der Eifenbahnvorftände 
unbedingt den Vorzug; weshalb ung am zweckmaͤßigſten fcheint: 
eine Seneralverfammlung, welche nur die wichtigften organifchen 
Beichlüffe und die Wahl der Worftände fich vorbehalten hat; 
ein Berwaltungsrarh, defien Befugniffe dahin begrenzt find, daß eine 
wirkſame obere Kontrole der Direktion durch denfelben gefichert ift; 
eine Direftion mit möglichft ausgedehnter Gewalt als Sefammtheit, 
aber mit Beftimmungen, welche das Uebergewicht einzelner Mitglieder, 
namentlich des Vorfisenden, auf das unabmweisbare Uebergewicht des 
Geiſtes beichränfen, auch einen rafchen geregelten Geſchaͤftsgang füchern. 

Im Folgenden werden wir hierauf häufig zuruͤckkommen: 

Auch die Sefchäftsführung der Direktionen (außer in den Fällen, wo 
Ge als eigentliche Beamte der Geſellſchaft zu betrachten find) gefchieht 
ohne andere Vergütung, als für baare Auslagen. 

Der durch die Geſetzgebung der mehrften Staaten verordnete Koms 
miffarins der Regierung überwacht die Handlungen ‚der drei vors 
gedachten Sinftanzen. — Er foll das Intereſſe des Staats, der Unterneh: 
mung gegenüber, wahrnehmen; auf die DBefolgung des Statuts, der 
Bahnpolizeiordnung und der fonftigen Vorſchriften der Staatsgewalt hal 
ten; der Vermittler zwiſchen den Staatsbehörden und der Eifenbahn fein; 
die Nefervatrechte des Staats ausüben. — Nähere Beftimmungen über 
die Art und die genauen Grenzen feiner Gefchäftschätigkeit fehlen faft als 
lenthalben, oder finden fi nur in Inſtruktionen, welche nicht veröffentlicht 
werden. — Daher mögen die Zweifel entflanden fein, welche vielfältig im 
Sefchäftsberriebe fih äußern. — Die Entfcheidung derfelben dürfte eben 
fo wünfchenswerth erfcheinen, als genauere Beftimmungen über dag Vers 
haͤltniß der Stantsbehörden zu den Eifenbahnvorftänden. Als Beifpiele 
wollen wir nur anführen, daß zwar die Stellung der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
eionen zu denjenigen Provinzialbehörden, in deren Bezirke der Sig der 
Eifenbahnverwaltung ſich befindet, dahin beftimmt ift, daß fie diefelben 
als ihre vorgefeßte Behörde zu betrachten haben; dagegen die Stellung 
zu den übrigen ‘Provinzialbehörden, deren Gebiet die Eifenbahn durchs 
fhneidet, zweifelhaft geblieben ift. 

Ferner: daß zwar die Handhabung der Polizei auf der Bahn und den 
Bahnhöfen den Eifenbahngefellichaften felbftftändig verliehen, auch vorge; 
fchrieben ift, daß die Beamten der öffentlichen Polizei diefelben auf Er; 
fordern unterfiügen müffen, nicht aber beftimmt wurde, ob und in 
wie weit die sffentliche Polizei berechtigt ift, unaufgefordere fich 
«inzumifchen. 

Sodann: daß zwar den Eifenbahnverwaltungen geftattet ift, ihre eigene 
Polizei durch ihre eigenen vereideten und von der Regierung bes 
fätigten Dberbeamten leiten zu laflen; dagegen nicht entfchieden iſt, 
welcher höheren Staatspolizeibehörde diefe Bahnpolizei untergeben ift. 


- Bon den eigentlihen Beamten der Geſellſchaft, welchen die folgen: 


den Abfchnitte gewidmer find. 
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e. Allgemeine Dienfordnung. 

Unter der Benennung: Dienft: Reglement, Dienft:Orbnung, Allgemein 
Beftimmungen über Dienft : Subordination, Belobungen und Beftrafıngen, 
Beftimmungen für die Aufnahme und Beförderung des Dienftperfonals u. ſ. m, 
finder fih auf vielen Deutfchen Eifenbahnen eine Zufammenftellung von Bar: 
fchriften, weiche den Zweck hat, von der Drganifation des Dienftes im Ab 
gemeinen ein überfichtliches Bild zu geben. — Der allgemeine Gang der Ge 
fchäftsvermaltung und die allgemeinen Pflichten der verfchiebenen Angeſtellten 
ferner die Stellung ber einzelnen Beamten gegen einander; auch bie gegerſeh 
tige Einwirkung und das Zuſammenwirken beim Sefchäftsbetriebe, — fi 
mithin Gegenftände des Inhalts einer allgemeinen Dienftordnung. Die Re 
glements für die einzelnen Dienftzimeige und die Inſtruktionen haben dieſelbe 
zur Grundlage und enthalten Details, deren Kenntniß für die betreffende Kiafk 
der Angeftellten oder für den beftimmten einzelnen Beamten nothwendig if. 

Wenn wir im Nachfolgenden auch den Entwurf einer folchen Dienſtord⸗ 
nung vorlegen, müflen wir bevormorten, daß berfelbe die Srumdzüge eins 
Syſtems enthält, weiches nach unferer perfönlichen Anfiche Beine weſent 
lichen Modifitationen erleiden darf, ohne die Einheit, Kraft und Schnee, 
weiche unerläßliche Figenfchaften des Eifenbahndienftes find, zu gefährden. — 
Mebenfragen find begreiflich: 3. B. ob der Obers ingenieur oder der Opeziak 
Direktor der erfte Beamte fein fol? allein Einer muß es fein, und wir 
haben den Letzteren gewählt, weil deflen Dienftkreis einer wenigſtens allge 
meinen Ueberſicht auch des technifchen Sefchäftsbetriebes nicht entbehren kann; 
was umgekehrt nicht der Fall ift. 


Allgemeine Dienftordnung 
für das Beamten: Perfonal der N. N. Eifenbahngefellfchaft. 


1. ZentralsBermwaltung und allgemeine Beflimmungen. 

(Einige Dienftordnungen enthalten vorgängig Beſtimmungen über bie 
Sefhäftsführung der Direktion; jedoch feheine uns angemeflener, diefe als 
eine innere Angelegenheit derfelben zu betrachten. — Allerdings dürfen ders 
gleichen beftimmte Normen, welche auf den Vorfchriften des Statuts beruhen, 
nicht fehlen, und fie müflen auch fireng beobachtet werden, fonft kann freilich 
der Dienft nicht gehen, wie er follte.) 

Art. 1. 

Die gefanmte oberfte Verwaltung der Angelegenheiten der . . . Eiſen⸗ 
bahn iſt — unter Auffiht und Leitung des Direftorii und flatutengemäßer 
Einwirkung des Verwaltungsraths — in die Hände des Spezials Direktors 
gelegt, weicher dem Inhalte feiner Inſtruktion gemäß als Bevollmächtigter 
des Direktorii handelt, demzufolge felbftftändige Verfügungen erläßt und aud 
fammtliche Erlaffe des Direktorii gegenzeichnet. 

Art. 2. 

Die Anftellung und Entlaffung der Beamten, ſowie die Beſtimmung th: 
rer Gehalte, geht vom Direktorio aus, jedoch fol der Spezial s “Direktor hierbei 
fters mit feinen Vorfchlägen gehört werden. 
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Sämtliche Angeftellte, denen nicht in ihren Beftallungen eine beftimmte 
Dienfizeit zugefichert ift, ftehen auf Kündigung, worüber die Beftallung eines 
Jeden dad Nähere enthält. 

Art. 3. 


- Außer der Beftallung empfängt jeder Angeftellte eine Dienft  Inftruttion, 
und verpflichtet fich durch Unterzeichnung eines Neverfes zur genaueften Be⸗ 
folgung des Inhalts beider Dokumente. 

Art. 4. | 

Saͤmmtliche Beamte der Eifenbahn ſtehen unter Auffihe und Kontrole 
des Spezials Direktors, welcher darauf zu wachen verpflichtet ift, daß Jeder 
feine Obtiegenheiten pünktlich erfüllt. 

Die im Folgenden näher bezeichneten VBorftände der einzelnen Dienft: 
zweige find für die wmtadelhafte Beforgung ber Sefchäfte des betreffenden 
Dienfizweiges befonders verantwortlih. — Die Eigenthiämlichkeit des Eifen: 
bahndienſtes, daß faft immer Gefahr oder befonderer Nachtheil die Folge jeder 
Verfäumniß und jeder Zögerung iſt, macht die fchleunigfte und unbedingtefte 
Bolgeleiftung zur unerläßlichen Bedingung. Der firengfte Gehorſam ohne Wis 
derrede bei Befehlen Vorgeſetzter ift deshalb erſte Pflicht aller Angeftellten. 
Wer ſich verlebt oder beeinträchtigt glaubt, kann, nachdem er dem ihm ertheil⸗ 
con Befehle vollftändig genuͤgt hat, höheren Orts deshalb Beſchwerde erheben. 

Art. 5. 

Ber die Pflichten feines Dienftes gar nicht oder auch nur nachläffig 
erfüllt, oder ſich Uebergriffe und Willkuͤrlichkeiten erlaubt, tft mehr oder min: 
der flraffällig. 

Die eingeführten Strafgattungen find: 

1) muͤndlicher Verweis; 

2) fchriftliher Verweis; 

3) Beraubung des Ruhegenufies, und Strafarbeit; 

4) Sehaltsahzüge; . 

5) Dienftfuspenfion mit Sehaftsentziehung; 

6) Verſetzung in eine geringere Dienft: oder Gehaltsklaſſe; 

7) Dienft : Entlaffung. 

Allgemeine polizeiliche oder kriminelle Vergehen werben nach den desfalls 
beftehenden Gefeßen beurtheift. 

Hat gegen einen Angeftellten eine der unter Nr. 2 bis 7 bezeichneten 
Strafen verhängt werden müffen, fo wird in defien Deftallungs: Akte davon 
Vermerk gemacht und der Spezials Direktor nimmt eine Anzeige darüber in 
den alljährlich über das bienftlihe Benehmen der Beamten von ihm zu er: 
ſtattenden Bericht auf. 

Dei Anwendung obiger Strafbeftimmungen follen die das Vergehen verans 
laſſenden Urfachen, die perfönlihen und thatfächlichen Verhältniffe, die daraus 
entftandenen oder zu erwarten geweſenen Folgen, genau erwogen und bei Zus 
meflung der Strafe überhaupt, ſowie bei Feflfeßung der Art und des Maafes 
der Strafe berüdfichtigt werden. Diefes wird im Allgemeinen bemerkt, weil 
der Natur der Sache nach nicht für jedes einzelne Vergehen eine beftimmte 
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Strafe im voraus bezeichnet werden kann. — Nur hinfichtlich der Truntn 1" 
beit wird vorgefchrieben, daß folche, fie mag während oder außer den Dieb 
ftunden vorkommen, niemals zur Entſchuldigung eines Verſehens gereidt: 
vielmehr im erfteren Falle mit fofortiger Entlaffung, im feßteren mit Sa 
penfion oder Degradirung beftraft wird. 

Art. 6. 

Die Strafen gegen Angeftellte erkennt als Regel das Direktorium is 
erfter und letzter Inſtanz, auf den Grund der vom Spezials Direktor vorg: 
legten Unterfuchungsprotofolle, und nach etwa nöthig befundener perfänlice 
Vernehmung der Angefchuldigten. 

Ausnahmsmeife haben folgende höhere Beamte die bezeichneten Strafe 
rechtigungen, jedoch mit Vorbehalt des Rekurfes an das Direktorium: 

1) Der Spezials Direktor hat das Recht, die Angeftellten, fobatd ihm Ge 
fahr beim Verzuge zu drohen fcheint, vorläufig vom Dienfte zu fuspen: 
diren; unter Vorbehalt der Rechtfertigung dieſer Maaßregel gegen bai 
Direktorium. — Disziplinar sSeldftrafen durch Gehaltsabzüge kann ber 
Spezial s Direktor bis zur Höhe von zehn Thalern gegen ſoaͤmmmtlich⸗ 
Beamte, mit Ausnahme des ObersSingenieurg, des Haupt⸗Nendanten 
der Abtheilungs: Singenieure, des Mafchinenmeifters ‚und der WBabhnhef 
Sinfpektoren, feloftftändig verhängen. — Die Strafen der Beraubunz 
des Nuhegenufles (nur bei den Beamten der Iten, Aten und Sten Klaſſe 
anzuwenden), des fchriftlichen und mündlihen Verweiſes, erfennt de 
Spezials Direktor im geeigneten Falle gegen fämmtliche Angefellte. 

2) Der Ober: Ingenieur hat die Befugniß, das ihm untergeordnete Dienk 
perfonal durch fchriftliche und mündtiche Verweiſe zu ftrafen, die darunter 
befindlichen Angeftellten der Aten und Sten Dienfttiaffe auch durch Geld: 
ſtrafen bis zur Höhe von fünf Thalern. 

3) Die Abtheilungs s Singenieure find berechtigt, ihren Untergebenen ſowohl 
Schriftliche ale mündliche Verweife zu ertheilen, auch Geldſtrafen bis zu 
Einem Thaler gegen bdiefelben zu erkennen; und eine gleiche Befugniß 
haben 

4) der Diafchinenmeifter, und 

5) die Bahnhof⸗Vorſtaͤnde, hinfichtlich des ihnen untergeordneten Perfo: 
nals; endlich 

6) auch die Bahnmeifter, deren Befugnig zu Seldftrafen jedoch auf 15 Ser. 
befchränfe wird. 

7) Jedem Borgefeßten fteht im Allgemeinen das Necht der mündlichen 
Vermweisertheilung gegen feine Nachgefegten zu. 

Von allen verhängten Strafen, welche über den mündlichen Verweis 
hinausgehen, ift dem Spezial: Direktor fofort Anzeige zu machen. Wer durch 
eine gegen ihn erkannte Strafe fi) beeinträchtigt glaubt, kann deshalb Der 
ichwerde erheben, uud zwar zunächft bei dem Vorgefeßten desjenigen Beamten, 
der die Strafverfügung ausgefprochen hat. 

Art. 7. 
Für jeden Nachtheil, der durch die Unvorfichtigkeit, Nachläffigkeit oder 
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fonftiges Verfchulden des Angeftellten entftehen follte, iſt derfelbe mit feinem 
Vermögen und mit feiner Perfon der Geſellſchaft und denjenigen Perfonen, 
welhe Schaden dur ihn erlitten haben, den Beflimmungen der Landesges 
feße gemäß, verhaftet. — In zweifelhaften Fällen diefer Art ſoll ſchiedsrich⸗ 
terliche Entfheidung eintreten, wenn nicht die Geſetze die Einwirkung einer 
Öffentlichen Behörde vorfchreiben. 

Art. 8. 

Jede von außergewoͤhnlicher Anftrengung, ganz befonderem Fleiße, Dienft: 
treue und Ergebenheit zeugende Leiftung, jede durch außerordentlichen Muth, 
Entfchloffenheit und Geiſtesgegenwart abgewendete Gefahr, jeder durch mehr 
als gewöhnliche Umficht und zweckmaͤßiges Handeln für die Geſellſchaft erzielte 
Vortheil — foll den Umftänden nach belobend oder belohnend anerkannt wers 
den. Weber die Belohnungen entfcheidet das Direktorium; fie werden in der 
Regel fämmtlihen Angeftellten befannt gemacht. 

Art. 9. 

Die Dienfiverpflihtung der Beamten ift jedoch auf beftimmte Stunden 
oder ein beftimmtes Zeitmaag nicht befchräanft; vielmehr find fie verpflichtet, 
an Sonn; und Fefttagen, zur Tages: und Nachtzeit, unweigerlich die in ih: 
rem Berufskreiſe liegenden Sefchäfte zu beforgen, falls folches erfordert werden 
follte. 

Eine befondere Vergütung für dergleichen außerordentliche Arbeiten wird 
nicht zugeftchert. 

Art. 10. 

Der Beamte ift verpflichtet, feinen Wohnort nach jedem Theile der Dahn, 
fo oft ſolches erfordert werden follte, zu verlegen. — Die nothiwendigen Kos 
fien des Umzuges von feinem urfprünglichen Anftellungsorte werden jedoch ihm 
erftattet. 

Art. 11. 

Säammtliche Angeftellte find den Beftimmungen auch des Reglements für 
die Unterſtuͤtzungskaſſe unterworfen, haben daher die vorgefchriebenen Beiträge 
zu leiften, und genießen eintretenden Falls die darin zugeficherte Unterſtuͤtzung. 

Art. 12. 

Saͤnmmtliche Urlaubsanträge gehen duch den SpezialsDirektor, welcher 
derartige Geſuche des Ober⸗Ingenieurs, Hauptrendanten, der Abtheilungs; 
Sjngenieure und des Mafchinenmeifters jederzeit, der übrigen Angeftellten aber, 
ſobald diefelben länger als acht Tage Urlaub zu haben wünfchen, dem Direk⸗ 
torio mit feinem Gutachten und Vorfchlägen, wegen der DBertretung der zu 
Beurlaubenden, vorlegt. — Die Abtheilungs s Singenieure können ihren Bahn 
wärtern in eiligen Fällen einen dreitägigen Urlaub gewähren, muͤſſen jedoch 
unter eigner Verantwortung für deren gehörige Vertretung forgen, auch dem 
Spezial; Direktor und Ober : Ingenieur davon fofort Anzeige machen. 

Art. 13. 

Die bei der Eifenbahn Angeftellten tragen im Dienfte ftetd eine Dienits 
fleidung, welche‘ 

in n Rode mit n Aufichlägen, n Beinkleidern und einer Kappe von gleis 
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her Farbe mit Schild, welches die Buchſtaben n E oder eine Nummer 
enthaͤlt, 
beſteht. Dem Dienſtrange nach zerfallen die Angeſtellten in fuͤnf Klaſſen 
welche auch an der Dienſtkleidung durch Abzeichen kenntlich ſind. 
Art. 14. 

Jeder Beamte der Eiſenbahn muß feinen Untergebenen ein nachahmens 
werthes Beiſpiel eifriger treuer Pflichterfuͤllung geben, ſich auch dadurch dere 
Liebe und Vertrauen zu erwerben wiſſen, daß er zwar zur rechten Zeit Eraf 
und Strenge ihnen zeigt, fie jedoch, falls dazu fein Grund vorhanden, mi 
Freundlichkeit behandelt, und ihnen die ehunlichfte Vorforge widmet, vor allın 
Dingen aber flets gerecht und unpartheiifch if. — Nur dadurch wird es 
möglich fein, unter dem gefammten Perfonale regen Dienfteifer, warmes In 
terefie an der Sache, einträchtiges Zuſammenwirken und ängftliche Sorge fir 
die gemeinfchaftliche Ehre aller Angeftellten lebendig zu erhalten; wo dieſer 
Geiſt fehle, kann Tuͤchtiges und Großes nicht geleiftet werden. 


11. Einzelne Zweige des Dienftes. 
Art. 15. 
Die Verwaltung der Eifenbahn zerfällt in 4 Haupt: Dienftzweige: 
die Unterhaltung der Bahn nebft Zubehör; 
die Dahn; Polizei; 
den Fuhrbetrieb; 
das Rechnungswefen. 


a. Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubehörungen. 
Art. 16. | 

Unter dem Direktorio und dem Spezial: Direktor leitet der Ober: Inge: 
nieur die zur Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubehörungen erforderlichen 
‚ Arbeiten, in Semäßheit -der deshalb erlaffenen befonderen Borfchriften und 
nach Inhalt feiner Inſtruktion. Zur Hülfe in diefem Geſchaͤfte find ihm die 
Abtheilungs: Ingenieure und die Bahnmeifter beigegeben; auch werden außer 
den Fahrſtunden die Bahnmwärter bei den Unterhaltungsarbeiten benußt. 

Art. 17. 

Der Dber: ingenieur legt jeden Monat dem Direftorio durch den Spe 
zial: Direktor einen Etat vor, welcher fowohl die in dem abgelaufenen Donate 
ausgeführten, als die in dem beginnenden Monate zu befchaffenden Arbeiten, 
und bei beiden die Zahl der verfchiedenen Arbeiter, die einzelnen verbrauchten 
Materialien und den Koftenaufwand, nad) Bahnmeifters Sektionen getrennt, 
nachweift. — Die erforderlichen Erläuterungen dürfen nicht fehlen, und bei 
. größeren Arbeiten find Koftenanfchläge mit einzureichen und zu rechtfertigen. 

Eilige, unvorhergefehene Arbeiten und folche, die nur bis 50 Rthlr. Kar 
ftenaufwand verurfachen, bedürfen Iediglich der Genehmigung des Spezial⸗ 
Direktors; iſt aber folhe Gefahr im Verzuge, daß auch diefe zuvor nicht 
eingeholt werden Fann, fo find der Ober-Ingenieur, oder in befien Abweſen⸗ 
heit die Abtheilungs: Ingenieure und felbft die Bahnmeiſter, befugt, fofort die 
Arbeit anzuordnen, müffen jedoch dann unverzüglich davon Anzeige machen. 
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Art. 18. 

Der Obers ingenieur bat die Auffiche über diejenigen Materialiens und 
Geräthfchaftenvorräthe, weiche zur Unterhaltung der Bahn, der Gebäude und 
fonftigen Anlagen vorhanden find. — Er Eontrolirt die einzelnen Depots der: 
felben, veranlaßt deren Verforgung aus dem Haupt: Magazine und iſt ſowohl 
für die thunlichſt fparfame Verwendung, als für das ftete Vorhandenfein eis 
nes binreichenden Vorraths und die Güte der angelchafften Diaterialien vers 
antwortiih. Am Sjahresfchluffe oder früher, falls Bedarf vorhanden, überreicht 
der Obers Ingenieur eine Weberfiht des muthmaßlichen Bedarfs an Materia⸗ 
lien und Gerächfchaften im näachften Jahre und der dadurch, ſowie durch des 
ren Verwendung veranlaßten wahrfcheinlihen Ausgaben. — Auch für die 
Rüclieferung der als beſchaͤdigt in Abgang kommenden Seräthfchaften und 
Materialien ift der Ober s Ingenieur mit feinen Lntergebenen verantwortlich. 

Art. 19. 

Jede Seldverwendung, welche im Dienftzweige des Ober s Singenieurs 
gefchieht, bedarf feines Atteftes, mit Bezugnahme auf die gefchehene Bewilli⸗ 
sung, um bei ber Kafle Zahlung zu erlangen (zu vergl. unten den Abfchnitr: 
Rechnungsweſen). 

b. Die Bahn⸗Polizei. 
Art. 20. 

Ueber die Art der Ausübung der Bahnpolizei, fowie die Befugniffe und 
Pflichten des beauftragten Perfonals, enthält das Bahnpolizei: Reglement ges 
naue Beſtimmungen. 

c. Der Zubrbetrieb. 
Art. 21. 

Der Dienftzweig des Fuhrbetriebes umfaßt fowohl die Beſorgung ber 
Züge, als die dazu erforderlichen Mafchinen, Wagen und Seräthfchaften, und 
deren Erhaltung. Hiernach zerfällt derfelbe in die folgenden Abtheilungen, 
mit den nebenbezeichneten Beamten. ' 

Art. 22. 
1. Zugbeförderung. 
DbersKondukteur, Fuͤhrer des betreffenden Perfonenzuges und ihm das 
bet untergeben: 
Kondukteure, 
Kondukteur⸗Gehuͤlfen, auch 
Lokomotivfuͤhrer und Feuerleute (fuͤr die Dauer der Fahrt). 
Gepaͤckmeiſter, Fuͤhrer des betreffenden Guͤter zuges, wobei obige Ange⸗ 
ſtellte ihm gleichfalls untergeordnet ſind. 

Auch die Bahn⸗ und Bahnhofwaͤrter find in allen die Zugbefoͤrderung 
betreffenden Angelegenheiten den Anweiſungen der Obers Kondufteure und tefp- 
Gepaͤckmeiſter Folge zu leiften fchuldig. 

Ueber die Art der Beförderung der Züge und die Berpflichtungen ber 
einzelnen, dabei thätigen Beamten enthalten das Bahnpolizeis Reglement und 
die Dienftinftruftionen die erforderlichen Beſtimmungen. 
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Die allgemeinen orfchriften wegen der Billet:Kontrole finden fih wm: 
ten, unter dem Abfchnitt: Nechnungsmweien. 

Der Zuoführer hat über jeden von ihm geführten Zug fpäteftens m 
Abend deſſelben Tages dem Spezials Direktor einen Bericht in vorgeſchriebent 
Weife zu erftatten. 

Art. 23. 
2. Betriebsmittel. 

Der Mafchinenmeifter iſt der unmittelbare Vorgeſetzte aller bei ben % 
fomotiven und Wagen Angeftellten, fowie der in den Werkſtaͤtten umd beim 
Feuerungs: Materiale Befchäftigten. Ihm untergeordnet find mithin: 

Pofomotivführer, 

Lokomotivführer, Lehrlinge, 

Feuerleute, - 
Wagenmeiſter, 

Werkfuͤhrer, 

Koaksofen⸗Aufſeher. 

Der Maſchinenmeiſter hat außer den Lokomotiven und Wagen diejenigen 
Vorraͤthe und Geraͤthſchaften unter feiner Aufſicht, welche auf feinen Dienk 
zweig fich beziehen. Er iſt dafiir befonders verantwortlich, daß Alles fleti 
im brauchbaren Zuftande fich befindet, oder jeder Schaden fofort gebeſſert 
wird. Wegen zeitiger Erſetzung des Abganges und Nüdlieferung der abgaͤn 
gig gewordenen Begenftände hat der Mafchinenmeifter das Erforderliche, fer 
ner Inſtruktion gemäß, zu beforgen. — Seine Mitwirfung beim Rechnungs 
wefen beftimmt der daflelbe betreffende Abichnitt, und wird deshalb nur be 
merft, daß bei jeder aus feinem Dienftzweige bei der Kaffe zur Zahlung 
gelangenden Ausgabe fein Verwendungsatteft, mit Bezugnahme auf die Ant: 
gabes &enehmigung, erforderlich ift. 

Der Mafchinenmeifter macht, gleich dem Ober: ingenieur, jeboch alle 
14 Tage durch den Spezial: Direktor feinen Napport an das Direktorium. 

Art. 24. 
3. Einwirkung der Bahnhofs Borgefepten. 

Die Vorftcher der Bahnhöfe haben die Leitung aller auf dem betreffen: 
den Bahnhofe vorkommenden Gefchäfte, infofern ſolche nicht zum Dienfte des 
Ober s Singenieurs oder des Mafchinenmeifters gehören, und die dabei chätigen 
Perfonen find ihren Weifungen Folge zu leiften verpflichtet. Namentlich bie 
Güter: Erpedienten und Gehälfen, Bahnhofmärter, Weichenwärter, Nacht 
wächter, Waflerftationsperfonal, Schmierer, Putzer, Koafsträger u. f. w. find 
ihnen untergeordnet und über die Einnehmer üben fie die in der Rechnungs 
Drdnung näher bezeichnete Kontrole aus. | 

Die Anträge hinfichtlih der auf dem Bahnhofe für Unterhaftung des 
Inventars, Beleuchtung, Heizung, Erpeditionsbedärfniffe u. f. w. vorkom⸗ 
menden nothiwendigen Ausgaben haben die Bahnhof: Vorgefehten rechtzeitig 
zu machen und zu vechtfertigen, auch die gefchehene Verwendung zu atte 
ftiren. 

Für das auf dem Bahnhofe befindliche, ihrem Gewahrſam übergebene 
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Eigenthum der Geſellſchaft find fie verantwortlich, und felbft wenn folches zu 
einem befonderen Dienftzweige gehört, fteht ihnen das Mitauffichtsrecht zu. 
— Die ordentlihe und mit vorgefchricbener Schnelle bewirkte Weiterbefördes 
sung der Züge iſt eine wichtige Sorge ihres Dienftes, und fie Eontroliren 
ſowohl in diefer Beziehung, als hinfichtlich der Ordnung der Zugbeförderung, 
den Ober s Kondufteur und deffen Perſonal; rückfichtlid des Zuftandes der 
Lokomotive und Wagen aber auch den Mafchinenmeifter und deflen Unter: 
gebene. 

Zür die Gepaͤck⸗ und Suter: Erpedition und Aufbewahrung find fie, bins 
fichtlich der auf ihrem Bahnhofe eins oder ausgeladenen Gegenſtaͤnde, befonders 
verantwortlich; desgleichen für den tadelfreien Zuftand der Waflerpumpen, 
Answeiche s Vorrichtungen ıc. Das Signalweſen haben die Bahnhofs Borges 
festen genau zu überwachen, und bei ihnen gemeldeten Unfällen diejenigen 
Maafregeln ohne Verzug zu treffen, welche ertheilte Vorſchriften oder die 
Natur der Sache nöthig machen; jedenfalls auch dem Spezial: Direktor davon 
fofort Anzeige zu fenden. Regelmäßige Berichte in vorgefchriebener Form 
werden von den Bahnhofs Vorgefebten an jedem Abend nach beendigtem Dienfte 
aufgeftellt und mit dem erften Zuge des folgenden Tages an den Spezials 
Direktor befördert; außerdem erftatten jie die vorgeſchriehenen Monatsberichte 
an das Direktorium. 


d. Das Rechnungsweſen. 
Art. 25. 

Vorſteher dieſes Dienſtzweiges iſt der Haupt⸗Rendant; ſeine Gehuͤlfen 
ſind (außer den bei der Hauptkaſſe unmittelbar angeſtellten Perſonen) die 
Einnehmer auf den Bahnhoͤfen. 

Der Haupt-Rendant hat außer. der Kaffe den geſammten Billet⸗Vorrath 
unter Verſchluß, iſt auch verpflichter, für deſſen Vervollftändigung durch Ans 
träge an ben Spezials Direktor ſtets zeitig zu forgen. — Den einzelnen Bahn⸗ 
höfen werden die Fahrbillete gegen Verlangzettel der Einnehmer, auf denen 
der Bahnhofvorftand den Vorrath im Einzelnen befcheinigt, verabfolgt und 
zugleich nach dem darauf bemerften Seldwerthe in Rechnung geſtellt. Mit 
dem erften Zuge jeden Tags überfendet der Einnehmer dem Haupt: Rendanten 
ſowohl das Reſultat des abgefchloflenen Negifters des vorigen Tages (nad) 
vorgefchriebenem Formulare) als auch das danach eingenommene Geld, oder 
ſtatt deffen die Beläge über im ausdrücklichen Auftrage geleiftete Zahlungen, 
ſowie die verftempelten oder fonft verdorbenen Billete. — Der Haupt⸗Ren⸗ 
dant fertigt daraus am Wormittage deſſelben Tages eine für den Spezial 
Direktor beftimmte Zufammenftellung an, welche ald Grundlage der Rapporte 
des Lebteren an das Direktorium dient. 

Die von den Kondukteuren abgenommenen Fahrbiflete werden, nach ZU: 
gen geordnet, von den Zugführern fpäteftens am Vormittage des folgenden 
"Tages dem HauptsRendanten mit einer Defignation überliefert. Diefer laßt 
folche mit den Negifter : Auszügen der Einnehmer vergleichen, und bringt die 
gefundenen Abweichungen bei dem Spezial: Direktor zur Anzeige. 
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Art. 26. 

Die Führung der Rechnungen bei der Hauptkaſſe gefchieht nach den dei 
halb ertheilten befonderen Vorfchriften. Bon den bei Gelegenheit der Kafln 
Reviſionen vom HauptsRendanten gemachten monatlihen Kaffens Abfchläffen 
übergiebt derfelbe dem Spezial: Direktor ein Duplikat. 

Art. 27. j 

Alle Ausgabeanweifungen auf die Kaffe, ohne Unterſchied des KBetrags 
der Summe, gefchehen unter dem Namen des Direktorit, entweder durch eim 
allgemeine Beftimmung oder durch Verfügung in jedem einzelnen Falle. Di 
Ausgabes Beläge find dem Direftorio mit den Atteften (nach Verſchiedenheit 
der Ausgabe) des Spezials Direktors, des Ober :Singenieurs, des Mafcyinen 
meiſters oder der Bahnhofsvorftände (zu vergl. oben) durch den Spezial Di 
veftor vorzulegen, welcher Lebtere jede Kaffenverfügung gegenzeichnet. 

Art. 28. 

Der Haupt: Rendant hat dem Spezial: Direktor die zur Aufftellung der 
Budgets, zur Anfertigung von Berichten u. f. w. erforderlichen Materialien, 
aus den das Rechnungsweſen betreffenden Akten gehörig zufammengeftellt, zur 
gehörigen Zeit zu liefern. 

N. den 18 Das Direktorium 

der N. Eifenbahn s Gefellfchaft. 


ſ. Betrieb6 - Reglement. 


Die Betriebs: Reglements beftehen aus den einzelnen Borfchriften über 
die einzelnen Zweige des Betriebes, infoweit folhe die Benugung ber Bahn 
betreffen, und find bei den mehrften Deutſchen Eifenbahnen erft einige Zeit 
nach der Eröffnung derfelben im Zufammenhange erlaffen, um über die Aw 
wendbarfeit der, anderen Bahnen nachgebildeten Vorſchriften auf die fpeziellen 
und lokalen Verhältniffe Erfahrungen zu fammeln. Nicht alle Eifenbahnver 
waltungen haben daher dergleichen Peglements, welche alles Erforderliche 
(d. h. dem Publikum zu willen Nöchige) umfaflen, bereits veröffentlicht; 
mande haben dabei der Kürze den Vorzug gegeben; wenige nur alle bie 
Gegenſtaͤnde berührt, weiche wir für erforderlich halten; — zu ben leßteren 
gehört das Reglementbuch der Leipzig s Dresdener Eifenbahn, welches beim 
Anfange jeden Jahres in neuer Auflage erfcheint, und defien hiernach ange 
deuteter Inhalt als Mufter dienen kann. 

Direktorium und Beamte. 

Notizen über den Bau ber Bahn. 
Anzahl und Namen der Lokomotiven. 
Anzahl der Wagen. 

Allgemeine polizeiliche Reglemente. 
Warnungen. 

Reglement für die Paffagiere. 
Reglement für die Guͤterverladung. 
Anmeldung für Eilfracht. 
Anbringung von Befchwerden. 


Verlorene Sachen betreffend. 
Trinkgelder betreffend. 
Meilenzeiger. 
Abfahrtsftunden von den Stationen nnd Anhaltepunkten. 
Poftbericht in Bezug auf die Bahn. 
Fahrbillets, Beftimmungen deshatb. 
Kinderbillets. 
Umtauſch von Billets. 
Gepaͤckordnung. 
Eins und Auslieferung des Gepaͤcks. 
Gepaͤckſchein. 
Zollkontrole. 
Fahrtaxen fuͤr Perſonen. 
- Gepäd. 
Equipagen. 
Pferde. 
Hunde. 
Frachtguͤter. 
Viehtransport. 
Geldſendungen. 
Einſchlag für Frachtguͤter. 
Koffertraͤger-Taxe. 
Eine Karte der Bahn iſt beigegeben, und doch koſtet das Alles nur 
2 Gr. Kourant zum Beſten der Unterſtuͤtzungskaſſe. Von dem näheren In⸗ 
halte des Betriebs⸗Reglements wird paſſender unten bei den einzelnen Zwei⸗ 
gen des Dienftes die Rede fein. 


g. Zentral: Berwaltung. 


Schon im Vorhergegangenen haben wir mehrfältig bemerklich gemacht, 
daß die Organifation der Zentralverwaltung bei den einzeinen Deutfchen Ei: 
fenbahnen abweichend if. — Die Seftaltung derfelben ift aber, unferer Ueber: 
jeugung nad), fo fehr einflußreich auf das Gedeihen des ganzen Unternehmens, 
daß einzelne Beifpiele, um die VBerfchiedenheiten zu bezeichnen, hervorgehoben 
werden müflen. — Wenn wir dazu Feine Preußiſche Eifenbahn wählen, 
fo erklärt folches fi durd, den Umſtand, daß diefe faft ohne Ausnahme eine 
in den mejentlichften Punkten übereinjtimmende Organifation haben. Der 
befieren Weberfichtlichkeit wegen hat über die Grenzen der Zentralverwaltung 
binausgegangen werden muͤſſen. 

1. Eifenbahn von Wien nah Gloggnitz. 

An der Spiße des Unternehmens fteht die Direktion, beftehend aus 
10 Mitgliedern, welche die Gefellfchaft in allen Angelegenheiten zu vertreten 
haben; die unmittelbare Sefchäftsleitung ale Obers Ingenieur und Generals 
Sekretair verfieht ein technijcher Beamter, und ihm iſt das ganze fonftige 
Perſonal untergeordnet. — Auf ihn folgen 

die Sektions-Ingenieure, 
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der Haupts Eppeditor, und 

der Vorfteher der Mafchinenfabrik. 

Diefe Beamten find koordinirt, und unmittelbar der Direktion oder dem 
Ober ; ingenieur untergeordnet. — Der Wirkungskreis des Vorſtehers der 
Mafchinenfabrit befchränkt füch lediglich auf diefen Gegenſtand; ben Eleinerm 
Merfftätten, welche auf den Zwifchenftationen eingerichtet find, ftehen Die Sch 
tions; Singenieure vor, weldhen noch Werfmeifter, gewoͤhnlich Mitarbeiter uud 
Mafchinenführer, zur Beauflichtigung beigegeben find. 

- Die Wohnungen der obigen Beamten find. auf den Stationsplägen. — 
Jeder derfelben hat für feinen Wirkungskreis das nöthige Huͤlfsperſonal. — 
Unter den Seftiongs Singenieuren ftehen deren Affiftenten, die Werkmeiſter der 
Reparaturwerfftätten, die Lofomotivführer, die Bahnauffeher, die Bahmwaͤch 
ter, die zugführenden Ober: Kondufteure, die Kondufteure und ſaͤmmtliches 
übrige untergeordnete Perfonal. 

Der Haupts Erpeditor hat fi) blos um den kommerziellen Theil des Um 
ternehmens zu befümmern, und ihm find auf den Hauptflationen die Kaffirer, 
die Spediteure, die Kasa s Adjunften, die Packmeiſter ꝛc. zur Dispofitien 
geftellt. 

Der technifche. Vorfteher der Mafchinenfabrit hat wieder fein eigenes 
Perfonal, das, wie die Unternehmung felbft, ganz von dem der Bahn getrennt 
ift. — Seder befonderen Abtheilung fteht ein Werkmeifter vor. — Das nd 
thige Perſonal zu dem adminiftrativen Theile, ſowie mehrere Zeichner ſtehen 
unmittelbar unter dem Vorſteher. 

2. Muͤnchen⸗Augsburger Eifenbahn. 

Das Betriebsweſen der München s Augsburger Eifenbahn zerfällt mit 
Ruͤckſicht auf die dabei thätigen Organe in 3 Hauptabtheilungen, namlich: 

1) in die technifche, 

2) in die abminiftrative, und 

3) in den Mafchinendienft. 

Die Leitung des technifchen Betriebsdienftes ift 

na. einem Betriebs: Sngenteur, 

b. einem Bahn; Singenieur 
übertragen, deren Funktionen und Wirfungskreis in befonderen Inſtruktionen 
näher enthalten find. Beide ftehen unter dem Betriebs: Infpettor als erfiem 
Beamten (Spezials Direktor). Diefen fpeziell untergeordnet und für die pos 
lizeiliche und technifche Beauffihtigung und Inſtandhaltung der Bahnftrede 
ſpeziell verpflichtet, find die längs der Bahnlinie in bemeffener Entfernung, 
mit Rüdfiht der Kurven, Ueberfahrten und Durchläffe, poftirtn Bahnwaͤr⸗ 
ter. Dieſe Bahnmwärter find in 3 Sektionen eingerheilt, worüber je ein 
Bahnwärter: Obmann die adminiftrative, polizeiliche und technifche Auf⸗ 
fiht führt und den beiden Singenieuren dienſtlich untergeordnet iſt. 

Für die Leitung, Ueberwachung und Kontrole des adminiftrativen Betriebs: 
gefchäftes befteht je zu München und Augsburg, als den beiden Hauptſtationen, 
ein Betriebsbüreau, an deffen Spige ein Betriebsbeamter fteht, dem für die 
dienftsichen Schreibereien und fonftige Buͤreau-Aushuͤlfe ein Schreibgehuͤlfe 
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igegeben if. Diefen Betriebsbuͤreaus zunächft untergeordnet find die Eins 
hmer und Epeditoren. Die Funktionen der Erſteren beftehen ausfchließlich 

der Erledigung und Förderung der Perfonentransporte refp. in der Abgabe 
r Sahrbillete an die Paſſagiere und der Empfangnahme der hiefür beſtimm⸗ 
n Fahrtaren. Des größeren Andranges wegen find an ben beiden Haupt; 
stionen Muͤnchen und Augsburg 2 Einnebmer placirt, an den Zwiſchen⸗ 
tionen aber immer nur einer, welche Leßtere auch verbunden find, die vor⸗ 
mmenden Geſchaͤfte des Transportwefens und die Uebernahme und Ueber⸗ 
ibe der influirenden Poftfendungen mit zu beforgen. Für das an den beiden 
muptflationen vorkommende Gepaͤck⸗ und Güters Transportivefen find eigene 
xpeditionen etablirt, in weichen ftets ein Erpeditor und ein Gehuͤlfe 
acirt find. — Diefe Erpeditionen Äbernehmen alle zum erfand kommenden 
Jegenftände ohne Lnterfchied ihrer Schwere und Größe nach den ihnen bins 
ısgegebenen Tarifen und den fpeziellen Sinftruftionen, und haben ihre Lokale 
ı Bahnhofsgebände. 

Den Betriebsbuͤreaus ferner untergeordnet find die Kondufteure und 
tations⸗ oder Wagendiener. 

Sie wechfeln in ihren Dienftverrichtungen nach dem täglichen Turnus 
d beauffichtigen auch in diefem täglichen Wechfel die Polizeis und Sicher: 
itswachen im Bahnhofe. 

An jeder Hauptſtation befinden fi) deren 5, über welche ein Ober: 
ondufteur gefeße ift, der die Pflicht hat, fie in ihren dienftlihen Funk 
nen zu überwachen und zu ontrolicen, und das Wagens Arrangement nad 
ner durch bie Betriebsbuͤreaus vor jeder Fahre empfangenen Bedarfsnote 
ı beforgen. 

Da mit der Charge eines Dbers Kondufteurs auch zugleich die Funktion 
nes Wagens und Stationsmeifters vereinigt find, fo hat der Ober: Kondub 
ur zugleich auch fir die gute Inſtandhaltung der Perfonens und Transports 
agen, zunaͤchſt auch für das rechtzeitige Schmieren derfelben und für die 
rauchbarfeit der Bremfen, für die Neinlichkeit der Wagen und für die fo: 
rtige Vornahme etwaiger Reparaturen zu forgen. 

Als Stationsmeifter hat derfelbe zunächft die Auf: und Nachficht auf 
e Stationsgebaͤude, deren Sicherung gegen jebmögliche Gefahr und die Vers 
altung aller Betriebsmaterialien und DBedürfniffe, weichen Betreff er alle 
deldungen an den Betriebs-Ingenieur zu machen und dagegen von dieſem 
e erforderlichen Weifungen und Anordnungen zu empfangen bat. 

Somie die Obers Kondufteure in den Hauptftationen, fo find die Einneh⸗ 
er der Zwifchenftationen verbunden, die polizeiliche Aufficht auf die dafigen 
jtationshäufer, Waflers und Pumpenwerke ꝛc. zu pflegen, und haben in Fat: 
n irgend eines ihnen bemerfbaren Gebrechens hiervon dem Betriebs : Singer 
eur augenblickfiche Anzeige zu erftatten. 

Was nım noch den Dienft bei den Maſchinen anbetrifft, fo umfaßt 
efer 
a. den Unterhalt, und 
b. die Führung derfelben. 
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Deides wird durch einen eigens hiefür engagirten Mafchinenmeifter prinzipe 
liter geleitet und überwacht, daher demfelben nicht allein die färnmtlichen 
Mafchinen und Merkftätten, fondern auch die Lokomotivfuͤhrer, Heizer, Wat 
leute, Wafferpumper, Kohlenlader und die Vorräthe an Koaks, Steinkohla 
und fonftigen Brenns und Unterhaltsmaterialien übergeben find, in welde 
Beziehung er denn auch ebenfo, wie die Ingenieure und Betriebebeamte, 
jeder nach feinem Wirkungskreife, dem Betriebs⸗Inſpektor und Direktorin 
prinzipaliter haftbar und verantwortlich if. 
3. Leipzigs Dresdener Eifenbahn. 

Die Hauptverwaltung führe in höchfter Sinftanz, in Semäßheit des Sts 
tuts, das Direktorium. Die Mitglieder deffeiben als Einzelne greifen in de 
Hegel nicht felbftchätig in die Verwaltung ein, dringende Fälle ausgenommen, 
in welchen fie dann die Verantwortlichkeit für ihre Anordnungen, denen je 
denfall unweigerlich Folge zu leiften ift, übernehmen. Reglementarifche De: 
fimmungen fönnen nur von dem Direktorium in feiner Geſammtheit oder in 
deffen beionderein Auftrage gegeben oder abgeändert werden. In techniſcher 
Beziehung fleht dem Direktorium zur Seite der Obers Ingenieur. Di 
Stellung des Ober: ngenieurs iſt hauptfächlich eine beaufiichtigende und bera 
thende, weshalb er bei feiner Anweſenheit am Sitze des Direktoriums den 
vegelmäßigen Sißungen deſſelben beimohnt, und an den Verhandlungen gleich 
jam als berathendes Mitglied des Direftoriums Theil nimmt, ſowie ihm bie 
auf feinen Wirkungskreis Bezug. habenden Beichlüffe und Anordnungen, und 
diejenigen NRechnungsverhältniffe in Betreff der Unterhaltung der Bahn, des 
Mafchinenwefens und des Betriebes, deren er zur Begründung feiner Bor 
fchläge bedarf, mitgetheilt werden. Beſonders aber liegt es dem Ober⸗Inge⸗ 
nieur ob, fi von dem Zuftande der technifchen Parthie in ihrer ganzen 
Ausdehnung möglichft genau zu unterrichten. 

Das unmittelbare Organ des Direktoriums iſt der Bevollmächtigte, 
weicher ftatutengemäß deffen Befchlüffe vollzieht und demfelben verantwortlich 
ift. — Unter der fpeziellen Leitung des Bevollmächtigten fteht das Hauptbuͤrean 
zu Leipzig, bei welchem das Hauptkaflens und Rechnungsweſen der Kompagnie 
geführt wird, und an welches alle Gelder, Rechnungen, Liften u. f. w. und 
überhaupt alle dienftlichen Meldungen, welche nicht ausfchließlich zur Kenntniß 
des Direktoriums kommen follen, zu adrefjiren find. Für diefe Leitung wird 
dem Bevollmächtigten erforderlichen Falls ein Subſtitut beigegeben, weicher 
als erfter Buͤreaubeamter nach der Anweifung des Eriteren die laufende Kor: 
tefpondenz, die Auflicht über die Kaflens und Buchführung und das gefammte 
Rechnungsweſen überhaupt, fowie über den Erpeditionsdienft für Perfonen 
und Güter zu führen bat, an welchen bei Abmwefenheit oder Behinderung des 
Bevollmächtigten das gefammte Buͤreau-Perſonal gewielen ift, die beim Haupt 
buͤreau eingehenden Schreiben abzugeben und die einlaufenden Meldungen zu 
richten find, um erforderlichen Falls den Befhluß des Direktorium darüber 
einzuholen. — Die Vollziehung von Schriften aller Art Eann indeß in Ab: 
wefenheit des Bevollmaͤchtigten an deffen Statt nur von einem Direktorial 
mitgliede bewirkt werden. 
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Zur Führung der Bücher ift ein Buchhalter angeftellt, weicher die Abs 
luͤſſe zu machen, den flatutenmäßigen Revifionen des Ausfchuffes auf Ver: 
agen beizumohnen und die geforderten Erläuterungen überall zu geben, fowie 
e untergeordneten Gehuͤlfen und Erpedienten fpeziell zu beauffichtigen hat. 

Sür das Hauptkaſſengeſchaͤft ift ein Kaffirer unter flatutenmäßiger Ver; 
lichtung und SKautionsleiftung angeftellt, der alle eingehenden Gelder zu 
jernehmen und die Auszahlungen gegen vorfchriftsmäßige Beläge zu leis 
n bat. 

Die Auszahlung auf den auswärtigen Bahnhöfen und Werkplaͤtzen, in 
n Werfftätten u. f. w. beforgt ein Zahlmeijter, auf den Grund gehörig ats 
ſtirter Bahnliften und Beläge, und hat dem Hauptkaſſirer über die ihm zu 
eſem Zweck anvertraute Summe jedesmal fpezielle Rechnung abzulegen. Seine 
wch dieſe Geſchaͤfte nicht ausgefüllte Zeit hat er andern Buͤreauarbeiten zu 
idmen. 

Die zur Fuͤhrung der Kaſſengeſchaͤfte, der Korreſpondenz, der Buͤcher, 
ſten u. ſ. w. erforderliche Beihuͤlfe wird durch beſonders dazu angeſtellte 
rpedienten und Gehuͤlfen gewaͤhrt. 

Da es von großer Wichtigkeit iſt, die Verwaltung auf dem zweiten 
auptpunkte der Bahn nach völlig uͤbereinſtimmenden Grundſaͤtzen und unter 
tee Kontrole zu führen, zugleich aber auch für unvorhergefehene Fälle eine 
(che, kraͤftige Entfheidung möglich zu machen, fo werden die dem Bevoll⸗ 
ächtigten zu Leipzig obliegenden Funktionen, infoweit fi) felbige auf den eis 
ntlihen Dienft beziehen, für Dresden dem dortigen Geſchaͤftsfuͤhrer 
ertragen. Zur Verſchaͤrfung der Aufliht auf die Regelmäßigkeit und Ord⸗ 
ng des gefammten Dienftes ift befonders noch ein Kontroleur angeftellt, 
m fämmtlihe Beamte der Kompagnie — mit Ausnahme derer des Haupt⸗ 
reaus, weiche unter unmittelbarer Aufficht des Bevollmächtigten ftehen, und 
8 Sechäftsführerse in Dresden — über ihre Dienfiverrichtungen, Rech: 
mgsführung u. f. w. die Nachweifungen, die er zu fordern fich veranlaßt 
det, unmeigerlich zu geben haben. — Vorzüglich liegt ihm die Kontrolirung 
e Einnehmer, der Bahnhofauffeher, der Werkftätten, der Niederlagen und 
orräthe, der Zugführer, Packmeiſter und Schaffner und der Rechnungsfüh: 
er ob. 

Der eigentlihe Dienft zerfällt in folgende Abtheilungen: 

A. Snftandfegung und Unterhaltung der Bahn und Baulichkeiten, und 
Handhabung der Bahnpolizet. 

B. Anſchaffung und Unterhaltung der Hülfsmittel zur Benutzung der Bahn. 

C. Benutzung der Bahn oder eigentlicher Betrieb. 

A. Unmittelbar unter dem Direktorium und deffen Organen, dem Bes 
Umädhtigten und dem Gefchäftsführer in Dresden, ftehen die Bahn: Inge: 
eure, welde mit der Unterhaltung der Bahn und Gebäude und der Hand: 
Sung der Bahnpolizei beauftragt find. Sie haben die erforderliche Zahl 
berbahnwärter, Bahnmwärter und Beiwaͤrter unter fih. — Sinnerhalb der 
ahnhoͤfe ift die Inſtandhaltung der Bahn, die Aufbewahrung und zweckmaͤ⸗ 
ze Verwendung der dafelbft befindlichen Weaterialien für den Bau und die 
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cher Farbe mit Schild, weiches die Buchſtaben n E oder eine Nummer 
enthaͤlt, 
beſteht. Dem Dienſtrange nach zerfallen die Angeſtellten in fuͤnf Klaſſen 
welche auch an der Dienſtkleidung durch Abzeichen kenntlich ſind. 
Art. 14. 

Jeder Beamte der Eiſenbahn muß feinen Untergebenen ein nachahmen« 
werthes Beiſpiel eifriger treuer Pflichterfüllung geben, ſich auch dadurch deren 
Liebe und Vertrauen zu erwerben willen, daß er zwar zur rechten Zeit Erf 
und Strenge ihnen zeigt, fie jedoch, falle dazu fein Grund vorhanden, mi 
Freundlichkeit behandelt, und ihnen die thunlichfte Vorforge widmet, vor allen 
Dingen aber ſtets gerecht und unpartheiifch if. — Nur dadurch wird es | 
möglich fein, unter dem gefammten Perfonale regen Dienfteifer, warmes Is 
terefie an der Sache, einträchtiges Zufammenmwirfen und ängftliche Sorge fir 
die gemeinfchaftliche Ehre aller Angeftellten lebendig zu erhalten; wo dieſer 
Geiſt fehle, kann Tüüchtiges und Großes nicht geleiftet werden. 


11. Einzelne Zweige des Dienftes. 
Art. 15. 
Die Berwaltung der Eifenbahn zerfällt in 4 Haupt: Dienftzweige: 
a. die Unterhaltung der Bahn nebft Zubehör; 
b. die DBahns Polizei; 
c. den Fuhrbetrich; 
d. das Rechnungswefen. 


a. Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubehörungen. 
Art. 16. 

Unter dem Direftorio und dem Spezial: Direktor leitet der Ober: Ange: 
nieur die zur Unterhaltung der Bahn und ihrer Zubchörungen erforderlichen 
‚ Arbeiten, in ®emäßheit der deshalb erlaffenen befonderen Borfchriften und 
nach Inhalt feiner Inſtruktion. Zur Hülfe in diefem Gefchäfte find ihm bie 
Abtheilungs⸗Ingenieure und die Bahnmeifter beigegeben; auch werden anfer 
den Sahrftunden die Bahnwaͤrter bei den Unterhaltungsarbeiten benußt. 

Art. 17. 

Der Ober: ingenieur legt jeden Monat dem Direftorio durch den Spe: 
zial: Direktor einen Etat vor, welcher forwohl die in dem abgelaufenen Donate 
ausgeführten, als die in dem beginnenden Monate zu befchaffenden Arbeiten, 
und bei beiden die Zahl der verfchiedenen Arbeiter, die einzelnen verbrauchten 
Materialien und den Koftenaufmand, nad) Bahnmeifters Sektionen getrennt, 
nachweift. — Die erforderlihen Erläuterungen dürfen nicht fehlen, und bei 
. größeren Arbeiten find Koftenanfchläge mit einzureichen und zu rechtfertigen. 

Eilige, unvorhergefehene Arbeiten und folche, die nur bis 50 Rthlr. Ko: 
ftenaufiwand verurfachen, bedürfen lediglich der Genehmigung des Spezial: 
Direktors; iſt aber folhe Gefahr im Verzuge, daß auch dieſe zuwor nicht 
eingeholt werden kann, fo find der Ober⸗Ingenieur, oder in deſſen Abweſen⸗ 
heit die Abeheilungs: Ingenieure und felbft die Bahnmeiſter, befugt, fofort bie 
Arbeit anzuordnen, müffen jedoch dann unverzüglich davon Anzeige machen. 
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Art. 18. 

Der Obers Ingenieur hat die Aufſicht über diejenigen Diaterialiens und 
Geraͤthſchaftenvorraͤthe, welche zur Unterhaltung der Bahn, der Sehäude und 
fonfligen Anlagen vorhanden find. — Er Eontrolirt die einzelnen Depots der: 
felben, veranlagt deren Verforgung aus dem Haupt: Magazine und ift ſowohl 
für die thunlichſt fparfame Verwendung, als für das flete Vorhandenfein eis 
nes hinreichenden Vorraths und die Gute der angefchafften Diaterialien vers 
antwortiih. Am Sahresfchluffe oder früher, falls Bedarf vorhanden, überreicht 
der Obers Ingenieur eine Weberficht des muthmaßlichen Bedarfs an Materias 
lien und Gerächfchaften im nachften Jahre und der dadurch, ſowie durch des 
ren Verwendung veranlaßten wahrfcheinlihen Ausgaben. — Auch für die 
Rüdlieferung der als befhädige in Abgang kommenden Seräthfchaften und 
Materialien ift der Ober: Ingenieur mit feinen Untergebenen verantwortlich). 

Art. 19. 

jede Geldverwendung, welche im Dienftjmeige des Ober s Singenieurg 
gefchieht, bedarf feines Atteftes, mit Bezugnahme auf die gefchehene Bewilli⸗ 
gung, um bei der Kafle Zahlung zu erlangen (zu vergl. unten den Abſchnitt: 
Rechnungsweſen). 

b. Die Bahn⸗Polizei. 
Art. 20. 

Ueber die Art der Ausuͤbung der Bahnpolizei, ſowie die Befugniſſe und 
Pflichten des beauftragten Perſonals, enthält das Bahnpolizei: Reglement ge⸗ 
naue Beſtimmungen. 

c. Der Zubrbetrieb. 
Art. 21. 

Der Dienfizweig des Fuhrberriebes umfaßt fowohl die Beſorgung der 
Züge, als die dazu erforderlichen Mafchinen, Wagen und Geräthfchaften, und 
deren Erhaltung. Hiernach zerfällt derfelbe in die folgenden Abtheilungen, 
mit den nebenbezeichneten Beamten. " 

Art. 22. 
1. Zugbeförderung. 
DbersKondukteur, Führer des betreffenden Perfonenzuges und ihm da: 
bei umtergeben: 
Kondukteure, 
Kondukteur⸗Gehuͤlfen, auch 
Lokomotivfuͤhrer und Feuerleute (fuͤr die Dauer der Fahrt). 
Gepaͤckmeiſter, Fuͤhrer des betreffenden Guͤter zuges, wobei obige Ange⸗ 
ſtellte ihm gleichfalls untergeordnet ſind. 

Auch die Bahn⸗ und Bahnhofwaͤrter ſind in allen die Zugbefoͤrderung 
betreffenden Angelegenheiten den Anweiſungen der ObersKonbufteure und reſp. 
Sepäckmeifter Folge zu leiften ſchuldig. 

Weber die Art der Beförderung der Züge und die Verpflichtungen ber 
einzelnen, dabei thätigen Beamten enthalten das Bahnpolizeis Reglement und 
die Dienftinftruftionen die erforderlichen Beſtimmungen. 

9 * 
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Die allgemeinen Vorfchriften wegen der Billet:Kontrole finden fih m 
ten, unter dem Abfchnitt: Rechnungswefen. 

Der Zugführer hat über jeden von ihm geführten Zug fpäteftens «m 
Abend deffelben Tages dem Spezials Direktor einen Bericht in vorgefchriebent 
Weiſe zu erflatten. 

Art. 23. 
2. Betriebsmittel. 

Der Mafchinenmeifter iſt der unmittelbare Vorgeſetzte aller bei ben % 
fomotiven und Wagen Angefiellten, fowie der in den Werkftätten und beim 
Feuerungs: Materiale Befchäftigten. Ihm untergeordnet find mithin: 

Lofomotivführer, 

Sofomotivführer Lehrlinge, 

Feuerleute, - 
Wagenmeifter, 

Werkfuͤhrer, 

Koaksofen-Aufſeher. 

Der Maſchinenmeiſter hat außer den Lokomotiven und Wagen diejenige 
Vorräthe und Seräthfchaften unter feiner Aufficht, welche auf feinen Dienk 
zweig fich beziehen. Er iſt dafür befondere verantwortlich, daß Alles flets 
im brauchbaren Zuftande ſich befindet, oder jeder Schaden fofort gebeflert 
wird. Wegen zeitiger Erfeßung des Abganges und NRüdlieferung der abgaͤn 
gig gewordenen Gegenftände hat der Mafchinenmeifter das Erforderliche, fer 
ner Snftruktion gemäß, zu beforgen. — Seine Mitwirkung beim Rechnungs: 
wefen beftimmt der daflelbe betreffende Abfchnitt, und wird deshalb nur be 
merft, daß bei jeder aus feinem Dienftzweige bei der Kaffe zur Zahlung 
gelangenden Ausgabe fein Verwendungsatteft, mit Bezugnahme auf die Aus 
gabes Genehmigung, erforderlich iſt. 

Der Mafchinenmeifter macht, gleih) dem Ober : Ingenieur, jebech all 
14 Tage durch den Spezial: Direktor feinen Rapport an das Direktorium. 

Art. 24. 
3. Einwirkung der Bahnhof-Vorgeſetzten. 

Die Vorftcher der Bahnhöfe haben die Leitung aller auf dem betreffen: 
den Bahnhofe vorkommenden Gefchäfte, infofern folche nicht zum Dienfte des 
Ober s Singenieurs oder des Mafchinenmeifters gehören, und die dabei thätigen 
Perſonen find ihren Weifungen Folge zu leiften verpflichtet. Namentlich die 
Güter: Erpedienten und Gehuͤlfen, Bahnhofmwärter, Weichenwärter, Nacht: 
wächter, MWaflerftationsperfonal, Schmierer, Pußer, Koafsträger u. f. w. find 
ihnen untergeordnet und über die Einnehmer üben fie die in der Rechnungs 
Ordnung näher bezeichnete Kontrole aus. 

Die Anträge hinfihtlih der auf dem Bahnhofe für Unterhaftung des 
Inventars, Beleuchtung, Heizung, Erpeditionsbedärfniffe u. f. mw. vorkom⸗ 
menden nothiwendigen Ausgaben haben die Bahnhof: Vorgefekten rechtzeitig 
zu machen und zu rechtfertigen, auch die gefchehene Verwendung zu atte 
ftiren. 

Für das auf dem Bahnhofe befindliche, ihrem Gewahrſam übergebene 
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Eigenthum der Geſellſchaft find fie verantwortlich, und felbft wenn folches zu 
einem befonderen Dienftzweige gehört, ſteht ihnen das Mitauffichtsrecht zu. 
— Die ordentlihe und mit vorgefchriebener Schnelle bewirkte Weiterbefoͤrde⸗ 
rung der Züge iſt eine wichtige Sorge ihres Dienftes, und fie kontroliren 
ſowohl in Liefer Beziehung, als hinſichtlich der Ordnung der Zugbeförderung, 
den Dber s Kondufteur und deffen Perfonal; rückfichtlich des Zuftandes der 
Lofomotive und Wagen aber auch den Mafchinenmeifter und deſſen Unter: 
gebene. 

Für die Gepaͤck⸗ und Güter: Erpebition und Aufbewahrung find fie, bins 
fichtiich der auf ihrem Bahnhofe eins oder ausgeladenen Segenftande, beſonders 
verantwortlich; desgleichen für den tadelfreien Zuſtand der Waflerpumpen, 
Ausweiche s Borrihtungen ıc. Das Signalwefen haben die Bahnhofs Borges 
fegten genau zu überwachen, und bei ihnen gemeldeten Unfällen diejenigen 
Maaßregeln ohne Verzug zu treffen, welche ertheitte WVorfchriften oder die 
Natur der Sache nöthig machen; jedenfalls auch dem Spezial: Direktor davon 
fefort Anzeige zu fenden. Regelmaͤßige Berichte in vorgefchriebener Form 
werden von den Bahnhofs Borgefebten an jedem Abend nach beendigtem Dienfte 
aufgeftellt und mit dem erften Zuge des folgenden Tages an den Spezials 
Direktor befördert; außerdem erftatten fie die vorgeſchriebenen Dionatsberichte 
an das Direktorium. 


d. Das Rehnungsweien. 
Art. 28. 


Vorfteher diefes Dienftzweiges ift der HauptsRendant; feine Gehuͤlfen 
And (außer den bei der Hauptkaſſe unmittelbar angeftellten Perfonen) die 
Einnehmer auf den Bahnhöfen. 

Der Haupt:Rendant hat außer.der Kafle den gefammten Billet⸗Vorrath 
unter Verſchluß, iſt auch verpflichtet, für deſſen Vervollftändigung durch Ans 
träge an den Spezials Direktor ſtets zeitig zu forgen. — Den einzelnen Bahn: 
höfen werden die Fahrbillete gegen Berlangzettel der Einnehmer, auf denen 
der DBahnhofvorftand den Vorrat im Einzelnen befcheinigt, verabfolgt und 
zugleich nach dem darauf bemerften Geldwerthe in Rechnung geſtellt. Mit 
dem erfien Zuge jeden Tags überfendet der Einnehmer dem Haupt: Rendanten 
ſowohl das Nefultat des abgefchloflenen Negiftere des vorigen Tages (nad) 
vorgefchriebenem Formulare) als auch das danad) eingenommene Geld, oder 
ſtatt defien die Beläge über im ausdrücklichen Auftrage geleijtete Zahlungen, 
fowie die verftempelten oder fonft verdorbenen Billete. — Der Haupt⸗Ren⸗ 
dant fertigt darans am Wormittage deffelben Tages eine für den Spezial 
Direktor beflimmte Zufammenftellung an, welche als Grundlage der Rapporte 
des Lebteren an das Direktorium dient. 

Die von den Kondukteuren abgenommenen Fahrbillete werden, nach Zus 
gen geordnet, von den Zugführern fpäteftens am Wormittage des folgenden 
"Tages dem HauptsRendanten mit einer Defignation überliefert. Diefer läßt 
ſolche mit den Regifter : Auszügen der Einnehmer vergleichen, und bringt bie 
gefundenen Abweichungen bei dein Spezial; Direktor zur Anzeige. 
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Art. 26. 

Die Zührung der Nechnungen bei der Hauptkafle gefchieht nach den dei 
halb erteilten befonderen Vorfchriften. Bon den bei Gelegenheit ber Kaffe 
Nevifionen vom Haupt; Rendanten gemachten monatlichen Kafiens Abfchläffen 
übergiebt derfelbe dem Spezial: Direktor ein Duplikat. 

Art. 27. 

Alle Ausgabeanmweifungen auf die Kaffe, ohne Unterſchied bes Betrag 
der Summe, gefchehen unter dem Namen des Direktorii, entweder durch ein 
allgemeine Beftimmung oder durch Verfügung in jedem einzelnen Falle. Die 
Ausgabes Beläge find dem Direktorio mit den Atteften (nad) Berfchiedenheit 
der Ausgabe) des Spezials Direktors, des Ober: Singenieurs, des Maſchinen 
meifters oder der Bahnhofsvorftände (zu vergl. oben) durch den Spezial Di 
rektor vorzulegen, welcher Lebtere jede Kaffenverfügung gegenzeichnet. 

Art. 28. 

Der HauptsRendant hat dem Spezial: Direktor die zur Aufftellung der 
Budgets, zur Anfertigung von Berichten u. f. w. erforderlichen Materialien, 
aus den das Rechnungsweſen betreffenden Akten gehörig zufammengeftellt, zur 
gehörigen Zeit zu liefern. 

N. den 18 Das Direktorium 

der N. Eifenbahn : Sefellfchaft. 


f. Betriebe - Reglement. 


Die Betriebes Reglements beftehen aus den einzelnen Vorfchriften über 
die einzelnen Zweige des Betriebes, infoweit folche die Benugung der Bahn 
betreffen, und find bei den mehrften Deutſchen Eifenbahnen erft einige Zeit 
nach der Eröffnung derfelben im Zufammenhange erlaffen, um über die Aw 
mwenbbarfeit der, anderen Bahnen nachgebildeten Vorfchriften auf die fpeziellen 
und lokalen Verhältniffe Erfahrungen zu fammeln. Nicht alle Eifenbahnver 
maltungen haben daher dergleichen Reglements, welche alles Erforderliche 
(d. 5. dem Publikum zu willen Nöthige) umfaflen, bereits veräffentlict; 
manche haben dabei der Kürze den Vorzug gegeben; wenige nur alle bie 
Segenftände berührt, weiche wir für erforderlich halten; — zu den letzteren 
gehört das Reglementbuch der Leipzig s Dresdener Eifenbahn, welches beim 
Anfange jeden Jahres in neuer Auflage erfcheint, und deflen biernach ange 
deuteter Inhalt als Muſter dienen Eann. 

Direktorium und Beamte. 

Notizen über den Bau ber Bahn. 
Anzahl und Namen der Lokomotiven. 
Anzahl der Wagen. | 
Allgemeine polizeiliche Reglemente. 
Warnungen. 

Reglement für die Paflagiere. 
Reglement für die Süterverladung. 
Anmeldung für Eilfracht. 
Anbringung von Befchwerden. 


Verlorene Sachen betreffend. 
Trinfgelder betreffend. 
Meilenzeiger. 
Abfahrtsftunden von den Stationen nnd Anhaltepuntten. 
Poftbericht in Bezug auf die Bahn. 
Fahrbillets, Beſtimmungen deshalb. 
Kinderbillets. 
Umtauſch von Billets. 
Gepaͤckordnung. 
Ein⸗ und Auslieferung des Gepaͤcks. 
Gepaͤckſchein. 
Zollkontrole. 
Fahrtaxen fuͤr Perſonen. 
Gepaͤck. 
Equipagen. 
Pferde. 
Hunde. 
-Frachtguͤter. 
- Biehtrangport. 
Seldfendungen. 
Einſchlag für Frachtguͤter. 
Koffertraͤger⸗Taxe. 
Eine Karte der Bahn iſt beigegeben, und doch koſtet das Alles nur 
2 Gr. Kourant zum Veſten der Unterſtuͤtzungskaſſe. Von dem näheren Sn: 
balte des Betriebs⸗Reglements wird paflender unten bei den einzelnen Zwei; 
gen des Dienftes die Rede fein. 


g. Zentral: Berwaltung. 


Schon im Vorhergegangenen haben wir mehrfältig bemerklich gemacht, 
daß die Drganifation der Zentralverwaltung bei den einzelnen Deutfchen Ei: 
fenbahnen abweichend ift. — Die Seftaltung derfelben ift aber, unferer Ueber: 
zeugung nach, fo fehr einflußreich auf das Gedeihen des ganzen Unternehmens, 
daß einzelne Beifpiele, um die Verfchiedenheiten zu bezeichnen, hervorgehoben 
werden müffen. — Wenn wir dazu feine Preußiſche Eifenbahn wählen, 
fo erklärt folches fich durch den Umftand, daß diefe faft ohne Ausnahme eine 
in den weſentlichſten Punkten übereinitimmende ODrganifation haben. Der 
befferen Weberfichtlichkeit wegen hat über die Grenzen der Zentralverwaltung 
binausgegangen werden müffen. 

1. Eifendbahn von Wien nah Gloggnitz. 

An dee Spitze des Unternehmens fteht die Direktion, befichend aus 
10 Mitgliedern, welche die Geſellſchaft in allen Angelegenheiten zu vertreten 
haben; die unmittelbare Sefchaftsleitung ale Dbers ingenieur und Generals 
Sekretair verfieht ein technifcher Beamter, und ihm ift das ganze fonftige 
Perſonal untergeordnet. — Auf ihn folgen 

die Sektiong: Ingenieure, 
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der HauptsErpeditor, und 
der Vorfteher der Mafchinenfabrik. 

Diefe Beamten find koordinirt, und unmittelbar der Direktion ober bem 
Ober : Ingenieur untergeordnet. — Der Wirkungskreis des Vorſtehers der 
Mafchinenfabrit befchränfe ſich lediglich auf diefen Gegenftand; ben kleinere 
Werkſtaͤtten, welche auf den Zwifchenftationen eingerichtet find, ftehen die Sch 
tions: Singenieure vor, welchen noch Werfmeifter, gewöhnlich Mitarbeiter un 
Mafchinenführer, zur Beauflichtigung beigegeben find. 

Die Wohnungen der obigen Beamten find. auf den Stationsplägen. — 
Jeder derfelben hat für feinen Wirkungskreis das nöthige Huͤlfsperſonal. — 
Unter den Sektions: Ingenieuren ftehen deren Affiftenten, die Werkmeiſter ber 
Reparaturwerkftätten, die Lokomotivführer, die Bahnauffeher, die Bahmwaͤch 
ter, die zugführenden Ober: Kondufteure, die Kondufteure und ſaͤmmtliches 
übrige untergeordnete Perfonal. 

Der Haupt: Erpeditor hat fich blos um den kommerziellen Theil des Ur 
ternehmens zu befünmern, und ihm find auf den Hauptſtationen die Kaffirer, 
die Spediteure, die Kasa s Adjunften, die Packmeiſter zc. zur Dispofition 
geftellt. 

Der technifhe Vorſteher der Mafchinenfabrit hat wieder fein eigenes 
Perfonal, das, wie die Unternehmung felbft, ganz von dem der Bahn getremt 
ift. — Jeder befonderen Abtheilung fteht ein Werkmeifter vor. — Das ni: 
thige Perfonal zu dem adminiftrativen Theile, forwie mehrere Zeichner ftehen 
unmittelbar unter dem Vorfteher. 

2. Mündhen:Augsburger Eifenbahn. 

Das Betriebswefen der München s Augsburger Eifenbahn zerfällt wit 

Ruͤckſicht auf die dabei thätigen Organe in 3 Hauptabtheilungen, namlid: 

1) in die technifche, 

2) in die adminiftrative, und 

3) in den Mafchinenbdienft. 

Die Leitung des technifchen Betriebsdienftes ift 

a. einem Betriebes ingenieur, 

b. einem Bahn; Ingenieur 
übertragen, deren Funktionen und Wirkungskreis in befonderen Inſtruktionen 
näher enthalten find. Beide fichen unter dem Betriebs-Inſpekt or als erfiem 
Deamten (Spezials Direktor). Diefen fpeziell untergeordnet und für bie pers 
lizeiliche und technifche Beauffihtigung und Inſtandhaltung der Bahnſtrecke 
fpeziefl verpflichtet, find die länge der Bahnlinie in bemeffener Entfernung, 
mit Rücficht der Kurven, Ueberfahrten und Durchläffe, poftircen Bahnwaͤr⸗ 
ter. Diefe Bahnwaͤrter find in 3 Sektionen eingetheilt, worüber je ein 
DBahnwärter: Obmann die adminiftrative, polizeiliche und technifche Auf⸗ 
ſicht führe und den beiden Singenieuren dienftlicy untergeordnet iſt. 

Für die Leitung, Ueberwachung und Kontrofe des adminiftrativen Betriebs⸗ 
gefchäftes beftehe je zu Muͤnchen und Augsburg, als den beiden Hauptſtationen, 
ein Betriebsbäreau, an deffen Spike ein Betriebsbeamter fleht, dem für die 
dienſtlichen Schreibereien und fonftige Buͤreau⸗-Aushuͤlfe ein Schreibgehälfe 
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beigegeben tft. Diefen Betriebsbuͤreaus zunächft untergeordnet find die Eins 
nehmer und Epeditoren. Die Funktionen der Erfteren beftehen ausfchlichlich 
in der Erledigung und Förderung der Perfonentransporte refp. in der Abgabe 
der Fahrbillete an die Paflagiere und der Empfangnahme der hiefür beſtimm⸗ 
ten Fahrtaxen. Des größeren Andranges wegen find an den beiden Haupt; 
ſtatienen Münden und Augsburg 2 Einnehmer placirt, an den Zwiſchen⸗ 
flationen aber immer nur einer, welche Leßtere auch verbunden find, die vor⸗ 
kommenden Sefchäfte des Transportwefens und die Uebernahme und Weber: 
gabe der influirenden Poftfendungen mit zu beforgen. Für das an den beiden 
KHauptftationen vorkommende Gepaͤck⸗ und Güter: Transportivefen find eigene 
Erpebditionen etablirt, in welchen ftets ein Erpeditor und ein Gehuͤlfe 
placiet find. — Diefe Erpeditionen übernehmen alle zum Berfand kommenden 
Segenftände ohne Unterſchied ihrer Schwere und Größe nach den ihnen hin; 
ausgegebenen Tarifen und den fpeziellen Inſtruktionen, und haben ihre Lokale 
im Bahnhofsgebaͤnde. 

Den Betriebsbuͤreaus ferner untergeordnet find die Kondukteure und 
Stationss oder Wagendiener. 

Sie wechſeln in ihren Dienftverrichtungen nach dem täglichen Turnus 
und beauffichtigen auch in diefem täglichen Wechſel die Polizeis und Sicher: 
heitswachen im Bahnhofe. 

An jeder Hauptſtation befinden ſich deren 5, über welche ein Ober; 
Kondukteur geſetzt ift, der die Pflicht hat, fie in ihren dienftlihen Funk⸗ 
tionen zu überwachen und zu Fontroliren, und das Wagens Arrangement nad) 
einer durch die Betriebsbuͤreaus vor jeder Fahrt empfangenen Bedarfsnote 
zu beforgen. 

Da mit der Charge eines Ober: Kondufteurs auch zugleich die Funktion 
eines Wagens und Stationgmeifters vereinigt find, fo hat der Ober: Kondußs 
teur zugleich auch für die gute Sinftandhaltung der Perfonens und Transport; 
wagen, zunächft auch für das rechtzeitige Schmieren derfelben und für die 
Brauchbarkeit der Bremfen, für die Reinlichkeit der Wagen und für die fo: 
fortige Vornahme etwaiger Reparaturen zu forgen. 

Als Stationsmeifter hat derfelbe zunächft die Aufs und Nachficht auf 
die Stationsgebaͤude, deren Sicherung gegen jedmögliche Gefahr und die Vers 
waltung aller Betriebsmaterialten und Bebürfniffe, welchen Betreffs er alle 
Meldungen an den Betriebes ingenieur zu machen und dagegen von biefem 
die erforderlichen Weifungen und Anordnungen zu empfangen bat. 

Somie die Obers Kondukteure in den Hauptftationen, fo find die Einneh: 
mer der Zwifchenftationen verbunden, die polizeiliche Auffiht auf die dafigen 
Stationshäufer, Waflers und Pumpenwerke ꝛc. zu pflegen, und haben in Fäl: 
fen irgend eines ihnen bemerkharen Gebrechens hiervon dem Betriebs: inges 
nieur augenblickiiche Anzeige zu erftatten. 

Was nım noch den Dienft bei den Maſchinen anbetrifft, fo umfaßt 
diefer 

a. den Unterhalt, und 
b. die Führung derfelben. 
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Beides wird durch einen eigens hiefür engagirten Mafchinenmeifter prinzips 
liter geleitet und überwacht, daher demfelben nicht allein die ſaͤmmtliche 
Mafchinen und Merkftätten, fondern auch die Lofomotivführer, Heizer, Werk 
leute, Wafferpumper, Kohlenlader und die Vorräthe an Koats, Steinkohle 
und fonftigen Brenns und Unterhaltsmaterialien übergeben find, im welde 
Beziehung er denn auch ebenfo, wie die Ingenieure und Betriebsbeamte, 
jeder nad) feinem Wirkungskreife, dem Betriebs: nfpeftor und Direktorium 
prinzipaliter haftbar und verantwortlich iſt. 
3. Leipzigs Dresdener Eifenbahn. 

Die Hauptverwaltung führt in höchfter Inſtanz, in Gemäßheit des Ste 
tuts, das Direktorium. Die Mitglieder deflelben als Einzelne greifen im de 
Hegel nicht felbftchätig in die Verwaltung ein, dringende Fälle ausgenommen, 
in welchen fie dann die Verantwortlichkeit für ihre Anordnungen, denen je 
denfalld unweigerlich Folge zu leiften iſt, übernehmen. Reglementariſche De: 
flimmungen Eönnen nur von dem Direktorium in feimr Geſammtheit oder i 
deffen beionderein Auftrage gegeben oder abgeändert werden. In techniſcher 
Beziehung fleht dem Direktorium zur Seite der Ober-Ingenie ur. Di 
Stellung des Ober: Singenieurs iſt hauptfächlich eine beaufjichtigende und bers 
thende, weshalb er bei feiner Anwefenheit am Sitze des Direktoriums den 
regelmäßigen Sißungen deffelben beimohnt, und an den Verhandlungen gleich⸗ 
jam als berathendes Mitglied des Direktoriums Theil nimmt, forvie ihm bie 
auf feinen Wirkungskreis Bezug. habenden Befchläffe und Anordnungen, und 
diejenigen Rechnungsverhältniffe in Betreff der Unterhaltung der Dahn, des 
Maſchinenweſens und des Betriebes, deren er zur Begründung feiner Bor 
fchläge bedarf, mitgetheilt werden. Befonders aber liegt es dem Ober: Inge 
nieur ob, fih von tem Zuftande der technifchen Parthie in ihrer ganzen 
Ausdehnung möglichft genau zu unterrichten. 

Das unmittelbare Organ des Direktoriums iſt der Bevollmaͤchtigte, 
welcher ftatutengemäß defien Beſchluͤſſe vollzieht und demfelben verantwortlich 
ift. — Unter der fpeziellen Leitung des Bevollmächtigten fteht das Hauptbürenn 
zu Leipzig, bei welchem das Hauptkaſſen- und Rechnungswefen der Kompanie 
geführt wird, und an weiches alle Gelder, Rechnungen, Liften u. f. w. und 
überhaupt alle dienftlihen Meldungen, welche nicht ausſchließlich zur Kenntniß 
des Direktoriums kommen follen, zu adrefjiren find. Zür diefe Leitung wird 
dem Bevollmächtigten erforderlichen Falls ein Subftitut beigegeben, welcher 
als erfter Buͤreaubeamter nach der Anweifung des Eriteren die laufende Kor: 
refpondenz, die Auffiche über die Kaſſen- und Buchführung und das gefammte 
Rechnungswefen überhaupt, forwie über den Erpeditionsdienft für ‘Perfonen 
und Gitter zu führen bat, an welchen bei Abweienheit oder Behinderung des 
Bevollmächtigten das gefammte Büreau s Perfonal gewiefen ift, die beim Haupt⸗ 
büreau eingehenden Schreiben abzugeben und die einlaufenden Meldungen zu 
richten find, um erforderlichen Falls den Befchluß des Direktoriums darüber 
einzuholen. — Die Bollziehung von Schriften aller Art kann indeß in Abs 
wefenheit des Bevollmächtigten an deffen Statt nur von einem Direktorial⸗ 
mitgliede bewirkt werden. 
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Zur Fuͤhrung der Bücher ift ein Buchhalter angeftellt, welcher die Abs 
ſchluͤſſe zu machen, ben ftatutenmäßigen Mevifionen des Ausfchufies auf Vers 
fangen beizumohnen und die geforderten Erläuterungen überall zu geben, ſowie 
die untergeordneten Gehälfen und Erpedienten fpeziell zu beauffichtigen bat. 

Für das Hauptkaſſengeſchaͤft ift ein Kaffirer unter flatutenmäßiger Vers 
pflihtung und Kautionsleiftung angeftellt, der alle eingehenden Gelder zu 
übernehmen und die Auszahlungen gegen vorfchriftsmäßige Beläge zu leis 
ſten bat. 

Die Auszahlung auf den auswärtigen Bahnhöfen und Werkplaͤtzen, in 
den Werkſtaͤtten u. f. m. beforge ein Zahlmeiſter, auf den Grund gehörig ats 
teftirter Bahntiften und Beläge, und hat dem Hauptkaſſirer über die ihm zu 
diefem Zweck anvertraute Summe jedesmal fpezielle Rechnung abzulegen. Seine 
durch diefe Gefchäfte nicht ausgefüllte Zeit hat er andern Bürenuarbeiten zu 
widmen. 

Die zur Führung der Kaflengefchäfte, der Korrefpondenz, der Bücher, 
Liften u. f. mw. erforderliche Beihuͤlfe wird durch befonders dazu angeftellte 
Erpedienten und Sehülfen gewährt. 

Da es von großer Wichtigkeit if, die Verwaltung auf dem zweiten 
Hauptpunkte der Bahnn nach völlig übereinftimmenden Grundfägen und unter 
ſteter Kontrole zu führen, zugleich aber auch für unvorhergefehene Zälle eine 
raſche, Fräftige Entfcheidung möglich zu machen, fo werden die dem Bevoll⸗ 
mächtigten zu Leipzig obliegenden Funktionen, infoweit ſich felbige auf den eis 
gentlihen Dienft beziehen, für Dresden dem dortigen Geſchaͤftsfuͤhrer 
übertragen. Zur Verfchärfung der Auflicht auf die Negelmäßigkeit und Ord⸗ 
nung des gefammten Dienftes ift befonders noch ein Kontroleur angeftellt, 
dem fämmtliche Beamte der Kompagnie — mit Ausnahme derer des Haupt⸗ 
buͤreaus, weiche unter unmittelbarer Auffiht des Bevollmächtigten ftehen, und 
des Geichäftsführers in Dresden — über ihre Dienfiverrichtungen, Rech⸗ 
nungsführung u. f. m. die Nachweifungen, die er zu fordern fich veranlaßt 
findet, unmeigerlich zu geben haben. — Vorzüglich liegt ihm die Kontrolirung 
der Einnehmer, der Bahnhofauffeher, der Werkftätten, der Niederlagen und 
Borräthe, der Zugführer, Packmeifter und Schaffner und der Rechnungsfuͤh⸗ 
rer ob. 

Der eigentliche Dienft zerfällt in folgende Abtheilungen: 

A. Sinftandfeßung und Unterhaltung der Bahn und Baulichkeiten, und 
Handhabung der Bahnpolizei. 

B. Anſchaffung und Unterhaltung der Hülfsmittel zur Benußung der Bahn. 

C. Benutzung der Bahn oder eigentlicher Betrieb. 

A. Unmittelbar unter dem Direktorium und deflen Organen, dem Bes 
vollmaͤchtigten und dem Gefchäftsführer in Dresden, ftehen die Bahn: Inge: 
nieure, welche mit der Unterhaltung der Bahn und Gebäude und der Hand; 
babung der Bahnpolizei beauftragt find. Sie haben die erforderliche Zahl 
Dberbahnwärter, Bahnmärter und Beiwarter unter fi. — innerhalb der 
Bahnhoͤfe ift die Inſtandhaltung der Bahn, die Aufbewahrung und zweckmaͤ⸗ 
Bige Verwendung der dafelbft befindlichen Materialien für den Bau und die 
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Unterhaltung der Bahn, der Befehl Über die an den Abweichungen angeſtell: 
ten Leute 2c. den BahnhofsOberauffehern übertragen, welche in diefem 
Bezuge an die Befehle der Bahn⸗Ingenieure gewieſen find, und überhaupt 
mit ihren Untergebenen nöchigen Falle hülfreiche Hand zu leiften haben. 

B. Die Abtheilung der Anfchaffung und Unterhaltung der Mittel zur 
Benubung der Bahn zerfällt wieder in 3 inter sAbtheilungen, von denen 

die Ite das Lofomotivs und Mafchinenwefen, 

die 2te das Wagendbaumefen, 

die 3te das Feuerungsmaterial 
begreift. — Wegen ihres innigen und unvermeidlichen Zufammenhanges mit 
dem Betriebe der Bahn muͤſſen fie in möglichft nahe und unmittelbare Be 
rührung mit der oberften Gewalt geſetzt werden, und aus dieſer Ruͤckficht 
fowohl, ale um die Verantwortlichkeit ungefchwächt zu erhalten, iſt jede ben 
felben einem Borfteher befonders untergeordnet, und zwar: 

das Lokfomotivs und Mafchinenwefen dem Mafchinenmeifter, 

das Wagendbaumefen einem VBorfteher der Wagenbauanftalt, 

das Feuerungsmaterial dem Vorfteher der Koaköbrennerei. 

C. Die Benugung ber Bahn oder der eigentliche Betrieb fteht, bei der 
Wichtigkeit und bei der Nothwendigkeit fchleuniger Erledigung der einſchla 
genden Segenftände, unter der unmittelbaren Leitung des Bevollmächtigten in 
Leipzig und des Sefchäftsführers in Dresden. _ 

Der Betrieb felbft zerfällt wiederum in 3 Unterabtheilungen, und zwar: 

1) den Erpeditionsdienft für Perfonen und Güter, 
2) den Fahrdienft, 
3) den Bahnhofdienft. 

4. TaunussEifenbahn. 

Die eigentliche Leitung aller mit dem Betriebe dieſer Bahn zufammen: 
hängenden Sefchäfte ift in der Perfon des Direktors Fonzentirt. — Unter 
demfelben ſtehen den einzelnen Dienftzmeigen vor: 

ein ingenieur reſp. Bahninfpektor, mit den technifchen Sefchäften fpezicl 
beauftragt, | 

ein Buchhalter und Hauptkaſſirer für das Rechnungswefen; 

ein Sekretair des Verwaltungsraths (der aufjehenden Behörde); 

ein zweiter Buchhalter und Erpedient; 

ein Revifor; 

ein Sekretair des Inſpektors; 

ein Magazinier; 

ein Amsdiener und Schreiber. 
Zum technifchen Perfonale gehören 

zwei Mafchinenmeifter; 

die Lofomotivführer, Heizer, Puber und das Perfonal der beiden Werk 
ftätten. 

Auf der Bahn felbft befinden fich ein Bahnmeifter, ſechs Aufleher mit den 
erforderlichen Wärtern. 

Die Begleitung der Wagenzüge liegt dem Zugkommiſſair, Packmeiſter 
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und den Kondufteuren ob. — Das Bahnhofperfonal befteht auf den Haupt⸗ 
Kationen Frankfurt, Caſtel und Wiesbaden 
aus Bahnhofvermwalter, Kaſſirer mit Gehuͤlfen, Waagemeiſter, Auffeher und 
den nöthigen Unterbeamten; 
auf den kleineren &tationen 
aus Kaffier, Aufjeher, Portier und dem erforderlichen Unter: Perfonale. 


5. Badenſche Eifenbahn. 


Der Betrieb der vollendeten Eiſenbahnſtrecke ift dem Minifterium des 
Sroßherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten übertragen, 
welches denfelben durch die Ober: Pofts Direktion beforgen zu laffen und fich 
in technifcher Hinſicht des Beiraths der mit dem Bau der Eifenbahn beauf: 
tragten Stelle zu bedienen bat. 

Das weitere Betriebs: Perfonal befteht aus: 

1) den Stations : Borftänden; 

2) den Expeditions⸗Beamten; 

3) dem Mafchinens und Fahrperfonaf; 

4) dem Bahns und Bahnhof: Auffichtsperfonal;. 
5) den Materialverwaltern. - 

Bon den Stationsvorftänden, welche ihren Sitz an den Hauptſta⸗ 
tionsorten haben, werden alle den allgemeinen Gang des Dienftes betreffens 
den Anordnungen der oberen Behörde, zum Vollzug gebracht; fie find für die 
pünftlihe Ausführung verantwortlich. — Sie bringen alle allgemeinen Ad: 
minifttativgegenftände zur Kenntniß der Ober s Poftdireftion, ftellen die nöthigen 
Anträge und führen die Dienftlorrefpondenz. — Das ganze mit dem Betrieb 
befchäftigte Perſonal ift ihnen untergeordnet und hat ihren Anordnungen Folge 
zu leiften. 

Die auf den Stationen ‚befchäftigten Angeftellten der verfchiedenen Ab: 
theilungen erhalten durch die Stationsvorftände Mittheilung der Verfügungen 
und Erlaſſe der höheren Behörde oder der dienftlichen Anordnungen überhaupt, 
und übergeben ihnen ihre Anträge oder Berichte an die oberfte Verwaltungs⸗ 
Gehörde, welche von den Stationsvorftänden mit den nöthigen Erläuterungen, 
Anſichten, Zufäßen ıc. begleitet werden. 

Eine Ausnahme hiervon machen diejenigen Gegenftände, welche fich fpes 
ziel auf die Kaflens und Rechnungsfuͤhrung beziehen oder diefelbe materiell 
berühren, weil der Kaflirer (Erpeditor), welcher für die richtige Beforgung 
des Kaflens und Rechnungsweſens verantwortlich ift, innerhalb des Gefchäfts: 
kreiſes diefes Dienftes eine felbftftändige Stellung hat. — Alle folche Gegen: 
ftände, wohin z. DB. alle Sahlungsanweifungen, Zufertigungen der Abhör: 
Reſultate gehören, werden durch unmittelbare Miittheilungen der Ober: Poft: 
Direktion und des betreffenden Kaflenbeamten (Expeditors) erledigt. 

Die Erpeditoren, mit den ihnen beigegebenen Gehuͤlfen, beforgen die 
bei der Annahme, dem Abgang und der Ankunft der Perfonen, des Ges 
paͤcks ıc. vorzunehmenden Speditionegefchäfte, die Geldeinnahme und die übrl: 
gen auf die eigentlihe Spedition Bezug habenden Dienftverrihtungen. — 
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Ihnen find die Pader, Buͤreaudiener und Portiers bei den Wartfälen uns 
tergeordnet. 

Der Mafchinenmeifter ift für den guten Stand aller auf dem Bahn⸗ 
hof befindlichen Mafchinen verantwortlich. — Er hat diefelben von Zeit zu 
Zeit zu unterfuchen, und dem Stationsvorftande Meldung zu machen, wenn 
irgend etwas fehlt; unter Genehmigung defielben ordnet er die nöchigen Ars 
beiten an und leitet die Ausführung der auf feinen Antrag von der höheren 
Behörde genehmigten oder der von bdiefer angeordneten Arbeiten. — Der 
Mafchinenmeifter ift daher unmittelbarer Vorftand der Werkftätten, deren 
Werkführer ihm untergeordnet find; er ftellt an den Stationsvorftand feine 
Anträge über die Einrichtung und das Perſonal derfelben. 

Insbeſondere aber ift er mit der Beſorgung, Behandlung, Unterhaltung 
und Reparatur der Lokomotive beauftragt. Er iſt für den dienftfähigen Stand 
derfelben verantwortlih. Dem Mafchinenmeifter find ferner die Maſchinen⸗ 
führer und Heizer untergeordnet. 

Der Wagenmeifter beforgt die Unterhaltung der fämmtlichen Perſo⸗ 
nens, Vieh⸗ und Sepädktransportwagen, forste die Aufftellung und Anordnung 
der Wagenzuͤge. Er ift dafür verantwortlich, daB die Wagen immer in dienfb 
fähigem Stande gehalten werden. Sin den Werfftätten führt der Wagen 
meifter unter dem Meafchinenmeifter die unmittelbare Auffiht über diejenigen 
Arbeiten, welche ben Bau oder die Unterhaltung der Bahnfahrzeuge betreffen, 
und die Werkführer find gehalten, feinen desfallfigen Anorbnungen Folge zu 
leiften. 

Die Werkführer der einzelnen Werkftärten leiten nad den Anorbunes 
gen der Mafchinenmelfter oder Wagenmeifter die Ausführung der Arbeiten, 
beauffichtigen die Arbeiter, handhaben die Polizei in den Werkftätten und 
führen die Kontrole Über Abs und Zugang des verwendeten Materials. Sie 
find für die richtige Ausführung der Arbeiten, für die Verwendung des Ma 
terials, ſowie für das Betragen der Arbeiter in den Werkftätten verantwortlich. 

Die Dienftverhältmiffe der Ober: Kondufteure und Kondukteure 
find die gemöhnfichen. 

Mit dem Dienft der Beauffihtigung der Bahn ift folgendes Perfonal 
beauftragt: 

1) Der Bezirks: Ingenieur,, welcher innerhalb der Grenzen feines Be 
zirks mit der Leitung diefes Dienftzweiges befchäftige if. — Alles fol 
gende Perſonal iſt ihm untergeordnet; er allein Eorrefpondirt mit der 
Dber :Poft: Direktion. 


2) Der Abtheilungss oder Unter : Ingenieur leitet unter dem Be 
zirfs: ingenieur die Unterhaltungs:, Sicherheits: und Polizeidienfte. — 
Er ift in Abweſenheit des Bezirks: Sfngenieurs fein Stellvertreter. 
In der Regel wird der Bezirks: nfpektion nur dann ein Abthei 
(unges Ingenieur beigegeben, wenn die Lange der Bahn innerhalb des 
Inſpektionsbezirks größer als vier Stunden ift. 


3) Die Bahnmeifter beauflichtigen unmittelbar die Ausführung der von 
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der Sinfpeftion ausgegangenen Anordnungen und Arbeiten; ihnen find 
die Bahnwaͤrter und fonftigen Arbeiter auf der Bahn untergeordnet. 
Die Größe ihres Diſtrikts beträge 2 bie höchftene 4 Stunden. 
4) Die BahnhofsAuffeher verrichten die Dienfte der Bahnmeiſter in⸗ 
nerhalb der Bahnhöfe. 

Der Dienft der Magazinverwalter ift in der Regel mit dem der 

Bahnhofauffeher oder Bahnmeifter vereinigt. 
6. HamburgsBergedorfer Eifenbahn. 

Das allgemeine Perfonal diefee Bahn befteht unter der Direktion aus 
einem Subdirektor, welchem ein Ingenieur zur Seite fteht, ferner einem Ex⸗ 
pedienten und einem Wagenmeifter. Auf den beiden Bahnhöfen find: ein 
Einnehmer, ein Bahnhofauffeher und ein Päckereiaufieher nebft dem erforder 
lichen Unterperfonate. Außerdem Lofomotivführer, deren Gehuͤlfe, Ober; und 
Unterfchaffner, Bahnmeifter und Bahnmärter. s 

Die Nothwendigkeit eines mit möglichft ausgedehnter Vollmacht verfehes 
nen Spezial⸗Direktors (oder wie man diefen erften Beamten fonft nennen 
wi) für das freudige Gedeihen eines Eifenbahnunternehmens ift wohl fo 
wenig zu beftteiten, daß es genugen möchte, nur ıwenige Worte uber deflen 
Wirkſamkeit hinzuzufügen. Man kann (an und für fi und durch Beifpiele) 
fehr feicht darthun, daß die Ordnung des Dienftes, und auch in bedeutendem 
Maaße der Ertrag einer Eifenbahn, vorzugsweife von der Perſoͤnlichkeit 
des Spezials Direktors abhängig iſt. — Die beften NReglements und Inſtruk⸗ 
tionen Eönnen da nicht ausreihen, weit fie die Ereigniſſe nicht vorherfehen 
tönnen, vielmehr den Vorfchriften jeder einzelne Fall in der Anwendung erft 
angepaßt werden muß; die Eräftigfte Kontrole des Verwaltungsraths und der 
Direktion ift ungenugend, weil diefelbe nur auf genaue Befolgung jener Vor⸗ 
fchriften ſich erftredden kann. — Befolgt der Spezial: Direktor Reglemente 
und Inſtruktionen, fo bat er feiner Pflicht genuͤgt, und demungeachtet find 
große Unordnungen und fehlechte Einnahmen möglich. — Die Art der Auss 
führung ift faft wichtiger, als das Reglement felbft; fie kann auf vielfache 
Weiſe gefchehen, aber ein Weg iſt ficher allen übrigen vorzuziehen, und daß 
gerade, Diefer Weg betreten und unabläfjig verfolgt wird, hängt faft nur von 
der Perſoͤnlichkeit des Spezials Direktors ab. 

Ein Srundfag, melden alle Privars Gefellfchaften nicht genug feft: 
haften koͤnnen, ift die (bei Staatsbehörden bekanntlich nicht immer mögliche) 
Vereinfahung des Sefhäftsganges. Nur durch den Spezial: Direk 
tor und defien Stellung, ald Vertreter des Dircktorii, in den Grenzen einer 
ausgedehnten Inſtruktion, kann diefe Vereinfachung erreicht werden, denn nur 
dadurch ift das mündliche Verfahren an die Stelle der Vielfchreiberei zu 
fegen. Der Spezial:Direftor hat zwar ein für alle Mat feine fchriftliche 
Sinftruftion, aber jeder Fall, welcher darin nicht vorgefehen oder dem Di: 
reftorio vorbehalten ift, verpflichtet ihn zu einem mündlichen Vortrage in der 
Sitzung des Direftorii, oder, falls folches erforderlich, zur Vorlegung des 
Entwurfs einer ſchriftlichen Verfügung, Eingabe u. f. w. Darüber wird 
Icfort gefprochen, der Beſchluß kommt ins Protokoll und ein Auszug des 


144 


Protokolls für den Spezial:Direftor ift die einzige Fchriftliche Verhand⸗ 
fung. Dder will man beim Betriebe einer Eifenbahn folgenden Geſchaͤfts⸗ 
gang für genügend halten? 

Nur an und durch die Direktion gehen die fämmtlichen Korrefpondenzes; 
dort werden fie erbrochen, journalifirt und in der wöchentlichen Sitzung bar 
aus Vortrag gehalten, der Beſchluß wird zu Papier gebracht, zur Signater 
vorgelegt, dann mundirt und von dem Vorfißenden der Direktion unterzeichnet, 
denn auch alle Antworten erfolgen nur von der Direktion ſelbſt. — Der Se 
zials Direktor erfahrt nach Umftänden entweder erft in der Sitzung ober gar 
nichts von der Verhandlung, je nachdem feine Dienfigefchäfte es geftatten, 
darin gegenwärtig zu fein oder nicht, und je nachdem er zufällig nachtraͤglich 
von dem Befchluffe Kenntnig erhält (denn feine Kontrafignatur ift auch Sei 
mehreren Eifenbahnen nicht Üblih). — Der Spezial: Direktor kann hiernach 
die ihm durchaus nöthige genaue Weberfiht des Geſchaͤftsganges nicht erlan 
gen, und widerftreitende Beftimmungen bleiben begreiflich nicht aus. Man 
möchte als Ausfunftsmittel vorfchlagen, daß eilige Gegenftände des Betriebes 
nicht bis zur regelmäßigen Sigung liegen bleiben, vielmehr fofort vom Bor: 
fißenden der Direktion erledigt werden Eönnten. Allein — abgefehen baven, 
daß dieſes gegen die deutlichen Beftimmungen faft aller Statute anftiege, und 
abgefehen davon, dag im Eifenbahndienfte faft Alles eilig ift, — wuͤrde da⸗ 
durch die fchmwerlich gute Früchte tragende Einrichtung entftehen, daß es zwei 
Zentra der unmittelbaren Betriebsleitung gäbe. Deshalb, wir wiederholen 
es, nur wenn ber erfte Betriebsbeamte einer Eifenbahn für alle beim ges 
wöhnlihen Dienfte vorkommende Gegenftande im Voraus unbegrenjte 
Vollmacht hat; nur wenn fein Gefchäftsverkehr mit der Direktion einfach, raſch 
und gefichert iſt; nur wenn die Vorftände der Eifenbahngefellfchaften in den 
Betrieb unmittelbar fih möglichft wenig einmifchen, — nur unter diefen 
Bedingungen ift eine tuͤchtige Leitung feiner Gefchäfte möglich. 

Wem eine ausgedehnte Gewalt anvertraut werden fol, muß felbftredend 
auch eine gleich große Werantwortlichkeit übernehmen; wer jene nicht gehörig 
anzumenden und biefe nicht Fraftig zu tragen vermag, — den mache ma 
nicht zum erften Beamten einer Eifenbahn. , 

(Um Mißdeutungen zu vermeiden, wird bemerkt, daß eigene Dienſtver 
hältniffe den Verfaſſer diefer Zeilen zur Aeußerung folher Anfichten nidt 
veranlaffen £önnen, indem derfelbe feinem Wunſche gemaß feine bisherige dienſt 
lihe Stellung naͤchſtens verläßt, ohne in eine ähnliche uͤberzugehen.) 

3. Magazinwefen. 

Einer der ſchwierigſten Theile des Eifenbahndienftes find die Einrichtum 
gen Behufs Nachweiſung der Anfchaffung und des Verbrauchs der zum Be 
triebe erforderlichen Gegenftände, weil man fehr leicht geneigt ift, entweder 
die Formen zu fchleppend und die Schreiberei zu mannigfaltig zu machen, um 
eine recht Angftliche Kontrole zu fchaffen, oder die Erleichterung und Beſchlen 
nigung des Gefchäftsganges auf Koften der gerade hierbei ſehr ſchwer zu 
führenden Kontrole verfuht. In keinem Dienftziveige find Veruntreuungen 
fo feicht zu verbergen, in feinem ift die Verſuchung dazu fo groß, Feine Art 


145 


der Unordnung ift dem finanziellen Sinterefie des Unternehmens fo gefährlich. 
— Die wenigen hundert Thaler, welche man durch Nichtanftellung befonderer 
Magazinbeamten zu fparen glaubt, werden zu Taufenden, welche faft unbes 
merke, aber mit völliger Gewißheit unter ben Händen verfchwinden, fobald 
man bdiefen Segenftand als Nebenfache behandelt. — Um nicht mißverftanden 
zu werden, bemerken wir jedoch, wie: 

1) bei kurzen oder nicht viel Materialaufwand erfordernden Eifenbahnen 
die Einrichtungen einfacher gemacht werden können, als wir folche im 
Nachftehenden vorfchlagen, weil dort demungeachtet eine genügende Ueber: 
fiht bleiben wird; 

2) keinesweges unfer Magazinfuftem die wirklihe Aufnahme fammtlicher 
Segenftände des Bedarfs in die Magazinräume vorausfeht, fondern 
nur die volftändige Aufnahme derfelben in die Magazinbuͤcher. Uns 
zweckmaͤßig 3. B. würde fein, Gegenftände, welche wohlfeiler oder beffer 
außerhalb des Orts, wo das Hauptmagazin fich befindet, angelauft wers 
den können, etwa vom anderen Ende oder der Mitte der Bahn dahin 
fchaffen zu laffen, um ſolche fpäter auf demfelben Wege in kleineren 
Quantitäten wieder zurück zu führen. Solche Segenftände können, uns 
beſchadet der nöthigen Kontrole, nachdem mit deren Ankauf und Liefes 
rung, wie vorgefchrieben, verfahren iſt, in einer der Materials Nieder: 
lagen aufbewahrt werben. 

Unter diefen Vorbehalten theilen wir den Entwurf einer 
MagazinsOrdnung 
der N. N. Eifenbahngefellfchaft 
nachftehend mit: | 
Art. 1. 


Ein in N. errichtetes KHauptmagazin hat die Beftimmung, fämmtliche zu 
allen Dienftzweigen erforderliche Gegenftände (mit einziger Ausnahme der eis 
gentlichen Bireaubedürfniffe und des Feuerungsmaterials), wofür befondere 
Räume) aufzunehmen, zu bewahren und nad) Bedarf zu vertheilen. 

Art. 2. 

Diefes KHauptmagazin fteht unter unmittelbarer Leitung des Spezial Dis 
reftors, die Bewahrung des Inhalts ift einem ihm untergebenen Magazins 
Auffeber bei gehoͤriger Kautionsleiftung anvertraut, welchem die erforderlichen 
Huͤlfsarbeiter gegeben werden. 

Art. 3. 

Der Spezials Direktor ift für die Güte der in das Magazin und ans 
demfelben gelangenden Gegenftände, forie für feine Anweiſungen über die Ans 
nahme und Abgabe von Magazingegenftänden verantwortlich, der Magazins - 
Auffeher aber für die richtige Führung der ihm vorgefchriebenen Regiſter und 
für das Borhandenfein des daraus fich ergebenden Magazinvorraths und def: 
fen tadelfreie Aufbewahrung. 

Art. 4. 

Alle Anſchaffungen von Materialien und ſonſtigen Gegenſtaͤnden zum Be⸗ 

triebe der Bahn werden von dem Spezial-Direktor ermittelt, zuſammengeſtellt 
10 
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und die Arc ihrer Beichaffung vorgefchlagen, welche leßtere in der Regel auf 
rund von Lizitationen oder Kontrakten, die dem Direktorium zur Genehmi⸗ 
gung vorzulegen find, erfolgt. Daß diefe Materialien und fonftigen Gegen: 
ftände ftets in Ordnung gehalten und fo ergänzt werden, daß nie ein Man 
gel eintritt, oder übereilte Anjchaffungen erforderlich werden, gehört zu den 
wefentlichiten Dbliegenheiten des Spezial; Direktors. 

Die gelieferten Gegenftande werden von ihm, oder in feinem Auftrag 
durch einen Sachverfiandigen abgenommen und geprüft, bevor das zur Zah: 
Iungss Anweifung erforderliche Realiſations-Atteſt ertheilt wird. 

Art. 5. 

Mindeftens zweimal alljährlich wird der Speztals Direktor den Beſtand 
des Hauptmagazins genau unterfuchen und von dem Vorhandenſein ſowohl 
des aus den Büchern fich ergebenden Vorraths, als der forafältigen Aufbe⸗ 
wahrung und guten Befchaffenheit der zum Gebrauche beftimmten Gegen: 
fände fich überzeugen. Er nimmt darüber ein Protokoll auf, welches er 
dem Direktorio vorlegt. 

Art. 6. 

Am Schluſſe eines jeden Kalenderjahres läßt der Spezial: Direftor dur 
den Magazins Auffeher eine Materialien: und Vorraths Rechnung, nach den 
Titeln des Magazin: Dauptbuchs geordnet, unter feiner Verantwortlichkeit für 
richtige Aufftellung anfertigen und reicht folhe bis zum 1. März dem Direl: 
torio ein. Die Einnahme diefer Rechnung wird belegt durch die monat: 
lichen Abfchlüffe des Hauptbuchs, deren Lebereinftimmung mit der Einnahme: 
Abtheilung des Sjournals vom Spezial: Direktor befcheinigt wird; die Aug: 
anbe wird gerechtfertigt durch die Verbrauchs: Nachmeifungen der Material⸗ 
Niederlagen. Die nach diefer Rechnung verbliebenen DBeftände werden von 
jroei Mitgliedern des Direktorit in Gegenwart des Spezials Direktors revi⸗ 
dirt, wonach das Direktorium etwaige Erinnerungen gegen die Rechnung flellt 
und nad) deren Erledigung Decharge ertheilt. 

Art. 7. 

Sede Lieferung, welche an das Hauptmagazin gefchieht, muß von ei 
nee fpeziellen Nachweifung fämmtlicher Segenftände, woraus fie beftebt, be 
gleitet fein, worin auch ferner eine Angabe des Lieferungspreifes und der Ber; 
fügung, auf welche fie ſich begründer, enthalten if. Won diefem dreifad 
einzureichenden Verzeichniſſe *) empfängt der Lieferant das Duplikat B., mit 
der vorläufigen Empfangsbefcheinigung des Magazin: Auffehere verfehen, zw 
rüc; das Eremplar A. bleibt für jebt in den Händen des Magazins Auffehers, 
das Eremplar C. (für welches ein Formular beigefügt iſt **)) fender derfelbe 
fofort mit feinem Bifa an das Hauptbürcau zur Vergleihung mit dem Im 
halte des Lieferungsvertrages. Nachdem die Uebereinftimmung darauf befcheis 


— — 





*) Formulare dazu find auf jeder Station und kei jedem Bahnmeiſter unentgeltlich zu haben. 

») Die Mittheilung diefer und ähnlicher Formulare würde diefe Echrift zu umfangreich maden; 
wer aber ein beſonderes Intereſſe dabei har, fie fennen zu Iernen, möge deshalb an den MWerfailer 
fi wenden. ' \ 
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nigt worden, gefchieht die Abnahme der Lieferungsgegenftände, unter Zugruns 
delegung deflelben, durch den Spezial: Direktor nach Art. 4. oben. Hat fid) 
auch dabei etwas zu erinnern nicht gefunden, fo feßt der Spezial: Direktor 
fein Atteft unter das Eremplar C., welches nunmehr, nachdem deflen inhalt 
in das Einnahme; Kontrolbudy übertragen ift, mit der Zahlungs: Anmweifung 
verfehen an die Hauptkaſſe geht, nachdem zuvor das Eremplar A. (welches 
den Einnahmebelag für den Magazins Auffeher bilder) danach beglaubigt wor: 
den iſt. — Den Lieferanten bleibt überlafien, um die Prüfung und Abnahme 
der zu liefernden Segenftände fofort bei deren Anbringung zu bewirken, me: 
gen der Lieferungszeit vorgangige Anzeige zu machen und PBerabredung zu 
treffen. 
Art. 8. 

Der Magazin: Auffeher trägt alle in das Hauptmagazin gelangende Ges 
genftände, ſobald das Lieferung: Verzeichnig A. beglaubigt ift, nach diefem 
gleichlautend in das Magazin: Yournal, welches die durch Anlage 2. nachs 
gewieſene Einrichtung hat (Einnahme: Abtheilung), ein. Bis zu gefchehener 
Eintragung verbleiben die gelieferten Segenftände in einem von den Vorraths⸗ 
räumen getrennten Empfangs-Lokale des Magazingebäubes. 

Art. 9. 

Des Magazins Auffehere nächfte Sorge ift nunmehr die forgfältigfte Aufs 
bewahrung der eingegangenen Segenitände; daß dabei die ängftlichfte Vorficht, 
Ordnung und Neinlichkeit ftets beobachtet werden müfle, verfteht fih von 
felbft. Er trennt und ordnet die gelieferten Stuͤcke in den verfchiedenen Räu: 
men nad) den vorgefchriebenen Klaſſen, bezeichnet folhe mit den Nunimern 
feines Journals und Hauptbuchs, fowie mit einer Nachweifung über den Lie: 
feranten und die Zeit der Lieferung, auch den Lieferungspreis, und giebt den 
einzelnen Segenftänden eine die Nachficht erleichternde Anordnung und Lage. 

Art. 10. 

Sodann werden die einzelnen Theile der Lieferung, nach ben vorgefchries 
benen Kiaffen getrennt, in das laut Anlage 3. eingerichtete Magazin:Haupt: 
buch als’ Einnahme übertragen. 
Art. 11. 

Der Magazins Auffeher führt ferner ein nach Anlage 4. eingerichtetes 
Magazins Inventar, in welchem das Mobiliar, die Geraͤthſchaften, Kis 
ften, Tonnen u. f. w. als Einnahme und Ausgabe vorkommen. Die Einnahme 
wird belegt durch ein Exemplar des Lieferungs-Verzeichnifles (mie oben Art. 7.), 
die Ausgabe durch Verbrauchs-Anweiſung des Spezial; Direktors und Bes 
fheinigungen der Empfänger. 

Art. 12. 

Die Berabfolgung von Gegenftänden aus dem Hauptmagazine gefchieht 
regelmäßig nur auf Anweifungen des Direktorit, des Spezials Direktors oder 
des Ober; ingenieurs. Die unten bezeichneten Beamten haben ihre desfalljis 
gen Anträge nach dem beigefügten Formulare einer Magazinsfequifition, 
"doppelt, mit der Bezeichnung A. und B., bei dem erften Vorgeſetzten ihres 
Dienſtzweiges einzureichen, und zugleich ein gleichlautendes drittes Eremplar 

\0* 


148 


Litt. C. dem Magazins Auffeher Behufs vorläufiger Kenntnißnahme unmit: 
telbar zugehen zu laffen. 
Art. 13. 

Die Requifitionen gefchehen, außer in Sällen, wo Verzug Nad; 
theil bringen würde: 

1) duch die Bahnmeiſter hinſichtlich aller Gegenftande, welche Bahn⸗ 
meiſter und Bahnwaͤrter beduͤrfen; 

2) duch die Bahnhof⸗Vorſtaͤnde in Beziehung auf ſaͤmmtliche Erfor⸗ 
derniffe der ihnen anvertrauten Bahnhöfe; 

3) durch die Ober: Rondufteure wegen der zum Fuhrbetriebe und ihrem 
fonftigen Dienfte nöchigen Segenitände; 

4) durch den DbersWagenmeifter (die Wagenmeifter) hinſichtlich des 
Bedarfs fuͤr die Fahrzeuge; 

5) durch den Maſchinenmeiſter ruͤckſichtlich der Erforderniſſe fuͤr Loko⸗ 
motive und Werkſtaͤtten; 

6) durch den Koaksofen-Aufſeher in Beziehung auf die Gegenſtaͤnde 
feines Dienftzmeiges (mit Ausnahme des Feuerungsmaterials, woruͤber 
befondere Vorfchriften). 

Bei unvorgefehenem eiligen Bedarfe ift jeder Beamte ohne Unter 
fchied berechtigt und verpflichtet, Requifitionen über Magazingegenftände mit 
Erfolg fchriftlih oder mündlich zu machen, vorbehaltlich fofortiger Meldung 
an feinen nächften Vorgefegten und der Nachholung obiger Formen fpäteftens 
am folgenden Tage. 

Art. 14. . 

In der Regel find die Magazins Requifitionen den wöchentlichen ober 
monatlichen Dienftberichten beizufügen, auch find folche fo frühzeitig zu mas 
hen, daß der Vorrath der Fleineren Material: Niederlagen bis zur 
Ankunft des Erfaßes für den gewöhnlichen Bedarf ausreicht. 

Art. 15. 

Die im Art. 13. bezeichneten Beamten haben von allen denjenigen Er: 
forderniffen ihres Dienftzweiges, deren Anwendung keinen Auffchub leider, eis 
nen für den einzelnen Fall im Voraus beftimmten Materialvorrath unter ihrer 
Verwaltung, für deffen gehörige Vervollftändigung aus dem Hauptmagazine, 
gute Aufbewahrung und vorfchriftsmäßige Verwendung fie verantwortlich find. 
Sie können ihren Untergebenen, unter ihrer Auffiht, Segenftände, deren Be 
nußung häufig durchaus feinen Verzug duldet (z. B. hinfichtlich der Bahn 
wärter Nägel, Schwellen, Schienen), zur Bewahrung und ihnen nachzuwei⸗ 
fenden Verwendung übergeben. 

Art. 16. 

Sobald Magazin:Requifitionen eingehen, beforgt der Magazin: Auffeher, 
auf den Grund des direft empfangenen Eremplars Litt. C. (Art. 12.) die 
Zufammenftellung und Verpackung der verlangten Gegenftände, fendet folche 
auch fo fchnell als thunlich ab, Falls die Requiſition als eilig bezeich— 
net if. Regelmäßig aber erwartet er, zur ausgablichen Buchung dieſer 
Segenftände in dem Magazin; Journale (AusgabesAbtheilung) (Art. 8.), 
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in dem Magazins Hauptbuce (Art. 10.) und in dem Magazin: Dianuale (ber 
treffendes Konto, Debet) (Art. 18.), ſowie zur Abfendung; die Ausgabe: An: 
weifung des Spezials Direktors, des Ober⸗Ingenieurs, oder im Falle der Abs 
wefenbeit derfelben des Direktorii. An diefe find, nach Vorfchrift des Art. 12., 
die Exemplare A. und B. der Magazin: Reguifition gelangt; fie werden mit 
den betreffenden Aften und Negifter: Auszügen verglichen, findet ſich fein Bes 
denfen, zur Ausgabe geftellt, und dann geht das Exemplar A. an den Mas 
gazins Auffeher, welcher den Magazinpreis in die Geld Kolumne trägt, als 
vorläufiger Ausgabe⸗Belag zuruͤck, während das Eremplar B., Behufs Re 
vifion der Verbrauhs:Nachweifungen der Diaterial: Niederlagen (Art. 14., 
15. und unten Art. 19.), beim Hauptbüreau bleibt. 
| Art. 17. 

Die Abfendung der verlangten Gegenftände gefchieht mit dem Exemplare 
C. der Magazins Requifition, auf welchem der Magazin: Auffeher die desfalls 
nöthigen Bemerkungen macht, namentlidy auch die zur Verpackung dienenden 
Kiften, Faͤſſer u. f. mw. verzeichnet. Eine gleichlautende Abſchrift mit der Ems 
pfangsbefcheinigung darunter fendet der empfangende Beamte (Art. 13.) fols 
genden Tages zurüc, und der Magazins Auffeher fügt foiche dem betreffenden 
Eremplare A. der Requffition bei. 

Art. 18. - 

Die Berechnungen des Hauptmagazind mit den einzelnen Material⸗Nie⸗ 
derlagen gefchehen in dem Magazins Manuale nad anliegendem Formus 
lare. Jede folche Niederlage hat in demfelben ihr Konto, defien Debet durch 
die bei dem Ausgabe Zournale befindlichen, mit der Auslieferungs s Anmweifung 
verfehenen Magazins Requifitionen Litt. A. (Art. 16.). und die Empfangs⸗ 
DBefcheintgungen (Art. 17.) gerechtfertigt wird, während das Credit auf die 
im folgenden Artikel. angegebene Weiſe belegt wird. 

e Art. 19. 

Jeder Beamte, welcher eine Materials Niederlage unter ſich hat (Art. 13.), 
wird über diefelbe eine Material Nahmweifung und ein Materials Aus: 
gabes journal nach beigefügten Formularen führen. Als EinnahmesBe 
läge zum Erfteren dienen die Eremplare Litt. C. ihrer Magazin: Requifitios 
zen mit den auf denfelben befindlichen ErpeditionssBemerkungen des Maga⸗ 
zins Aufichers, als AusgabesDBeläge die gehörig gerechtfertigten Verbrauchs; 
Nachweiſungen. Der Verbrauch oder die Ausgabe von Gegenfländen der Mas 
terials Niederlagen zur Benußung foll als gerechtfertigt betrachtet werden, wenn 
die Verbrauchs: Nachweifungen 

der Bahnmeifter und Wagenmeifter durch den betreffenden Abtheilungs s Syn: 
genieur, 
des Mafchinenmeifters und KoafsofensAuffehers durch den Ober: ingenieur, 
der Bahnhof: Vorftände und DbersKondufteure durch den Spezial; Direktor 
befcheinigt find. 

Die auf ſolche Weiſe gehörig gerechtfertigten Verbrauchs: Nachweifungen 
werden von fämmtlichen Beamten, denen eine Materials Niederlage anvertraut 
if, am Schluffe jeden Monats und fpäteftens bis zum 5ten des folgenden 
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Monats an das Hauptbuͤreau doppelt eingefendet. Diefe, aus dem Ausgabe⸗ 
Sjournal zufammengeftellte Defignation hat mit derfelben gleiche Form, nur 
fehlen die fünf erften Kolumnen, wogegen das Verbrauchs; Atteft hinzukomme. 
Das Duplikat B. diefer Defignation erfolgt mit der Empfangsbefcheinigung 
darunter zurüc; das Eremplar A. geht, nachdem die Beläge geprüft und rich⸗ 
tig befunden find, mit dem Attefte des Spezial; Direktors verfehen, an den 
Magazin: Aufjeher und diene zur Begründung des Credit auf dem betreffen 
den Konto im Magazin: Manuale (Art. 18.). 
Art. 20. 

Die Beamten, denen eine MaterialsNiederlage anvertraut ift, find fer 
ner verpflichtet, am Schluffe jeden Monats mit einer Defignation, deren 
Duplikat quittire zurück erfolgt, an das Hauptmagazin 

1) die entbehrlich gewordenen VerpadfungssGegenftände, als Kiften, Ion: 
nen u. f. w., 
2) die unbrauchbar gewordenen, früher aus dem Magazine empfangenen 
Material: Segenftände 
einzufenden. 

Der Magazins Auffeher fchreibt die zurückgelieferten Berpadungs s Gegen: 
ftände auf dem Konto der betreffenden Niederlage a5, veranlagt die Herſtel⸗ 
fung ber befchädigten Gegenftände; falls ſolche aber nicht thunlich ift, trägt 
er diefelben in ein dem Hauptbuche ähnlihes MagazinsAusfhußsRegis 
fter ein. Die wieder hergeftellten ©egenftände werden, fobald fie an das 
Magazin zurück gelangen, gleich den neu gelieferten, in Einnahme gebucht, 
nach Vorfchrift des Art. 7. 

Art. 21. 

Der Magazins Auffeher überreicht regelmäßig dem Spezial: Direktor 
am Schluffe jeder Woche einen fummarifchen, jedody den Stand ber Eins 
nahme und Ausgabe jedes einzelnen Gegenftandes am Schluffe der betrefr 
fenden Woche nachweiſenden Auszug aus dem Magazins Hauptbuche; am 
Schluſſe jeden Monats (und fpäteftens bis zum 10ten des folgenden 
Monats) einen ähnlichen Auszug aller Konti der einzelnen Material Pie 
derlagen. \ 

Die mit der Verwaltung diefer Niederlagen beauftragten Beamten reis 
hen gleihfalls am Schluffe jeden Monats (und fpäteftens bie zum Sten 
des folgenden Monats) einen Auszug ihrer Materials Wachweifung, aus mei 
her auch der Zugang und Abgang in dem betreffenden Monate fpeziell 
ſich ergiebt, an das Hauptbuͤreau ein. Dafelbft gefchieht die Prüfung und 
Vergleichung. der verfchiedenen Auszüge, in Folge welcher entweder Erinnerun: 
gen zur Erledigung geftellt, oder die Richtigkeit und Uebereinftimmung der mos 
natlihen Abfchläffe (unter einer Abfchrift der Auszüge) befcheinigt wird. 

Art. 22. 

Die wöchentlihen Auszüge aus dem Magazin: Hauptbuche haben nes 
mentlich den Zweck, ben Spezials Direktor in den Stand zu feßen, beurtheis - 
fen zu koͤnnen, wie die verbliebenen Vorräthe zu dem in dem jährlichen Mas 
gazin-Budget für jede Klaffe feftgeftellten Minimum fich verhalten, um 
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danach zeitig neue Lieferungen zu veranlaflen (Art. 4.). Bei Statt finden: 
dem außergewöhnlich ſtarken Verbrauche hat der Magazins Auffeher die Ver: 
pflichtung, wegen Ergänzung der betreifenden Glegenflände fofort die entſpre⸗ 
chenden Anträge beim Hauptbuͤreau zu machen. 

Art. 23. 

Sowie oben nach Art. 7. die Ausgabe auf dem Hauptmagazin: Konto 
der Hauptkaffe gerechtfertigt wird, gefchieht die Ausgleichung in der Ein: 
nahme-Rubrik diefes Konto am Schluffe jeden Jahres durch eine aus dem 
Hauptbuche und der Jahresrechnung (Art. 6.), mit Angabe des Einkaufs: 
werths (Magazinpreis), des Magazin: Auflehers entnommene, vom Spe: 
zial: Direktor arteftirte Nachweilung des Verbrauchs und verbliebenen Vor: 
raths aller einzelnen Klafien von Segenftänden. Ä | 

Die entfprechenden Einnahme: und AusgabesRubrifen der Bücher der 
Hauptkaſſe enthalten überdem die Geldbeträge resp. für verkaufte, unbraud: 
bar gewordene Magazingegenftände ( Art. 20.) und für Koften der Unterhals 
tung des Hauptmagazins ſowie der Material:Wiederlagen und ihres Inventars. 


4. Eicherheitss&inrihtungen im Allgemeinen, Signalmwefen, 
Sefahrverfiherung. 


Die faft einzige ſchwache Seite des Eijenbahn: Transportwefens ift be: 
Eanntlich, daß, nad) dem jeßigen Stande der Erfindungen und Erfahrungen, 
dabei noch zuviel, ja faft Alles, von der gewillenhaften Thatigkeit von Diens 
ſchen abhängig ifl. — Je mehr man dahin gelangen wird, an die Stelle 
der menfhlihen eine mehanifche Thätigkeit zu feßen, deſto geficherter ge: 
gen Unfalle kann diefes Transportmittel werden. Soviel jedoch fcheint ſchon 
auf unferem Standpunfte unzweifelhaft, daß auch in ferner Zukunft die Hülfe 
des Menſchen weder entbehrlich zu machen, noch auch In bedeutender Ausdeh: 
nung gegen jest zu vermindern ift, und Deshalb dürfte jede Einrichtung, welche 
dazu beiträgt, die Sicherheit und Regelmägigkeit der Fahrten zu verbeflern, 
freudig aufzunehmen fein. — Schon Bieles ift in diefer Beziehung gefchehen, 
ungleich mehr aber ift noch erforderlich. So lange noch von der Aufmerk: 
famteit oder dem Sefundheitszuftande des Lofomotivperfonals, oder gar von 
der Pflichterfüllung jedes einzelnen Bahnmwärters, das Schickſal von Hunderten 
abhängig ift, muß der Eijenbahns Transport unvolllommen genannt werden *). 


) um übrigens Denienigen, welche dieſes offene Bekenntniß beunruhigen follte, die Gewikheit 
su geben, dab andere Transpottmittel noch ungleich gefährlicher ſind, theilen wir nachſtehend 
den Auszug eines Berichts mit, weihen Herr Weld neuerlich in einer Verſammlung der Londoner 
Batiftiiyen Geſellſchaft verliefen hat. — In der erften Bälfte des Jahres 1841 fuhren danach auf 
30 Eiſenbdahnen in Grofbritannien und Irland 9,122,613 Paflagiere, wovon 1,530,040 in den 
Wagen erſter, 4,114,169 In den Wagen zweiter, 2,337,745 in den Wagen dritter Klaſſe und 
1,090,639 Perfonen in den nicht Blaffifizirten Wagen. Die Zahl der zu dieſen Transporten ver: 
wendeten Wagenzüge betrug in der Gefammtzahl 99,122, was Im Durdfchnitt 913 Perfonen iur 
icden Zug ergiebt. Die Durchſchnittsſchnelligkeit belief lich, das Anhalten unterweges abacrechnet, aui 
21 — 22 Englifhe oder etwas über fünftehalb Deutſche Meilen in der Etunde, was dem Durch 
ſchnitt der Schnelligkeit auf den Deutſchen Eifenbahnen fo ziemiih gleihlommen wird. Am raſche⸗ 
fien ward auf der nördlichen und äftlihen Eiimbahn gefahren, wo in der Stunde, dic Anbaltezeit 
abgerechnet, 36 Engliſche, alio über achtehalb Deutſche Meilen, zurüdgelegt wurden; yunadıt kom 
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Da hier weder Ort noch Raum ift, diefen Segenftand weiter zu verfel⸗ 
gen, wollen wir einige der neueften Vorfchläge zur Vermehrung der Sicher 
beit der Eifenbahnfahrten, ſowie die Drudichriften, in welchen das Mäbere 
darüber nachgelefen werden kann, andeuten. 

a. Vorrichtungen zum Aushängen der Tender und Wagen: 

1) Bon Reifert jun., in Dingler’s Journ. Bd. 78. Heft 3., und im Pe; 
lytechn. Zentralbf. 1841. Nr. 12. 


2) Von v. Meudegg, in einer befonderen verklebten Schrift, Wien 1841. 
3) Von Challier in Berlin, in Dingler’s Journ. Bd. 80. H.1. 


4) Poppe, Verbefferungen im Aushängen der Lokomotive, in Dingler's 
Journ. Bd. 84. H. 5. 


5) Kendall's Apparat zum Eins und Aushängen der Lokomotive, in 
Dingler’s Journ. Bd. 84. H. 4. 


6) Hewlett's Sicherheitsfchloß zu Verbindung des Tenders mit den Ba 
gen, im Polytechn. Zentralbl. 1843. Nr. 7. 


1 


men die große weitlihe Bahn mit 33 und die London» Brightoner Bahn mit 30 Reiten in ber 
Etunde. Die Einnahmen von der vorhin angegebenen Paſſagierzahl beliefen fihb auf 1,145,386 
PP. Stel. Was nun die Zahl der Unglüde betrifft, fo ereigneten fidh deren vom Auguſt 1840 
dis zum legten Deyember 18411 auf fämmtlihen Eiienbahnen 204, wovon 79 anf die fünf Die 
nate von 1840 und 125 auf das Jahr 1841 kommen; bei 95 jener Unglüdsfälle gerieben keine 
Daffagiere in Gefahr, indem fie blos das Bahnperfonal betrafen. Es verloren bei fämmtlichen 204 
Unfällen ohne Schuld der Paflagiere 46, durch eigene Schuld 23 Perfonen, und außerbem 46 Ber 
fonen vom Dienfiperfonal der Eifenbahnen das Leben. Der Vergleich ergiebt, daB die Zahl der Um 
fälle im Jahre 1841, gegen die fünf lezten Donate von 1840 gerechnet, genau um ein Dritiel 
abgenommen hat, und daß, wenn man die Gefammtzahl der Paflagiere für 1841 auf das Doppel 
der Paſſagierzahl während der erfien Hälfte, d. b. auf 18,245,226 anfchlägt, auf je 145,063 Peſ 
fagiere ein Unfall fommt, wobei nody zu bemerken if, daß ein großer Theil der Unglüdäfälle dark 
Erdſtürze der Seitenwände und Einfchnitte entitand, welche das anhaltend nafle Netter auf den nex 
eröffneten Linien herbeiführte. Erfreulich if eb, daß die durch Kollifion veranlaften Unglüdtſfalle 
die meift aus fchlechter Leitung oder mangelhafter Anordnung entfiehen, in den lezten Ronasen 
von 1841 fi auf 5 verminderten, während ihre Zahl früher in 8 Monaten 17 beirug. ku 
die Unglüdsfälle, welche duch Nacläffigkeit oder Ungefchid der Lokomotivführer entftanden, haben 
im Jahre 1841, mit 1840 verglichen, bedeutend abgenommen. Auf fämmtliden Eifenbahnen find 
gegenwärtig 605 fechbrädrige und 224 vierrädrige Lokomotive im Gebrauch; erſtere ſcheinen im 
Ganzen den Vorzug zu verdienen, doch iſt anzuführen, daB von den zwei Eifenbahnen, wo die we 
nigften bedeutenden Unfälle vorfamen, der London: Birmingham» und der großen DVerbindungsbahe, 
die eine andſchließlich ſechsrädrige, die andere vierrädrige Lokomotive gebraucht. Br. Weld meint 
daher, daB die feitherigen Erfahrungen zum Verbot der vierrädrigen Lokomotive noch durchaus mit 
berechtigen Fönntn. Die ftatiftifhe Geſellſchaft bat befchlofien, die Ausarbeitung einer authentiſchen 
Vergleichung der Unfälle auf Eifenbahnen und jener durch die Eilwagen zu veranlaffen, damit mög: 
lichſt klar berausgeftellt werde, weiche von den beiden Transportarten die gefährlichere fei. — Diiefe 
Erfahrungen werden durch die Belgifhen Bahnen beftätigt, denn von den bi6 zu Ende 1841 auf 
denfelben befördertm 11,702,676 Reiſenden verloren nur 2 das Leben, wie denn and die Parik 
Berfailler Eifendbahn am rechten Ufer 9,064,364 Perfonen ohne Unfall befördert hat. Dagegen 
fom allein in den Straßen von Paris, nad, offiziellen Angaben, folgende Zahl von Perfonen durch 
Zubrwert zu Schaden: 
1834 verwundet 1534 getödtet 4 


1835 - 314 - 12 
1836 - 320 - 8 
1837 261 11 
1838 366 19 
1839 384 9 
1840 394 14 
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Uebrigens theilen wir volllommen die vom Herrn Mafhinens Direktor 
Kirchweger zu Leipzig (im Kölner Organ 1841. Nr. 7.) ausgefprochene 
Anficht, daß die mehrften Unfälle der Art fein werden, daß — die Anwen; 
dung einer folhen Vorrichtung eher nachtheilig als vortheilhaft wirkt. 

b. Hemmvorrihtungen (Bremss Apparate): 

1) Eurtis Bremsvorrichtung, im Polytechn. Zentralbl. 1839. Nr. 33. 

2) Grover's Verfahren, die Züge aufzuhalten, in Dingler’s Journ. Bd. 
79.5.5. 

3) Davies Bremsapparat, Dingler’s Journ. Bd. 80. H. 2. 

4) Carr jun., verbefierte Hemmvorrichtung, Dingler’s Journ. Bd. 84. 
H. 5., und Heßler's Encyklopaͤd. Zeitfchr. 1842. H. 4. 

5) Bright’ 8 Apparat zum Hemmen, Berliner Gewerbes und Induſtrie⸗ 
Blatt Bd. 4. Nr. 11. 

6) Hancock's und Pettit's felbfithätiger Hemmapparat, im Civil En- 
gin. and Arch. Journ. 1841. p. 159., und Dingler’s J. Bd. 81. 2. 2. 

7) Boydell jun., Hemmung der Wagen, in Dingler’s 3. Bd. 81. H. 5.. 

8) Bunnett's Bremsapparat, in Dingler’s Sourn. Bd. 84. H. 5., und 
Junghanns Polytechn. Journ. 1842. Mr. 41. 

9) Chesneaur, Eiſenbahn⸗Bremſe, im Monit. industr. 1842. Mai 20. 

10) zanlar, Semmvorrichtung, in Heßler's encyklopaͤdiſcher Zeitfchr. 1842. 

. 18. 

3. v. and) die Proposed Improvements in Railway Carriages im Civ. 
Engin. and Arch. Journ. 1841. P 381., und Polytechn. Zentralbl. 1841. 
Nr. 41. 

e. Zur Entfernung von Hinderniffen von der Bahn: 

1) Krauſe, über eine Schneefhaufel, im Polyt. Zentralbl. 1839. Nr. 18. 

2) Humbert und Sageret, Schienenreiniger, im Polytechn. Zentralbl. 
1839. Nr. 33. 

3) Hawthorn, Eifenbahnreiniger, in Dingler's Journ. Bd. 67. H. 4. 

4) Abhuͤlfe beim Einftürzen der Böfchungen, im Köln. Org. 1812. Wr. 4. 

5) Verfügung der Königl. Preuß. Minifterien vom 16. Dezember 1841, 
das Brechen des Slatteifes betreffend. 

6) Der Amerikanifche Schneepflug, und 

7) Der Thierfänger, wovon Modelle und VBefchreibungen im Beſitze des 
Koͤnigl. General: Poftamts zu Berlin. 

8) Neige et Verglas sur les Reils, im Journal Le Chemin de Fer 1842. 
No. 28. 

d. Zur Sicherung gegen daß Feuer der Lokomotive: 

1) Der bei Holzfeuerung praktifch mehrfach bewährte Apparat von Klein, 
in der Allg. Bauzeitung 1842. ©. 310. 

2) Preisaufgabe auf Funfenabhalter, im Polyt. Zentralbl. 1839. Nr. 7 

3) Ueber die Zeuergefährlichkeit der Lokomotivfunfen, im Kunfts und Sr 
werbe: Blatt des Bayer. polpt. Vereins 1841. ©. 87 und 95. 

4) Apparate zur Beſeitigung des Funtenfprühens, in Dingler’s Journal 
Dvd. 82. H. 5. 
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5) Briscoe's Funfenabhafter, im Polytechn. Zentralbl. 1841. Pr. 6. 

6) Funfenaufhalter von Hubbell, im Polytechn. Journ. 1842. Nr. 4. 

7) Preservatif contre la Cendre de Coak, im Sournal: Le Chemin de 
Fer 1842. No. 37. 

8) Bedachung der Wagen mit Zinkslch, in den Börfens Nachrichten der 
Oftfee 1842. Nr. 39. 

ec. Berfdhiedene: 

1) Chapman's Sicherheits: Achfenträger, in Dingler’s J. Bd. 83. H. 4. 

2) Selbftthätiger Apparat, um den unzeitigen Webergang der Wagen ans 
den Ausweichbahnen in die Hauptbahn zu verhüten, in Dingler’s SJoum. 
Bd. 83. N. 4. ! 

3) Wright's und Bain’s eleftrosmagnetifcher Eifenbahns Auffeher, in 
Dingler’s Journ. Bd 84. H. 5., und Heßler's encyklopaͤd. Zeitſchrift 
1842. H. 6. 

Zu vergleichen auch: Crelle, Einiges von noch zu. wuͤnſchenden Ber: 
.vollkommnungen des Eiſenbahnweſens, Berlin 1842; — Ueber einige vorge: 
fchlagene Mittel zur Verhütung von Unfällen auf Eifenbahnen, in der Ale. 
Milit. Ztg. 1842. H. 6.; — Technifcher Bericht über dag Ereignig auf der 
Paris: Berfailler Eifenbahn, in Dingler’s Journ. Bd. 84. 8.6; — Beue: 
Eungen bei diefer Veranlaffung, in Dingler’s Journ. Sb. 85. H. 2.; — Ude 
die geeignerften Maaßregeln gegen Unfaͤlle auf Eifenbahnen, in Dingler’s Sourn. 
Bd. 85. H. 2; — Ueber die Lebensgefahr auf Eifenbahnen, in der Haude⸗ 
und Spenerfchen Ztg. 1842, Mai 31.; — Lebengefährdende Mißbraͤuche, im 
Sewerbeblatt für Sachſen, Mai 1842.; — Des Dangers sur les Chemiss 
de Fer, im Sournal: Le Chemin de Fer 1842. No. 22.; — Des Aceidens 
sur les Chemins de Fer, im Monit. industr. 1842. Juni 1 et 8; — De 
Dienft und die Sicherheitsmaaßregein auf den Eifenbahnen, in der Augsb. 
Allg. Ztg. 1842. ©. 117 


Einzelne polizeilihe Beftimmungen zur Verhütung von Un; 
fällen (abgefehen vom Inhalte der Bahnpolizei: Reglements) find beifptele: 
weife: 

a. Durd ein Zirfular der K. K. Niederöfterreichiichen Regierung find einige auf 
den ſichern Betrieb der Fahrten auf Eifenbahnen Bezug habende Maafregeln 
bekannt gegeben worden. Es wird darin von nun an der Gebrauch vor vier: 
rädrigen Lokomotiven unterfagt, daher den Eiſenbahn-Geſellſchaften zur fireng: 
ften Pflicht gemacht, blos Lokomotive, die mit ſechs Nädern verfehen find, in 
Anwendung zu bringen. Zweitens wird der Gebraud von zwei ſechsrädrigen 
Lokomotiven bei einem Wagenzuge nur im Falle befonderer Terrains⸗ oder BWir- 
terungsverhältniffe geftattet. Drittens wird das Nachſchieben mit einer zwei 
ten, rũckwärts an den Wagenzuge angebrachten Lokomotive an allen Orten 
und zu jeder Zeit unterfagt. Viertens wird die Geſchwindigkeit ber Fahrten 
auf Gifenbahnen bei Perfonenwagenzügen auf vier Meilen, mit Ausſchluß des 
Aufenthaltes in den Zwifchenitarionen, und rüdfichtlih fünf Meilen mit Ein 
ſchluß dieſes Aufenthaltes für die Stunde feitgeftellt. Bei Laſtzügen wird die 
Geſchwindigkeit der Fahrt auf drei Meilen für die Erunde beftimmt. Fünf: 
tens, um die auf der Eifenbahn Fahrenden bei cinem eintretenden Unfalle in 
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die Lage zu ſetzen, fich leicht felbit retten zu Tönnen, ohne erft das Oeffnen des 

Berſchluſſes abwarten zu dürfen, wie dies 3. B. bei den Wagen der dritten 

Elaſſe der Fall if, fo wird bei den Wagen der erfien und zweiten Klaſſe eine 

Eiurichtung zu treffen fein, daß die Mitfahrenden den Verſchluß ohne große 

Anftrengung zu befeitigen vermögen. Bis diefe Einrichtung bei den erwähnten 

Wagenklaſſen in Wirkfamfeit tritt, wird angeordnet, felbe offen zu halten. 

Wien, den 12. Juni 1842. 
b. Franzöfifhe Sicherheitsmaaßregeln für die Eifendahnen. — Art. 1. Der Ge 
- brauch vierrädriger Lokomotive für die Paffagierzüge ift verboten. — Art. 2. 

Es darf vor die Lokomotive Fein vierrädriger Tender oder irgend ein anderes 

dierräbriges Gefähr geipannt werden. — Art. 3. Es darf keine Lokomotive 

bintenan gelpannt werben, anfer wenn der Zug durch einen Zufall feifigt und 
die Hũlfslokomotive nicht vor kann. In diefem Falle aber darf die Schnellig⸗ 

Leit des Fahrens nicht über 20 Kilometer die Etuude fein. — Art. 4. Bis ein 

befferes Mittel gefunden wird, die Heftigkeit einer Kollifion zu fchwächen, muß 

an die Spige jedes Zuges, der höchitens aus fünf Wagen beficht, wenigſtens 

Gin Wagen obne Paflagiere angebracht werben, und wenigſtens zwei, wenn 

der Zug aus mehr als fünf Wagen beſteht. — Art. 5. Die Wagen dürfen 

nicht verfchloffen werden. — Art. 6. Die Kompagnien müffen ein Regifter über 
die Dienftleiftungen ihrer Lokomotive führen. Darin muß jede Achfe beſchrie⸗ 
ben, und angegeben fein, wann fie zuerſt gebraucht worden und was fie gelei- 
et bat. — Art.7. Der Polizeipräfeft hat die Zwifchenzeit gu beſtimmen, bin 
wen welder zwei Züge auf einander folgen dürfen. — Art. 8. Auf der Ber 
feiller Bahn darf die Schnelligkeit der Fahrt 10 Meter auf die Sekunde ober 

36 Kilometer auf die Stunde nicht überfteigen. 

(Journ. des Chemins de Fer. 1842. No. 9.) 

Signalmefen. 

Auch auf diefen wichtigen Zweig des Eifenbahndienftes können wir, um 
den Hauptzweck unferer Schrift nicht aus den Augen zu verlieren, nicht näs 
ber eingehen, wollen jedody auch bier, zum Mugen Derer, welche denfelben 
genauer zu ftudiren wünjchen, einige literarifhe Nachweiſungen liefern. 

Ueber das Signalweſen im Allgemeinen: 

Allg. Bauztg. 1841. 5.8 und 9.; 

Le Chemin de Fer 1842. No. 26.; 

Cook, on telegr. Railw. 1842; 

Railway Signals and Regulations, in Railw. Mag. 1841. p. 187.; und im 
Civ. Engin. and Arch. Journ. 1841. p. 92 und 429.; ferner Ding: 
ler’d Journ. Bd. 86. ©. 81. 

Einzelne Einrichtungen: 

Die Signalbücher der Eifenbahnen; 

die Vorfchläge des Heren Rache Beil, Dingler’s Journ. Bd. 86. S. 81.; 

Ar. Soltmann in Berlin, Einführungspatent; 

Signalvorrichtung von Caylay, in der Allg. Bauztg. 1841. H. S u. 9.; 

von Hood, in Dingler’s Journ. Bd. 83. N. 2.; 

von Edwards, in Dingler’s Journ. Bd. 84. H. 6., und Berliner Ge⸗ 
mwerbes und SInduftrie: Blatt 1842. Nr. 8.; 

von Promwert, in Dingler’s Sjourn. Bd. 86. S. 406. 
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Dockray’s self-acting Railw. Sign., Civ. Engin. and Arch. J. 184 
p. 115., und in Heßler's encyklopad. Zeitfchr. 1842. H. 10.; 

Curtis, self-acling Sigo., im Civ. Eng. and Arch. Journ. 1842. p. #2, 
in Dingler’s Journ. Bd. 82. H. 6., und im Saͤchſiſchen Gewete 
Blatt 1842. Nr. 5.; 

Cooke and Wheatstone’s electric Telegraph, im Civ. and Arch. ], 
1841. p. 237., und in Dingler’s Journ. Bd. 82. H. 1.; 3. v. dafeik 
Bd. 82. N. 5.; 

über die auf der London⸗ Birmingham Eifenbahu »gebräuchlichen —2 
in Dingler's Journ. Bd. 73. ©. 315.; 

Stevenson, new Signal-Light for Railways, im Civ. and Arch. Journ. 
1841. p. 150.; 

Telegraphe de Nuit, im Monit. industr. 1841: No. 521.; 

Nouv. Telegr. de Jour et'de Nuit, in der Revue gener. de l’Architeelure 
1842. No. 33. 

SefahrsBerfiherung. 

Die mehrften Deutfchen Eifenbahns Verwaltungen haben, um die mit ik 
rem Unternehmen verbundene mehrfache Gefahr nicht allein zu tragen, gegen 
Verluſte durch diefelbe oder einzelne Theile derfelben, in ausgedehnterem oder 
geringerem Umfange, durch Verfiherungen fih zu ſchuͤtzen geſucht. — Sin der 
That iſt auch das durch die Prämie gebrachte pefuniäre Opfer verhältnif: 
mäßig fo unbedeutend, daß nicht zu erklären fein möchte, weshalb man dazu 
fih nicht verjtehen wollte. 

Die Verfiherung kann ſich beziehen: 

a. auf die Gebäude gegen Feuer; 

b. auf den Inhalt der Gebäude gegen Feuer (Mobiliar, Imnventar, Lofos 
motive, Wagen, gelagerte Güter, Materialvorräthe u. ſ. w.): 

c. auf die innerhalb der Bahnhöfe im Freien (im Zuftande der Ruhe) be 
findlichen Gegenftände (Lokomotive, Wagen u. f. w.) gegen Feier; 

d. auf die in der Fahrt begriffenen Lokomotive und Wagen gegen Feuer, 
aber auch gegen fonftige Schäden, 3. B. durch Erplofion, Erdſtuͤrze, 
Schneefall, Abfpringen von den Schienen, Achfendbrühe, Rabdbruͤche, 
Umfchlagen der Lokomotive und Wagen, Zufammenftoßen derfelben ıc-; 

e. auf die zur Beförderung beitimmten Gegenſtaͤnde (Paffagiergepäd, 
Reiſewagen, Frachtgüter, Vieh) während des Transports, ſowohl ge; 
gen Feuer als gegen die fonftigen unter d. bezeichneten Gefahren (aud 
das Herabfallen der Waaren). 

Was nun zunädhft die Verfiherung gegen alle Elementars Ereigniffe und 
ſolche Ungluͤcksfaͤlle, welche theils aus Mängeln der Bahnanlagen, theits aus 
fahrläffiger Führung der Wagenzüge entitehen können, betrifft, — fo ift die 
dafür verlangte Prämie fehr Hoch. Dies rühre theils davon her, daß nur 
wenige der jeßigen Verfiherungs : Sefellfchaften nach ihrer Verfaffung auf eine 
folhe Ausdehnung der Gefahr eingehen dürfen, theild davon, daß es bei Schoaͤz⸗ 
zung dieſer verfchiedenen Gefahren jegt noch an faſt aller Erfahrung mangelt. 
Nun läßt fich nicht in Abrede ftellen, daß ungleich mehr Befchadigungen an 
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den Fahrzeugen, und folgemeife an den Gütern, durch Zufammenftoßen, Ab: 
fpringen von den Schienen, Achfenbrücdhe u. dergl. entfiehen, als durch Feuer, 
gegen welches man ohnehin ſich vollftändiger zu bewahren im Stande ift. 
Wuͤnſchenswerth daher für die EifenbahnsSefellfchaften ift allerdings eine Ver. 
fiherung auch binfichtlich dieſer Schäden, und man follte deshalb eine etwas 
höhere Prämie nicht fcheuen. — Demungeachter befchränfen faft alle uns be; 
Bannte, hieher gehörige WVerfiherungen fih auf Feuersgefahe, und da in 
weuefter Zeit die Aachens Münchener Feuer: Verfiherungss Sefellfhaft mehrere 
Berrräge hierüber mit verfchiedenen Eifenbahnen abgefchloffen hat, jo wollen 
wir das Mufter eines folchen nachftehend mittheilen: 

Zwifchen der Aachener und Münchener Feuers Verfiherungs s Sefellfchaft 
einerfeits und dem Direktorium der N. N., Eifenbahn ; Sefellfhaft andererfeits 
ift heute nachfichender Vertrag geſchoſſen: 


Die Aachener und Mangener Beine Werſcherunge— Geſellſchaft uͤbernimmt 
unter den unten folgenden naͤheren Beſtimmungen: 

A. Die Feuer-Verſicherung aller für Rechnung der N. N. Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft verladenen Frachtguͤter, welche fid auf den Dampfwagenzuͤgen 
zwifchen N. und N. befinden, dergeftalt, daß fie die Brand: Entichädi: 
gung entrichtet, weiche die Eifenbahns Sefellichaft felbft laut den beilies 
genden, in die zu erlaffende öffentliche Belanntmachung aufzunehmenden 
Deftimmungen für dergleichen Frachtgüter zu feiften verbunden ift, und. 
wirklich leiftet. 

B. Die Feuer: Berficherung der wie oben verladenen Equipagen, jedoch mit 
Ausfchluß des auf oder in ihnen ſich befindenden Gepaͤcks, dergeftalt, 
daß fie den zu erfeßenden Werth jeder Equipage bis zum Belauf von 

600 Rthlrn. für die Equipagen erfter Kaffe, wozu gehören: vierfißige 
oder ganz bedeckte Wagen, 
300 Rthlrn. für die Equipagen zweiter Klaffe, wozu alle anderen Was 
gen gehören, 
vergütet. 

C. Die Feuers Derfiherung des wie oben (ad A.) verladenen Gepaͤcks der 
PDaflagiere zu dem feften, feiner weiteren Ermittelung unterworfenen 
Werthe von 1 Rthie. für jedes zum Transport deklarirte Pfund. 

. 2 


Ausgenommen von der Berfiherung find Schäden, welche in Folge Eries 
gerifher Ereigniffe, eines Weberfalles durch bewaffnete Macht oder unrecht: 
mäßige Gewalt bürgerlicher Unruhen, eines Aufruhrs, Erdbebens oder einer 
groben Verfchuldung des Verficherten find. In leßterer Beziehung foll jedoch 
die Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht verbunden fein, für die nicht von ihr verans 
laßten derartigen Handlungen ihrer Beamten zu haften. 

. 3. 


Ausgeſchloſſen von der Verſicherung der Frachtguͤter ſind, außer den in 
der ad F. 1. A. erwähnten Bekanntmachung ſchon bezeichneten Gegenſtaͤn⸗ 
den, noch: 


Dokumente, 
Solds und Silberbarren, 
Edelfteine und echte Perlen, 
Geld. 

$. 4. 

Alle von der N. N. EifenbahnsGefellfchaft zum Transport übernemme 
nen Fracht- und Paſſagierguͤter werden als für deren Nechnung verladen mb 
mithin als von der Aachener und Münchener Feuer: Verficherungs : Sefelifchekt 
verfichert betrachtet, fobald fie auf die zum Transport dienenden Wagen ven 
faden find und fo lange leßtere mit diefen Gütern fi) auf dem Terrain ober 
den eigenthümlichen Geleiſen der Seieafseft befinden. 


Der Aachener und Münchener eur Werfiherungs: Geſellſchaft ſteht es 
frei, an der Ermittelung der Schaͤden beliebigen Theil zu nehmen, und die 

Eiſenbahn-Geſellſchaft wird die dazu kommittirten Beamten auf der Bahn 

zwiſchen N. und N. in Wagen zweiter Klaſſe frei transportiren laſſen. 

Auch verpflichtet ſich die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, der Aachener und Muͤn 
chener Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf deren Verlangen alle Beweisſtuͤck 
des Schadens und alle denſelben betreffenden Verhandlungen mitzutheilen. 

Für nicht ganz verbrannte, fondern nur befcehädigte Equipagen, deren Werth 
größer ift als die vertragsgemäß zu erfeßende Summe, wird die Entfchädigung 
pro rata geleiftet. 

8. 6. 

Das Maximum der von der Aachener und Münchener Feuers Berfihe 
rungss&efellfchaft zu leiftenden Entfhädigung beträgt 50,000 Rthtr. für die 
Siter auf einem und demfelben Dampfwagenjuge 


Die Zahlung der Entſchaͤdigung an Sie Eifenbahn s Sefellfchaft erfolgt bin; 
nen vier Wochen, nachdem der Schaden erwielen und feftgeftelle iſt. Die 
Eifenbahn ; Gefellfchaft ift verbunden, der Aachener und Münchener Feuer: 
Verfiherungs: Gefellfhaft die Beläge über die Zahlung an die einzelnen Ei 
genthümer oder Verſender ber Guͤter refp. Equipagen mitzutheiten. ABe 
echte und Anfprüche der Eifenbahn s Sefellihaft an dritte Perfonen auf 
Schadenerfag gehen Eraft diefes Vertrages auf die Aachener und Muͤnchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft über. 

8. 8. 

Die Eiſenbahn-Geſellſchaft wird Gegenftände auf Wagen, die unterwegs 
übernachten, bewachen laffen. Sie wird alle ihre Angeftellten dahin verpflic: 
ten, jeder nad) allen feinen_Kräften mitzuwirken, daß, im Falle eines Bran⸗ 
des, der Verluſt an den verficherten Gegenftänden möglichft verhuͤtet oder 
vermindert werde, wohin namentlich gehört, brennende Wagen von den an: 
dern abzuhängen und zu entfernen, auf jede andere mögliche Weiſe die Fort⸗ 
dauer und Verbreitung des Feuers zu hindern, die von demfelben gefährdeten 
Gegenftände abzuladen, zu bergen, unter fihere Aufficht zu nehmen umb vor 
Entwendung und Berberben zu ſchuͤtzen. In Betreff des Paflagiergepädt 
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follen die, die Wagenzüge begleitenden Beamten der Gefellichaft verpflichtet 
werden, im alle eines Brandes jedes Raͤumen eines Gepaͤckwagens zu ver; 
bindern, bevor letzterer nicht felbft oder der zunaͤchſt angehangte Wagen in 
Brand gerathen if. Wenn dem entgegen gehandelt wird, foll die Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft nicht zum Erſatz des Verluſtes an Paflagiergepäck verpflichs 
tet fein. Det der erftien Nachricht von einem Brandfchaden an den verficher: 
ten Gütern wird die Eifenbahns Gefellfhaft diefelbe der Feuers Verjicherungs: 
Geſellſchaft und zwar an deren Agenten in N. mittheilen. 
&. 9. 

An Prämie für die obige Verfiherung erhält die Aachener und Muͤnche⸗ 
ner Feuer : Berfiherungss Sefellfhaft von der Eifenbahn s Sefellfchaft: 

A. Für Frachtguͤter: 

für jede zwei und ziwanzig Zentner der verladenen Güter einer und 
derfelben Fahrt, auf welchem Stationsorte fie auch aufgegeben fein 
mögen: n. Silbergrofchen, und nach diefem Verhaͤltniſſe auch für das 
Quantum unter zwei und zwanzig Zentnern. 

Im alle die Eiſenbahn-Geſellſchaft Steine, Holz, Torf, Stein: 
oder Braunfohlen von einem Werthe unter bem, vorbehaltlich höherer 
Deklaration, angenommenen Maximum von 50 Rthlrn. per Zentner in 
Quantitäten auf Grund befonderer Kontrakte transportirt, foll die Präs 
mie mit n. Pf. von 1000 Rthlrn. des geringeren Werches berechnet 
werden, der alsdann das Marimum der Brands Entfehädigung bildet. 
Jedoch har die Eifenbahns Sefellfchaft, vor Eintritt eines ſolchen Trans; 
ports, den geringeren Werth, unter Bezugnahme auf die oben erwaͤhn⸗ 
ten Kontrakte, der Feuer: Berfiherungss&efellfchaft anzuzeigen. Bei 
Dauernder Uebernahme diefer Art Transporte kann die Anzeige eins für 
allemal für die Dauer der Kontrakte gefchehen. Auf Verlangen der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird ihr die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft na: 
beren Ausweis über die gemachten Anzeigen liefern. 

B. Zur Equipagen: n. Prozent der bezogenen Fracht. Für jetzt beträgt 
diefelbe: 

für Wagen After Klafie 2 Rthlr. 15 Ogr. für jede Station, 

für Wagen 2ter Kaffe 2 Rthlr. für jede Station. 
Spätere Beränderungen der Frachtfäße follen vor ihrem Eintritt der Aaches 
ner und Münchener Feuers Verficherungs s Sefellfchaft angezeigt werden. 

C. Für das Paflagiergepäd: 

no. Silbergroſchen pro 11 Zentner, und nach diefem Verhaͤltniſſe auch 
für das Quantum unter 11 Zentnern. 

D. Fuͤr das transportirte Vieh, ohne Ruͤckſicht auf die Dauer feines Ber: 
bleibens auf der Bahn, d. h. die Länge der benußten Bahnſtrecke, für 
jede Eintauſend Thaler Werth n. Sitbergrofchen, wobei die Summen 
bei der Monateberechnung unter 1000 Rthirn. für volle 1000 Rthlr. ges 
rechnet werden. Dabei wird jedoch dergeftalt verfahren, daß dem Werthe, 
nach weichem die Praͤmie beftimmt wird, folgende Durchſchnittsſaͤtze zum 
Grunde gelegt werben: 
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1 aD 1) 27 2 50 Rthlr 
1 Woche - - 2 2 2 2 e. 2 - 
1 Stuͤck Rindvieh bis 5 Ser. Sewicht 50—- 
18a » >» > een - 
1 Schwein. - - » 2 2 2 2.2. 2 - 
1 Ferkel . 8 - 
1Shf. - . .. 4 - 
1 Hund. ren 2 - 
Geflügel in Kaäfichen pro Str. brutto . 10 - 
10. 


Die Ermittelung obigee Prämie gefchieht in derfelben Weiſe, wie bie 
Eifenbahns Direktion ihre Frachten ermittelt und fich von ihren Beamten be 
rechnen läßt, und resp. durch Angabe des Gewichts des transportirten Paß 
ſagiergepaͤcks. 

Sie liefert der Aachener und Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
am Schluß jeden Monats einen ſummariſchen Auszug aus ihren Buͤchern, 
und zwar für die Gegenftände 

ad $.9. A. und C. die Summe der innerhalb des Monats verladenen Zentner, 

ad 8. 9. B. die Anzahl der von jeder Station bis zu einer andern trans 
portirten Equipagen nebſt Angabe ihrer Klaſſe und der Frachten ent⸗ 
haltend, 

ad $. 9. D. die Summe des Geſammtwerths des transportirten Viehs. 

Der Aachener und Muͤnchener Feuers Verfiherungss Gefellfchaft ſteht in 
dieſer Beziehung die Einfiht dee Bücher der Eifenbahns Sefellfchaft jederzeit 
frei, und leßtere wird die Hachener und Münchener Feuers Berficherungss Ges 
fellfchaft mit Vollmacht verfehen, auf den Stationen eine gleiche Einficht zu 
nehmen. Die Aachener und Münchener FeuersBerficherungssSefellfchaft kann 
dazu beliebig eine oder mehrere Derfonen Eommittiren, und die Eiſenbahn⸗ 
Sefellfchaft wird folhe Perfonen einmal des Jahres Eoftenfrei auf den Eifen 
bahnwagen zweiter Klaffe transportiren laflen. 

. 11. 

Die Zahlung der Prämie erfolgt binnen 20 Tagen nad Ablauf jeden 

Monats an... .. 


$. 12. 
Die Wirkung des gegenwärtigen Vertrags foll beginnen am... .... .. 
. ....... Mittags 12 Uhr und bis...... dauern. Falls er nicht 


14 Tage vor Ablauf von einem der Kontrahenten gekündigt wird, foll er als 
prolongirt angefehen und in gleicher Weiſe von Jahr zu jahr fortgefegt werden. 
13. 


Ale Streitigkeiten zwiſchen den Kontrahenten über die. Vollziehung des 
gegenwärtigen Vertrages werden von drei in N. wohnhaften Schiedsrichtern 
entfchleden, ohne daß diefelben an gerichtliche Formen gebunden find, und ohne 
daß eine Berufung gegen ihr Urcheil zuläflig ift. 

Sede Partei wähle einen Schiedsrichter. Wenn der eine Theil den An 
dern zur Wahl ſchriftlich auffordert und diefelbe binnen Monatsfriſt nicht er; 
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folgt, fo ift der auffordernde Theil zur Wahl beider Schiedsrichter ſtillſchwei⸗ 
gend ermächtigt. 

Die Schiedsrichter felbft wählen den dritten oder Obmann. Können fie 
ſich über diefe Wahl nicht einigen, fo erfolgt diefelbe auf ihe oder der Par: 
teien, oder einer Partei Betreiben durch das Koͤnigl. Land: und Stadtgericht 
zu N. Die Entfheidung in der Sache felbft und über die Koften des Ber: 
fahrens gefchieht nach Stimmenmehrheit, und wenn eine folche fich nicht bil⸗ 
det, nach der Meinung des Obmannes. 

Beide tontrahirende Theile haben diefen in zweien gleichlautenden Erems 
plaren ausgefertigten Kontrakt zum Zeichen ihrer Genehmigung unterfchrieben. 

So gefchehen -. ... - - 

Die im $. 1. diefes Vertrages erwähnte Bekanntmachung würde 
etwa wie folgt lauten: 

N. N. Eifenbabn. 

In Beziehung auf die Vergütungen, welche wir bei Befchädigungen der 
auf der N. N. Eifenbahn beförderten Segenftände, durch Feuer, zu gewähren 
uns verpflichten, wird hierdurch Nachfiehendes zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht: 

1) Im Fall von Brandbefchädigungen der Suter, während des Transs 
ports, wird nur der durch Fakturen und andere glaubwuͤrdige Dokus 
mente, weiche die Gefellfchaft verlangen möchte, zu erweiſende wirkliche 
Werth der verungläcten Waaren, und zwar nur bis auf Höhe von 
durchſchnittlich funfzehn Silbergrofchen pro Pfund, vergütet, wenn der 
Werth diefen Sag auch Überfteigen follte. Gerettete unbefchädigte Kolli 
bleiben bei Ermittelung der Entfchädigung ganz unberüdfichtigt, und 

für Güter im geretteten befchädtgten Kolli, deren Werth größer iſt, 

als 50 Rthlr. pro Zentner, wird die Entfhädigung pro rata geleiftet. 

2) Schwefelſaͤure, Scheidewafler und andere derartige Segenftände können 
auf der Eifenbahn nur befördert werden, wenn das zu verfendende Quan⸗ 
tum eine ganze Wagenladung von mindeftens 40 Zentnern beträgt. Die 
Geſellſchaft übernimmt jedoch für folhe Sendungen feine Berbindfichs 
keit irgend einer Art, behält fich vielmehr vor, vom Abfender oder Em; 
pfänger Erfah für alle Beſchaͤdigungen zu verlangen, weiche durch ders 
gleichen Subitanzen an den Transports Fahrzeugen möglicherweife ents 
ftanden fein können. Dagegen ift der Transport von Schießpulver, 
chemifchen Feuerzeugen und derartigen chemifchen Präparaten, als Knalls 
fiber und Knallgoid, Streichhoͤlzchen, Streichſchwamm ꝛc. und allen 
durch Reibung füch leicht entzundenden Segenftänden, auf der Eifenbahn 
überall nicht zufäffig. 

Mer dennoch unter falfcher Deklaration ſolche Gegenftände der Ge: 
ſellſchaft zur Beförderung übergeben follte, wird, im Falle eines dadurch 
berbeigeführten Brandes, für jeden Schaden in Anſpruch genommen. 
Fir Dokumente, Gold⸗ und Silberbarren, Edelfteine, echte Perlen und 
Geld wird Feine Entfchädigung zugefichert. 

3) Die Brandfchadens Vergütung bes verladenen Gepaͤcks der Perfos 

11 


162 


nen gefchieht zu dem feften, einer weitern Ermittelung unterrworfenen 
Merthe von 1 Rehir. für jedes zum Transport deklarirte Pfund. 

Serettete unbefchädigte Segenftände bieiben bei Ermittelung ber 
Entfhädigung ganz unberuͤckſichtigt. 

4) Die Brandfchadens Vergütung der auf der Eifenbahn befindlichen Reiſe⸗ 
wagen, jedoch mit Ausſchluß des auf oder in ihnen ſich befindenden Ge⸗ 
paͤcks, wird dergeſtalt geleiſtet, daß als zu erſetzender Werth jeder Equi⸗ 
page bis zum Belauf von 

600 Rthlrn. fuͤr die Equipagen erſter Klaſſe, wozu gehoͤren: vierſitzige 
oder ganz bedeckte Wagen, 
300 Rthlrn. fuͤr die Equipagen zweiter Klaſſe, wozu alle anderen 

Wagen gehoͤren, 
betrachtet wird. 

Für nicht ganz verbrannte, ſondern nur beſchaͤdigte Equipagen, de; 
ren Werth größer ift, als die verrragsgemäß zu erfeßende Summe, wirb 
die Entfchädigung pro rata geleiftet. 

5) Für während des Transports auf der Eifenbahn durch Feuer verum 
glücktes oder weſentlich befchädigtes Vieh werden folgende Vergütigun 


gen gezahlt: 
Fuͤr 1 Pr -. »- .... .. 50 Rthlr. 
- 1 Maftohin-. - - - 2 2 20. 0 - 
- 1 Stil Rindvieh bis 5 Sır. Vewicht 60 - 
Fa TER. (. VE 6 - 
- 1 Schwein . . 22 - 
- 1Std - - > 2 22 20 en 5 - 
- 1Schaf— ...... 4— 
1 Hund 2 - 


- Geflügel in Käfichen pro Str. bratto . 10 - 

6) Die Zahlung der Entfchädigungen erfolgt binnen den nächften 4 Wochen 
nad) Ermweis und Zeftftellung des Schadens, welcher leßrere noͤthigenfalls 
durch Schiedsrichter gefchieht, wovon jeder Theil einen ernennt, und 
weiche einen Obmann wählen. 

7) Obgleich die N. N. Eifenbahn:Gefellfchaft die auf der Bahn beförbers 
ten Segenftände gegen Heuer verfichert bat, und dadurch eine befondere 
Ausgabe verurſacht ift, wird doc für die in Vorftehendem ausgeſpro⸗ 
chene Gewaͤhrleiſtung eine Bergütigung von den Eigenthümern der be 
förderten Segenftände nicht verlangt. 


B. Einzelne Zweige des Eiſenbabndienſtes. 


1. Bahnunterhalt. 

Das Perfonal zum Unterhalte und zur Beaufſichtigung der Bahn bes 
ſteht, wie bereits erwähnt (unter dem Obers ingenieur), aus den Abtheis 
(ungs: Ingenieuren, den Bahnmeiltern und den Bahnmwärtern als Beamten, 
welchen letzteren zur Stellvertretung Nicewärter (Beiwaͤrter) und zur Ars 
beirehütfe Tagelöhuer zugegeben And. 
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Während der Geſchaͤftskreis diefes Perfonals auf faft allen Bahnen bers 
feibe ift, finden ſich große Verfchledenheiten in Beziehung auf die Länge der 
Bahnſtrecke, welche einem Sjeden anvertraut if. So fann man ale Pegel 
auf einen Abtheilungs: Ingenieur zwiſchen 4 und 8 Meilen, auf einen Bahn: 
meifter 1 bis 2 Meilen, auf einen Bahnmwärter -; bie + Meile Bahnlänge 
rechnen. — Dertlihe Verhaͤltniſſe beftimmen die Zahl, namentlich der Bahn; 
wärter, weil denfelben auch die Beforgung der Ueberfahrten und der Telegras 
phen anvertraut ift, und daher ift gefchehen, daß auf der Meile Bahnlaͤnge 
durchſchnittlich ſich befinden: 

bei der Magdeburg: Leipziger Bahn 10 Bahnwaͤrter. 
- - Berlins Potsdamer - - 11 - 


- - BraunfchweigsHarzburger - 6 - 
- —- Rheinifchen - 17 - 
- - Taunus; - 13 - 
- - Münden: Augsburger - 8-9 - 
- - Berlins Anbaltifchen - 10—11 - 
- - Berlin: Stettiner - 9-10 - 
- - Hamburgs Bergeborfer - 5 - 


Der Gefchäftskreis der einzelnen vorgenannten Beamten ergiebt ſich 
am vollftändigften aus deren Snftruftionen. Um jedoch diefer Schrift einen 
zu großen Umfang zu geben, müflen wir auf Mittheilung aller Inſtruktionen 
aus fämmtlichen Dienftzweigen verzichten. Wir werden nur die weniger bes 
kannten vollftändig, die übrigen auszugsweiſe liefern, und beginnen bier durch 
die Mittheilung der Inſtruktion für den Bahn: Ingenieur (techniſchen 
erften Beamten) der Münchens Augsburger Eifenbahn, ohne jedoch (mie das 
fih von felbft verftehe) damit die Zweckmaͤßigkeit aller Beſtimmungen derſel⸗ 
ben anzuerkennen: 


§. 1. . 

Der Bahn: Ingenieur, welchem durch gegenwärtige Juſtruktion feine Dienſtes⸗ 
verrichtungen angewielen find, ſteht in Bezug auf alle das Berriebsweien im Allge⸗ 
meinen betreffenden Anordnungen unter dem Betriebs: Infpektor; die fpezielle technifche 
Ausführung feiner Sparte if jedoch demfelben überlaffen, weswegen er aud allein 
biefür verantwortlich if. 

Zur Befeitigung dienftliher Störungen bat fi der Bahn: Ingenieur fortwäh- 
rend mit dem Betriebs: Infpektor im. Benehmen zu erhalten, und bei gemifcht admi⸗ 
niſtrativ techuifchen Gegenfländen auf Anfordern demfelben fein Gutachten abzugeben. 

2. 


Die Dienffunttionen deſſelben beftehen: 

1) in ber fortwährenden Zuftandhaltung ber ganzen Bahnftrede zwifchen Muͤn⸗ 
hen und Augsburg zum Perfonen» und Waaren: Transport; 

2) im der unausgefegten Nachſicht und Unterfuchung der konſtruktiven Verhälmiffe 
der Bahn und Vornahme ber zeitgemäßen Reparaturen nad techniſchen Grund» 
fügen, zu welchem Behufe ihm zunächſt die Bahnmwärter: Obmänner und durch 
diefe die Bahnmwärter — infofern nicht andere Hülfsarbeiter dazu verwendet 
werben — untergeitellt find; 

3) in der Inſtandhaltung ſämmtlicher außer ben beiden Hauptflationen befindlichen 
Drebfcheiben, Answeichen, Pumpwerke, Wafler- Referven und Leitungen; 

11 * 
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nen gefchieht zu dem feften, einer weitern Ermittelung unterrorfenm 
Werthe von 1 Rthir. für jedes zum Transport deklarirte Pfund. | 

Gerettete unbefchädigte Segenftände bleiben bei Ermittelung der 
Entfhädigung ganz unberuͤckſichtigt. 

4) Die Brandfchaden: Vergütung der auf der Eifenbahn befindlichen Reiſe⸗ 
wagen, jedoch mit Ausſchluß des auf oder in ihnen ſich beſindenden Ge 
päde, wird dergeftalt geleiftet, daß als zu erfegender Werth jeder Equi⸗ 
page bis zum Belauf von 

600 Rthlrn. für die Equipagen erfter Kaffe, wozu gehören: vierfißige 
oder ganz bedeckte Magen, 
300 Rthlen. für die Equipagen zweiter Klaſſe, wozu alle andern 

Wagen gehören, 
betrachtet wird. 

Für nicht ganz verbrannte, fondern nur befchäbigte Equipagen, de 
ren Werth größer ift, als die verrragsgemäß zu erfeßende Summe, wird 
die Entſchaͤdigung pro rata geleiftet. 

5) Für während des Transports auf der Eifenbahn durch Feuer verm 
glücktes oder wefentlich befchädigtes Vieh werden folgende Vergütigun 


gen gezahlt: 

Für 1 Pfied - - > 2 2 2 2 0020. 50 Refrr. 
- 1 Maftohfen. . . .... 70 - 
1Stuͤck Rindoteht bis 5 san. Genie 60 - 

- 18a. . . 6 - 

- 1&Shwen - - » 2: 2 2 22. DM - 

1i Ferkeee.. 8 - 

- 1LShHf - -» > 2 2 re —- 

- 12m . . 2 - 


- Geflügel in Käfichen pro Ztr. bratto . 10 - 

6) Die Zahlung der Entfchädigungen erfolgt binnen den nächften 4 Wochen 
nach Ermweis und Feftftellung des Schadens, welcher leßrere nöthigenfalls 
durch Schiedsrichter gefchieht, wovon jeder Theil einen ernennt, und 
welche einen Obmann wählen. 

7) Obgleich die N. N. Eifenbahns&efellfchaft die auf der Bahn befoͤrder⸗ 
ten Gegenftände gegen Feuer verfichert hat, und dadurch eine befonbere 
Ausgabe verurfacht ift, wird doch für die in Vorftehendem ausgefpros 
chene Sewährleiftung eine Verguͤtigung von den Eigenchümern ber be 
förderten Gegenftände nicht verlangt. 


B. Einzelne Zweige des Eifenbahndienfte®. 


| 1. Bahnunterhalt. 

Das Perfonal zum Unterhalte und zur VBeauffichtigung der Bahn be 
ftehe, wie bereits erwähnt (unter dem Ober: ingenieur), aus den Abthes 
lungs⸗Ingenieuren, den Bahnmeiftern und den Bahnmärtern als Beamten, 
welchen le&teren zur Stellvertretung Vicewaͤrter (Beimärter) und zur Ars 
beitshälfe Tageloͤhner zugegeben find. 
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Während der Geſchaͤftskreis diefes Perſonals auf faft allen Bahnen ders 
felbe it, finden ſich große Verſchiedenheiten in Beziehung auf die Länge der 
Bahnſtrecke, welche einem jeden anvertraut if. So kann man als Regel 
auf einen Abtheilungs s ingenieur zwifchen 4 und 8 Meilen, auf einen Bahn: 
meifter 1 bis 2 Meilen, auf einen Bahnmwärter „; bis 4 Meile Bahnlänge 
rechnen. — Dertlihe Verhaͤltniſſe beftimmen die Zahl, namentlich der Bahn⸗ 
wärter, weil denfelben auch die Beforgung der Weberfahrten und der Telegras 
phen anvertraut ift, und daher ift gefchehen, daß auf der Meile Bahnlaͤnge 
durchſchmituich ſich befinden: 

bei der Magdeburg⸗Leipzige Bahn 10 Vahnwaͤrter. 


Berlin⸗-Potsdamer 11 

Braunſchweig⸗Harzburger 6 
Rheiniſchen 17 
Taunus⸗ 13 
Muͤnchen⸗Augsburger 8-9 - 
- - Berlins Anbaftifchen - 10-1 - 
- - Berlin: Stettiner - 9-10 - 
- - Hamburgs DBergedorfer - 5 . 


Der GSefchäftskreis der einzelnen vorgenannten Beamten ergiebt fich 
am vollftändigften aus deren Sinftruktionen. Um jedoch diefer Schrift keinen 
zu großen Umfang zu geben, muͤſſen wir auf Mittheilung aller Inſtruktionen 
aus fämmtlichen Dienftzweigen verzichten. Wir werden nur die weniger be: 
kannten vollftändig, die übrigen auszugsweiſe liefern, und beginnen hier durch 
bie Mittheilung der Inſtruktion für den Bahn s Ingenieur (techniſchen 
erften Beamten) der Münchens: Augsburger Eifenbahn, ohne jedoch (mie das 
fih von ſelbſt verfteht) damit die Zweckmaͤßigkeit aller Beftimmungen derfels 
ben anzuerkennen: 41 


Der Bahn⸗Ingenieur, welchem durch gegenwaͤrtige Juſtruktion feine Dienſtes⸗ 
verrichtungen angewieſen ſind, ſteht in Bezug auf alle das Betriebsweſen im Allge⸗ 
meinen betreffenden Anordnungen unter dem Betriebs-Inſpektor; die ſpezielle techniſche 
Uusfährung feiner Sparte if jedoch demfelben überlafien, weswegen er auch allein 
Kiefär verantwortlich if. 

Zur Befeitigung dienſtlicher Störnngen bat fi der Bahn: Ingenieur fortwaͤh⸗ 
rend mit dem Betriebs⸗Inſpektor im Benehmen zu erhalten, und bei gemifcht admi⸗ 
niſtratid technifchen Gegenfländen auf Anfordern bemfelben fein Gutachten abzugeben. 

6. 2. 

Die Dienſtfunktionen deſſelben beftehen: 

1) in ber fortwährendben Juſtandhaltung der ganzen Bahnftrede zwiſchen Muün⸗ 
hen und Augsburg zum Perfonen: und Waaren Transport; 

3) in der unausgefepten Nachſicht und Unterfuhung der konſtruktiven Verhältniſſe 
ber Bahn und Bornahme ber zeitgemäßen Reparaturen nach techniſchen Grund: 
fägen, zu welchem Behufe ihm zunächſt die Bahnwärter⸗Obmänner und durch 
Diefe die Bahnwärter — infofern nicht andere Hülfsarbeiter dazu verwendet 
werden — umntergeftellt find; 

3) in der Inſtandhaltung ſämmtlicher außer deu beiden Hauptſtationen befindlichen 
Drebfcheiben, Answeichen, Pumpwerke, Wafler- Referven und Leitungen; 

11 * 
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4) in der Ueberwachung des Bahnauffihts: und Arbeits. Perfonals, bezüglich ber 
von diefen vorgenommenen oder vorzunehmenden Bahnreparaturen, umd 

5) in ber Zeitung der vorfommenden neuen Grund⸗, Dber: und Hochbauten, fe 
wie etwaiger neuer Anlagen längs der Bahn, infofern bierwegen in vorken 
menden Fällen nicht anders beftimmt wird, und legteren Falles in ber Uchke 
wachung derfelben. 


8. 3. 

Obwohl die-polizeilihe und abminiftrative Ueberwachung ber Bahn und ber mu 
mittelbar bei derfelben Bedienfleten (Dbmänner und Bahnmärter) in den Dienfes 
obliegenheiten bes Betriebs» Ingenieure begriffen iſt, fo fol do der Baba: Fuge 
nienr, da er fich, feiner Beftimmung zufolge, ſtets auf der Bahn befindet, auch ber 
Dbliegenheiten fortwährend Fontroliren, und jede ihm bemerfbare Pflichtveruadläfl. 
gung dem Betriebs: Ingenieur augenblidliih im Dienitwege mittheilen. Ebenſo fol 
er alle ihm von Seiten des bei den Wagenzügen verwendeten Perfonals auffallenden 
Dienftnachläffigkeiten und Uebergriffe anf gleiche Weife dem Betriebsbeamten amzeigen. 

§. 4. 

Die Wohnung des Bahn: Ingenieurs wird von dem Direktorium beftimmit, uud 
er darf fih nur mit Vorwiſſen und Genehmigung deflelben von ber Bahnſtrecke ext 
fernen. 

&. 5. 

Der Bahr: Ingenieure muß mindeftens alle Woche einmal die ganze Bahn ge 
nan und forgfältig vifitiren, und dieſelbe zu Fuß begeben, um alle Fehler und Mär 
gel entdecken und für deren Verbeſſerung Vorſorge treffen zu Tonnen. 

3*r §. 6. 

Ergiebt ſich irgendwo ein Gebrechen an irgend einem Theile der Bahn, be 
Dämme, der Einfchnitte oder Bauobjekte, oder droht bemfelben blos für bie Zutunft 
ein folches, fo hat er dieſes fogleich durch den Betriebs⸗Inſpektor dem Direktorium 
anzuzeigen, die geeigneten Mittel zur Abhilfe vorzufchlagen und den Koften- Boran 
fdjlag bierüber vorzulegen, damit vom legteren das Geeignete verfügt werden kau. 
Sollte jedoch das Lebel der. Art fein, daB Gefahr auf Verzug fände, fo bat er fe 
gleich für die geeignete Abhülfe Vorſorge zu treffen, davon nachträgliche Anzeige zu 
erftatten und die Genehmigung des Geſchehenen zu erholen. 


8. 7. 

Für alle größere Reparaturen oder Befeitigung von Hinberniffen, welche de 
Ausftedung der fhwarzen Fahne am einem ſolchen Punkte norhwendig machen, kam 
der Bahn» Ingenieur, jedoch mit ſteter Berücfichtigung der thunlichiten Sparfamteit, 
die erforderliche Anzahl Hülfsarbeiter aufnehmen. 

8. 8, 

Sowohl diefe als die von den Bahnmwärtern vorzunehmenden Reparatur⸗Arbei⸗ 
ten bat der Bahn» Ingenieur fortwährend perfünlih zu leiten und zu Tontroliren, 
und fih nad) deren Beendigung zu überzeugen, ob fie genau und vorfchriftsmäßig 
dorgenommen wurden. 

Für den Fall, als er ſelbſt zugleich auch an einer andern Stelle ber Bahn gleich 
dringend anmefend zu fein hätte, hat er diefe Arbeiten durch einen Bahnwaͤrter⸗Ob⸗ 
mann oder verläffigen Bahnwärter überwachen zu laffen, 

8. 9. 

GErforderte eine Reparatur des Ober⸗ oder Unterbaues fo viel Zeit, daß dadurch 
eine Dampfwagenfahrt unterbleiben müßte, fo hat dies der Bahn: Ingeniene zeitig 
genug und wenigfiens fo früh dem beiden Betriebsbüreaus anzuzeigen, daß die des⸗ 
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ilfige WUnzeige jedenfalls wenigſtens 14 Etunde vor der zu unterbleibenden Fahrt 
ri denſelben eingetroffen ift. Auch it hierüber nebft Detaillirung des Sebrechens, des 
»rts, fowie des für die Reparatur erforderlichen Zeitaufwandes, gleichzeitig dem Dis 
Etorium durch den Betriebs⸗Inſpektor Bericht zu erftatten. 

8°. 10. 

Bei Than» umd heftigen Regenmerter hat der Bahn⸗Ingenicur feine Aufmerk- 
umkeit zu verboppein und die Bahnwärter- Dbmänner zu gleich doppelter Anf» und 
dachſicht amzuweifen, um alle dadurch veranlafßten Einwirkungen auf die Bahn wahr: 
ehmen und die erforderlichen Vorkehrungen dagegen treffen zu können. 

§. 11. 

Bei eintretendem Thaumetter im Frũhjahre bat er fhleunigft Vorſorge zu tref- 
en, daß alle Brüden und Durchläſſe, Abzugsgräben und Kanäle in den gehörigen 
Stand gefegt werden, damit bei einem etwaigen Cisgange Feine Befhädigung an 
yenfelden Statt finden Tann, namentlich find die Hölzer von Brücken, welde nur 
wenig Höhe über dem MWaflerfpiegel haben, forgfam auseifen zu laflen, damit das 
Sprengwerk, die Tramlager zc. von dem Eiſe nicht gehoben werden können. Ebenſo 
bat er dafür zu forgen, daß die Bahnwärter die großen Eisſchollen von den Wider: 
lagern gehörig abweifen und bei Nachtzeit Wache dabei halten. 

8. 12. 

Am Winter hat der Bahn» Ingenieur die Dbmänner und Bahnmwärter anzuhal« 
ten, daß fie die Schienen vom Schnee oder Eife möglihft rein halten. 

Würden heftige Winde allzugroße Schneemaffen auf einzelne Etreden der Bahn 
binwerfen, worauf die Bahnmwärter- Dbmänner und Bahnwärter befonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen find, fo hat der Bahn: Ingenieur ſogleich die zweckdienlichſten Mittel 
zus Himvegräumung bes Schnees und Fahrbarerhaltung der Bahn zu ergreifen. 

Für diefe und ähnliche Fälle gilt das im 8.7. gegenwärtiger Inſtruktion wegen 
Aufnahme von Hülfsarbeitern Gefagte. 

Die Aufitellung und Borlage der Wochenliſten für diefe Arbeiter an den Be 
triebs- Iufpektor hat der Bahnn- Ingenieur ebenfalls zu beforgen. 

8. 13. 


Sowie der Bahn» Ingenieur Runde erhält, daß ein Wagenzug an irgend einer 
Stelle der Bahn fiehen geblieben if, fo bar er ſich, infofern feine zeitlihe Enifer⸗ 
mung von jener Stelle es zuläffig macht, augenblidlich dahin zu begeben, um gemein: 
ſchaftlich mit dem beim Zuge befindlichen Perfonal, mit Rückſicht auf die den Zug 
führenden Kondukteuren hierüber gegebenen Inſtruktionen, die nöthigen Mittel zur Wei 
serbringung des Zuges anzuwenden. 

8. 14. 

Die zu den vorfommenden Reparaturarbeiten erforderlich werbenden Werkzeuge 
und Nequifiten empfängt der Bahn» Ingenienr von den, der zu reparirenden Stelle 
zunähft gelegenen Stationsmagasinen gegen biefür auszuftellenden Haftſchein, wohin 
fie auch nad) gemachtem Gebrauche gegen Rüdnahme des Haftſcheines wieder einzu: 
liefern find. 

Würden von den, den Bahnmwärtern inftruftionsgemäß übergebenen Werkzeugen 
und Requifiten das oder jeues ruinos oder reparationsbebürftig, fo if der Bahn⸗ 
Ingenieur auf die hierüber vom Dbmanne erhaltene Anzeige ermächtiget, den Aus: 
tauſch derfelben in den Stationsmagazinen zu verfügen. 

. 19. 

Ueber die bei den Arbeiten md ohne Verſchulden der Bahnmwärter oder Nepa⸗ 

raturarbeiter total unbrauchbar werdenden oder zu Verluſt gehenden Werkzeuge und 
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Nequiſiten hat der Bahn⸗Ingenieur nad beſtimmter Ueberzeugung, daB eime Fahr 
läffigkeit hierbei nicht obwalte, ein Zertifitar auszuftellen, und gegen Webergabe kei. 
ben an das Stationsinagazin das fraglihe Beni fi erfegen zu laſſen. 

$. 


Der Bahr: Ingenieur darf ſich feine Anſchaffungen an Werkzengen, RNequi 
ſiten und Materialien ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Direktoriums erla: 
ben, fondern hat jeden Bedarf hieran dem Direktorium durch den Betriebs :Tufpel: 
tor vorzulegen. 

. 17. 

Der Bahnn- Ingenieur darf nicht gedulden, daß Werkzeuge, Requiſiten ober Mı: 
terialien längs der Bahn zerftrent umberliegen; er bat vielmehr dafür zu forgen, def 
alle auf der Bahn und deren nächften Umgebungen gefunden werbenden Regquifiten 
an die Stationsmagazine, die Materialien aber zunächft den Bahnwärter: Starions 
häufern magazinirt und inventarijirt werden. 

&. 18. 

Der Bahr» Ingenieur erhält von den ihm in Bezug auf Inftandfegung ber Baba 
zunächſt untergebenen Dbmännern regelmäßige Rapporte über alle auf dem verſchiede⸗ 
nen Bahnſtrecken fih ergebenden Vorkommniſſe, vorgenommenen Reparaturen, das 
dabei verwendete Perfonal, Material u. f. w. 

In Folge deffen it audh der Bahn» Ingenieur verbunden, am Montage jeder 
Woche dem Direktorium durch den Betriebs: Infpektor einen Turzen Bericht, worin 
die Hauptvorfommmiffe zur Anzeige gebracht werden, vorzulegen. 

19. 





Dem Bahn: Ingenieur if gefattet, ſowohl auf dem Tender der Drafchine zu 
fahren, wobei er fich jedoch jeder Einmiſchung in die Führung der Maſchine zu ent: 
halten, vielmehr dem Lokomotivführer nur die etwa fhadhaften Stellen der Bahn, 
Behufs des vorfichtigen Befahrens derfelben, zu bezeichnen hat, als auch Die gewöhn 
lihen und außergewöhnlihen Dampfwagenzüge zu benugen, um ſchnell von einer 
Streede der Bahn zur andern zu gelangen. 

Die Kondukteure find inſtruirt, ihn in folhen Fallen unentgeltlich in bie Perfe 
nenwagen aufzunchmen, wobei er fih der zweiten Klaffe zu bedienen und fi im 
Allgemeinen den Vorſchriften über Fahrordnung zu unterwerfen bat. 

$. 20. 

Ebenfo it ihm geftattet, in Fällen dringenden Bedarfs diejenigen Arbeiter, welde 
zu den Bahnreparaturen verwendet werben, mittels der Dampfmagenzüge von einer 
Station zur andern transportiren zu laflen. 

Derlei Individuen hat er aber flets ein von ihm gefertigte Zertififat anszufel: 
ien, in welchem 

die Namen fämmtlicher zur Fahrt beflimmten Arbeiter, 
die Fahre felbft, mit welcher fie gehen follen, 
die Urfache ihrer Beorderung, und 
der Drt ihrer Beftimmung 
genau zu bezeichnen find. 

Diefe Zertifitate find den Kondukteuren beim Einfteigen, ober wenn fie aud für 

die Rückfahrt gültig find, bein Antritt der Rückfahrt zu behändigen. 


Die Hauptpflichten der Bahnmeifter auf den Deutfchen Eijenbahnen 
find: 
1) DBeauflichtigung des dienftlihen Benehmens der Bahnmwärter und der 
Arbeiten der Tagelöhner. 
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2) Ueberwachung und tägliche Unterfuchung des Zuftandes aller Theile des 
Bahnkoͤrpers und fofortige Abhülfe der entdeckten Maͤngel. 

3) Kontrole des Ganges der Uhren der Bahnmärter. 

4) Däufige Revifion des Zuftandes der Ausweichen. 

5) Beſeitigung der durch außergewöhnliche Ereigniffe ( Schneefall, Statt: 
eis, Ausfpringen aus den Schienen u. f. w.) verurfachten Schäden. 

6) Huͤlfeleiſtung bei KHinderniffen, auf welche die Züge treffen. 

7) Beauffihtigung und Bewahrung des Eigenthums der Unternehmer ins 
nerbalb ihres Bezirke. 

8) Sinventarifirung der Geraͤthſchaften und Materialvorräthe, und Führung 
der Nachweifungen über Abgang und Zugang dabei. 

9) Sammlung und Ablieferung der auf der Bahn gefundenen Gegenftände. 

0) Handhabung der Bahnpolizei nach den desfallfigen Beftimmungen. 

1) Ueberwachung der fehnellen und richtigen Ausführung der Signale durch 
die Bahnmärter. 

2) Kontrole des Nachtdienftes der Bahnwaͤrter. 

3) Lieferung der Materialien zu den Koftens Anfchlägen über Bauten am 
Bahnkoͤrper. 

4) Schriftliche Arbeiten, naͤmlich: 

Fuͤhrung eines Tagebuches, in welches genuͤgende Nachrichten uͤber 
alle auf ihrer Strecke ſtattfindenden Vorgaͤnge jeder Art eingetra⸗ 
gen werden; 

Notat uͤber die von ihnen bemerkten oder von ihren Bahnwaͤrtern 
ihnen angezeigten Verletzungen des Bahnpolizei⸗Reglements, etwa 
nach folgendem Formulare: 


N. Eiſenbahn. 184 
ahnhof: Anzeiger 
ektion: 
Verletzung 
des 
Bahnpolizei⸗-Reglements. 
Am ten 184 iſt auf der Station nachbezeich⸗ 


€ Verletzung des F. des Bahnpolizeis Regiments geſchehen, weiche der 
hierdurch zur Anzeige bringt. 


Der Straffällige hat die vorfchriftsmäßige Geldſtrafe von 


an den eingezahlt. 
Der Straffaͤllige hat als Pfand 
an den ausgehaͤndigt. 
Der Straffaͤllige iſt verhaftet und durch 
| an abgeliefert. 
den ten 184 
fehen und in das Strafregifter Beim Hauptbüreau einge: 
unter AP eingetragen. tragen unter „A? 


den ten 184 
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Bodens (oder Monatss) Rapport, unter Iugrundelegung bes Tage 
buches, mit nachbejeichneten brei regelmäßigen Beilagen: 


Bahnmeiſter: Anlage 1. 
zum Dienſtberichte 
vom Monat 184 
Woche vom 


Dienſtführung 
der 


tm Diſtrikte des Bahnmeiſters bei der N. N. Eiſenbahn 
und zwar von Station AF bie AF angeftellten 
Bahnwaͤrter. 








Strafgelber. 





Befondere 
Beſqhaſtlgung. 


Rum] 
mer 





ds Wohnort. | Dienpfüprung. 
Bahuwarters. 





weshalb, 


Bahnmeifter: Anlage 2. 
zum Dienftberichte 
» vom Monat 184 
Woche vom 


Tagelohnskife 
derjenigen Arbeiter, welche in der Woche vom bis im Dienfe des 
Bahnmeiſters N. bei der N. N. Eifenbahn beſchaͤftigt geweſen find, 
mit 






Arbeitstage. 








Wohnort, 


Laufende Rr., 






Sonnabend. 
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Bahnmeiſter: Anlage 3. 
zum Dienftberichte 
vom Monat 184 
Woche vom 


Materialien Nahmweifung 
anf der Bahnftrede von Station A bis Station A? unter Auffiche 
des Vahnwaͤrters 





Führung ber Materialverzeichniſſe nach einem ähnlichen Formulare, wie 
im folgeriden Kapitel für die Stationsvorftände vorgeichlagen ift. 
Dienftobliegenheiten des Bahnmwärters: 

2) DBeauffihtigung und Bewachung der Ihm zugetheilten Strecke im Als 
gemeinen. 

2) Reinigung derfelben nach jedem Zuge. 

3) Abhuͤlfe oder Anzeige der vorkommenden Mängel. 

4) Vollziehung der Vorfchriften des Bahnpolizei⸗Reglements. 

5) Beobachtung des Dampfivagenzuges während der Vorüberfahrt und 
Anwendung der vorgefchriebenen Zeichen, falld etwas nicht in Orbnung 
bemerkt wird. | 

6) Deffnen und Schließen der Barrieren an den Uebergängen. 

7) DBeforgung der Telegraphen. 

8) Auffiche über die an der Bahn befindlichen Materialien. 

9) DBeauffichtigung der Arbeiten der Tagelöhner. 

10) Nachtwachen in beftimmter Reihefolge. 
So wichtig ein tuͤchtiges Bahnmärterperfonal fit, eben fo ſchwierig ift es 
zu erlangen und zu erhalten. Die gewöhnliche Dienfteinnahme ift täglich 
10 Sgr., was unter dem Durchfchnitts s Tagelohnfaße mancher Gegenden 
bleibe, und Dienſtkleidung. Dafür ift der Wärter den ganzen Tag in Dienft 
und die dritte oder vierte Nacht ; er bekomme feine Angehörigen faft nur zu 
feben, wenn fie ihn in feiner Bude befudhen; er darf Feine Kälte, kein noch fo 
fchlechtes Wetter ſcheuen; Sonns und Fefttage giebt es für ihn nicht; an 
vielen Stellen ſieht und hört er ganze Tage Nichts, ald den vorübereilenden 
Dampfivagen und feinen zürnenden Bahnmeifter. Das find keine Berhält: 
niffe, welche fehr anlocken könnten, und wenn demungeachtet noch immer mehr 
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Perſonen auch zu diefen Stellen fich melden, als benugt werben können, fs 
müffen wir anheim geben, genau zu unterfuchen, wie Vielen davon man mit 
gutem Gewiſſen einen fo verantwortlihen Poften anvertrauen kann. — 
Wie viele Dienftvernachläffigungen fommen in diefem Dienflzweige vor, m 
geachtet durch Furcht und Schrecken regiert wird und regiert werden muß 


Diefe Ruͤckſicht hat mehrere Eifenbahnverwaltungen veranlagt, nicht war 
den Abtheilungs⸗Ingenieuren und Bahnmeiſtern ein Strafrecht in Beziehung 
auf die Bahnmärter u. f. w. einzuräumen, fondern fogar die Anftellung der 
Wärter ganz in die Hände der Erfteren, die Auswahl der Arbeiter in be 
Hände der Lebteren zu legen. Durch diefe Anftellungss und Entlaffungsbefug 
niß wird das Schickfal der Wärter, Arbeiter u. f. m. von den bezeichneten 
Beamten gänzlich abhängig, und wir können das nicht billigen, weil uns 
diefer Zuftand mit der fo hoͤchſt wuͤnſchenswerthen Bildung eines zunerläff: 
gen, tüchtigen Bahnmärterperfonats durchaus unvereinbar fcheint. 


Wie iſt es möglich, dag ein Angeftellter feinen geraden ruhigen Weg 
geht, wenn feine und feiner Angehörigen Eriftenz von der perfönlichen Anſicht 
eines untergeordneten Beamten abhängig ift! Er wird ein Augendiener, wem 
nicht etwas noch Schlechteres, das kann nicht ausbleiben. 


Die Ernennung oder wenigſtens Beſtaͤtigung und Entlaffung muß ein 
Refervatrecht der Direktionen fein, den Vorſtehern der einzelnen Dienftzweige 
aber gewähre man das Necht des Vorfchlages und die Befugniß zu fuspen 
diren und zu flrafen. Der Einfluß derfelben auf Annahme und Entfernung 
wird dadurch, ſowie durch die Berichte über Dienftführung, noch immer fo 
groß bleiben, daß das Motiv der Verantwortlichkeit für ihre Un 
nicht beeinträchtigt wird. Im Gegenſatz mit unferer oben (Abfchnitt: Dienſt 
wohnung) geäußerten Anficht, — daß man den Bahnmärtern, im Intereſſe 
bes Dienftes, nur da, wo folches den lofalen Werhältniffen nach nicht ju 
vermeiden iſt, Dienftwohnungen an der Bahn erbauen möge, — haben meh; 
tere Eifenbahnverwaltungen den Plan verfolgt, allmählig ihre ſaͤmmtlichen 
Bahnmärter (mit Haus und Gartenland) neben der Bahn anfäßig zu ma 
hen. Diefe Einrihtung hat den Zweck, brauchbaren Perfonen den Dienſt 
wünfchenswerther zu machen, fie alfo leichter zu erlangen, mehr als bisher zu 
feffein, und dadurch den nachtheiligen häufigen Wechfel zu vermeiden. — Ob: 
glei wir nicht verfennen, daß das obige Mittel zur Erreichung diefes Zwecks 
gut berechnet ift, müffen wir doch fortwährend zweifeln, daß die Ordnung 
und Sicherheit des Dienftes dadurch geroinnen wuͤrde, infofern man nämlich 
die Wohnungen an die Bahn legt. Denn, um nur einen Grund anzuführen, 
wenn fchon jebt der Schuß und die Waͤrme der (allerdings unentbehrlichen) 
Buden manche Wärter verleitet, fobald fie fich nicht beobachtet glauben, einen 
Theil ihrer Dienftzeit in denfelben zuzubringen, fo wird die Verfuchung dazu 
noch ungleich größer fein, wenn die Wohnhäufer ihnen die Moͤglichkeit ges 
währen, jeden Augenbli® bei ihrer Familie oder in fonftiger Gefellfchaft zu 
fein; auch ift dann bei weitem leichter eine fcheinbare Entfchuldigung für ihre 
. Abwefenheit zu finden. Deshalb bleibt unfere Anficht, man baue, wo fid 
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folches vermeiden läßt, keine Wärtermohnungen an der Bahn, und verwende 
das dadurch erfparte Geld zur VBerbeflerung der Dienfteinnahme derfelben. 
2. Stations⸗Verwaltung. 

Der Bahnhofdienft umfaßt außer denjenigen Gefchäften, welche den ei: 
gentlihen Betrieb und die Bahnhofpolizei zum Gegenftande haben, eine An: 
zahl in das Gebiet der Technik ſich hinneigender Segenftände. — Dahin ges 
hören: , 

a. die Auͤfſicht auf Gebäude, Drehſcheiben, Ausweichungen, das Seftänge, 
überhaupt den Bahnkörper innerhalb der Grenzen der Station; 

b. die Aufſicht Über die auf dem Bahnhofe flationirten Lokomotive; 

c. die Auffiche Über die Reparaturmwerkftätten (voo der Mafchinenmeifter . 
ſich nicht befindet); 

d. die Aufſicht uͤber die auf der Station befindlichen Wagen; 

e. die Aufſicht über die Kokevorraͤthe. 

Da nun nit auf jedem Bahnhofe für beide Haupttheile des Dienftes 
eigene Beamte angeftellt werden können, weil die Ausgaben dadurch zu be; 
deutend werden, auch die Einheit und Kraft des Dienftes leiden würde, fo 
hat man auf den Deutfchen Eifenbahnen verfchiedene Auswege verfucht. Ent: 
weder man hat die Geſchaͤfte des äußeren Vetriebsdienftes, zufammen mit 
den oben gedachten technifchen Sefchäften, einem Techniker übertragen, und 
die Übrigen Dienftangelegenheiten mit der Erpedition dee Perfonen und Guͤ⸗ 
ter und dem Rechnungsweſen vereinigt. Dder man hat die Stationsvorftände 
(wenigftens auf den Hauptbahnhöfen) aus Technikern gewählt und denfelben 
die ungetrennte Gefchäftsführung anvertraut. Oder man hat den Bahnhofs; 
vorftand unter die Vorfteher aller technifchen Abtheilungen (Abtheilungss 
Ingenieure, Mafcyinenmeifter, Ober :Wagenmeifter, Vorfteher der Kokedepartes 
ments) geftellt. Oder man hat zwar einen Nichts Techniker gewählt, dabei 
jedoch allgemeine Bekanntſchaft mit den obigen in das technifche Fach fchla: 
genden Theilen des Bahnhofdienftes verlangt, und die Ausführung der 
rein technifchen Arbeiten lediglich den Abtheilungs:Singenieuren übertragen, 
unter Mitwirkung der Vorfteher desjenigen technifchen Dienftzweiges, zu wel: 
chem der Gegenftand gehört. — Ein allgemein zutreffendes Urtheil darüber 
zu fällen, welcher von diefen oder ähnlichen eingefchlagenen Wegen der zwecks 
mäßigfte ift, fcheint nicht thunlich. Allein fo viel dürfte im Intereſſe des 
Dienftes wünfchensmwerth erfcheinen, daß die Stellung der Bahnhofsvoritände 
feine untergeordnete fei, fondern eine felbftftändige dadurch werde, daß fie 
lediglich den Spezial: Direktor und Ober s ingenieur als ihre Vorgeſetzte zu 
betrachten haben. Eine Ausnahme hiervon mag in Beziehung auf die ganz 
Eleinen Bahnhöfe und Anhaltepläge rathfam fein, jedoch würden wir auch dies 
fen außerdem nur noch den Abtheilungss Ingenieur als Vorgeſetzten geben 
und die Sefchäfte des Stationsvorſtehers in diefen Fällen mit den Sefchaf: 
ten des Einnehmers oder Bahnmeifters in einer Perfon vereinigen. 

Diefer Grundſatz tft in der nachfiehenden Inſtruktion für die Bahn: 
hofsvorftände überall feftgehalten, und deren Inhalt möge zur Rechtfertigung 

und Crläuterung unferer Anficht dienen. 
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Spezielle Bekimmungen. 
Die BVorgefesten des Bahnhofsvorftandes find: 
1) das Direktorium; 
2) der Spezial: Direktor; 
3) der Ober: Sngenteur. 


$. 1. 

Mach Anordnung des zunächft Vorgefesten hat der Bahnhofsvorſtand für 
die Sinftandhaltung der innerhalb des Bahnhofes belegenen Gebäude und Bas 
werke, in deren ganzen Ausdehnung, der Schiebeplattformen, Drebfcheiben, 
Ausrücer, fowie der Vorrichtungen zum Heizen des Waflers, zum &peifen 
der Lokomotive, der Einfriedigungen, Barrieren, Anpflanzungen, Appareillen, 
Abzugsgräben, Kanäle, des Steinpflafters und Befeftigung des ungepflafterten 
Terrains auf dem Bahnhofe, forwie aller Nebenanlagen zu forgen. 

Derfelbe ſorgt ferner für die Sinftandhaltung aller zum Betriebe der 
Bahn in den Gebäuden getroffenen Einrichtungen, der Hausgeraͤthſchaften 
und Deobilien, ſowie Überhaupt für Ausführung aller zur Aufrechthaltung der 
Ordnung und Reinlichkeit, fowohl in den Gebäuden, ald auf dem Bahnhofe, 
nöthigen Arbeiten. 

Die Unterhaltung des Bahngeftanges und der Ausweichen auf dem Bahn 
bofe ift dem betreffenden Bahnmeifter übertragen, jedoch hat derfelbe die Ber: 
pflihtung, nothwendig erfcheinende Reparaturen oder Ergänzungen durch neue 
Schwellen, Schienen, Platten ıc. dem Bahnhofsvorftand zuvor anzuzeigen; 
um von demfelben die dazu erforderlichen Materialien, welche auf dem Bahıs 
bofe lediglich unter fpezieller Aufficht des Bahnhofsvorſtandes deponirt find, 
entgegen zu nehmen. 


. 2. 
Dem Bahnhofsvorftand untergeben find: 

1) die Lokomotivfuͤhrer und Feuerleute; 

2) der Wagenmeifter; 

3) die Ober: Kondufteure; 

4) die Kondukteure und deren Gehuͤlfen, 
während deren Dienftverrichtungen auf dem Bahnhofe. — Der Bahnhofe: 
vorftand hat daher darauf zu achten, daß die Lokomotive zur gehörigen Zeit 
angeheizt, ſowie zur beftimmten Zeit vor die Züge geftellt werden, daß ferne 
die Wagenzüge in vorfchriftsmäßiger Ordnung durch den Wagenmeifter, je 
nach den Umftänden, auf dem Haupts oder den Mebenfträngen aufgeftellt find, 
und daß die Ausrücungen zur Fahrzeit gehörig mit den beflimmten Weichen: 
ftellern und Huͤlfsarbeitern befest find. 

Die fpezielle Revifion der Wagen und die Sorge für das Schmieren 
derfelben ift Sache des Wagenmeifters. Derfelbe iſt verpflichtet, jede noch: 
wendig erfcheinende Reparatur dem Bahnhofsvorftand anzuzeigen, welcher fuͤr 
die fchleunige Inſtandſetzung und, wenn bdiefe nicht augenblicklich erfolgen 
kann, für die Entfernung fchadhafter Wagen aus dem Zuge zu forgen hat. 

Die der Reparatur bedürftigen Wagen hat der Bahnhofsvorftand dem 





Mafchinenmeifter zu überweifen, welcher mit der Ausführung aller Reparatus 
ren beauftragt ift. 

Kleine Reparaturen, welche feine befondere Sachfenntniß erfordern, als 
Einſetzen von Fenfterfcheiben ıc., können direft vom Bahnhofs s Sinfpektor verans 
laßt werden. Der Bahnhofsvorfieher hat überhaupt die Zunftion des Was 
genmeifters zu überwachen und insbefondere darauf zu halten, daß die vorges 
fehriebene Reviſion der Wagen vor und nach jedem Zuge auf das Sorgfältigfte 
sefchieht. 

Zerner find dem Bahnhofsvorſtand fpeziell untergeben: 

2) der Dortier (Derrondiener); 

3) die Bahnhefswärter; 

3) die Nachtwäcter; 

4) Ber Weichenfteller; 

5) die Waflerpumper und Koafsträger; 

6) die Wagenfchieber, Wagenpuger und Schmierer; 

7) die beim Sepäds und dem Guͤterweſen befchäftigten Perfonen; 
fowie alle auf dem Bahnhofe in Tagelohn fonft noch befchäftigten Arbeiter, 
weiche ſaͤmmtlich in ihren Funktionen und Arbeiten von dem Bahnhofsvorftand - 
genau zu Eontroliren find. 

. 8 

Die Zeuerlöfchanftalten hat der Bahnhofsvorftand in befter Ordnung zu 

erhalten, und zum Öfteren ſich von deren Brauchbarkeit zu überzeugen. 
8. 4. 

Ganz befondere Aufmerkfamfeit hat der Bahnhofsvorſtand darauf zu 
reichten, daß Alles, was der freien gefahrlofen Befahrung der Bahn innerhalb 
des Bahnhofes hinderlih werden kann, befeitigt wird, und zu diefem Ende 
ohne Ruͤckſicht auf die Tags- oder Nachtzeit feine Anftrengungen unverfucht 
zu faflen; was namentlich in Bezug auf die Wegräumung des Schnees gilt. 
Im Fall irgend einem Transport ein Unfall oder eine Behinderung innerhalb 
oder in der Nähe des Bahnhofes zuftößt, hat er mit feinen Leuten, fei es bei 
Tag oder Nacht, fofort unmeigerlich die thätigfte Huͤlfe zu leiften und dabei 
den zuoführenden Ober⸗Kondukteur in Rath zu nehmen. 

. 5. 

Die Ausführung der fämmtlichen Reparaturen wird durch den Abthei⸗ 
unge s Ingenieur geleitet, jedoch hat der Bahnhofsvorftand die Deitaufficht 
über die Arbeiter innerhalb des Bahnhofes zu führen; follte aber Gefahr 
im Berzuge fein, fo tft er verpflichtet, fofort nad) eigenem beften Ermeſſen 
die Abhuͤlfe anzuordnen, aber auch zugleich feinem nächften Vorgefehten Ans 
zeige zu leiften. 

8. 6. 

Ueber das Grund: und fonftige Eigenthbum, welches die Gefellfchaft in 
unmittelbarer Mähe des Bahnhofes befißt, hat er fi Nachweiſung geben zu 
laflen, und darauf zu achten und achten zu laflen, daß felbiges nicht befchädigt 
oder entfremder, fondern nur in gebührender Weife gebraucht werde. Auch 
mit den binfichtlich der Nachbaren getroffenen Beflimmungen und Vereinba⸗ 
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rungen muß er fich befannt machen und darauf halten, daß felbigen nachge 
gangen werde. 
8. 7. 

Ueber die auf dem Bahnhofe zum DOberbau verwendeten Schwein, 
Schienen, Verbindungsplatten, Nägel, Ausweichen, Drehſcheiben 2c. hat e 
die Ausmwechfelungen in ein genaues DBerzeichniß aufzunehmen und Grade 
zungen, welche Statt finden, nachzutragen. Weber die zur Auswechfelung oder 
zum Erſatz vorräthigen Segenftände hat er ebenfalls Nachweis zu führen 
und Abs und Zugänge zu notiren. 

Bon den vorfallenden Aenderungen im Beſtande ift in dem monatliche 
Rapporte fpezielle Anzeige zu machen. Sollte auf dem Bahnhofe ein groͤße 
res Materialiendepot vorhanden ſein, ſo iſt er verpflichtet, auch hiervon Rech⸗ 
nung zu fuͤhren. 

8. 8. 

KHinfihtlih der Handhabung der Bahnpolizei ift der Bahnhofsnorftan 
verpflichtet, auf firenge Befolgung des Bahnpolizeisfeglements und der vom 
Direktorio erlaffenen Inſtruktionen unabweichlich zu halten, die befonbderen 
Vorſchriften feiner Vorgeſetzten pünftlih auszuführen und Kontraventionen 
aufs Schleunigfte anzuzeigen. Insbeſondere auch hat er fi mit den vorge 
fhriebenen Signalen genau befannt zu machen, feine Untergebenen barin ja 
üben, und darauf zu halten, daß dieſe eintretendenfalls vorſchriftsmaͤßig beach⸗ 
tet, und weiter gegeben und befolgt werden. 

Sollten befondere Umftände die gebräuchliche Beförderung der Signale 
unmöglich machen, fo hat er dafür zu forgen, daß felbige auf andere Weiſe, 
3. B. durch Anfagen von einem Poften zum andern, oder in dringenden Faͤl 
fen durch reitende Boten fchleunigft ihre Beſtimmung erreichen. 

9 


Die auf dem Bahnhofe felbft zu befchäftigenden Perfonen, fofern es nicht 
eigentliche Beamte find, hat der Bahnhofsvorftand unter Vorbehalt der Ge 
nehmigung des Spezials Direktors anzunehmen, zur Wahrnehmung diefes Die 
ftes gehörig anzumeifen und dafür zu forgen, daß fie außer der zu dem regel 
mäßigen Sefchäften erforderlichen Zeit andermweit gehörig beſchaͤftigt werden. 
Auch auf die gehörige Dienftführung feiner Untergebenen hat der Bahnhofs⸗ 
vorftand die genauefte Auffiche zu führen, und iſt dafür verantwortlich. 

$. 10. 


Die Unterbringung der Wagen in die dazu beftimmten Räume auf dem 
Bahnhofe liegt dem Bahnhofsvorftande ob, der dafür zu forgen bat, daß bier 
felben möglichft vor der Witterung gefchäßt, gereinigt und in gutem Stande 
erhalten werden, wozu der Wagenmeifter und die zum Reinigen der Wagen 
angeftelleen Leute zunächft an ihn gewieſen find. 

. 1. 

Hinſichtlich des Feuer » Materials fir die Lokomotive hat der Bahnhofs⸗ 
vorftand den eintretenden Bedarf bei Zeiten dem zunaͤchſt Vorgeſetzten (oder in 
eifigen Fällen dem Koafsofenauffeher) fchriftlich zu melden, die Zufendungen 
davon zu Nbernehmen und für die gute und fichere Aufbewahrung zu forgen, 
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die Ausgabe an die Lokomotivführer zu bewirken, genaue Rechnungen darüber 
zu halten und monatlidy in feinem Rapport Nachweis darüber zu geben. 

Alle übrigen zur Erhaltung der Lofomotive, zum Schmieren und Reinigen 
der Wagen erforderlichen Materialien werden dem Bahnhofsvorftand in’ groͤ⸗ 
feren Quantitäten uͤberwieſen werden, und hat derfelbe für die Ausgabe nad 
dem Bedürfniß und die gehörige Serrechnung zu forgen. 


Der Bahnhofsvorftand tft veröflicet, die Bagenjüge vorfchriftemäßig 
zu arrangiren, diefelben nach dem Bedürfniß vor dem Perron oder auf einem 
Nebenſtrange aufftellen zu laſſen. Den geordneten Zug übergiebt der Bahn⸗ 
hofsvorftand 14 Stunde vor der Abfahrzeit an den Ober sKondufteur, welcher 
je nach Beduͤrfniß die noch etwa nöthig werdenden Wagen einzuftellen bat. 
Ferner forgt derfelbe für Ablagerung der ankommenden Arbeitsfuhren, forie 
für Verladung der abgehenden Quantitäten von rohen Produkten und Mate⸗ 
riaften u. ſ. w. Hinſichtlich der dazu erforderlichen Räume ift ee an den 
Vorgeſetzten gewiefen. 

8. 13. 

Die Aufbewahrung, Inftandhaltung und gute Bermendung des Inventars, 
ſaͤmmtlicher Vorräthe und Materialien, — die Uebernahme und Befcheinigung 
nach Qualitaͤt und Quantität der für den Bahnhof eingehenden Lieferungen an 
Holz, Kohlen, Koaks, Del, Schmiere 1. liegt dem Bahnhofsvorſtand unter 
der Dberauffiht des Spezial: Direktors ob; ſowie die Führung der erforders 
lichen Liſten darüber, worin Abs und Zugang gehörig zu verzeichnen ift. 

Bon den eintretenden Bedärfniffen hat er in Zeiten bei dem betreffenden 
Borgefesten Anzeige zu machen. 

8. 14, 

Der Bahnhofsvorfiand führe die Mitaufficht Über die Billetausgabe und 
die Güter: Erpeditionen. 

In Betreff der Erfteren bat er darauf zu ſehen, daß nicht mehr 
Dillets ausgegeben werden, als die vorhandenen Transportmittel geftatten, bei 
Ankunft des Zuges fich deshalb Kenntnig zu verfchaffen, und mit Rüdficht 
auf die Refervewagen, welche eingeftellt werben können, nach Vernehmung mit 
dem Ober; Kondufteur und nach Maaßgabe der Kräfte der den Zug bewegens 
den Lokomotive dem Einnehmer behufige Anmweifung zu geben. Demnädft 
bat der Vorftand aber darauf zu ſehen, daß immer die nöthige Anzahl Was 
gen in Bereitſchaft ift, um alle Reifende ohne Ausnahme befördern zu können. 
— Sin Beziehung auf die Billet: Kontrole wird der Bahnhofsvorftand auf die 
desfallfigen Beftimmungen der Einnehmer : Sinftruktion verwiefen. 

Hinſichtlich der Güterbeförderung hat der Bahnhofsvorftand Mitauſſicht 
über das Annehmen, Verwiegen, Aufs und Abladen und Abliefern der Pafs 
fagier: und Frachtgüter, welches von dem Güter: Erpedienten wahrzunehmen 
iſt. — Die dazu angenommenen Arbeiter hat er in der Zwiſchenzeit andermeit 


nuͤtzlich zu befchäftigen. 
| $. 15. 
Ohne Erlaubnig des zunaͤchſt Vorgeſetzten darf der Bahnhofsvorſtand, 
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außer in Dienftgefhäften, fich nicht auf einen längeren Theil: des Tags vom 
Bahnhofe entfernen, und feine Nacht außer feiner Wohnung zubringen. — 
Dei dem Abgange und der Ankunft jedes Zuges ift er verpflichtet, ſtets gu 
genmwärtig zu fein. 





. 16. 

Alle auf feiner Station Statt findenden befonderen Vorgänge, Empfang, 
Auslieferung und Verwendung der für den Bahnhof beflimmten Vorraͤthe, 
Materialien und Werkzeuge, die vorkommenden Reparaturen und fonfliger 
Arbeiten und die täglich befchäftigten Arbeiter und deren Betragen, geſchehen 
Vifitation der Nachtwachen, etwa vorkommende Unfälle und Befchäbieus 
gen u. f. w., hat er in einem Qagebuche zu vermerken, welches feinen Lohes 
(iften und Rapporten zur Grundlage dient. Bei erfolgenden Revifionen bet 
er folches vorzulegen, und daß dies gefchehen, ſich darin befcheinigen zu laſſen 
Von allen vorfommenden Abweihungen vom Reglement, Unregelmäßigfeites 
oder Unfaͤllen muß er außerdem fofort Bericht an den. betreffenden Vorgefepten 
machen. 

8. 17. 

Monatlich, oder wie es fonft vorgefchrieben werden wird, bat der Babe: 
hofsvorſtand über den ganzen ihm obliegenden Dienft einen fchriftlichen Rappert 
einzureichen: über die Unterhaltung der Bahn und Gebäude und die dabei 
vorfommenden Arbeiten, die Lohnliften der für diefen Zweck angeftellten Leute 
und die dabei fonft vorgefommenen Ausgaben u. f. w. (zu vergl. unten). 
Diejenigen Perfonen, welche zu Verrichtungen gebraucht werden, die in mehr : 
als ein Fach einfchlagen, find in den Lohntiften derjenigen Abtheilung aufju 
führen, bei welcher fie hauptfächlich befchäftige find, jedoch unter Nemerkung 
und wo möglich Vertheilung der Arbeiten, welche fie außerdem geleifter haben. 


8. 18. 

Die Auszahlung fämmtlicher Löhne ꝛc. gefchiehe durch den Haupt: Ren 
danten oder deſſen Beauftragten; jedoch ift es dem Bahnhofsworftande, zur 
Vermeidung unndthigen Aufenthalts, bei unumgaͤnglich nöthigen, fofort zu 
berichtigenden Eleineren Ausgaben geftattet, auf die Tageskaffe des Einnehmers 
bis zum Betrage von 20 Rthlrn. anzumeifen, welcher die angeriefene Summe 
dem Rendanten der Hauptkaſſe als Baarzahlung in Anrechnung bringt. 


. 19. 

Da der Bahnhofsvorftand für die Ordnung und Regelmaͤßigkeit des 
Dienftes auf feiner Station verantwortlich ift, fo fteht es ihm zu, kleinere 
Vergehungen und Nachläffigkeiten feiner Untergebenen, nämlich der Beamten 
5ter Klaffe und Taglöhner, mit Abzügen am Lohn bis zum Belaufe eine 
doppelten Tagelohns zu beftrafen, welche Strafen zur Unterſtuͤtzungskaſſe flie 
Gen. Gröbere Vergehen hat er zur Unterfuchung und Beftrafung dem betrefi 
fenden Vorgefeßten zu melden, kann aber den Schuldigen bie zur Entfcheidung 
fuspendiren und die gegen Lohn angenommenen Arbeiter fofort entlaffen, hat 
jedoch über die veranlaßte Suspenfion der ihm untergebenen Beamten fofort 
Anzeige zu leiften. 
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Beſchwerbden über die Einnehmer, SütersErpedienten, Wagenmeiſter u. ſ. w. 
> bei den Vorgeſetzten anzubringen. 


Spaͤter noch nothwendig werrendẽ Abaͤnderungen dieſer Inſtruktion be⸗ 
t ſich das Direktorium ausdruͤcklich vor. — 

Die regelmaͤßigen ſchriftlichen Arbeiten der Bahnhofsvorſtaͤnde koͤn⸗ 
s, wie ſchon aus der Inſtruktion hervorgeht, nicht fo ſehr vereinfacht und 
ringert werden, al& es auf den größeren Stationen im Intereſſe des äußeren 
enſtes vielleicht wänfchenswerch wäre. — Die Grundlage derfelben bildet 
B Tagebuch, welches über alle Vorfälle des Dienftes Auskunft geben foll. 
Ber den etwa eingeführten twöchentlihen Rapporten an Spezial; Direktor 
B Dbers ingenieur bat der Bahnhofsvorftand monatlih einen Bericht an 
: Direktion zu erftatten, nach vorgefchriebenem Kormulare, welches nachbes 
chnete Rubriken enthalt: 

2) Bemerkungen über die Perfonenfrequenz; 

3) Bemerkungen über den Süters, Vieh⸗ ıc. Verkehr; 

3) Verbindungen der Nachbarfchaft mit der Eifenbahn; 

4) Gang der Züge während des Monats, Aufenthalt, Unterbredungen; 

5) Bemerkungen über die Angeftellten; 

6) Betragen der Tagearbeiter und Gepaͤcktraͤger, Zahl und Befchäftigung 
derfelben; 

7) Polizei und Ordnung auf dem Bahnhofe, Bezeichnung etwaiger Kon; 
traventionen; 

8) Zuftand der Empfangzimmer; 

9) Zuftand der Dienftwohnungen; 

10) Zuftand der fonfligen Dienftlofale im Hauptgebäude; 

11) Zuftand der Materials Piederlage, des Feuerungsvorrathe; 

13) Zuftand der Werkftätten; 

13) Beſchaffenheit der Drehfcheiben, Ausweichungen, Waſſerdepots, Uhren; 

14) Hof und Umgebungen der Bahnhofsgebäude; 

315) Zuftand der auf dem Bahnhofe ftationirten Wagen und Karren ver: 
fchiedener Art, unter Angabe der Nummer derfelben; 

16) Sind Nefervemafchinen auf dem Bahnhofe ftationirt gewefen, welche 
und an welchen Tagen und Stunden? 

17) Wie iſt der Zuftand der Reftauration ; find Klagen deshalb vorges 
fommen? 

18) Sind Überhaupt Befchwerden angebracht, und welche? 

19) Iſt die Perſonen-Billetkontrole vorfchriftsgemäß gefchehen, und mas 
hat dabei etwa fi zu erinnern gefunden? 

20) Iſt hinſichtlich der Gepaͤck⸗ und Güters Erpeditionen Etwas zu be 
merten? 

Sodann find bei Unfällen außergewöhnliche Berichte nach folgendem auf 

othem Papiere gedruckten Formulare zu erftatten: 
1) Zeit des Vorfall, welcher Veranlaffıng des Berichts ift; 
3) Dre des Vorfalls, Stationsnummer; 

12 
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3) Beamte, weldhe dabei auweſend gewefen find; 
4) Bezeichnung der Beftandtheile des Zuges; 
5) Verleßte Perfonen, einzeln mir Angabe der Art der Verletzung; 
6) Befchädigungen an Gütern; 
7) Beſchaͤdigungen an Fahrzeugen. 

Vergehen gegen die Vorfchriften des Bahnpolizei s Neglements find ia 
der den Bahnmeiſtern oben vorgefchriebenen Form zur Anzeige zu bringen, 
und nach den dort bezeichneten Sormularen follen auch die Befoldungsverzeid; 
niffe und Tagelohnliften angefertigt werden. Weber fämmtliche auf den Babe 
hof gelangende Dienftgegenftände werden (in Uebereinfttmmung mit den Haupt 
Magazinbüchern) genaue Regifter geführt. Um den Geſchaͤftsgang dabei 
regelmäßiger, einfacher und rafcher zu machen, find lithographirte Beſtellzet 
telformulare vorhanden, welche umftehend ein Rechnungsſchema enthalten. Is 
Lehteres trägt der Lieferant die gelieferten Gegenftände, forwie den Geldbetres 
dafür ein, und fendet die Rechnung nebft inhalt an den Bahnhefeverkm. 
Diefer vergleicht die gelieferten Gegenftände mit feinem Beſtell⸗Reg iſter, 
welches folgende Rubriken enthält: 

Laufende Nr. 

Monat und Datum, 

Name und Wohnung dee Bieferanten, 

Deftellte Gegenſtaͤnde, 

Datum der wirklichen Ablieferung, 

Nummer des Eingangsbuches, 

Angerviefener Geldbetrag, 

Bemerkungen, 
und trägt gleichzeitig das wirklich Belieferte in das Eingangs buch nachbe⸗ 
zeichneter Einrichtung: 

Laufende Nr., 

Monat und Datum, 

Art des Eingangs; Ort, woher? A 

Segenftand, 

Nummer im Hauptbuch, 

Bemerkungen. 
Die Nachweiſung der zum Gebrauche erforderlich geweſenen Gegenftände ge— 
fchieht durch ein wie folgt eingerichtetes Ausgangsbud: 

Laufende Nr., 

Monat und Datum, 

Verausgabte Gegenflände, 

Art der Ausgabe, Ort oder Zweck berfelben, 

Nummer im Hauptbuche, 

Bemerkungen, 
während das Hauptbuch den Inhalt diefer beiden Bücher, nach Gegen 
ftänden geordnet, enthält. Diefes hat folgende Spalten: 

Eingang: 

Monat und Datum, 
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Pr. des Eingangsbuches, 
Art des Tinganges und nähere Bezeichnung des Stuͤcks, 
Quantum, 
Verbleib der Städe auf dem Bahnhofe. 

Ausgang: 
Monat und Datum, 
Nr. des Ausgangsbuches, 
Art des Abganges, 
Quantum. 

Das Perfonal eines Hauptbahnhofes ift fehr zahlreich ; denn abgefehen von 
ben nur zeitweife anwefenden zur Transportbegleitung gehörenden Beamten, und 
abgefehen von dem Perfonale der Lokomotive und Werkftätten, find zunächft 
Einnehmer und Güters Erpedienten nebft ihren Sehülfen vorhanden. Dann 
giebt es Wagenmeifter, Perrondiener, Portier, Bahnhofwaͤrter, Weichenfteller, 
Nachtwaͤchter, Wafferftationsarbeiter, Koketraͤger, Holzhauer, Mafchinenpußer, 
Wagenſchieber u. dergl, und wenn auch die Tagearbeiter darunter zu verſchie⸗ 
denen Diefer Zwecke verwendet werden, bleibt doch die Zahl derfelben immer 
ſehr anjehnlih; denn es giebt auf den Stationen Überhaupt viel zu thun, 
und die Arbeiten drängen fi in einigen Stunden des Tages zufammen. 
Wichtig ift daher für die Ordnung des Dienftes und eine regelmäßige Bes 
fchäftigung des Perfonals, daß der Bahnhofsvorftand nach einem wohl durchs 
dachten Plane fpezielle Beftimmungen über die Arbeitsvertheilung trifft, auch 
in Beziehung auf das fonftige Benehmen der auf der Station Befchäftigten 
im voraus Vorfchriften erläßt. Vorausgeſetzt dabei wird, daß die eigentlichen 
Beamten fammtlid von der Direktion Inſtruktionen empfangen haben. Diefe 
auch nur auszugsweife bier mitzutheilen, würde zu weit führen; um jedoch 
ein Beiſpiel zu liefern, folgt hiernach der weſentliche Inhalt der Inſtruktion 
für die Wagenfchmierer der Wiens Ologgnig ; Eifenbahn. 


1. Die Obliegenheiten der Schnierer find: Reinigen der Wagenachſen und 
Büchfen und Schmieren derfelben fo fchnell als möglih nah dem (Eintreffen des 
Frains, Beihülfe beim Ordnen der Bagenzüge nad Vorſchrift der Zugführer. — 
ie haben ferner genau darauf zu achten, ob die Achfen bei Ankunft auf dem Sta⸗ 
tionshofe heiß geworden find, und in diefem Yalle die nötbige Quantität Schwefel. 
blũthe oder Salz in die Büchfen zum freuen. Im Winter haben fie mit großer Sorg⸗ 
falt die Büchfen zu unterſuchen, ob die Schmiere darin gefroren ik, und dann die⸗ 
felbe mit heißem Gifen aufzuthauen. 

Während des Schmierens find fie verpflichtet, bie Räder, Achſen, Lager und Fe 
dern zu unterſuchen und etwanige Sprünge oder Mängel unverzüglich dem gerade 
anwefenden Zugführer, Werkmeiſter oder Sektions-Jugenieur anzuzeigen. 

Die auf einer Station längere Zeit fiehenden Wagen, Reſervewagen, find vor: 
züglich genau zu prüfen, dabei die Achſenbüchſen aufzuſchrauben und der darin be: 
findlide Staub oder andere Unreinigkeiten auszupupen. 

2. Die Schmierer haben ferner die Schrauben der Kuppelungen, Reibnägel und 
Thüren der Wagen, fowie die Drebfcheiben: Beftandtheile, Ausweich- Vorrichtungen, 
Waſſerkraniche, Pumpwerke au Brunnen, Thären der Perfouenhallen und fänımtlicher 
Gehbaͤude ıc. ihrer Station, nach Bedarf einzudlen und zu fchmieren. 

17 # 
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3. Wagenfchmiere, Echwefelblüche, Del 2c. und die nöthigen Werkzeuge below. 
men fie vom Werkmeiſter der Station, und fie follen bei Verwendung berfelben 4 
der größten Sparfamfeit befleipigen und Schmiere oder Del nicht verfchürten. Die 
Schmierer haben ihre Materialien und Werkzeuge, wenn fie biefelben nicht gebrau 
hen, an einem vom Werfmeifter beſtimmten Drte aufzubewahren. 

4. Der Aufenthaltsort der Schmierer muß immer zunahft jener Geleiſe ie 
Stationspläge fein, wo die Züge anhalten, damit fie bei jedem kommenden oder ab- 
gehenden Train ihre Pflicht erfüllen fünnen. 

5. Die Echmierer haben fi eine Etunde vor Abgang bed erfien Trains auf 
ihrer Starion einzufinden, unb dort fo lange zu verweilen, bis ber Werkmeifier fe 
am Abend entläßt. 

6. Bernadhläffigungen ihrer Pflichten werden mit Lohnabzügen ober Gutlaffung 
beftraft. 

7. Shre Kleidung muß immer möglichit reinlich gehalten werden. 

8. Die in den Perfonenhallen, Wartefälen, Veſtibuls, Expeditionen ꝛc., ſowit 
an den Drebfheiben, Geleifen, Heizhäuſern, Werkſtätten zc. in der Station ange 
brachten Beleuchtungsapparate haben bie Echmierer mir dem nötbigen Dele zn ver 
ichen und theilweife gemeinfhaftlih mit den Porticren und Thürſtehern für beren 
Reinhaltung zu forgen. 


Hier wird auch zu erwähnen fein, daß zu den auf jeder Station ber 
Deutfhen Eifenbahnen vorhandenen Einrichtungen noch die Feuerloͤſchan⸗ 
ftalten und die Reftauration gehören. 

Zur Sicherung gegen Feuerfchaden befindet ſich auf jedem Bahnhofe eine 
oder einige Feuerfprigen verfchiedener Größe, ferner Feuerleiteen, Feuerha⸗ 
fen u. f. w., und es iſt eine wichtige Pflicht des Bahnhofsvorftandes, fein - 
Perſonal zum Gebrauche diefer Geräthe gehörig vertheilt und eingeuͤbt zu 
haben. Die desfallfigen Einrichtungen auf einigen Eifenbahnen find mufter: 
haft zu nennen, 3. B. auf den Stationspläßen der Wiens Sloggnig : Eifenbahn. 

Die Reftaurationen find entweder verpachtet oder einem Beamten über: 
faffen, oder werden adminiftrirt; wir möchten uns (wo Pächter zu finden 
find) unbedingt für Erfteres erklären. Den Reſtaurations-Inhabern wird 
die Einrichtung ihrer Zimmer entweder geliefert als eifernes Inventar, oder 
fie müffen folche ſelbſt anfchaffen; denfelben wird oft die Reinigung, Heizung 
und Erleuchtung der Empfangzimmer auferlegt, Güte und Wohlfeilheit der 
Speifen und Getränfe ausbedungen; und um diefes zu fichern, ſteht die Re: 
ftauration unter der befonderen Aufficht des Bahnhofsvorftandes und hat vom 
Spezial: Direktor genehmigte Tarife ausgehängt. 

Am Schluſſe dieſes Kapiteld Fönnen wir den Wunfch nicht unters 
druͤcken, dag — bei dem fehr großen Einfluffe, welchen die Art der Bahm 
bofsanlage Überhaupt, namentlidy die Stellung und Einrichtung der Dienſtlo⸗ 
kale, Die Lage der Schlitten, Drehfcheiben, Ausmweichen, Geleife, Wafferftatios 
nen u. f. mw. auf die NRafchheit und Ordnung des Betriebes hat, — durch 
Veröffentlihung von Befchreibungen und Zeichnungen der Stationen, auch 
Deutfcher Eifenbahnen, ein vollftändigeres Material für neu entfiehende Bah⸗ 
nen gebildet würde. Sin Beziehung auf Englifche und Franzoͤſiſche Eiſenbah⸗ 
nen findet dergleichen fi ſowohl in den Reports der Engliſchen Eifenbahn: 
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Kommiſſion, als in den Sjahrgangen 1841 und 1842 der Revue gener. de 
V’Architecture et des Travaux publics; — zu vergl. auh Volk, die Eifen: 
bahn von Wien nach Gloggnitz, Wien 1842, über die Stationen diefer Bahn; 
— Stopfl, die Katfer FerdinandssNordbahn, Wien 1840, desgl. 


3. Rechnungsweſen. 


Der für die Unternehmer wichtigfte Dienſtzweig der Eifenbahnverwaltung 
iſt befanntlih das Rechnungswefen, weil von defien zweckmaͤßiger Einrich⸗ 
tung die Möglichkeit mancher Erfparung und einer genügenden Kontrole abs 
bängt, diefe aber eine Hauptbedingung des geringeren oder befferen Gelder: 
trages der Bahn find. 

Zweckmaͤßig dürfte die Einrihtung des Rechnungswefens zu nennen 
fein, wenn, ungeachtet möglichfter Vereinfachung deflelben, es binreichende 
Bürgfchaften hinfichtlih der Kontrole gewährt; Eigenfchaften, welche verei: 
nigt mur dadurch zu erlangen find, daß bei der Bildung des gefammten 
Syſtems der Verwaltung jene Zwecke niemals aus den Augen gelaflen wer: 
den; dahin gehört namentlich, daß bei Einrichtung der Fifenbahnverwaltung 
man das Sanze im Auge hat, daß man den Faden des innern Zufammens 
banges dieſes vielfach verzweigten Dienftes niemals verliert; dazu aber iſt ers 
forderfich, daß man im Voraus feftgeftellt hat, wohinaus man will, daß ber 
an nicht ſtuͤckweiſe gemacht wird, felbft wenn deffen Ausführung nur all: 
maͤhlig erfolgt. 

Unfer Syſtem erhält durch die nachfolgende 

Rehnungs: Ordnung 
für die Hauptkaffe und die Tagestaffen der Eiunehmer der N.N. 
Eifenbahn 
eine neue Vervollftändigung. 
Abſchnitt E 
Rehnungsführung. 
Kapitel 1 
Allgemeine Beftimmungen über die Rehnungsfährung. 
l. 


Gegenſtand der Rechnungsführung find die mit der Verwaltung und 
dem Betriebe der N. N. Eifenbahn verbundenen Einnahmen und Ausgaben. 
Somie die Einnahmen fämmtlih in der Hauptkaſſe zufammen fließen, ift auch 
nur diefe zu Ausgaben in vorgefchriebener Weife befugt, welche fie entweder 
unmittelbar, oder durch Zahlungsanweifung, Auftrag, Berechnung u. f. w., 
nach erhaltener Inſtruktion, bemirtt. 

Dem HauptsKendanten, als Vorfteher des Rechnungsweſens und der 
Hauptkaſſe, wird die erforderliche Arbeitshülfe gewährt. Die öffentlichen Ges 
(häftsftunden der Kafle find an den Werktagen Morgens von 9 bis 1 Uhr. 

: 2. 

Die Grundlage der Rechnung bilder der Etat der Eifenbahnveriwaltung, 
d. 9. der nach $. n des Statuts feſtgeſtellte Voranfchlag der Einnahmen und 
Ausgaben. 
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8. 3. ' 

Alle Einnahmen und Ausgaben, welche den Gegenſtand der Nechmmes 

führung bilden, find entweder 

folche, die ihrer Natur und ihrem Betrage nach feftftehen, ober folde, 

deren Befchaffenheit oder deren Betrag im Voraus nicht zu beftimmen if; 
Erxftere (wohin 3. B. bei den Einnahmen: Pachtgelder, bei den. Ausgaben: 
Befoldungen gehören koͤnnen) bedürfen keiner fpeziellen Belegung, fondern 
£önnen mit Bezugnahme auf den Etat (in welchem fie ausdruͤcklich als fe 
ftehend bezeichnet find) verrechnet werden; Letztere erfordern in jedem eiw 
zelnen Falle eine befondere Berfügung. 

Die Einnahmen und Ausgaben rühren ferner entweder aus dem laus 
fenden oder einem früähern Jahre her und werden danach in der Rech⸗ 
nung unterfchteden. 

Sodann kommen, außer den eigentlichen, auch uneigentlihe Einneh 
men und Ausgaben, d. h. ſolche vor, bie entweder durch Kaflenoperationen 
oder durch den Gefchäftsverkehr mit andern Kaflen oder Privatperfonen ven 
anlaßt wurden, und wodurch ſich zwar zeitweife der Kaſſenſtand Ändert, eine 
Veränderung ber Ausgabe zur Einnahme gegen einander aber nicht bewirkt 
wird, indem eine jede derartige Einnahme eine Ausgabe von gleichem Betrage 
und umgekehrt zur Folge hat, fo daß here Ausgleihung Statt findet. 

$. 


Bei der Hauptkaſſe werden zwei Bücher, weiche die Grundlage des ge 
fammten Rechnungsweſens bilden, geführt: 

a. das Einnahmes und Ausgabes Journal, welches fämmtliche zu verrech⸗ 
nende Poften (ohne Beruͤckſichtigung ihrer Natur und. Entftehung) der 
Zeitfolge nach enthält, 8. 14; 

b. das Einnahme: und Ausgabe: Manual (Hauptbuch), deffen innere fyr 
ftematifche Titel: Ordnung fih auf das Syftem der Etats: Pofitionen 
gründet, 8. 15 ff. 

Diefe Bücher find nach den anliegenden Formularen einzurichten, deren 
Kolumnenüberfchriften ihren Zweck hinreichend deutlich angeben. 

Bon einigen Mebenbüchern wird weiter unten gehandelt. 

8. 5. 

Der Rechnungsführer muß zu jeder Zahlung, die er empfängt oder leiſtet, 
legitimirt fein. Die Legitimation zur Vereinnahmung erfolge bet allen 
nicht aus dem efgentlihen Bahnbetriebe entfpringenden Einnahmen durch das 
Direktorium; bei denjenigen Einnahmen aber, die aus dem eigentlichen Bahn⸗ 
betriebe hervorgehen, durch das Atteft des Spezials Direktors. Diefes Arteft 
wird auf den Grund der Webereinftimmung des desfallfigen befonders geführs 
ten Billets®eldregifters (Anlage zum Einnahmes Manual nach dem bei⸗ 
liegenden Mufter einzurichten) mit den täglichen Abfchläffen der Einnehmer 
und binfichtlih des wirffihen Soll mit dem Einnahme; Kontrolbucde, 
weiches in der Regiftratur geführt wird, erheilt. 

Das Recht Ausgabe: Anweifungen auf die Hauptkaffe zu ertheifen, fteht 
nur dem Direftorio zu, welches auch für diejenigen Ausgaben, zu deren Ber: 
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vendung einzelne Beamte nach den desfalls beftehenden Vorfchriften berechtigt 
Ind, nachträglich Ausgabe s Verfügungen erläßt. Alle Anweifungen auf die 
Baupt£affe werden nach $. n. des Statuts vom Spealal+ Direktor gegenge: 
zeichnet. 

8. 6. 

Alle Einnahme: und Ausgabepoften muͤſſen ferner, in Beziehung auf die 
Bollzugsermähtigung (das wirkliche Soll) und den gefhehenen Vollzug 
das Ist), in der Rechnung genuͤgend nachgewiefen und begründet fein. Die 
Richtigkeit des wirklichen Soll wird entweder mittelft des Etats (durch 
die darin ausdrücklich feftgeftellten Einnahme: und Ausgabepoften) oder 
durch eine allgemeine Anweifung, oder durch fpezielle Anmeifungen dar: 
zelegt, wobei hinfichtlich der Einnahme die Eintragung in das Einnahme: 
Kontrolbuch auf den Belegen erfichtlich fein muß. Die Richtigkeit des Ist 
wird binfichtlih der Einnahme (infofern folhes nicht fhon beim Soll ge: 
heben iſt, auf die im 8. 5. angegebene Art nachgewiefen, etwaige Nefte wers 
den gleichfalls durch DBefcheinigungen belegt; hinfichtlic der Ausgaben aber 
durch die Mebereinftimmung mit dem wirffichen Soll und ordnungsmäßige Quit: 
tung des Empfängers, und bei Nachlaß: und Reftverrechnungen, dur Eins 
teagung in die Reſtkolumnen. In den Anmeifungen und Quittungen ift die 
Summe mit Buchſtaben, auch Ort und Tag der Ausstellung auszudrücken; 
die Quittungen von Empfängern, deren Unterfchrift nicht bekannt ift, bedür: 
fen des Atteftes eines Beamten der Cifenbahn; an dem wefentlichen Syn; 
halte der Nechnungsbelege darf nichts durchftrichen oder radirt fein. 


8. 7. 

Alle auf die Begründung und Nachweiſung der Rechnungspoften ſich 
beziehenden Papiere bilden die Rechnungs⸗Belege und find ein weſentli⸗ 
her Beftandtheil der Rechnung. Wenn Einnahmen und Ausgaben auf befon: 
bere Urkunden ſich gründen, 3. B. auf Verfteigerungs sProtokolle, Lieferungs⸗ 
Kauf⸗, Pachtvertraͤge u. ſ. w., fo werden dieſe Papiere von der anweiſenden 
Behoͤrde neben der betreffenden Verfügung der Hauptfaffe in der Regel im 
Originale pder beglaubigten Auszuge mitgetheilt und müffen dann gleichfalls 
ber Rechnung beigefügt werden. Auf allen Ausgabebelegen, welche angefchaifte 
Inventarienſtuͤcke zum Segenftande haben, muß die gefchehene Verzeichnung 
m Sinventarien:Konto, mit Angabe der Abtheilung und Nummer, von 
dem mit der Führung diefes Konto beauftragten Beamten ($. ) durd) 
eine Unterfchrift befcheinigt fein; betreffen dieſelben Material und fonftige 
Vorraͤthe, desgleichen die Verzeichnung im Zentrals Magazin: Konto 
(8. ); beziehen fich ſolche auf die Koaksbereitung, desgleichen die Verzeich⸗ 
zung im SeuerungssKonto ($. ). 

Die Rechnungen für geleiftete Arbeiten bedürfen des Atteftes desjenigen 
Beamten, welcher dem Dienftziweige, für welchen folche geleijtet find, vorgefegt 
ft; 3. DB. Forderungen von Bauhandwerkern, des Ober sSyngenieurs; von Ars 
jeiteen in den Werkftätten, des Mafchinenmeilters; von Gehuͤlfen auf den 
Dahnhoͤfen, des betreffenden Bahnhofsvorftandes. Die ſaͤmmtlichen Beamten: 
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Inſtruktionen werden deshalb zur Kenntnignahme und Nachachtung der Daupt 
£affe mitgetheilt. 

Die Belege müffen in der Regel vor der Anweifung, jedenfalls aber vor 
jeder Kaffenresifion, durch den Kontroleur in calculo geprüft und mit defie 
Attefte verfehen fein. | 

$. 8. Ä 

Die Rehnungszeit ift das Kalenders jahr, und da nad 8. m. bei 
Statuts binnen drei Monaten nach Ablauf des Jahres vollftändige Rechuum 
gelegt fein muß, fo hat der Rendant der Hauptkaſſe folche bie zum J. Min 
jeden Jahres beim Direktorio einzureichen. 

Die Rechnung wird in Preugifchen Thalern, Silbergrofchen und Silben 
pfenningen geführt. 

Der Abſchluß der Rechnung befteht in der Feftftellung der Refultate 
der Rechnungsbücher für die vorgefchricbene Rechnungsperiode, d. h. in Ev 
mittelung des Sollbeftandes der Geldvorräthe und der Rechnungsrefte, dam 
in Zufammenftellung und Bereinigung fämmtlicher zu vollziehen gemefener und 


wirklich vollzogener Einnahmen und Ausgaben nach ihren verfchiedenen Titeln 


. zu einem Hauptergebniß der Nechnungsführung. 

Sn den abgefchloffenen und vom Kontroleur in calculo bereits at 
teftirten Büchern dürfen Aenderungen nicht vorgenommen werben, vielmehr 
find fpäter entdeckte Srrungen befonders vorzutragen. Findet der Kontrolent 
bei der Nahrehnung Korrefturen, fo find folche zum Beweiſe deflen roth aus 
zuftreichen und mit feiner Signatur zu verjehen. Unmittelbar nad) dem Red 
nungsabfhluffe werden die Refte und Seldvorräthe in die Rechnung für das 
folgende Jahr übertragen. 

Kapitel 2. 
Kaffenfübrung. 


Für die äußere Sicherheit des Bar ſenlokals, fowie für die Aufbe⸗ 
wahrung der Gelder in einem fichern Kaften bat der Hauptrendant vorzuͤgliche 
Sorge zu tragen, und deshalb, falls ſolches erforderlich, fachdienliche Anträge 
zu machen. Berfäumniffe auch in diefer Beziehung begründen eine, noͤthigen⸗ 
falls durch die Dienftfaution zu verwirklichende Verantwortlichkeit des Haupt 
vendanten. Die Dienftkaffe fteht unter dem alleinigen Verfchluffe des Ren 
banten; der Raum, in welchem die Depofiten fich befinden, unter Mitverſchluß 
der Kaffen : KRuratoren. 

8. 10. 

Als Zahlung dürfen nur Münzen angenommen werden, welche im Kb 
nigreiche Preußen vollen Werth und Kurs haben, oder dergleichen Papiere, 
welche auch in den Königlichen Kaflen gefeßlihh angenommen werden; aus 
nahmsmeife aber, fo lange der jeßige Verkehr mit der Bank fortdauert, die 
von bderfelben ausgeftellten, ſofort jederzeit gegen Elingende Münze auszutaus 
fhenden Depofitenfcheine. 

Die Zahlungen dürfen nur in gleihen Münzen und Papieren Statt 
finden, falls nicht etwa das Direktorium, zur Deckung einer auswärtigen Aus: 
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zabe, die Hauptkaſſe zum Anfaufe von Wechfeln ausdruͤcklich ermächtigt. 
Alle im Borftehenden nicht bezeichneten Zahlungsmittel, und ‚namentlich 
Duittungen über noch nicht fällige und deshalb noch nicht in die Bücher 
aufgenommene Ausgaben, dürfen einen Beftandtheil des Kaſſenvorraths nicht 
ausmachen. 

Um jederzeit eine gehörige und fchnelle Ueberſicht erlangen zu können, ift 
erforderiich, daß der Kaffenvorrach nad) den verfchiedenen Seldforten möglichft 
gefchieden if. Die Vermiſchung von Privatgeldern mit den Dienftgeldern 
iſt durchaus unzulaͤſſig. 

§. II. 

Der Kaſſenvorrath ſoll in der Regel den Betrag der Dienſtkaution 
des Hauptrendanten nicht uͤberſteigen; wird mehr vorgefunden, ſo hat derſelbe 
ſich deshalb durch Darlegung der Gruͤnde, welche dieſe Abweichung veranlaſ⸗ 
ſen, genuͤgend zu rechtfertigen. Der groͤßere Vorrath iſt abzuliefern und zwar, 
ſo lange das jetzige Verhaͤltniß mit der Bank waͤhrt, an dieſe, woruͤber ein 
beſonderes Konto gefuͤhrt werden muß. Am Schluſſe jeder Woche liefert die 
Hauptkaſſe, zur Vorlage beim Direktorio, dem Spezials Direktor eine Nach⸗ 
weifung des Kaſſenbeſtandes. 


. 12. 

Die mittelbaren Einnahmen, weiche die Hauptkaffe aus der Tageskaſſe 
der Einnehmer hat, gehen derfelben In täglichen Ablieferungen zu. Die 
Rechnungen der Tageskaſſen werden nad beiliegendem Mufter geführt und 
über die Art der Behandlung ergiebt die Einnehmer⸗Inſtruktion das Nähere. 
Die Einnehmer überfenden mit dem erften Zuge des folgenden Tages die 
Einnahme des unmittelbar vorhergegangenen Tages, begleitet von einem Abs 
ſchluſſe, welcher (nach dem beiliegenden Formular) nachweifet: 

a. die Anzahl der von jeder Wagenklaſſe, für befördertes Gepaͤck, Güter 
und Vieh verkauften Billete, getrennt aufgeführt nach den einzelnen 
Zügen und Richtungen; 

b. den Betrag des dafür aufgefommenen Geldes, mit gleichen Unterſchei⸗ 
dungen; 

c. ben gebliebenen Billet⸗Vorrath, nach den verfchledenen Sorten bes 
zeichnet. ‘ 

Die verftempelten oder fonft verborbenen Billete find jedesmal gleich mit 
einzufenden. Kat keine Einnahme Statt gefunden, fo ift eine Negativbeſchei⸗ 
nigung einzureichen. 

Die Richtigkelt des Inhalts des Abfchluffes muß von dem betreffenden 
DBahnhofsvorftande befcheinigt und etwaige Abweichungen bemerft werden. 

Am Bormittage defielben Tages fertige der Hauptrendant aus diefen 
Abfchlüffen eine für den Spezial s Direktor beflimmte Zufammenftellung an, 
weiche als Grundlage der Vereinnahmungsattefte deffelben und feiner Rapporte 
an das Direktorium dient. Die Lieferungen der Einnehmer können au In 
Delegen von für die Hauptkaſſe gemachten Zahlungen beftehen, falls diefe, mit 
Genehmigung des Direktorii, Zahlungen durch diefelben bewerfftelligen läßt; 


186 


jedoch macht diefes in der Art der Verrechnung bei der Hauptkaſſe keinen 
Unterſchied. 
. 123. 

Der Haupteendant, ald Vorſteher des Nechnungswefens, hat den geſanm 
ten Billetvorrach unter Verſchluß, ift auch verpflichtet, für deffen Verve 
ftändigung durch Anträge beim &SpezialsDireftor zeitig zu forgen. “Den ein 
zeinen Bahnhöfen werben die Fahrbillete gegen Verlangzettel der Einnehme, 
auf denen der Bahnhofsvorftand den Vorrath im Einzelnen befcheinigt, vera 
folgt; auch zugleich nach dem darauf vermerften Seldwerthe in einem be 
fondern Billet» Vorratheregifter, welches der Anlage gemäß eingerichter if, 
in Rechnung geftellt. 

Die verkauften, von den Kondukteuren abgenommenen Fahrbillete werden, 
nach Zügen geordnet, von den Zugführern, fpäteftens am Vormittage des fol 
genden Tages, dem Hauptrendanten mit einer Defignation überliefert. Die 
fer laͤßt folche mit den Regifterauszägen der Einnehmer vergleichen und bringt 
die gefundenen Abweichungen bei dem SpezialsDireftor zur Anzeige. 

8. 1. 


Zur Nachweifung des Kaſſenbeſtandes, fowie der in der Zeitfolge einge 
tretenen Kaffenveränderungen, bient das im $. 4. erwähnte Journal. In 
diefes find die beim Beginn der Rechnung vorhandenen Kaffenvorräthe, ſowie 
fernerhin alle Einnahmen und Ausgaben, fobald fie gefchehen, ſo gleich ein 
zutragen, indem Raſuren niemals, eine nachträgliche Ergänzung oder Korreb 
turen aber nur dann zuläffig find, wenn fie vor der Reviſion in calculo und 
zwar bdergeftalt gefcheben, daß der urfprüngliche inhalt ertennbar bleibt. Als 
einzige Ausnahme von diefer fofortigen Eintragung wird die Anlegung eine 
befonderen Zinszahlungsregiftere geftattet, defien Summe erft am Tage nach 
abgelaufenem Zinszahlungstermine in das Sjournal eingetragen wird. 

Hinſichtlich der nicht abgeforderten Zinfen hat der Hauptrendant das im 
$. n. des Statuts vorgefchriebene Verfahren durch Anträge beim Direktorio 
zu veranlaffen. Da hiernach das journal ganz gleiche Beträge mit dem Ist 
des Manuals ($. 4.) enthält (nur nicht in füfternatifcher Ordnung), fe 
müffen, bei richtiger Führung, Journal und Manual in den Refultaten ihre 
Seldbeträge vollitändig übereinftimmen. Dazu ift aber erforderlich, dag auch 
die im 8.3. erwähnten uneigentlichen Einnahmen und Ausgaben im Jour⸗ 
nale vorgeführt werden, infofern es nicht etwa ziveclmäßiger gefunden wird, 
dafür befondere Konti anzulegen, welche dann dem Sjournale zur Ausgleichung 
dienen. Um die Webereinftimmung zwifchen Sjournal und Manual hinfichelich 
jedes einzelnen Poftens mit Leichtigkeit nachweiſen zu können, ift im Jour⸗ 
nale die betreffende Seite des Dianuals, im Manuale (beim Ist) die ent 
fprechende Ordnungsnummer des Sjournals beizufügen. 

Das nach dem ($. 4.) beiliegenden Muſter einzurichtende, vom Haupt 
rendanten nur eigenhändig zu führende Sjournal ift fogleich beim Beginn des 
KRechnungsiahres nach) dem muthmaßlichen Bedarfe feft zu heften und mit 
fortlaufender Blätterzahl zu bezeichnen. In demmfelben dürfen fich Eeine leeren 
Zwifchenräume befinden, und die Summe einer jeden Seite des Sjournals iſt 
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Sofort, wenn die Seite gefüllt iſt, aufzurechnen und auf die folgende Seite 
zu übertragen. 

Am 18. jeden Monats (dem Tage der ordentlihen Kaffenrevifionen) 
und, fällt folcher auf einen Fefts oder Sonntag, an dem zunächft vorhergehens 
Bern Werktage zieht, nach nochmaliger genauefter Vergleichung aller Poften in 
fämmtlichen Haupt: und Nebenbüchern, der Hauptrendant die Refultate aus, 
Bilanzirt ſolche in Einnahme und Ausgabe gegen einander, und bezeichnet den 
verbleibenden Kaffenvorrach mit Worten. Der dadurch entflandene monatliche 
Kaſſenextrakt, nach beigefügtem Mufter angefertigt, wird den Kaſſenrevi⸗ 
foren vorgelegt und eine von dieſen beglaubigte Abfchrift deffelben geht dem 
Spezlals Direktor zu. Eine ähnliche Weberfiht des Standes des Rechnungs; 
wefens wird den Quartalberichten beigefügt und iſt alfo vom Kauptrendanten 
am 10. Januar, 10. April, 10. Juli und 10. Oktober jeden Jahres einzu; 


ern. 

Beim Jahresſchluſſe findet daffelbe Verfahren Statt, und dann müffen 
(menn man den Kaffenvorrath zur Ausgabe zähle) Einnahme und Ausgabe 
des Sjournals, ſowohl unter ſich, ala mit dem Ist des Hauptbuches, völlig 
gleiche Summen zeigen. 

Da in dem Einnahme; Journal der Raum zu der in mehrfacher Hinficht 
nothwendigen ganz fpeziellen Nachweiſung aller Verhältniffe der Einnahmen 
aus dem eigentlichen Betriebe mangelt, fo wird die Eintragung der fummas 
eifchen Beträge der Tagesabfchläffe der Einnehmer in das journal geftattet. 
Jene fpeziellen Nachweiſungen aber liefert eine Anlage zum Einnahme: Was 
nuale das im 8. 5. erwähnte Billet⸗Geldregiſter. 

Kapitel 3. 
Buchführung. 
$. 15. 

Unter Buchführung verftieht man zunächft diejenigen Geſchaͤfte, welche 
die Bildung und Aufftellung der eigentlichen foftematifch geordneten Rechnung 
bezwecken. Dazu find au die Huͤlfsbuͤcher (journal, Billets Seldregifter, 
Billet⸗Vorrathsregiſter, Zentrals MagazinsKonto, Snventariums Konto, Feuer 
rungss Konto, Konto mit der Bank u. f. m.) erforderlich, und diefe gehören 
mithin im weiteren Sinne gleichfalls zur Buchführung. Der wefentlichfte 
Segenftand der Buchführung ift das Manual ($. 4.) oder Hauptbuch, 
d. 5. die fuftematifch geordnete Zufammenftellung fämmtlicher, in einem Rech⸗ 
nungsjahre vorfommender, ſowohl vollzogener (Ist) als noch zu vollziehender 
(Soll) Rehnungsbeträge, auf den Grund der Titelordnung. 

8. 16. 

Das nah dem beigefügten (8. 4.) Muſter zu führende Manual wird 
fogleich bei feiner Anlage feftgeheftet und nad) feinem ganzen Umfange mit 
fortlaufenden Blätterzahten verfehen, weshalb nöthig fft, für jeden Titel über; 
flüffig Raum zu laffen. 

Die Eintragung der Rechnungspoſten in das Manual foll fofort beim 
Vollzuge der refp. Einnahme und Ausgabe, alfo gleichzeitig mit dem Sour: 


188 


nale, mindefteng aber an dem nämlihen Tage gefchehen, fo Daß beide Buͤcher 
am Abend jeden Tages fich ftets in der Uebereinftimmung befinden, tor 
die Weberzeugung ſich zu verfchaffen Nechnungsführer nicht zu oft fuchen kam. 
Korrekturen find auch im Manuale möglichft zu vermeiden, kommen fie die 
vor, fo muß, das Abgeänderte erkennbar bleiben; Rafuren find unterfagt. 

. 17. 

Der gänzliche Abfchlug des Manuals wird nad) Ablauf des Rechnungk 
jahres vorgenommen. Dabei wird jeder Titel für fih (in Soll, Ist m 
Rest) abgefchlofien, und durch wiederholte Zufammenftellungen, welche imma 
allgemeiner werden, ergeben fid) am Ende die Hauptfummen. 

Eine vom gehörig abgefchloffenen Manuale gefertigte und mit demſelbe 
genau verglichene Reinfchrift, vom KHauptrendanten unterfchrieben und wit 
Datum verfehen, wird bis zum 1. März des auf das betreffende Rechnungs 
jahr folgenden jahres dem Direktorio überreicht. Die erforderlichen Vorke 
merfungen wegen Zeit und Anftellung, Art und Betrag ber Kaution dei 
Hauptrendanten u. f. w. dürfen nicht fehlen. 

. 18. 

Mit diefee Rechnung werden fämmtlihe dazu gehörige Originatbeleg 
vorfchriftsmäßig georbnet, bezeichnet und gehefter überreicht und ber Empfang 
beider vom Direktorto dem Kauptrendanten befcheinigt. Leber die wefentli 
hen Eigenfchaften der Belege enthalten die 88. 5 — 7 die nöthigen Ber 
fohriften, und die Prüfung, ob ein Belag jenen Vorfchriften entfpriche, michi 
auf defien Grund Zahlung empfangen oder geleiftet werden kann, iſt zunädfl 
Dbliegenheit des dafür verantwortlichen Hauptrendanten, welcher daher ber 
gleichen Belege zuräcmweifen kann. Sollte jedoch ein desfallfiger Mangel in 
einer Verfügung des Direktorii bemerkt werden, fo wird zwar die Zahlung 
auch dadurch einftweilen fuspendirt, jedoch iſt der Rendant zur fofortigen 
fhriftlichen Anzeige darüber verpflichtet: Beſtaͤtigt das Direktorium in fs 
tutengemäßer Form die erfte Verfügung, fo enthebt daflelbe Dadurch den Haupt 
rendanten der Verantwortung für den von ihm bemerkbar gemachten Mangel, 
und er hat nunmehr Zahlung zu leiften. 

Abſchnitt IL 
Stellung und Erledigung der Rechnung. 
19. 

Die Vorlage der Jahres echnung der Hauptkaſſe iſt zu bewirken 

dur⸗ Ueberreichung: 
der Reinſchrift des Manuals ſammt Belegen; 

des Billet-Geldregiſters; 

c. eines Atteſtes des Spezial⸗Direktors wegen Uebereinſtimmung des Ein; 
nahme-Kontrolbuchs mit der wirklichen Soll: Einnahme; 

d. eines beglaubigten Auszuges des mit der Bank geführten, mit dem 
Jahre 'abgefchloffenen Konto (falls folcher nicht bereitd unter den Be 
fegen fich befindet, in welchem Falle ausdruͤcklich darauf Bezug zu neh⸗ 
men), fowie der übrigen ähnlichen Konti; 

e. des Billetss Vorratheregifters. 
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$. 20. 

Die Prüfung der Rechnung und fonftigen Vorlagen gefchieht zunächft 
mrch das Direktorium, mittelft der Kaflenkuratoren und des SpezialsDireks 
ters. Diefe halten über die gemachten Erinnerungen Vortrag, wonach das 
Direktorium die Direktorial⸗Monita feftftelle. Die fämmtlichen Rechnungs: 
papiere gelangen dann, fammt den Direktorials Wonitis, bis zum 1. April 
jeden Sjahres (8. n. des Statut) an den Verwaltungsrath. Diefem fteht 
nach F. n. des Statuts die Annahme oder ſpezielle Revifion derfelben und 
der Delege, Monirung und Decharge, oder Verfolgung ber unerledigt blei⸗ 
benden Monita zu. 

Nachdem Verwaltungsrath und Direktorium über die Monita fich vereis 
nigt haben, werden ſolche nebft den fämmtlichen Rechnungspapieren an ben 
Sanptrendanten, behufs Erledigung binnen einer zu feßenden Frift, zurück ges 
fertigt. Weber die erfolgende Beantwortung der Monita entfcheidet der Ver; 
waltungsrath oder das Direktorium, je nachdem das betreffende Monitum 
von dem Einen oder Andern ausgegangen ift; find nad) gemeinfamem Einver: 
— Beider ſaͤmmtliche Monita erledigt, ſo fertigt das Direktorium un⸗ 

ter ſeiner Unterſchrift und Siegel die Dpderge fuͤr den Rechnungsfuͤhrer aus. 


Bei Pruͤfung der gabresrehming ned unterfucht, ob die Rechnung in 
formellee oder materieller Hinfiht richtig geführt fei, und demnächft werden 
and, die Monita getrennt erlaflen. 

Die Revifionsnotaten über formelle Mängel erfordern keine Beantwor⸗ 
tung, wenn nicht etwa der Hauptrendant gegen einzelne Beftimmungen ders 
felben Einwendungen zu machen hat, find vielmehr ald Vorfchrift für die Form 
der kuͤnftigen Rechnungen zu betrachten. 

Die Monita über materielle Mängel aber bedürfen einer Beantwor⸗ 
tung, falls nicht ausdruͤcklich das Segentheil in denfelben ausgedrückt ift. Die 
dazu erforderlichen Notizen, welche nicht aus den Nechnungsaften zu entneh⸗ 
men find, werden auf Erfuchen des Hauptrendanten von den übrigen Beamten 
möglichft ſchleunig geliefert. 

Abſchnitt IL 
Bon den bei der Rehnungsführung vorfommenden 
Nebenbuͤchern. 

Die Mittheilung der einzelnen Beſtimmungen uͤber die im Vorenthaltenen 
bereits bezeichneten Nebenbuͤcher halten wir nicht erforderlich, wogegen die 
Rubriken der 4 wichtigſten Buͤcher, zur Erlaͤuterung des Obigen, angedeutet 
werden ſollen. 

a. Einnahme-Journal. 
Ordnungs⸗Nummer. 
Datum der Erhebung. ' 
Monat. 
Tag. 
Gegenſtand der Einnahme. 
Namen und Wohnort des Einzahlers. 


1% 


Selbbetrag der Einnahme. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Die Einnahme entftand aus: 
Veräußerungen und Verpachtungen. Tit. 1 und 2. 
der Derfonenbeförderung. Tit. 3 und 4. 
der Beförderung von Reifegepäd. Tit. 5. 
der Beförderung von Frachtgütern. Tit. 6. 
dem Viehtransporte. Tit. 7. 
verfchiedenen Auellen. Tit. 8. 
Bemerkungen und Nachweis der Webertragung. 
b. Ausgabes Fournal. 
Drdnungs : Nummer. 
Datum ber Verausgabung. 
Monat. 
Tag. 
Namen und Wohnort des Empfängers. 
Segenftand der Ausgabe. 
Geldbetrag der Ausgabe. 
Rthlr. 
Sgr. 


Pf. 
Die Ausgabe beſteht in: 
Perſonalkoſten. Tit. 1 — 5. 
Buͤreaukoſten. Tit. 6 — 11. 
Koften der Bahnunterhaltung. Tit 12 — 20. 
Koften des Linterhalts der Gebäude. Tit. 21 — 23. 
Koften auf Dampfimagen. Tit. 24 — 26. 
Koften auf Wagen. Tit. 27 und 28. 
Koften auf Werkftätten, Koaks, Zentral: Magazine. Tit. 29 — 31. 
fonftigen verfchiedenen Koften. Tit. 332 — 40. , 
Bemerkungen und Nachweis der Uebertragung, oder Vermerk der noch 
nicht definitiv gebuchten Ausgaben. 
ce. Einnahme Manual. 


Einnahmen. 
Soll. 
MWahrfheinliches nad, dem Etat (Budget). 
Rthlr. 
Sgr. 
Pr. 
Wirklihes nad dem Etat oder befondern Anweifungen. 
Rthlr. 
Sgr. 


Pr. 


Nähere Bezeichnung der rechtfertigenden Paptere. 


Inhalt. 
Ist. 
Nummer des Sjournale. 
Detrag. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Ausfall gegen das wirkliche Soll. 
Rthir. 
Sgr. 
Pr. 
Reſte. 
Rthlr. 
Sgr. 
pf. 
Bemerkungen. 
.Ausgabe⸗Manual. 
Ausgaben. 
Soll. 
Wahrſcheinlige⸗ nach dem Etat (Budget). 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. | 
Wirkliches nah dem Etat oder befondern Anweifungen. 
Rthlr. 
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Zum Inhalte der Rechnungsordnung einige 


Bemerkungen. 

Die Rechnungsordnung hat zwar die Beftimmung, bie Ertheilung einer 
befondern Sinftruftion an den Hauptrendanten, ſowie an den Kontrole 
uͤberfluͤſſg zu machen (die Zahl der nochwendigen Reglemente und 
Sinfteuftionen ift ohnehin uͤbergroß), enthält jedoch keinesweges alle die 
Details, welche häufig in Inſtruktionen für Rechnungsführer ſich fir 
den. Indeß fcheint den Verhaͤltniſſen der Eifenbahnverwaltung nad 
fehr wohl zuläffig, daß man bei den in diefem Dienftzweige befchäftig 
ten Beamten eine Kenntniß der allgemeinen Pflichten eines jeden 
Rechnungsführers vorausfegt, und deshalb fich darauf befchränft, nur 
"fo viel Allgemeines aufzunehmen, als zur nothwendigen Seftftellung 
der dienftlichen Verhaͤltniſſe gehört. 


. Das Rechnungswefen würde, unferer unvorgreiflihen Anfiche nach, im 


Mefentlichen durch obige Ordnung feine Erledigung finden und nur noch 
eine Sinftruftion für die Einnehmer erforderlich fein. 


. Die Befchräntung der Zahl der Haupt⸗Rechnungsbuͤcher im 8. 4. auf 


zwei, das Sjournal und das Manual, gewährt den großen Vortheil 
einer fcharfen Kontrole und fehr leichten, jederzeit fofort zu erlangenden 
Ueberfiht des augenblicklihen Standes des Rechnungsiwefens. 
8. 5. Die Einnahme s Kontrofe fol hauptfächlich durch ein in der 
Negiftratur geführtes Gegenbuch bewirkt werden, in welchem jede für 
das wirkliche Soll erwachfende Einnahme verzeichnet wird. Eine ſpe⸗ 
zielle Kontrofe der bei weitem bedeutendften Einnahme: „aus dem eb 
gentlihen Bahnbetriebe“ wird dadurch erlangt, daß die Einnehmer an 
das Direktorium wöchentliche Ertrakte ihres Buchs einfenden, deren 
Uebereinitimmung mit den täglichen Ertraften (welche neben der Geld: 
lieferung der Hauptkaſſe zugehen) der Spezial: Direktor überwacht. 
Die wirkfamfte Kontrofe der Ausgabe liegt in dem, dem Direktorio 
allein vorbehaltenen Rechte, Ausgabe s Anmweifungen auf die Kafle zu 
erlaflen. 


. Zu 8. 6. Die Strenge, welche wir binfichtlich der untadelhaften Aus 


ftellung der Quittungen nöthig erachten, dürfte bei den Betriebs⸗ 
ausgaben ungleich) weniger Schwierigkeiten verurfachen, als bei den 
Ausgaben während des Baues. 

3u 8.7. Das Inventarium:Regifter würde im Zentralbuͤrean 
zu führen fein. Die Bildung eines Zentrals Magazins ift, behufs 
tüchtiger Kontrofe der Verwendung der Materialien und fonfligen Vor: 
räthe, unerläßlich. 

Für das Feuerungs: Material haben wir ein befonderes Konto 
vorgefchlagen, theils weil dafür getrennte Räume beftimmt werden, theils 
weil die täglich mehrfach ſich wiederholende Ausgabe und Empfang 
nahme desfallfiger Vorräthe die Anftellung eines eigenen Magazinvers 
walters nöthig machen würden, während nad unferem Vorſchlage der 
Koaks-Ofen-Aufſeher unter gehöriger Kontrole da8 Feuerungss Magazin 
vermalten Fann. 


1. 
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Die Vorfchrift in $. II., wodurd das maximum des Kaffenvorrachs 
den Betrag der Dienſtkaution des Hauptrendanten nicht überfteigen fol, 
fchten uns ein befleres Austunftsmittel, als die fonft gewöhnlihe Bes 
ſchraͤnkung auf den wahrfcheinlichen Bedarf, weil diefer fich faft niemals 
fo genau überfehen läßt, daß man aus einem groß fcheinenden Kaflens 
vorrathe dem Rechnungsführer einen zu begründenden Vorwurf machen 
Tann. Die dem Direktorio zu liefernde woͤchentliche Nachweifung des 
Kaſſenbeſtandes fcheint uns unerläßlich, weil fie die einzige einigermaßen 
wirkſame . Kontrole der Befolgung obiger Beftimmung ift. 

Die in 88. 12. und 13. enthaltenen Vorfchriften fcheinen ungeachtet 
ihrer Einfachheit eine hinreichende Kontrofe der Einnahme zu bilden, 
welche man unndthig mit mehr Schreiberei. und verwickelter Rechnungs; 
führung nicht befchweren darf. 

Dei der Führung des Journals der Hauptkaſſe $. 14. haben wir 
zwei Abweichungen von der allgemeinen Vorfchrift fpezieller chronologi: 
fcher Nachweiſung der fämmtlichen Poften unvermeidlich gehalten, und 
zwar bei der Ausgabe hinfichtlich der Aktienzinfen, welche in einer 
Beilage nachgemwiefen und erft nad) Ablauf des Zahlungsterming in das 
journal eingetragen werden follen; fodann bei der Einnahme, hinfichts 
lih der Einnahmen aus dem eigentlihen Betriebe, welche fpe: 
ziel im Billet⸗Geldregiſter (Bellage zum Einnahme: Wianual) vorge 
führt, ins Sournal aber gleichfalls nur nach fummarifchen Beträgen 
(mit der Sefammtfumme des Tagesrapports jedes Einnehmers) einges 
tragen werden. Erjtere Abweichung dürfte durch die Natur der Sache 
gerechtfertigt erfcheinen; leßtere dadurch, daß die einzelnen Verhaͤlt⸗ 
niffe des Verkehrs ($. 12.), deren fortlaufende Beachtung fehr noth: 
wendig ift, eine für das Journal zu bedeutende Zahl von Rubriken 
erfordern würden. 

Der inhalt der 88. 15. bis incl. 18. fcheint, als in der Natur eines 
geordneten Rechnungsweſens begründet, einer befonderen Erdrterung nicht 
zu beduͤrfen. 

Im 8. 20. haben wir die Mitwirkung des Spezials Direktors bei Prüs 
fung der Rechnung ausgefprochen, weil derfelbe der einzige Beamte iſt, 
weicher nach feiner Dienftftellung Kenntniß von allen auf die Rechnung 
Einfluß ausübenden Verhattniffen baden kann und haben muß. 


4. Transportbegleitung. 


Der Fahrdienft, welcher die Aufnahme der zu befördernden Perfonen, 


ihres Sepäds, der Güter und der Thiere, in die Wagen; deren Fortſchaf⸗ 
fung, ſowie deren Ablieferung am Beftimmungsorte, umfaßt; wird durch das 
Kondukteurs Perfonal und das Lokomotiv :Perfonal beſorgt. Während von 
dem feßteren unten bei den technifchen Beamten die Nede fein wird, müffen 
wir bier den Geſchaͤftskreis des erfteren kennen lernen. Diefe Beamten kom: 
men auf den Deutfchen Eifenbahnen unter den Namen: Kondufteure, Schaff: 
ner, Schirrmeifter, Wagenwärter, vor, und ihre unmittelbaren Vorgeſetzten 
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heißen: Zugführer, Ober: Kondufteure, Ober: Schaffner, Wagenmeiſter, and 
bei den Süterzügen: Packmeiſter oder Gepaͤckmeiſter. 

Die Obliegenheiten ihres Dienftes find fo wichtig, daB wir aus eine 
Ober⸗Kondukteur⸗Inſtruktion das Wefentlichfte mittheilen; die Pflich 
ten der Kondufteure laſſen darans leicht fich ableiten: 

. 1 
Die Vorgefebten der Ober⸗Kondukteure find: 
1) der Ober: Wagenmeifter, 
2) die Bahnhofsvorftände, ‚bei den Dienſtverrichtungen auf den Bahnhöfen, 
3) der Abtheilungs s Singenieur, 
4) der Ober⸗Ingenieur, 
5) der Spezials Direktor, 
6) das Direktorium, 
deren Anordnungen fie pünktlich Folge zu leiften haben. 
Untergeordnet find dem Ober⸗Kondukteur für alle Fälle: 
die Kondufteure, 
die Bahnwärter und 
alle unteren BahnhofssBedienten, fo wie 
far die Dauer der Fahrt auch der Lokomotivſuͤhrer und Feuermann. 
2. 

Der Ober-Kondukteur hat fuͤr die Ordnung bes ihm anvertranten Be 
genzuges in jeder Hinfiht Sorge zu tragen, und ift deshalb für alle Män 
gel und Ungebührlichkeiten verantwortlich, die ihm befannt, von ihm nicht 
fofort abgeftellt, gerügt oder feinen Vorgeſetzten zur Abhilfe oder Beſtrafung 
gemeldet werden. 

8. 3. 

Die Dienftreihenfolge der Obers Kondufteure als Zugführer beftimme der 

Ober: Wagenmeifter nad) der Anordnung des höhern Vorgefeßten. 
8. 4. 

Der Obers Kondufteur muß ſich fpäteftens 14 Stunde vor der Abgangẽe⸗ 
zeit des Zuges, welchen er zu führen bat, in feiner Uniform auf dem Bahm 
hofe einfinden und fich fogleich bei feinen Vorgeſetzten melden. 

5 


Er hat dafür Sorge zu tragen, daß die Wagenzüge nach dem Beduͤrfniſſe 
des Transports arrangirt werden, deshalb in der Dillets Verkaufs: Erpedition 
öfter die noͤthige Erfundigung einzuziehen und dem Lofomotioführer zu rechter Zeit 
Anzeige zu machen, wenn es nöthig eeſchint, Reſerve⸗Maſchinen anzuheizen. 


Der Ober-Kondukteur hat die — Aufſicht darüber, daß die Kom 
dukteure ihren Dienft ftreng nach ihrer Inſtruktion verfehen, und führt über 
diefelben eine Konduitenstite und ein Strafbuh, welche er auf Verlangen 
feinen Vorgeſetzten vorlegen muß. 

8. 7. 

Der Zugführer hat die Kondukteure zweckmaͤßig und in vorfchriftsmäßt 

ger Anzahl zum Zuge zu vertheilen, nämlich: 
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zu einem Zuge von 1 bis 3 Perſonenwagen 1 Konbukteur, 


- .. - 4.6 - 2 - 
W - - 7-12 —— 3 - 
.. - +13 -16 - 4 - 


und zu jeden 4 Wagen mehr noch einen Kondukteur. 

Ein Güter: Transports Wagenzug muß außer dem zugführenden Gepäd: 
meifter von fo viel Kondufteuren begleitet werden, daß auf je 5 Wagen ein 
Kondufteur fommt. Hinſichtlich der dabei befindlichen Perfonenmagen gelten 
obige Beftimmungen. 

$. 8. 

Es muͤſſen in jedem Zuge fo viele mit Bremfen verfehene Wagen fein, 
als Kondufteure denfelben nach vorftehendem Paragraphen begleiten, und diefe 
möüffen auf die Wagen, rückwärts figend, mit Ausnahme des auf dem erften 
Wagen vorwärts ſitzenden Kondukteurs, fo vertheilt werden, daß feiner der 
leßteren unbeauflichtigt bleibt. 

Befinden ſich alfo 3. D. offene Wagen im Zuge, welche von den verded: 
ten überragt werden, fo muß ein Wärter feinen Plaß auf dem letzten verdeck—⸗ 
ten Wagen vor dem offenen einnehmen, damit er diefen überfehen kann. 

Hinter der Lokomotive muͤſſen jedenfalls mindeftens zwei nicht 
mit Perfonen beſetzte Wagen folgen. 


. 9. 

Der Ober: Kondukteur hat ſich vor der Abfahrt zu Überzeugen, daß beim 
Zuge bie Käften mit den erforderlichen Geräthfchaften zur Abhülfe bei Un: 
fällen vorhanden find, und zwar in dem einen Kaften: 

1 englifcher Schraubenfchläffel, 

2 Hammer, 

2 Zangen, 

2 Haken zum Deffnen und Unterſuchen der Schmierfammer, 

1 Stuͤck Eifen zum Stellen der Bremfe, 

1 Kuppelbuͤgel, 

1 Sortiment Schrauben, Federbügel und Schraubenſchluͤſſel; 
und im zweiten Kaften: 

4 Reſerve-Zugketten, 

2 Eleine Selenffetten, 

1 Eimer und eine Handfpriße, 

6 Stride, jeder 6 Fuß lang mit einer Dehfe, 

1 Pinfet, | 

1 Blechbuͤchſe mit Wagenfchmiere. 

Der Wagen, auf welchem diefe Käften ſtehen, iſt ſo zu bezeichnen, daß 
ihn jeder Kondukteur ohne Nachfrage erkennt. 

Außerdem muͤſſen bei jedem Zuge zwei Hebebaͤume, ein Tau 14 Zoll ſtark, 
25 Fuß lang, 2 Binden und die Schrotleiter zum Bagages und Eilfrachts 
magen mitgenommen und befonders darauf geachtet werden, daß alle Brems 
fen, am Tender wie an den Wagen, im vollfommen brauchbaren Zuftande ſich 
befinden, und jeder Kondukteur mit einer Signalpfeife (bei Nachtfahrten mit 
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nale, mindeftens aber an dem nämlichen Tage gefchehen, fo daß beide Buͤche 
am Abend jeden Tages fich ftets in der Uebereinſtimmung befinden, woven 
die Weberzeugung fich zu verfchaffen Nechnungsführer nicht zu oft fuchen kann. 
Korrekturen find auch im Manuale möglichft zu vermeiden, kommen fie aber 
vor, fo muß, das Abgeänderte erkennbar bleiben; Rafuren find unterfagt. 

. 17. 

Der gänzliche Abſchluß des Manuals wird nach Ablauf des Rechuungk 
jahres vorgenommen. Dabet wird jeder Titel für fih (in Soll, Ist m 
Rest) abgefchlofien, und durch wiederholte Zufammenftellungen, welche immer 
allgemeiner werden, ergeben fih am Ende die Hauptfummen. 

Eine vom gehörig abgefchloffenen Manuale gefertigte und mit demfelbes 
genau verglichene Reinfchrift, vom KHauptrendanten unterfchrieben und mit 
Datum verfehen, wird bis zum 1. März des auf das betreffende Rechnungs 
jahr folgenden Sahres dem Direktorio überreicht. Die erforderlichen Borke 
merfungen wegen Zeit und Anftellung, Art umd Betrag der Kaution dei 
Hauptrendanten u. f. w. dürfen nicht fehlen. 

. 18 

Mit diefer Rechnung werden fämmtlihe dazu gehörige Originalbeleg 
vorfchriftsmäßig geordnet, bezeichnet und geheftet überreicht und ber Empfans 
beider vom Direftorio dem Hauptrendanten befcheinigt. Weber die wefenti 
hen Eigenfchaften der Belege enthalten die 88S. 5 — 7 die nöthigen Ver 
fhriften, und die Prüfung, ob ein Belag jenen Vorfchriften entfpriche, michi 
auf defien Grund Zahlung empfangen oder geleiftet werden kann, iſt zunädft 
Dbliegenheit des dafür verantwortlichen Hauptrendanten, welcher daher ben 
gleichen Belege zuruͤckweiſen kann. Sollte jedoch ein desfallfiger Mangel ix 
einer Verfügung des Direktorii bemerft werden, fo wird zwar bie Zahlung 
auch dadurch einftweilen fuspendirt, jedoch ift der Nendant zur fofortigen 
ſchriftlichen Anzeige darüber verpflichtet: Beſtaͤtigt das Direktorium in fs 
tutengemäßer Form die erfle Verfügung, fo enthebt daffelbe dadurch den Haupt 
vendanten der Verantwortung für den von ihm bemerkbar gemachten Mangel 
und er hat nunmehr Zahlung zu leiften. 

Abſchnitt IL 
Stellung und Ertevigung ber Rechnung. 





Die Vorlage der Jahressechnung der Hauptkaſſe ift zu bewirken 
durch Ueberreichung: 

a. der Neinfchrift des Manuals fammt Belegen; 

b. des Billet: Seldregifters; 

c. eines Atteftes des Spezials Direktors wegen Uebereinftimmung des Ein; 
nahme sKontrolbuchs mit der wirklichen Soll; Einnahme; 

d. eines beglaubigten Auszuges des mit der Bank geführten, mit dem 
Jahre abgefchloflenen Konto (falls folcher nicht bereits unter den Be 
(egen ſich befindet, in welchem Falle ausdruͤcklich darauf Bezug zu neh⸗ 
men), fowie der übrigen ähnlichen Konti; 

e. des Billetss VBorracheregifters. 
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bat er das unbedingte Kommando über alle den Zug begleitenden Beamten. 
Iſt einer feiner Vorgefeßten dabei, fo bat er denfelben von allen außergewoͤhn⸗ 
chen Umftänden fofort in Kenntniß zu feßen, und deffen Anordnungen zu 
Beachten. 

. 13. 

Wenn ftarfe Frequenz das Abgehen mehrerer Züge hinter einander in ders 
felßen Richtung noͤthig macht, fo darf dies bei Tage nur in Zreifchenräumen 
son mindeftens 10 Minuten, bei Nachtzeit von mindeftens 4 Stunde gefche: 
ben, und die Züge muͤſſen fih wahrend der Fahrt ſtets mindeftens 200 Ru: 
then von einander halten; bei Nachtzeit muß der nachfolgende Zug bei Er: 
blickung der drei grünen Laternen des vorangehenden Zuges fo lange anhal⸗ 
ten, bis die drei grünen Laternen den Augen wieder entfchmunden find. 

14. 

Wenn nad) dem Fahrplane Wagenzüge gleichzeitig nach entgegengefeßten 
Richtungen fahren und fi ausweichen miüffen, fo fol jeder derfelben eins für 
allemal das Ausmeichungsgeleife rechter Hand einfchlagen. 

Findet das Ausweichen nicht auf einem Bahnhofe ftatt, wo die Wagen: 
züge ohnehin anhalten müffen, fo iſt jedem der kreuzenden Wagenzüge durch 
einen Pfahl der Ort auf der Ausmweichungsbahn bezeichnet, wo er den von 
der entgegengefeßten Seite kommenden Zug, ober, je nachdem ed nad) $. 16. 
und 17. marfirt wird, die hintereinander zu erwartenden Wagenzüge, wenn 
ſolche noch nicht paflirt find, abzuwarten hat. Das Vorbeifahren ziveier ſich 
ausweichenden WBagenzüge darf von beiden jedesmal nur in ermäßigter, den 
Schritt eines Pferdes nicht uͤberſteigender, Geſchwindigkeit gefchehen. Giebt 
einer der ſich kreuzenden Züge während des Vorüberfahrens das Zeichen 
„Bremſen“, fo muß auch der andere fofort anhalten, um auf diefe Weife 
eine etwa erforderliche mündliche Mittheitung möglich zu machen. 

. 18. 


Das Minimum der Fahrzeit pro Meile und bei Tage ift auf 10 Minus 
ten, das Marimum auf 124 Minuten beftimmt. 

Bei ſtarkem Mebel oder dichtem Schneefalle muß die Schnelligkeit fo 
weit gemäßigt werden, daß der Lofomotivführer die Bahn und die Signale 
der Bahnwärter, fo weit es zur Sicherheit erforderlich ift, wahrnehmen kann. 

Zur Nachtzeit darf die Schnelligkeit der Fahre (ausfchließlic des Anhal⸗ 
tens) 4 Stunde auf die Meile nicht überfteigen, und es ift, fo viel möglich, 
auf gleichmäßige Vertheilung diefer Zeitdauer zu halten. 

Sollte zur Nachtzeit ſtarker Nebel herrfchen, oder dichter Schnee fallen, 
fo dürfen nur zwei Meilen in einer Stunde zurückgelegt werden. 

Als Nachtzeit gile in den Monaten November, Dezember, Sjanuar und 
Februar die Zeit von 4 Stunde nad Sonnenuntergang bis zu 4 Stunde vor 
Sonnenaufgang, und in den übrigen Monaten von 1 Stunde nach Sonnens 
untergang bis zu 1 Stunde vor Sonnenaufgang 

. 16. 

Während der Fahrt hat der DbersKondukteur mit Höchfter Aufmerkfans 

feit darauf zu achten: 
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1) daß die Lofomotivführer, Kondufteure und Bahnwärter die vorgefchrie 
benen Signale richtig geben und gehörig beachten; 

2) daß die vorgefchriebene Zeit richtig innegehalten, insbefondere die Schub 
ligkeit der Fahrt nie und nirgend übertrieben werde (8. 15.); 

3) daß wenn dem Hauptzuge noch ein zweiter Zug nachfolgen wird, dies 
durch die vorgefchriebenen Signale gehörig bezeichnet wird; 

4) daß die Einfahrt in die Bahnhöfe und durch die Weihen langſam un 
mit höchfter Vorficht gefchehe; 

5) 05 fi) auf der Bahn durch auffälliges Stoßen und Schwanfen Std 
(en bemerkbar machen, welche Reparatur bedürfen, in welchem letzteren 
Falle er ſolches auf der naͤchſten Station für den Bahn: Ingenieur au: 
zumelden bat. 

. 17. 

Bei Nachtfahrten hat der ObersKondufteur dafür zu forgen, daß bie 
Magen durch Laternen fo beleuchtet merden, daß die nöthige Ueberſicht über 
den ganzen Wagenzug nicht fehle. 

Er hat überhaupt feine Aufmerkſamkeit zu fchärfen und ganz befonders 
Acht zu haben, daß das Signalwefen in guter Ordnung ift, namentlich: 

1) daß alle Kondufteure die SignalsLaternen bei fich haben; 

2) daß der Dampfmagen auf der Vorderfeite mit fünf großen hellbrennen 
den Laternen mit weißem Glaſe und Reverberen verfehen ift, oder daf, 
wenn ausnahmsweife in Mochfällen der Tender oder ein Schneeſchlit 
ten dem Dampfiwagen vorangeht, dann erfterer vorgedachte Beleuchtung 
führe; 

3) dag am Wagenzuge gehörig bemerkt werde, ob demfelben noch ein an 
derer nachfolgen wird; 

4) daß die Signale der Bahnmwärter fireng nach Vorfchrift gegeben werden; 

5) daß die Einfahrt in Weichen und Bahnhöfe befonders langfam und mit 
böchfter Vorſicht gefchehe. 

18 “ 


Da die Obers Kondufteure für die Sicherheit der Wagenzüge ganz befons 
ders verantwortlich find, diefe aber hauptſaͤchlich mit in der rechtzeitigen Be 
achtung und pünftlihen Anwendung und Befolgung der Signale beruht, fe 
muß der DObersKondufteur in der Kenntnig und Anmendung der Signale 
felöft die größte Sicherheit haben, und fih zu diefem Ende mit den Anords 
nungen des Signalbuches auf das Genaueſte vertraut machen. 

Hat der Wagenzug erhöhete Dammftellen, Ausweihen, Wegeuͤbergaͤnge, 
Bahnhöfe zu paffiren, oder wird aus einem andern Grunde von dem Bahn 
wärter das Signal Nr. 2. zum Langfamfahren gegeben; wird ferner von den 
Kondufteuren auf der Bahn oder am Wagenzuge etwas Gefahrdrohendes be 
merkt, oder übertreibt der Lofomotivführer die feftgefegte Geſchwindigkeit dei 
Zuges, fo har der Ober: Kondukteur die Verpflihtung, das Signal Nr. 21. 
und 27. zum Langfamerfahren zu geben. Wird von dem Bahnmärter mit 
dem Telegraphen oder mit der Hand das Zeichen zum Anhalten gegeben, oder 
bemerkt einer der Kondufteure irgend ein Hinderniß auf der Bahn oder am 
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Wagenzuge, fo wird nach Nr. 22. fogleich die zur Dampfpfeife führende Schnur 
angezogen, bis diefe ertönt und vom Lofomotivführer das Zeichen zum Brem⸗ 
fen gegeben wird. Das Zeichen zum Anhalten kann auch mit der Signals 
pfeife gegeben werden nach Nr. 28. 

Verſagt die Lokomotive während der Fahrt den Dienft, oder tritt ein 
fonftiges Hinderniß zum Weiterfahren ein, fo muß der Ober-Kondukteur abs 
Reigen, und in feiner Gegenwart den nächften Bahnmwärter die erforderlichen 
Signale geben laſſen. 

Soll eine Hälfsmafchine fommen, fo wird das Signal 

Nr. 7. nah Berlin hin, durch einen wagerecht geftellten Arm; 
Nr.6. nah Stettin hin, durch zwei wagerecht geftellte Arme, und bei 
Nacht das Signal 
Pr. 16. durch drei im rechten Winkel aufgeftellte Laternen 
gegeben, fo daß die arößere den Winkelpunkt bilder, und die untere dahin 
ihr Licht verbreiten muß, von wo die Hülfsmafchine kommen foll. 

Wenn mit Beruͤckſichtigung aller in F. 12. näher angegebenen Umftände 
der Zug zur Abfahrt bereit ift, fo fteht dem Obers Kondukteur die Befugniß 
zu, dem. Lofomotivführer das Zeichen zur Abfahrt zu geben, Nr. 20. u. 26. 

Bemerkt ein Kondufteur irgend etwas auf der Bahn, worauf der Loko⸗ 
motioführer feines Zuges aufmerffam zu machen ift, fo wird die blaue Fahne 
nach Pr. 23. (bei Nacht die Laternen) in die Höhe gehalten, vder Ein Pfiff 
auf der Signalpfeife gegeben, worauf der Feuermann den Lokomotivfuͤhrer 
darauf aufmerffam zu machen hat. 

Sieht einer der Kondukteure oder der Ober: Kondufteur etwas, woraus 
für den nächften Zug Gefahr entftehen könnte, fo hat er die blaue Fahne, 
oder bei Nacht die Laterne im Kreife zu ſchwingen, bis der Wärter es bes 
merkt, worauf beide Wärter, deren Strecke der Zug zulest paffirt ift, fogleich 
ihre Bahn: Abtheilung mit befonderer Aufmerkfamteit zu revidiren haben. 

Wenn dem Hauptzuge ein zweiter Wagenzug nachfolgt, fo hat der Ober: 
Kondutteur dafür zu forgen, daß das betreffende Signal nad) Pr. 19. oder 
25. gegeben werde, fowie er auch verpflichter ift, für die Bezeichnung des 
legten Wagens in jedem Zuge, dem kein anderer folgt, nad) Nr. 31. Sorge 
ju tragen. 

. 19. 

Die Verfügung aller auf feinen oder einen nachfolgenden Zug bezüglichen 
oder in befonderen Fällen zu gebenden Signale oder Borfchaften fteht dem 
Ober sKondutteur allein zu, und er ift für deren Anordnung, fowie für jede 
erweisliche eigene Zahrläfjigkeit verantwortlich. 

Beſonders hat er forgfältig darauf zu achten, daß die Zugvorrichtung 
zur Dampfpfeife, mittelft welcher er von feinem Sitze aus dem Maſchiniſten 
das Zeichen zum Anhalten geben kann, ſtets in guter Ordnung ift. 

$. 20. 

Das Anhalten untermweges ift in der Regel nur an den im voraus dazu 
beſtimmten Plaͤtzen geſtattet. Diefe letzteren zerfallen in folche, an welchen 
alle Paflagiere ausfteigen dürfen, und welche Stationen genannt werden, und 
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Zum Sinhalte der Rechnungsorbnung einige Bemerkungen. 


Die Rehnungsordnung bat zwar die Beftimmung, die Ertheilung eine 
befondern Inſtruktion an den Hauptrendanten, fowie an den Kontrolen 
überflüffig zu machen (die Zahl der nochwendigen Reglements mb 
Inſtruktionen ift ohnehin übergroß), enthält jedoch keinesweges alle di 
Details, welche häufig in Inſtruktionen für Rechnungsführer ih fir 
den. Indeß fcheint den Verhättmiffen der Eifenbahnverwaltung neh 
fehr wohl zufäffig, daß man bei den in diefem Dienftzweige befchdftig 
ten Beamten eine Kenntniß der allgemeinen Pflichten eines jeden 
Rechnungsfuͤhrers vorausfest, und deshalb fi) darauf befhränkt, nr 
fo viel Allgemeines aufzunehmen, ald zur nothwendigen Feſtſtellunz 
der dienftlichen Verhaͤltniſſe gehört. 


. Das Rechnungswefen würde, unferer unvorgreiflihen Anſicht nad), im 


Mefentlihen durch obige Ordnung feine Erledigung finden und nur nech 
eine Inſtruktion für die Einnehmer erforderlich fein. 


. Die Befchränkung der Zahl der Haupt⸗-Rechnungsbuͤcher im 8. 4. auf 


zwei, das Sjournal und das Manual, gewährt den großen Vortheil 
einer fcharfen Kontrofe und fehr leichten, jederzeit fofort zu erlangenden 
Ueberficht des augenblicklihen Standes des Rechnungswefens. 
8. 5. Die Einnahme s Kontrofe foll hauptfählich durdy ein in ber 
Negiftratur geführtes Gegenbuch bewirkt werden, in welchem jede für 
das wirkliche Soll erwachfende Einnahme verzeichnet wird. Eine ſpe⸗ 
zielle Kontrole der bei weiten bedeutendften Einnahme: „aus dem et 
gentlihen Bahnbetriebe” wird dadurch erlangt, daß die Einnehmer an 
das Direktorium wöchentliche Ertrakte ihres Buchs einfenden, deren 
Uebereinitimmung mit den täglihen Ertrakten (welche neben der Geld 
fieferung der Hauptkaſſe zugehen) der Spezial: Direktor überwacht. 
Die wirkfamfte Kontrole der Ausgabe liegt in dem, dem Direktorio 
allein vorbehaltenen Rechte, Ausgabe s Anmweifungen auf die Kafle zu 
erlaflen. 


. 3u 8. 6. Die Strenge, welche wir binfichtlich der untabelhaften Aus 


ftellung der Quittungen nöthig erachten, dürfte bei den Betricht: 
ausgaben ungleich weniger Schwierigfeiten verurfachen, als bei den 
Ausgaben während des Baues. 

zu 8.7. Das Inventarium-Regiſter würde im Zentralbuͤrean 
zu führen fein. Die Bildung eines Zentrals Magazins ift, behufs 
tüchtiger Kontrofe der Verwendung der Materialien und fonftigen Vor: 
räthe, unerläßlic). 

Für das Feuerungs: Material haben wir ein befonderes Konto 
vorgefchlagen, theils weil dafür getrennte Räume beftimmt werden, theild 
weil die täglich mehrfach ſich miederhofende Ausgabe und Empfang; 
nahme desfallfiger Vorräthe die Anftellung eines eigenen Magazinvers 
walters nöthig machen würden, während nad) unferem Borfchlage der 
Koaks:Dfen s Aufjeher unter gehöriger Kontrole das Feuerungs Magazin 
verwalten Fann. 
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g. Die Vorſchrift in $. 11., wodurch das maximum des Kaſſenvorraths 


we 
& 


den Betrag der Dienfttaution des Hauptrendanten nicht überfteigen foll, 
ſchien uns ein befleres Auskunftsmittel, als die fonft gewöhnliche Be: 
ſchraͤnkung auf den wahrfcheinlichen Bedarf, weil diefer ſich faft niemals 
fo genau überfehen läßt, daß man aus einem groß fcheinenden Kaflens 
vorrathe dem NRechnungsführer einen zu begründenden Vorwurf machen 
kann. Die dem Direktorio zu liefeende wöchentliche Nachweifung des 
Kafienbeftandes ſcheint uns unerläßlich, weil fie die einzige einigermaßen 
wirtfame Kontrole der Befolgung obiger Beftimmung iſt. 

Die in SS. 12. und 13. enthaltenen Vorfchriften fcheinen ungeachtet 
ihrer Einfachheit eine hinreichende Kontrole der Einnahme zu bilden, 
weiche man unnoͤthig mit mehr Schreiberei. und verwidelter Rechnungs: 
führung nicht beſchweren darf. 

Bei der Führung des Journals der Hauptkaſſe F. 14. haben wir 
zwei Abweichungen von der allgemeinen Vorſchrift fpezieller chronologi: 
ſcher Nachweiſung der ſaͤmmtlichen Poften unvermeidtich gehalten, und 
zwar bei der Ansgabe hinfichtlich der Aktienzinfen, welche in einer 
Beilage nachgerwiefen und erft nach Ablauf des Zahlungstermins in das 
Journal eingetragen werden follen; fodann bei der Einnahme, binfichts 
lih der Einnahmen aus dem eigentlihen Betriebe, welche fpe: 
ziel im Billets Seldregifter (Beilage zum Einnahme: Wianual) vorge: 
führt, ins Journal aber gleichfalls nur nach ſummariſchen Beträgen 
(mit der Gefammtfumme des Tagesrapports jedes Einnehmers) einges 
tragen werben. Erftere Abweichung dürfte durch die Natur der Sache 
gerechtfertigt erfcheinen; letztere dadurch, daß die einzelnen Verhaͤlt⸗ 
niffe des Verkehrs (8S. 12.), deren fortlaufende Beachtung fehr noch: 
wendig ift, eine für das Journal zu bedeutende Zahl von Rubriken 
erfordern würden. 

Der Inhalt der SS. 15. bis incl. 18. fcheine, als in der Natur eines 
geordneten Rechnungsweſens begründet, einer befonderen Erörterung nicht 
zu bedürfen. 

Im 8. 20. haben wir die Mitwirkung des Spezials Direktors bei Prüs 
fung der Rechnung ausgefprochen, weil derfelbe der einzige Beamte iſt, 
weicher nach feiner Dienftftellung Kenntniß von allen auf die Rechnung 
Einfluß ausübenden Verhaͤltniſſen haben kann und haben muß. 


4. Transportbegleitung. 


Der Fahrdienft, welcher die Aufnahme der zu befördernden Perfonen, 


ihres Sepäds, der Güter und der Thiere, in die Wagen; deren Fortfchafs 
fung, fowie deren Ablieferung am Beftimmungsorte, umfaßt; wird durch das 
Kondukteur: Perfonal und das Lokomotiv: Perfonal beforge. Während von 
dem leßteren unten bei den technifchen Beamten die Rede fein wird, müflen 
wir bier den Gefchäftskreis des erfteren kennen lernen. Diefe Beamten kom: 
men auf den Deutfchen Eifenbahnen unter den Namen: Kondukteure, Schaff: 


ner, Schirrmeifter, Wagenmärter, vor, und ihre unmittelbaren Vorgefchten 
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nale, mindeftens aber an dem nämlihen Tage gefchehen, fo daB beide Bücher 
am Abend jeden Tages ſich ftets in der Uebereinftimmung befinden, woven 
die Weberzeugung fich zu verfchaffen Nechnungsführer nicht zu oft fuchen kam. 
Korrekturen find auch im Manuale möglichft zu vermeiden, kommen fie aber 
vor, fo muß, das Abgeänderte erkennbar bleiben; Raſuren find unterfagt. 

. 17. 

Der gänzlihe Abfchluß des Manuals wird nach Ablauf des Rechnunge 
jahres vorgenommen. Dabei wird jeder Titel für fih (in Soll, Ist m 
Rest) abgefchloffen, und durch wiederhofte Zufammenftellungen, welche imme 
allgemeiner werben, ergeben fih am Ende die Hauptfummen. 

Eine vom gehörig abgefchloffenen Manuale gefertigte und mit demfelbes 
genau verglichene Reinfchrift, vom KHauptrendanten unterfchrieben unb mit 
Datum verfehen, wird bis zum 1. März des auf das betreffende Rechnumss 
jahr folgenden jahres dem Direktorio überreiht. Die erforderlichen Vorbe 
merfungen wegen Zeit und Anftellung, Art und Betrag der Kaution dei 
Hauptrendanten u. f. w. dürfen nicht fehlen. 

. 18 

Mit diefer Rechnung werden fämmtlihe dazu gehörige Originatbelege 
vorfchriftsmäßig geordnet, bezeichnet und gehefter überreicht und der Empfan— 
beider vom Direftorio dem Hauptrendanten befcheinigt. Weber die wefenti 
hm Eigenfchaften der Belege enthalten die 88. 5 — 7 die nöthigen Ben 
fchriften, und die Prüfung, ob ein Belag jenen Vorfchriften entfpriche, micha 
auf defien Srund Zahlung empfangen oder geleiftet werden kann, iſt zunaͤchſt 
Dbliegenheit des dafür verantwortlichen Hauptrendanten, welcher daher bes 
gleihen Belege zuruͤckweiſen kann. Sollte jedoch ein desfallfiger Mangel in 
einer Verfügung des Direktorit bemerkt werden, fo wird zwar die Zahlung 
auch dadurch einftweilen fuspendirt, jedoch ift der Nendant zur fofortigen 
fchriftfichen Anzeige darüber verpflichtet: Beſtaͤtigt das Direktorium in fie 
tutengemäßer Form die erfte Verfügung, fo enthebt daffelbe Dadurch den Haupyt 
tendanten der Verantwortung für den von ihm bemerkbar gemachten Miangd, 
und er hat nunmehr Zahlung zu leiften. 

Abſchnitt IL 
Stellung und Erledigung der Rechnung. 
19 


Die Borlage der Jahresrechnung der Hauptlafle ift zu bewirken 
durch Ueberreihung: 

a. der Neinfchrift des Manuals fammt Belegen; 

b. des Billet: Geldregifters; 

c. eines Atteftes des Spezials Direktors wegen Uebereinftimmung des Ein: 
nahme sKontrolbuchs mit der wirflichen Soll; Einnahme; 

d. eines beglaubigten Auszuges des mit der Bank geführten, mit dem 
Jahre abgefchloffenen Konto (falls folcher nicht bereits unter den Be 
fegen fich befindet, in welchem Falle ausdrärflic darauf Bezug zu neh: 
men), fowie der übrigen ähnlichen Konti; 

c. des Billets⸗-Vorrathsregiſters. 
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Geldbetrag der Einnahme. 
Rthlr. 
Sgr. 
Pf. 
Die Einnahme entſtand aus: 
Veraͤußerungen und Verpachtungen. Tit. 1 und 2. 
der PDerfonenbeförderung. Tit. 3 und 4. 
der Beförderung von Reiſegepaͤck. Tit. 5. 
der Beförderung von Frachtguͤtern. Tit. 6. 
dem Viehtransporte. Tit. 7. 
verfchiedenen Quellen. Tit. 8. 
Bemerkungen und Nachweis der Uebertragung. 


. Ausgabes Journal. 


Drdnungs Nummer. 
Datum der Berausgabung. 
Monat. 


Tag. 
Namen und Wohnort des Empfängers. 
Gegenftand der Ausgabe. 
Seldberrag der Ausgabe. 
Rthlr. 
Sgr. 


| Pf. 
Die Ausgabe befteht in: 
Perſonalkoſten. Tit. 1 — 5. 
Buͤreaukoſten. Ti. 6 — 1. 
Koften der Bahnunterhaltung. Tit 12.— 20. 
Koften des Unterhalts der Gebäude. Tit. 21 — 23. 
Koften auf Dampfimagen. Tit. 24 — 26. 
Koften auf Wagen. Tit. 27 und 28. 
Koften auf Werkftärten, Koaks, Zentral: Magazine. Tit. 29 — 31. 
fonftigen verfchiedenen Koften. Tit. 323 — 40. , 
Bemerkungen und Nachweis der Uebertragung, oder Vermerk der noch 
nicht definitiv gebuchten Ausgaben. 


Einnahme Manuat. 
Einnahmen. 
Soll. 
MWahrfheinliches nad) dem Etat (Budget). 
Rthlr. 
Sgr. 
Pr. 
MWirkliches nach dem Etat oder befondern Anmweifungen. 
Rthlr. 
Sgr. 
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Zum Inhalte der Rechnungsordnung einige 


Bemerkungen. 

Die Rechnungsordnung hat zwar die Beftimmung, die Ertheilung eine 
befondern Inſtruktion an den Hauptrendanten, fowie an den Kontrolen 
überfläffig zu machen (die Zahl der nochwendigen Neglements und 
Sinftruktionen iſt ohnehin übergroß), enthält jedoch keinesweges alle dr 
Details, welche häufig in Inſtruktionen für Rechnungsführer fi für 
den. Indeß feheint den Verhaͤltniſſen der Eifenbahnvermaltung nad 
ſehr wohl zuläffig, daß man bei den in diefem Dienftzweige befchäftis 
ten Beamten eine Kenntniß der allgemeinen Pflichten eines jeben 
Rechnungsfuͤhrers vorausfest, und deshalb fi) darauf befhränft, wer 
fo viel Altgemeines aufzunehmen, als zur nothwendigen Zeftftellun 
der dienftlichen Verhaͤltniſſe gehört. 


. Das Rechnungsweſen würde, unferer unvorgreiflichen Anfiche nach, im 


MWefentlihen durch obige Ordnung feine Erledigung finden und nur ned 
eine Sjnftruktion für die Einnehmer erforderlich fein. 


. Die Befchränkung der Zahl der Haupt; Rechnungsbücher im 8. 4. auf 


zwei, das Sjournal und das Manual, gewährt den großen Wortheil 
einer fcharfen Kontrole und fehr leichten, jederzeit fofort zu erlangenden 
Ueberficht des augenbliclihen Standes des Rechnungsweſens. 
8. 5. Die Einnahme s Kontrole foll hauptfächlich durch ein in ber 
Regiftratur geführtes Gegenbuch bewirkt werden, in welchem jede für 
das wirkliche Soll erwachfende Einnahme verzeichnet wird. Eine fpe 
zielle Kontrofe der bei weitem bedeutendften Einnahme: „aus dem er 
gentfihen Bahnbetriebe” wird dadurch erlangt, daß die Einnehmer an 
das Direktorium wöchentliche Ertrakte ihres Buchs einfenden, deren 
Uebereinjtimmung mit den täglichen Ertrakten (welche neben der Geld: 
lieferung der Hauptkaſſe zugehen) der Spezial: Direktor überwacht. 
Die wirkfamfte Kontrofe der Ausgabe liegt in dem, dem Direktorio 
allein vorbehaltenen Rechte, Ausgabe s Anmweifungen auf die Kafle zu 
erlaffen. 


. Zu 8. 6. Die Strenge, welche wir binfichtlich der untadelhaften Aus: 


ftellung der Quittungen nöthig erachten, dürfte bei den Betriebs: 
ausgaben ungleid weniger Schwierigkeiten verurſachen, als bei den 
Ausgaben während des Banes. 

zu 8.7. Das Inventarium:Regifter würde im Zentralbuͤrean 
zu führen fein. Die Bildung eines Zentral: Magazins tft, behufs 
tüchtiger Kontrole der Verwendung der Materialien und fonftigen Vor: 
räthe, unerläßlich. 

Für das Feuerungs: Material haben wir ein befonderes Konto 
vorgefchlagen, theils weil dafür getrennte Räume beftimmt werden, theils 
weil die täglich mehrfacd, ſich wiederholende Ausgabe und Empfang 
nahme desfallfiger Vorräthe die Anftellung eines eigenen Magazinvers 
walters nöthtg machen würden, während nad unferem Vorſchlage der 
Koaks-⸗Ofen-Aufſeher unter gehöriger Kontrole das Feuerungs⸗ Magazin 
verwalten fann. 
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g- Die Vorſchrift in $. I1., wodurch das maximum bes Kaffenvorrathe 
den Betrag der Dienfllaution des Hauptrendanten nicht überfteigen foll, 
fhien uns ein befleres Auskunftsmittel, als die fonft gewöhnliche Be: 
fchränfung auf den wahrfcheinlichen Bedarf, weil diefer fich faft niemals 
fo genau überfehen läßt, daß man aus einem groß fcheinenden Kaflens 
vorrathe dem Rechnungsführer einen zu begründenden Vorwurf machen 
kann. Die dem Direktorio zu liefernde wöchentliche Nachweifung des 
Kaſſenbeſtandes fcheint uns unerläßlich, weil fie die einzige einigermaßen 
wirkſame Kontrole der Befolgung obiger Beftimmung if. 

h. Die in 88. 12. und 13. enthaltenen Vorſchriften fcheinen ungeachtet 
ihrer Einfachheit eine hinreichende Kontrole der Einnahme zu bilden, 
welche man unnöthig mit mehr Schreiberei. und verwickelter Rechnungs: 
führung nicht beſchweren darf. 

i. Bei der Führung des Journals der Hauptkaſſe $. 14. haben wir 
zwei Abweichungen von der allgemeinen Vorfchrift fpezieller chronologi⸗ 
ſcher Nachweiſung der fämmtlichen Poften unvermeidlich gehalten, und 
zwar bei der Ausgabe hinfichtlih der Aktienzinfen, welche in einer 
Beilage nachgewiefen und erft nach Ablauf des Zahlungsterming in das 
Journal eingetragen werden follen; fodann bei der Einnahme, hinſicht⸗ 
lid der Einnahmen aus dem eigentlichen Betriebe, welche ſpe⸗ 
ziel im Billets Seldregifter (Beilage zum Einnahme: Dianual) vorge: 
führt, ins Journal aber gleichfalls nur nach fummarifchen Beträgen 
(mit dee Sefammtfumme des Tagesrapports jedes Einnehmers) einge: 
tragen werden. Erftere Abweichung dürfte durch die Natur der Sache 
gerechtfertigt erfcheinen; letztere dadurch, daß die einzelnen Verhälts 
niffe des Verkehrs ($. 12.), deren fortlaufende Beachtung fehr noth: 
wendig tft, eine für das journal zu bedeutende Zahl von Rubriken 
erfordern würden. 

k. Der Inhalt der 88. 15. bis incl. 18. ſcheint, als in der Natur eines 
geordneten Rechnungsweſens begründet, einer befonderen Erörterung nicht 
zu bedürfen. 

L Im 8. 20. haben wir die Mitwirkung des Spezials Direktors bei Prüs 
fung der Rechnung ausgefprochen, weil derfelbe der einzige Beamte iſt, 
welcher nad) feiner Dienftftellung Kenntniß von allen auf die Rechnung 
Einfluß ausübenden Verhaͤltniſſen haben kann und haben muß. 


4. Transportbegleitung. 


Der Zahrdienft, welcher die Aufnahme der zu beförbernden Perfonen, 
ihres Gepaͤcks, der Suter und der Thiere, in die Wagen; deren Fortfchafs 
fung, ſowie deren Ablieferung am Beftimmungsorte, umfaßt; wird durch das 
Kondulkteurs Perfonal und das Lofomotiv : Perfonal beforge. Während von 
dem leßteren unten bei den technifchen Beamten die Nede fein wird, müflen 
wir bier den Sefchäftskreis des erfteren Eennen lernen. Diefe Beamten kom: 
men auf den Deutfchen Eifenbahnen unter den Namen: Kondufteure, Schaff: 
ner, Schirrmeifter, Wagenmwärter, vor, und ihre unmittelbaren DVorgefegten 
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heißen: Zugführer, Ober⸗Kondukteure, Obers Schaffner, Wagenmeiſter, au 
bei den Guͤterzuͤgen: Packmeiſter oder Gepaͤckmeiſter. 

Die Obliegenheiten ihres Dienftes find fo wichtig, daB wir aus eine 
Ober⸗Kondukteur⸗Inſtruktion das Wefentlichfte mittheilen; die Pflich 
ten der Kondukteure laffen daraus leicht fich ableiten: 

$. 1. 
Die Vorgefeßten der Ober: Kondukteure find: 
1) der Ober: Wagenmeifter, 
2) die Bahnhofsvorftände, ‚bei den Dienftverrichtungen auf den Bahnhöfen, 
3) der Abtheilungss ingenieur, 
4) der Ober: Sjngenieur, 
5) der Spezials Direktor, 
6) das Direktorium, 
deren Anordnungen fie pünktlich Folge zu feiften haben. 
Untergeordnet find dem DbersKondukteur für alle Fälle: 
die Kondufteure, 
die Bahnmwärter und 
alle unteren Bahnhofs⸗Bedienten, fo wie 
far die Dauer der Fahrt auch der Lokomotivſuͤhrer und Feuermann. 
2. 


$- 

Der Ober: Kondufteur bat für die Ordnung des ihm anvertranten Ve 
genzuges in jeder Hinfiht Sorge zu tragen, und iſt deshalb für alle Män 
gel und Ungebührlichkeiten verantwortlich, die ihm befannt, von ihm nicht 
fofort abgeftelle, gerügt oder feinen Vorgefeßten zur Abhilfe oder Beſtrafung 
gemeldet werden. 

8. 3. 

Die Dienftreihenfolge der Obers Kondufteure als Zugführer beſtimmt der 

Ober⸗Wagenmeiſter nach der Anordnung des höhern Vorgeſetzten. 
$. 4. 

Der DbersKondufteur muß fich fpäteftend 14 Stunde vor der Abgangk 
zeit des Zuges, welchen er zu führen hat, in feiner Uniform auf dem Bahn 
hofe einfinden und ſich fogleich bei feinen Vorgeſetzten melden. 

5 


Er hat dafür Sorge zu tragen, daß die Wagenzüge nach dem Beduͤrfniſſe 
des Transports arrangirt werden, deshalb in der Billets Verkaufs: Expedition 
öfter die nöthige Erfundigung einzuziehen und dem Lofomotivführer zu rechter Zeit 
Anzeige zu machen, wenn es noͤthig erfheint, Referve: Mafchinen anzuheizen. 


Der Ober: Kondufteur hat die — Aufſicht darüber, daß die Kon 
dufteure ihren Dienft ftreng nad) ihrer Inſtruktion verfehen, und führe über 
diefelben eine Konduiten site und ein Strafbuch, welche er auf Verlangen 
feinen Borgefeßten vorlegen muß. 

8. 7. 

Der Zugführer hat die Kondufteure zweckmaͤßig und in vorſchriftsmaͤßi⸗ 

ger Anzahl zum Zuge zu vertheilen, nämlich: 
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zu einem Zuge von 1 bie 3 Perfonemvagen 1 Kondufteur, 
W .. - 6 


W .-. .-.7-.12 . - 3 - 
- - -1 -16 . 4 - 
und zu jeden 4 Wagen mehr noch einen Kondufteur. 

Ein Güter s Transports WBagenzug muß außer dem zugführenden Gepäd: 
meifter von fo viel Kondufteuren begleitet werden, daß auf je 5 Wagen ein 
Kondufteur fommt. Hinſichtlich der dabei befindlichen Perſonenwagen gelten 
obige Beſtimmungen. 

$. 8. 

Es müflen in jedem Zuge fo viele mit Bremſen verfehene Wagen fein, 
als Kondufteure denfelben nach vorftehendem Paragraphen begleiten, und dieſe 
müffen auf die Wagen, rückwärts figend, mit Ausnahme des auf dem erften 
Wagen vorwärts fisenden Kondufteurs, fo vertheilt werden, daß feiner der 
letzteren unbeauffichtigt bleibt. 

Befinden fich alfo 3. B. offene Wagen im Zuge, welche von den verdeck⸗ 
ten überragt werden, fo muß ein Wärter feinen Pla& auf dem letzten verdec: 
ten Wagen vor dem offenen einnehmen, damit er diefen überfehen kann. 

Hinter der Lokomotive müflen jedenfalls mindeftens zwei nicht 
mit Perfonen befeßte Wagen folgen. 


Der Ober-Kondukteur hat fid) vor der Abfahrt zu überzeugen, daß beim 
Zuge bie Käften mit den erforderlichen Geräthfchaften zur Abhälfe bei Uns 
fällen vorhanden find, und zwar in dem einen Kaften: 

1 englifcher Schraubenfchlüäffel, 

2 Hammer, 

2 Zangen, 

2 Haken zum Oeffnen und Unterſuchen der Schmierlammer, 

1 Stil Eifen zum Stellen der Bremſe, 

2 Kuppelbuͤgel, 

1 Sortiment Schrauben, Federbägel und Schraubenſchluͤſſel; 
und im zweiten Kaften: 

4 ReferoesZugketten, 

2 Heine Gelenkketten, 

1 Eimer und eine Handfpriße, 

6 Stricke, jeder 6 Fuß lang mit einer Dehfe, 

1 Pinfel, 

1 Blechbuͤchſe mit Wagenfchmiere. 

Der Wagen, auf welchem diefe Käften ſtehen, ift fo zu bezeichnen, dag 
ihn jeder Kondukteur ohne Nachfrage erfennt. 

Außerdem müffen bei jedem Zuge zwei Hebebäume, ein Tan 14 Zoll ftark, 
25 Fuß lang, 2 Winden und die Schrotleiter zum DBagages und Eilfracht: 
wagen mitgenommen und befonders darauf geachtet werden, daß alle Brems 
fen, am Tender wie an den Wagen, im vollkommen brauchbaren Zuftande fich 
befinden, und jeder Kondukteur mit einer Signalpfeife (bei Nachtfahrten mit 
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nale, mindeftens aber an dem nämlichen Tage gefchehen, fo daß beide Buͤche 
am Abend jeden Tages fich ftets in der Uebereinſtimmung befinden, wos 
die Ueberzeugung füch zu verfchaffen Nechnungsführer nicht zu oft fuchen kam. 
Korrekturen find au im Manuale möglichft zu vermeiden, kommen fie die 
vor, fo muß, das Abgeänderte erkennbar bleiben; Rafuren find unterfast. 

. 17. 

Der gänzliche Abſchluß des Manuals wird nad) Ablauf des Rechnungk 
jahres vorgenommen. Dabet wird jeder Titel für fih (in Soll, Ist m 
Rest) abgefchloffen, und durch wiederholte Zufammenftellungen, welche imme 
allgemeiner werden, ergeben fih am Ende die Hauptfummen. 

Eine vom gehörig abgefchloflenen Manuale gefertigte und mit demfelben 
genau verglichene Reinfchrift, vom Hauptrendanten unterfchrieben und mit 
Datum verfehen, wird bis zum 1. März des auf das betreffende Rechnungs 
jahr folgenden Jahres dem Direktorio überreicht. Die erforderlichen Vorhe 
merfungen wegen Zeit und Anftellung, Art und Betrag der Kaution bei 
Hauptrendanten u. f. w. dürfen nicht fehlen. 

Mit diefer Rechnung werben —* dazu gehörige Originalbeleg 
vorſchriftsmaͤßig geordnet, bezeichnet und geheftet uͤberreicht und der Empfan 
beider vom Direktorio dem Hauptrendanten beſcheinigt. Weber die weſentk 
hen Eigenfchaften dee Belege enthalten die 88. 5 — 7 die nöthigen Ben 
ſchriften, und die Prüfung, ob ein Belag jenen Vorfchriften entfpriche, mirbes 
auf defien Grund Zahlung empfangen oder geleiftet werden kann, iſt zunädf | 
Obliegenheit des dafür verantwortlichen Hauptrendanten, welcher daher den | 
gleichen Belege zuruͤckweiſen kann. Sollte jedoch ein desfallfiger Mangel is 
einer Verfügung des Direktorii bemerkt werden, fo wird zwar die Zahlım 
auch dadurch einftmeilen fuspendirt, jedoch ift der Rendant zur fofortigen 
ſchriftlichen Anzeige darüber verpflichtet: WBeftätige das Direktorium in fie 
tutengemäßer Form die erfte Verfügung, fo enthebt daſſelbe dadurdy den Haupt⸗ 
rendanten der Verantwortung für den von ihm bemerkbar gemachten Mangel, 
und er hat nunmehr Zahlung zu leiften. 

Abſchnitt IL 
Stellung und Erledigung der Rechnung. 
8. 19. 

Die Vorlage der Jahresrechnung der Hauptkaſſe ift zu bewirken 
durch Veberreichung: 

a. ber Reinfchrift des Manuals fammt Belegen; 

b. des Billets Seldregifterg; 

c. eines Atteftes des Spezials Direktors wegen Lebereinftimmung des Ein: 
nahme sKontrolbuchs mit der wirklichen Soll: Einnahme; 

d. eines beglaubigten Auszuges des mit der Bank geführten, mit dem 
Jahre abgefchloffenen Konto (falls folcher nicht bereits unter den Bes 
legen fich befinder, in welchem Falle ausdrüflich darauf Bezug zu neh⸗ 
men), ſowie der übrigen ähnlichen Konti; 

ce. des Billetss: Vorrarheregifters. 
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8. 20. 

Die Prüfung der Rechnung und fonftigen Vorlagen gefchieht zunächft 
Burch das Direktorium, mittelft der Kaffenkuratoren und des Spezial: Direks 
werds. Diele halten Über die gemachten Erinnerungen Vortrag, wonach das 
Direktorium die Direktorials Monita feftftelle. Die fämmtlichen Rechnungs: 
Papiere gelangen dann, fammt den Direktorials Monitis, bis zum 1. April 
jeden Jahres (F. n. des Statuts) an den Verwaltungsrath. Diefem fteht 
nach $. n. des Statuts die Annahme oder fpezielle Revifion derfelben und 
der Delege, Monirung und Decharge, oder Verfolgung der unerledigt blei⸗ 
benden Monita zu. 

Nachdem Verwaltungsrath und Direktorium über die Monita fi vereis 
nigt haben, werden folche nebft den fämmtlichen Nechnungspapieren an den 
Dauptrendanten, behufs Erledigung binnen einer zu feßenden Frift, zuriick ge: 
fertigt. Ueber die erfolgende Beantwortung der Monita entfcheidet der Ver: 
waltungsrath oder das Direktorium, je nachdem das betreffende Monitum 
von dem Einen oder Andern ausgegangen ift; find nach gemeinfamem Einver; 
ſtaͤndniſſe Beider fämmtlihe Monita erledigt, fo fertigt das Direktorium uns 
ter feiner Unterfchrift und Siegel die Decharge für den Nechnungsführer aus. 

. 21. 


Det Prüfung der Jahresrechnung wird unterfucht, ob die Rechnung in 
formeller oder materiellee Hinficht richtig geführt fei, und demnächft werden 
auch die Monita getrennt erlaflen. 

Die Revifionsnotaten Über formelle Mängel erfordern keine Beantwor: 
tung, wenn nicht etwa der Hauptrendant gegen einzelne Beftimmungen ders 
felben Einwendungen zu machen hat, find vielmehr als Vorſchrift für die Form 
der künftigen Rechnungen zu betrachten. 

Die Monita über materielle Mängel aber bedürfen einer Beantwor⸗ 
tung, falle nicht ausdrücklich das Segentheil in denfelben ausgedrückt ift. Die 
dazu erforderlichen Motizen, welche nicht aus den Rechnungsakten zu entneh: 
men find, werden auf Erfuchen des Hauptrendanten von den übrigen Beamten 
möglichft fchleunig geliefert. 

Abſchnitt IL 
Bon den bei der Rehnungsführung vorfommenden 
Nebenbuͤchern. 

Die Mittheilung der einzelnen Beſtimmungen uͤber die im Vorenthaltenen 

bereits bezeichneten Nebenbuͤcher halten wir nicht erforderlich, wogegen die 


Rubriken der 4 wichtigſten Buͤcher, zur Erlaͤuterung des Obigen, angedeutet 
werden ſollen. 


a. Einnahme: Journat. 
Drdnungs: Nummer. 
Datum der Erhebung. ' 
Monat. 
Tag. 
Gegenſtand der Einnahme. 
Namen und Wohnort des Einzahlers. 
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4. Die Tages: Rapporte. 


Berlin- Stettiner Eisenbahn. 
Bahnhof Berlin, am 
































Bemerkung. b find Mnberbillete, Doppelfidete gelten für Fin: and Rachebet an demfel- 
den Tape. 
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Zum Inhalte der Nehnungsorbnung einige Bemerkungen. 


Die Rechnungsordnung bat zwar die Beftimmung, bie Ertheilung einer 
befondern Inſtruktion an den Hauptrendanten, ſowie an den, Kontroiew 
überflüffig zu machen (die Zahl der nochwendigen Neglements und 
Inſtruktionen tft ohnehin übergroß), enthält jedoch keinesweges alle dr 
Details, weiche häufig in Inſtruktionen für Rechnungsführer fih fr 
den. Indeß fcheint den Verhältnifien der Eiſenbahnverwaltung nad 
fehr wohl zuläffig, daB man bei den in diefem Dienftzweige befchäftig 
ten Beamten eine Kenntniß der allgemeinen Pflichten eines jeden 
Rechnungsfuͤhrers vorausfegt, und deshalb fi) darauf befchränkt, mer 
"fo viel Altgemeines aufzunehmen, als zur nothwendigen Zeftftellum 
der dienftlichen Verhaͤltniſſe gehört. 


. Das Rechnungsmwefen würde, unferer unvorgreiflihen Anficht nad, in 


MWefentlihen durch obige Ordnung feine Erledigung finden und nur ned 
eine Snftruftion für die Einnehmer erforderlich fein. 


. Die Befchränkung der Zahl der Haupt:Rechnungsbücher im F. 4. af 


zwei, das journal und das Manual, gewährt den großen Wortheil 
einer fcharfen Kontrofe und fehr leichten, jederzeit fofort zu erlangenden 
Ueberficht des augenblicklichen Standes des Rechnungsweſens. 

8. 5. Die Einnahme ; Kontrofe fol hauptſaͤchlich durch ein in de 
Regiftratur geführtes Gegenbuch bewirkt werden, in welchem jede für 
das wirkliche Soll ermachfende Einnahme verzeichnet wird. Eine ſpe⸗ 
zielle Kontrofe der bei weitem bedeutendften Einnahme: „aus dem eb 
gentlichen Bahnbetriebe‘ wird dadurch erlangt, daß die Einnehmer an 
das Direktorium wöchentliche Ertrakte ihres Buchs einfenden, deren 
Uebereinitimmung mit den täglichen Ertraften (welche neben der Geld 
lieferung der Hauptkaſſe zugehen) der Speztal:Direktor überwacht. 

Die wirkffamfte Kontrole der Ausgabe liegt in dem, dem ‘Direktorie 
allein vorbehaltenen Rechte, Ausgabe s Anmweifungen auf die Kaffe zu 
erlafien. 

Zu 8. 6. Die Strenge, welche wir binfichtlich der untadelhaften Aus: 
ftellung der Quittungen nöthig erachten, dürfte bei den Betriebs⸗ 
ausgaben ungleich weniger Schwierigkeiten verurfachen, als bei den 
Ausgaben während des Baues. 

Zu 8.7. Das Inventarium:Regifter würde im Zentralbuͤrean 
zu führen fein. Die Bildung eines Zentral: Magazins tft, behuft 
tüchtiger Kontrole der Verwendung der Materialien und fonfligen Bor: 
räthe, unerläßlich. 

Für das Feuerungs: Material haben wir ein befonderes Konto 
vorgefchlagen, theils weil dafür getrennte Räume beftimme werden, theils 
weil die täglich mehrfach fich miederhofende Ausgabe und Empfang 
nahme desfallfiger Vorräche die Anftellung eines eigenen Magazinvers 
walters nöthig machen würden, mährend nad unferem Borfchlage der 
Koaks: Ofen s Aufjeher unter gehöriger Kontrole das Feuerungss Magazin 
verwalten kann. 
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g- Die Vorſchrift in $. II., wodurch das maximum des Kaffenvorrathe 
den Betrag der Dienſtkaution des Hauptrendanten nicht überfteigen foll, 
fchien uns ein beſſeres Auskunftsmittel, als die fonft geröhnlihe Bes 
fchränfung auf den wahrfcheinlichen Bedarf, weil diefer fich faft niemals 
fo genau überfehen läßt, daß man aus einem groß fcheinenden Kaſſen⸗ 
vorrathe dem Rechnungsführer einen zu begrüändenden Vorwurf machen 
kann. Die dem Direktorio zu liefernde wöchentliche Nachweifung des 
Kaflenbeftandes fcheint ung unerläßlich, weil fie Die einzige einigermaßen 
wirtfame . Kontrole der Befolgung obiger Beftimmung ift. 

h. Die in 88. 12. und 13. enthaltenen Vorfchriften fcheinen ungeachtet 
ihrer Einfachheit eine hinreichende Kontrofe der Einnahme zu bilden, 
welche man unndthig mit mehr Schreiberei. und verwicelter Rechnungs: 
führung nicht befchweren darf. 

i. Bel der Führung des Journals der Hauptkaſſe 8. 14. haben wir 
zwei Abweichungen von der allgemeinen Vorfchrift fpezieller chronologi: 
ſcher Nachweiſung der fämmtlichen Poften unvermeidlich gehalten, und 
zwar bei der Ansgabe hinfichtlih der Aktienzinfen, melde in einer 
Deilage nachgewiefen und erft nach Ablauf des Zahlungstermins in das 
Journal eingetragen werden follen; fodann bei der Einnahme, hinſicht⸗ 
lich der Einnahmen aus dem eigentlichen Betriebe, welche fpe: 
ziel im Billet⸗Geldregiſter (Beilage zum Einnahme» Manual) vorge 
führt, ind Journal aber gleichfalls nur nach fummarifchen Beträgen 
(mit dee Gefammtfumme des Tagesrapports jedes Einnehmers) einges 
tragen werden. Erftere Abweichung dürfte durch die Natur der Sache 
gerechtfertigt erfcheinen; letztere dadurch, daß die einzelnen Verhaͤlt⸗ 
niffe des Verkehrs (S. 12.), deren fortlaufende Beachtung fehr north: 
wendig ift, eine für das Journal zu bedeutende Zahl von Rubriken 
erfordern würden. 

k. Der Inhalt der 88. 15. bis incl. 18. ſcheint, als in der Natur eines 
geordneten Rechnungsweſens begründet, einer befonderen Erdrterung nicht 
zu bedürfen. 

L Sm S. 20. haben wir die Mitwirkung des Spezial: Direktors bei Prüs 
fung der Rechnung ausgefprochen, weil derfelbe der einzige Beamte ift, 
weicher nad) feiner Dienftftellung Kenntniß von allen auf die Rechnung 
Einfluß ausuͤbenden Verhaͤltniſſen haben kann und haben muß. 


4. Transportbegleitung. 


Der Fahrdienft, welcher die Aufnahme der zu befördernden Perfonen, 
thres Gepaͤcks, der Güter und der Thiere, in die Wagen; deren Zortfchaf: 
fung, fowie deren Ablieferung am Beflimmungsorte, umfaßt; wird durch das 
KondukteursPerfonal und das Lokomotiv : Perfonal beforge. Während von 
dem leßteren unten bei den technifchen Beamten die Rede fein wird, müflen 
wir bier den Gefchäftskreis des erfteren Eennen lernen. Diefe Beamten kom: 
men auf den Deutfchen Eifenbahnen unter den Namen: Kondukteure, Schaff: 
ner, Schirrmeifter, Wagenwärter, vor, und ihre unmittelbaren Vorgefeßten 
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Seder mit Gepäck verfehene Reifende muß bei defien Ablieferung in die 
Sepäd:Erpedition fein Fahrbillet vorlegen, ohne welches fein Gepaͤck umge 
nommen wird. — Nachdem das Fahrbillee mit dem Sepäckftempel verfehen 
worden, wird daflelbe dem Reiſenden zurückgegeben. 

Sobald das eingelieferte Gepaͤck gewogen worden, bemerkt ber Eye 
dient auf dem Talon des für den Reiſenden beftimmten Gepaͤckſcheins de 
Stuͤckzahl, das ermittelte Gewicht und den Betrag für Uebergewicht, auf dem 
Koupon dagegen nur die Stuͤckzahl. — Hiernaͤchſt füllt der Erpedient der 
Gepaͤckſchein ſelbſt nach Stuͤckzahl, Gewicht und Geldbetrag aus, bemerkt auf 
jedem der zur Benußung kommenden Nummerzettel die Zahl der Kofi, und 
haͤndigt fodann den Gepäcichein, nachdem er den Talon und Koupon, fowie 
die Nummerzettel davon getrennt hat, dem Reifenden zu feiner Legitimation 
ein. — Der Talon des Gepaͤckſcheins bleibt für die demnächftige Kontreie 
in der Erpedition zurück, der Koupon wird dagegen mit aufgerechneter Stuͤck 
zahl dem Gepaͤck⸗Kondukteur bei Meberweifung der Kolli jtatt Frachtkarte über 
geben, und die Nummerzettel werden mit Kleijter auf die einzelnen Gepaͤck 
ſtuͤcke befeftigt. 

Nach gefchloffener Gepaͤckannahme fertige der Erpedient den Statione 
zettel nach dem vorgefchriebenen Formulare, indem er die Stückzahl der für 
jede Station beftimmten Kolli zur rechten Seite des betreffenden Quadrats 
einträgt, und übergiebt dann den Stationgzettel an den mit der Leitung dei 
Zuges beauftragten Gepaͤck⸗Kondukteur. 

Bet der Ankunft des Zuges hat der Erpedient das Paffagiergepäd von 
dem Gepäck: Kondufteur nach Stationszettel und Koupon in Empfang zu neh 
men und an die Paffagiere gegen Empfangnahme der Gepäckicheine zu über 
liefern. Dabei hat der Erpedient fein Augenmerk befonderd darauf zu rich⸗ 
ten, daß die Ruͤckgabe der Gepaͤckſtuͤcke an die Paflagiere mit aller nur ir⸗ 
gend ausführbaren Schnelligkeit und Ordnung gefchieht. 

Die nicht abgeholten Gepaͤckſtuͤcke werden vom Erpedienten aufbewahrt, 
und für diejenigen, welche langer ale 24 Stunden liegen bleiben, wird ein 
Lagergeld von 2 Sgr. pro Stuͤck und 24 Stunden eingezogen. 

Die Koupons und Gepäckfcheine werden gefammelt, zufammengeffebt, und 
möglichft bald, fpäteftens aber am folgenden Tage, an die betreffenden Stu 
tionen zuruͤckgeſandt, woſelbſt fie an die dort zurückgebliedenen Talons gehe: 
tet werden, wodurch dann die Kontrole Über richtige Ablieferung des Gepaͤcks 
geführe if. — Sollte ein Paflagier feinen Gepäcfchein verloren haben, fo 
wird das Gepaͤck, welches er dem Aeußern nad) als fein Eigenthum bezeich⸗ 
net, fo lange zurückbehalten, bis die Erpedition fämmtlicher übrigen Reiſenden 
beendet if. — Wird dabei das qu. Gepäck von feinem andern Reifenden in 
Anfprud) genommen, und kann der Paffagier, welcher den Schein verloren 
hat, fich anderweitig als Eigenthümer legitimiren, fo it ihm das Gepäd ohne 
Weiteres auszuliefern. Kann er einen folhen Nachweis nicht führen, fo it 
ihm, wenn er feinem Stande nach oder fonft als ficher befannt ift, das Ge: 
päck gegen Quittung zu verabfolgen: fehle aber auch dies Erfordernig, fo muB 
er einen als ficher bekannten Bürgen ftellen, gegen deflen fchriftliche Mitver⸗ 
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baftung dann das Gepaͤck ausgeliefert werden fan. Quittung und Buͤrg⸗ 
fhein werden an der Stelle des verloren gegangenen Gepaͤckſcheins eingeklebt. 

Das Sefammtgewicht und die Geldbeträge der Ueberfracht werden, nad) 
dem letzten Zuge jedes Tages, in das (im folgenden Abfchnitte erwähnte) 
Kaupts journal der abgehenden Güter fummarifch eingetragen, der Kaſſenbe⸗ 
ſtand aber gleichfalls täglih an den Einnehmer, unter Zuzlehung des Bahn⸗ 
hofs⸗Inſpektors, abgeliefert. 

Fuͤr verloren gegangenes Reiſegepaͤck wird hoͤchſtens pro Pfund 1Rthlr. 
verguͤtet; manche Eiſenbahn⸗Verwaltungen uͤbernehmen auf ausdruͤckliches 
Verlangen hoͤhere Garantie gegen eine Praͤmie. 

Das Perſonal der Gepaͤck-Expedition iſt gewoͤhnlich daſſelbe, welches 
auch die Spedition der Frachtguͤter beſorgt; obgleich dieſe Geſchaͤfte in vers 
ſchiedenen Lokalen vorgenommen werden. Der Expedient iſt fuͤr Beides ver⸗ 
antwortlich, und hat ſeine Gehuͤlfen, an welche er ſeinerſeits ſich halten kann. 
Dieſe Einrichtung duͤrfte die Gleichmaͤßigkeit und Vereinfachung des Dienſtes 
mehr ſichern, als die einzeln auch vorkommende gaͤnzliche Trennung beider 
Geſchaͤftszweige. 


6. Guͤterbefoͤrderung. 


Die Einrichtung dieſes Dienſtzweiges iſt, aus Gruͤnden, welche im Nach⸗ 
ſtehenden ſich ergeben werden, mit ſo mancherlei Schwierigkeiten verknuͤpft, 
daß deſſen vollſtaͤndige Organiſation auf faſt allen Deutſchen Eiſenbahnen ſel⸗ 
ten gleich bei Eroͤffnung derſelben geſchehen konnte. Ungeachtet die Natur 
des Geſchaͤfts viel weſentliche Abweichungen dabei nicht zulaͤßt, ergeben ſich 
doch in den Details manche Verſchiedenheiten, durch lokale Beduͤrfniſſe ver⸗ 
anlaßt oder auf ſonſtige Weiſe entſtanden, welche wir andeuten werden, nach⸗ 
dem der allgemeine Gang der Geſchaͤftsfuͤhrung dargelegt iſt. 

Wer Waaren auf der Eiſenbahn fortſchaffen laſſen will, bringt ſolche nach 
dem Bahnhofe (oder meldet ſie zur Abholung an, z. v. unten) und uͤbergiebt 
fie dort ſpaͤteſtens eine Stunde vor dem Abgange des Zuges, mit welchem 
die Abfendung gefchehen fol, an den Süter:Erpedienten bei Weberreichung 
zweier gleichlautenden Frachtbriefe, wovon Abfender die erforderlichen Formu: 
(are unentgeltlich vom Erpedienten erhalten können. Diefe Frachtbrief-⸗For⸗ 
mulare find folgenden Inhalts: 
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Sende mie Daromens | Zug der Berlins &tettiner Eiſenbahn unter den Be 
flimmungen des Guͤter⸗Reglements: 
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Die Annahme oben bezeichneter Gegenftände zur Beförderung nach dem 
Beſtimmungsorte wird beſcheinigt, mit dem Bemerken, daß die Ablieferung 
nur an den Präfentanten diefes Srachtbriefes, oder 24 Stunden nach der Aw : 
kunft des Gutes an den oben benannten Empfänger erfolgen wird, und daf 
extern Falls die Rückgabe des Frachtbriefes, legteren Falls aber die Beſcheb 
nigung des Empfängers als Quittirung über richtigen Empfang gegen den 
Abfender und beftimmten Empfänger guͤltig iſt. 

den ten 181 
N. N. 
Güter s Erpedient. 


Nachdem der Erpedient von der Tuͤchtigkeit der Hüllen, Faſtagen ud 
Verpadung der eingelieferten Güter, von deren Gewicht und Stuͤckzahl, von 
der gehörigen Signatur und von der Uebereinftimmung alles deſſen mit den 
beiden Frachtbriefen fich vollftändige Ueberzeugung verfchafft, oder letztere da, 
mo fie mangelhaft find, ergänzt, auch eintretenden Falls geprüft hat, ob die 
Abftempelung von Seiten der Steuerbehörde nad) $. 93. der Zollordnung ges 
ſchehen iſt, giebt er denfelben eine Nummer, liefert das eine, mit feiner Ems 
pfangsbeſcheinigung verfehene Exemplar dem Abfender zuruͤck, und trägt dann 
den Inhalt des Frachtbriefes und deffen Nummer, mit Berechnung der das 
für bezahlten oder am Beftimmungsorte zu zahlenden Fracht, ſowie des für 
Spefen ıc. etwa geleifteten, in den Frachtbrief mit aufzunehmenden Vorſchuſ⸗ 
fes, in das Haupts Journal der abgehenden Güter ein. 
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aus welcher der Erpedient demnähft den Stationszettel ertrahitt, We 
Stuͤckzahl fummirt, und lehtere zur linken Seite des Quadrats der berck 
fenden Station einträgt. — Während deſſen läßt der Expedient durch feine 
Gehuͤlfen jedes Rollo, ſoweit es dazu geeignet ift (ohne Ruͤckſicht auf fenfige 
Signatur) mit einer Marke des Beflimmungsortes verfehen, ordnet fobemm 
die Güter möglichft nach den Beflimmungsorten, oder läßt fie auch alkmähs 
fig, nach Einigung mit dem Gepäcmeifter, von dieſem, unter Vergieihung 
der Frachtlarte, in Empfang nehmen und verpaden. — Hiernaͤchſt übergiekt 
er Stationgzettel, Frachtbriefe und Frachtkarte dem Gepaͤck⸗Konduktenr, web 
cher durch deren Annahme die Richtigkeit der darin nachgewiefenen Labuny 
anerkennt. — jeden Abend liefert der Ezpedient den Tages: Rappert, 
welcher ſich ſowohl auf Uebergemicht beim Paflagiergepäd, als auf Eils un 
Frachtgut bezieht, nebft dem danach erhobenen Gelde, im Beiſein des Babe 
hofs⸗Inſpektors, an den Einnehmer ab, weicher darüber Quittung ertheilt. 
Der Bahnhofs s Infpektor befcheinigt im Sjournal die Uebereinſtimmung der 
Summe des Tages; Abfchlufies mit dem abgelieferten Gelde. — In biefes 
Rapport dürfen nur diejenigen Waaren aufgenommen werden, welche an dem 
felben Tage abgefandt find. — Ueber die erfi am folgenden Tage abzufenden 
den, aber fhon Tags vorher eingelieferten Waaren und Gelder ift vorläufig 
nur der vollzogene Frachtbrief auszuftellen und dem Bahnhofs: Inſpektor von 
zulegen; die Eintragung in das Haupts journal und in den Tages s Rapper 
aber erft an dem Tage der gefchehenen Abfendung vorzunehmen. 
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Auf der Station angelangt, übergiebt der Gepaͤck⸗ Kondukteur Station 
zettel, Frachtbriefe, Frachtkarte und Güter dem dortigen Erpedienten, melde 
in dem Stationgzettel die richtige Ablieferung befcheinigt, und worauf der, di 
Entlaftung des Gepaͤckmeiſters über die richtige Verabfolgung der Waaren a 
die Erpedition des Beflimmungsortes dienende, quittirte Stationgzettel fes 
teftens am folgenden Tage an den abfendenden Erpedienten zuruͤckgeliefert wer 
den muß. Wegen der auf den Zwiſchenſtationen zugehenden Güter iſt bei de 
ren Armahme, Verrechnung und Ablieferung an den Gepäckmeifter ganz ebeufe 
zu verfahren, wie vorfiehend für den erften Abgangeort des Zuges angeordnet 
worden. | 
Der Erpedient am Beflimmungsorte der Waaren trägt Diefelben, nad . 
dem er fie probemweife nachgewogen und die angefeßte Fracht nachgerechnet hat, 
in das Haupts journal für anflommende Güter ein, zeigt dem Em 
pfänger die Ankunft feiner Güter an, zieht von demfelben den Betrag der 
von ihm zu zahlenden Tracht für die nicht franco angefommenen Güter, fe 
wie die nach Ausweis der Frachtfarte darauf etwa geleliteten Vorſchuͤſſe ein, 
und läßt fodann, gegen Leberlieferung des (dem Empfänger durdy den Abfew 
der inzwiſchen zugefandten) zweiten Exemplars des Brachtbriefes, die Waarca 
verabfolgen. | 

Jede Berabfolgung bezeichnet er auf der empfangenen Frachtkarte. — HM 
die Verabfolgung fämmtlicher darauf bemerkten Segenftände realifirt, fo fer 
det er die Frachtkarte mit den Eaffirten (durchftrichenen) Frachtbriefen, zum 
Nachweiſe der gefchehenen Verabfolgung an die Empfänger, monatlid an das 
Direktorium ein. — Sollte ein Haupt-Frachtbrief, d. b. das dem Abfender 
zurückgegebene zweite Eremplar, nicht eingefandt fein, fo kann 24 runden 
nad) Ankunft der Waaren folhe dem im Dupfifat ; Frachtbriefe benannten 
Empfänger, gegen deflen Empfangsbefcheinigung, welche der Frachtkarte unfaß 
firt beizufügen ift, verabfolgt werden. 


Formular zum Haupts Journal für anfommende Güter. 


Haupt-Journal der ankommenden Güter. 


(Bleihlautend mit dem Haupt-Journal der abgehenden Güter S. 219.) 


Am Schluffe eines jeden Mondes macht der Güter: Erpedient aus feinen 
Düchern eine Zufammenftellung des Gepaͤck-⸗, Fils und Frachtgutes und des 
dafür aufgefommenen Geldes, und liefert folhe an den Bahnhofs s nfpektor 
ab, welcher diefelbe prüft, deren Webereinftimmung mit den Büchern beſchei⸗ 
nigt und an das Direktorium einreicht. 
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feloft auf den Bahnhof gefchafft, oder von den Empfängern nicht felbft abge: 
hole werden. Bielleicht dürfte am rathſamſten erfcheinen (wie folches auf 


mehreren Deutfchen Eifenbahnen gefchehen ift), deshalb auf jeder Station mit | 
einem Fuhrherrn einen Vertrag abzufchließen; das KEinziehen der Fracht 


aber bleibe wohl am zweckmaͤßigſten in den Händen des Erpedienten. 

Ein großer Mangel, deffen Abhülfe jedoch Zeit und Nothwendigkeit be 
wirken wird, iſt, daß hinfichtlich des unmittelbaren Ueberganges der Fracht 
güter von einer Eifenbahn auf die andere noch keinesweges allenthalben ge 
hörige Verabredungen getroffen und veröffentlicht find. ‘Daß dergleichen Ein 
richtungen nicht To fehwierig find (als z. B. das Sjneinandergreifen der Ak 
fahreftunden), weit Herr Buſſe in feiner obengedachten Schrift durch eis 
Beifpiel nach. Bevor folches nicht gefchieht, wird ein bedeutender Theil des 
Transports aus entfernteren Gegenden auf den Chaufleen bleiben. 

Die Bedingungen, unter weldhen eine Eifenbahn Güter jur 
Beförderung übernimmt, bilden einen Theil des Inhalts des Betriebs 
Reglemente, Abfertigungs:Reglements, der Fahrordnung u. f. w., oder [ind 
Gegenftand einzelner Bekanntmachungen. Das Weſentlichſte davon möcht 
etwa Folgendes fein: 

1) Wagen und Frachtgüter muͤſſen mindeftens eine Stunde vor Abfahrt 
des betreffenden Zuges auf den Bahnhof gefchafft fein. 

2) Wegen Zuläffigkeit der Beförderung von Gütern über 5 Zentner mit 
Perſonenzuͤgen, von Guͤtern über 20 Zer. mit dem nachften Guͤ⸗ 
terzuge muß vorher Anmeldung bei dem Bahnhofs s infpektor gefche: 
hen, auch bei bedeutenden Quantitäten und bei denen, die fehmwierig zu 
verladen find, 3. B. Wollfäcen, muß zuvor Verabredung mit demfelben 
über die Ablieferungszeit getroffen werden. Gleiche Anfrage und Verei: 
nigung iſt auch bei dem Transport von Viehheerden erforderlich. 

3) Alle zue Verfendung eingelieferte Gegenftände müflen von zwei gleid: 
lautenden Angaben (Frachtbriefen) begleitet fein, auf welchen diejelben 
nah Diarfe, Nummer, Gewicht, Beſtimmungsort und Namen des 
Empfängers genau bezeichnet find, welche auch die Erklärung enthalten, 
daß Abfender die Waaren den Beftimmungen des Güter s Regiments 
unteriirft. Die eine diefer Angaben erhält der Abfender, mit der N« 
mensunterfchrift der Güters Erpedition verfehen, zuruͤck. 

4) Baummollene Stuhlwaaren, Zuder, Kaffee, Tabacksfabrikate, Wein und 
DBranntivein aller Art, und zwar erftere beiden Artikel bei QLuantitäten 
von 4 Ztr. und mehr, leßtere bei Quantitäten von 1 Ztr. und mehr, 
müffen nach $. 93. der Zollordnung vom 3. April 1838 bei dem Trans 
port auf der Eifenbahn durch, von der betreffenden Steuerbehörde ab: 
geftempelte Frachtbriefe legitimirt fein. Bet Branntwein eigener Fabrik 
genügt dieſe Angabe unter entfprechender Beſcheinigung der Ortsbe⸗ 
hoͤrde. 

5) Saͤmmtliche Guͤter muͤſſen in einem ſicheren, verſendbaren Zu— 
ſtande eingeliefert werden; mangelhaft verpackte und ſchlecht konditio⸗ 
nirte werden zuruͤckgewieſen. Mahls und ſchlachtſteuerpflichtige Gegen: 
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fände, forie Wild, muͤſſen als folche befonders bezeichnet, leßteres auch 
mit Legitimationsfcheinen verfehen fein. 

6) Diejenigen Perfonen, an welche Güter adreffirt find, werden von deren 
Ankunft auf dem Bahnhofe in Kenntniß gefegt. 

7) Werden ſolche Güter oder Paflagiergepäce nicht binnen 24 Stunden 
nach deren Ankunft abgenommen, fo verlieren Abfender oder Empfänger 
dadurch alle Anſpruͤche an die Sefellfchaft wegen etwaiger Befchädigung 
oder Diebftahls; find auch verpflichtet, pro Tag fiir Frachtgut pro 
Zentner 1 Sgr. und für Paflagiergepäd pro Stuͤck 2 Sgr. Lagerzins 
zu bezahlen. 

8) Süter eines Verfenders an einen Empfänger unter 1 Ztr. werden 
für einen ganzen Zentner bezahle; bis zu 5 Zten. erfolgt die Verrechnung 
nach halben Zentnern, fo daß jedes die vollen und halben Zentner über: 
fleigende Gewicht für einen halben Zentner gerechnet wird; von 5 Ztrn. 
an wird Uebergewicht bis gegen 4 Ztr. nicht beachtet und von + Ztr. 
an für einen vollen Zentner bezahlt. 

9) Für folgende Segenflände wird ohne Verwiegung ein Normalfaß ange: 
nommen und danach die Fracht berechnet: 

ein Oxhoft mit Ftäffigkeiten jeder Art 5 Zir. 
eine Tonne Bier (100 Auart) . . 23 - 
- Hering. .. 3 
-  Reinfaat -. - » . 3 - 
ein Wilpel Weißen oder Kartoffeln . 20 - 
Erbobſen, Roggen. -. . . 18 - 


- . .- &efe....:.2...16 - 
- - Raps, Saft. - . .».. 12 - 
eine Klafter kiefern Holy. - 25 


10) Die Gewähr gegen Feuerfchaden wird für alle überhaupt zur Verſen⸗ 
dung verftattete Güter (in Semäßheit der desfallfigen näheren Beſtim⸗ 
mungen) unbedingt übernommen; übrigens wird nur die Ablieferung 
in äußerlich unbefchädigtem trocknen Zuftande gewährleiftet, nicht ber 
inhalt der Kolli. Gemwichtsdefekte, weldhe vor der Abnahme nachgewies 
fen werden, finden nur dann Vergätigung, wenn die Differenz bei trock⸗ 
nen Gütern mehr als 1%, bei naflen mehr als 2% beträgt. — 

Andeutungen über abweichende Einrichtungen bei einzelnen 
Deutfhen Eifenbahnen. 
a. Die Wiens Stoggnig: Bahn (auch mehrere andere) fiellt ganze Was 
sen, und zwar 
4rädrige zu 1 Fl. 15 &r. Srädrige zu 2 Fl. 30 Er. 

pro Meile von 4000 Wiener Klaftern, unter der Bedingung, daß die Ladung 

der erfteren nicht 50, der feßteren nicht 100 Ztr. überfteigt. An Sonn: und 

Zeiertagen findet weder Aufnahme noch Uebergabe Statt. Frachtftüce unter 

100 Pfund werden als Eilgut behandelt und nur franfirt angenommen (die 

Kaiſer Ferdinands Nordbahn hat eine ähnliche Beflimmung neuerlich aufges 

hoben). Verfendungen von und nad den Fleineren Stationen müffen ims 

15 * 
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mer franco gefchehen. Fracht und Speſen werden ſtets vor Aushaͤndigung 
der Waaren bezahlt. 

Fuͤr den Bruch leicht zerbrechliher Waaren und das Auslaufen won Fiif: 
figfeiten wird nicht gehaftet. 

b. Die BerlinsPorsdamer Eifenbahn hat einen eigenen Magendinf 
zum Abholen der Güter eingerichtet. 

Segenftände ohne Emballage gehen auf Gefahr der Abfender, werben 
aber angenommen. Die Berficherung gegen Feuersgefahr iſt in den einzeln 
Frachtſaͤtzen mit enthalten. Zerbrechliche Gegenftände muͤſſen im Srachtbriek 
als ſolche bezeichnet werden. 

c. Auf der Berlin: Anhalt: Eifenbahn wird für die Anfertigung eine 
Frachtbriefes 1 Sgr. bezahlte. Frachtbriefe, nach anderen Formularen ausge 
fertige, muͤſſen doch ftets die Bemerkung enthalten: „mit Anerfennung de 
Beftimmungen des Guͤter-Reglements der Berlins Anhalter Eifenbahngefel: 
ſchaft“. 

Gegenſtaͤnde, welche ſchneller Verderbniß unterliegen, werden nur frankirt 
zur Befoͤrderung angenommen. 

Nur die Ablieferung in aͤußerlich unbeſchaͤdigtem und trockenem Zuſtande 
wird gewaͤhrleiſtet, nicht der Inhalt der Kolli. 

Sewichtsdefekte werden nur vergütet, wenn die Differenz mehr als 1 pCt. 
bei trocknen und: mehr ald 2 pCt. bei naflen Waaren beträgt. Für Gegen: 
ftande, welche bei geringem Gewichte bedeutenden Raum einnehmen, werden 
Wagen gegen Vergütung von 1 Rthlr. pro Miele und 14 Rthlr. für An 
und Abfuhr, Auf: und Abladen bemillige. 

Für gahrende Flüfjigkeiten wird keine andere Garantie, als gegen Feuerk 
gefahr, uͤbernommen. 

Die Beförderung der Güter nach und von dem Bahnhofe zu Berlin 
gefchieht (unter den im Betriebsreglement ausführlic, enthaltenen Bedingun 
gen) durch Fuhrmwerk der Eifenbahn. 

d. Auf der Berlin⸗Frankfurter Bahn find die Srachtfäge von je 
den Punkte der Bahn zum anderen gleich, die Strecke mag lang oder fur 
fein. Auf Eitfracht finder keine Geldnachnahme Statt. 

Vom Ermeſſen der Direktion it abhängig, ob die zu verfendenden Ge 
genftände ale Eilfracht zugelaffen werden follen, oder nicht. 

Die Eifenbahngefellfhaft übernimmt weder für Inhalt noch Gewicht der 
zue Beförderung aufgegebenen Segenftände die Gewähr. Diefe Beſtimmung 
ift in dem neueften Betrichsreglement vom 25. Januar 1843 dahin abgean: 
dert, daß die Gefellfhaft für Befchädigungen, Verluſt und trockene Abliefe: 
tung der Güter, jedoch nicht für Inhalt und Gewicht haftet. 

Für die Ausfertigung eines Frachtbriefes werden 21 Sgr. bezahlt. 

Nach den Anhaltpunften werden nur franfirte Gegenflände angenommen. 

Auch befadene Frachtwagen, welche höchftens 100 Str. wiegen, werben 
befördert. | 

Vorſchuß wird auf zu transportirende Güter gar nicht geleifter, Nach⸗ 
nahme für Spefen und Srachtbeträge nur nad) Befinden. 
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Für die Meldung der angefommenen Waaren wird 6 Pf. bezahlt. 

Auf den Endftationen werden die Güter, gegen 1 Sgr. pro Ztr. Vers 
zürung, abgeholt und zugefandt; wer dies felbft beforat, empfängt 6 Pf. Ra: 
yatt. Bei bedeutenden Verfendungen von im Laufe eines Jahres mindeftens 
008 Zentnern wird am Schluffe des Sjahres ein Rabatt bewilligt. 

e. Auch die Verwaltung der Magdeburg sLeipziger Eifenbahn bes 
orgt auf den 3 großen Stationen das Abholen und Fortfchaffen der Waaren 
sach und von den Bahnhöfen. Fur das Aufs und Abladen werden von den 
Impfängern 6 Pf. pro Zentmer vergütet. Die Eifenbahn uͤbernimmt für den 
Inhalt der zur Beförderung uͤbergebenen Gegenftände keine Gewähr; für 
Sewicdhtsverlufte nur, falls folhe auf dem Bahnhofe bei trodenen Waaren 
mehr als 1 pEt., bei naflen mehr als 2 pCt. betragen. Sie hafter außerdem 
für den Verluft, die trockene Ablieferung, erweislichen Dicbftahl und Beſchaͤdi⸗ 
gung durch Feuer. 

Fuͤr einzelne Gegenftände der Produftenklaffe ift ein Normalgewicht an: 
genommen; das Gewicht wird durch Probeverwiegungen auf Koften der Ab: 
fender feftgeftelle. Aufs und Abladen der Produkte ift Sache der reſp. Abfen; 
der und Empfänger. 

Sanze Wagen für leichte, bedeutenden Raum einnehmende Gegenftände 
werden für 14 Rthlr. pro Meile geftellt. 

f. Die Düffeldorfs Eiberfelder Eifenbahn läge für Aunahme der 
Süter, Ausgabe derſelben, Auf⸗, Abs oder Weberladen, cin Beftellgeld von 
2 Pf. pro Zentner entrichten. Wegen des Abholens und Zubringens der 
Güter auf den Endflationen find Verträge mit Süterbeftättern gefchloffen, 
welche auch die Fracht einziehen, jedoch fteht jedem der eigene Transport frei. 

Für Formulare zu Anmeldefcheinen und Frachtbriefen werden 2 Pf. bezahlt. 

Die Geſellſchaft haftet fir den Verluft und ift für trockene Ablieferung 
der ihr zur Beförderung übergebenen Güter verantwortlich, übernimmt aber 
feine Garantie für Inhalt und Gewicht, Leckage und Bruch derfelben. Für 
das Gewicht wird jedoch eingeftanden, wenn daflelbe im DBeifein des Verſen⸗ 
ders oder feines dazu Kommittirten ermittelt worden, in welchem Falle 2 Pf. 
pro Zentner Waagegeld berechnet werden. 

g. Die Rheinifche Eifenbahn vergütet Gewichtsdefekte nur dann, wenn 
eine Beraubung oder Befchädigung äußerlich erkennbar ift. 

Zur Abgabe der Anmeldezettel für die Abholung der Guter, welche auf 
der Eifenbahn befördert werben füllen, find Käftchen ausgehängt. 

h. Auf der Münden: Augsburger Eifenbahn hat eine Zeitlang ein 
Nachttransport von Segenftänden über 25 Pfund Gewicht durch Pferdekraft 
Statt gefunden. 

Die Güter Über 25 Pfund Schwere werden durch Süter:Schaffner auf 
Verlangen vom Haufe abgeholt und ins Haus geliefert. 

Aus allen betreffenden Beftimmungen erhellt eine große Bevorzugung der 
Poſtſendungen. In München und Augsburg find Lofals Aufgabe: Expeditionen 
für Kolli bis 25 Pfund errichtet, mo 1 &r. Aufgabegebüh für jedes Paket 
gezahlt wird. 
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Leere Saͤcke, Faͤſſer, Kiften u. f. w., in welchen Gegenftände verfandt 
worden, werden unentgeltlic zuruͤckgeliefert. Die Eifenbahn haftet für die 
mit geeigneten Frachtbriefen verfehene, unter genauer Beobachtung ſaͤmmtlicher 
Vorfchriften ihr zur Beförderung üÜbergebene Güter, für äußerlich wohlle 
fehaffene Lieferung nach Gewicht und für Befchädigungen von der Lebernaßme 
bis zur Ablieferung, beräckfichtige jedoch in feiner Weiſe den Inhalt der Koll 
und keine nachträglichen Reklamationen, wie auch der Zrachtbrief lauten möge. 
Sjeder Nachtheil, welcher durch Unkenntniß der Vorfchriften für Verlader ober 
Empfänger entftchen follte, trifft nur diefe allein. 

Mangelhaft oder unzureichend verpadte Gegenſtände werden 
unter bezäglicher Bemerkung im Srachtbriefe zwar zur Beförderung angenem 
men, aber in feiner Art vertreten. 

i. Die Leipzigs Dresdener Eifenbahnverwaltung läßt ihre Frachtregifter 
jeden Monat abfchließen und nebft fummarifchen Auszügen an das Sauptik 
reau einfenden. In der Regel werden nur Frachtbriefe nach einem beftimmten 
Formulare angensinmen; follten andere vorfommen, fo muß der Ausfteller an 
druͤcklich erklären, daß er fich dem Reglement der Güterverfendung untermwirft. 

An den Endpunften ift die Einrichtung getroffen, daß auf Koften der 
Kompagnie die Güter vom Haufe des Abfenders geholt und an das Hans 
des Empfängers gebracht werden. 

Obgleich die Lieferung der Güter raſcher gefchieht, tft doch, um den Ber: 
fhriften des Zollgefeßes zu genägen, mittelft eines Stempels auf dem Fracht 
briefe eine Ztaͤgige Lieferungszeit ausdrücklich zugefagt. Die Kompagnie haftet 
für alle mit Srachtbriefen, unter Anerkennung des Reglements, ik 
zur Beförderung unmittelbar oder an die mit Müßenfchild und Irummer ver 
fehenen Auflader übergebenen Güter, für die äußerlich wohlbefchaffene Liefe: 
rung nad) Gewicht und für erfichtlihe Befchädigungen jeder Art, von der 
Uebernahme an bis zur Ablieferung ans Haus oder an die Niederlage; be 
rüchfichtige jedoch in feiner Weife den inhalt der Kolli und feine nachträgs 
lichen Reklamationen, wie der Frachtbrief auch lauten möge. Jeder Nachtheil, 
weicher durch Unkenntniß des Reglements für Verlader oder Empfänger ent 
ſtehen follte, trifft nur diefe allein. Mangelhaft oder unzureichend 
. verpadte Segenftände werden zwar zur Beförderung angenommen, aber 
‚in Eeinee Art vertreten. Güter, welche den Aufladern der Kompagnie mit 
unvollfommenen und nicht genau adrefjirten Srachtbriefen oder mit undeutli- 
hen Signaturen übergeben werden, bleiben auf Gefahr der Abfender bis zur 
Berichtigung diefer Mängel liegen. 

Diefe Verfendungen nah den Anhaltepunften müffen franfirt fein. 

Die Verwiegung aller Güter gefchieht nach dem Zoll gewichte. 

Bau: oder Langholz wird nur für ganze Ladungen von etwa 200 Ztrn. 
angenommen, weil befondere Wagen dazu vorgerichtet werden müffen. 

Geldfendungen werden nur in Silber und nur zu den Perfonenzägen 
angenommen, und weder geholt noch gebracht. Der Berfender hat folche, in 
ftarfen Faͤſſern verpackt, mit Frachtbrief und unter Angabe des Inhalte eine 
Stunde vor Abgang des Zuges an den beftellten Einnehmer abzuliefern, wel: 
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der Quittung mit Angabe der Stunde darüber ertheilt. Bei Ankunft wird 
der Srachtbrief dem Empfänger vorgezeigt, welcher auf demfelben die Stunde 
ber Vorzeigung zu notiren und fodann die Kolli binnen einer Stunde gegen 
Schein abzuholen hat. Bei früherer Aufgabe oder fpäterer Abnahme der 
Kofi iſt die Kompagnie nicht verantwortlih. An Sonns und Fefttagen koͤn⸗ 
nen deshalb keine Geldfendungen angenommen werden, ausgenommen zur Zeit 
ber Meſſe in Leipzig. 

k. Ron den Bahnhöfen der Taunusbahn zu Frankfurt, Eaftel und 
Wiesbaden werden die Frachtguͤter den Empfängern ins Haus geliefert. 

Die Vermwiegung der Güter gefchieht nach dem Zollgewichte. 

Für die richtige Ueberlieferung der aufgegebenen Güter in die Bahnhöfe 
wird gehafter; für inhalt und Gewicht der Kolli aber eben fo wenig, als 
für etwaige Beſchaͤdigung des fleuerlichen Verfchluffes garantirt. Geldfenduns 
gen .und Kolli mit Werthangabe, worüber auf Verlangen, gegen Entrichtung 
einer Gebühr von 4 Zen, Empfangsbefcheinigung ertheilt wird, muͤſſen ſorgfaͤl⸗ 
tig verpackt und mehrfach verfiegelt und außerdem mit Frachtbrief und Des 
tlaration, worin Inhalt und Werth angegeben ift, verfehen fein. Für Ablie⸗ 
ferung derfelben an den Empfänger wird gehaftet, für angeblichen Inhalt aber 
ebenfalls feine Garantie übernommen. — 

Zum Schluſſe diefes Adfchnitts.noch einige Worte über die Fahrpreife 
für Guͤter auf Deutfchen Eifenbahnen. Bei Aufftellung der Frachttarife 
find mehrfach verfchiedene Grundſaͤtze befolgt, welche etwa auf folgende Sy⸗ 
ſteme fich zurückführen laflen. 

1) Alle Suter werden gleihmäßig tarifirt, und nur Klaflen gemacht: nad) 
der Länge der tree, auf welcher die Waare befördert werden foll 
(je länger folhe iſt, deſto geringer verhältnißmaßig wird der 
Frachtpreis geftelle), forwie nad, der Art ihrer Beförderung (mit dem 
Perfonen s oder mit dem Süterzuge). Diefes Syſtem hat den Vorzug 
der Einfachheit (welcher namentlidy des Rechnungsweſens wegen höchft 
michtig iſt); allein demfelben kann namentlidy der Vorwurf gemacht 
werden, daß es den Verkche mit mandyen Waaren, die nur fehr mäßige 
Frachtfäße vertragen, erfchwert und oft geradezu unmoͤglich macht. 

2) Die Höhe des Tarifs richtet fi vorzugsweife nah der Auanti; 
tät der beförderten Waaren (indem der Frachtſatz bei größeren Quan: 
titäten verhältnigmäßig geringer wird), woneben dann auch, wie bei 
Ne. 1., auf die Entfernung Ruͤckſicht genommen wird. Unter befonde: 
ren Umftanden, 5. B. wenn für Eleinere Quantitäten eine Konkurrenz 
nicht zu beforgen iſt (die Säge dafür find verhaltnigmäßig höher), 
oder wenn die auf der betreffenden Straße gehenden Suter mehrentheile 
aus größeren Maffen beftehen u. f. w., hat dieſes Syſtem manches 
Empfeblenswerthe; es wird aber auch von dem Vorwurfe getroffen, daß 
es den Werth der Waaren nicht berüdjichtigt. 

3) Dieſe Ruͤckſicht bilder vorzugsweile die Grundlage eines dritten Sy: 
ftemg , welches dadurch den hinfichtlich der beftehenden Lands und Waf: 
ferfrachten beobachteten Grundſaͤtzen am meiften fi anfchließt. 
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Für welchen Weg man im einzelnen Falle ſich entfcheiben will, ſchein 
am richtigften beantwortet werden zu Eönnen, wenn man den Dauptzwed, 
nämlich: 

möglichft viele Waaren zu Preifen, wobei Etwas zu verdienen iR, forte 
ſchaffen, 
niemals aus den Augen verliert. Daß dabei nicht uͤberſehen werden darf, dr 
Einrichtungen fo zu treffen, daß ein hinlänglich rafcher Betrieb, eine gemb 
gende Kontrofe und ein möglichft einfaches Nechnungswefen ungeftört bleiben, 
verſteht fich von felbft. 

Sjener Hauptzweck fchien, für den dem Verfaſſer vorliegenden ſpezielu 
Fall, dadurch am zweckmaͤßigſten erreicht werden zu Eönnen, wenn man be 
oben angedeuteten Syſteme einigermaßen zufammenfaßt. 

Zerlegung der Güter in Kiaffen dürfte unerläßlich fein, weil, ihre 
Natur nad), .merthvolle und geringe, großen Raum einnehmende und klein 
Waaren, ſchwere und leichte Gegenftände, einem gleichen Tariffage nidt 
unteriworfen werden £innen, ohne entweder einen Theil zu wohlfeil zu be 
fördern oder den anderen Theil zu hoch zu belaften. 

Die Art der Beförderung ift ſchon deshalb eine nicht zu umgehend 
Ruͤckſicht, weil die Selbftkoften der Perfonepzüge verhaͤltnißmaͤßig cheure 
find, als der Guͤterzuͤge; obgleich der Unterfchied der Zeit nicht erheblich ev 
fheint gegen den großen Zeitgewinn, welcher auch mit den Guͤterzuͤgen gegen 
die jeßige Art der Beförderung erlangt wird. Die Beruͤckſichtigung be 
Länge der Strede, welche benußt wird, fcheint etwa in den Fällen rachfem, 
wo Konkurrenz droht, oder die Waare bei längerem Transporte bie ur 
fprünglihen Transportkoften nicht würde tragen können; auch die Billigkeit 
fpriht dafür, daß wer lange Fahrten mit uns macht, beffere Bedingungen 
erhält, als wer nur für Eurze Zeit ung zu verdienen giebt. 

Die naͤmliche Billigkeitsrädfiht hat zur flufenweifen Ermäßigung der 
Tariffäge für größere Auantitäten von Waaren geführt; eine Regel, 
weiche auch die Poften bei ihren Srachtfäßen im Allgemeinen befolgen. 

Alle diefe Rückjichten müffen jedoh, um obigen Hauptzweck nicht za 
verfehlen, der Beräcfichtigung der Konkurrenz und der Selbftkoften dei 
Transports untergeordnet fein. 

7. Bich; Transport. 

Die Beförderung von lebenden Thieren (mit Ausnahme der Pferde und 
Hunde) ift noch nicht auf allen Deutfchen Eifenbahnen geordnet, und aud, 
wo folches gefchehen, werden verſchiedene Grundfäge dabei befolgt. Ziemlich 
allgemein find folgende Beftimmungen: 

1) Vieh ohne Führer wird nicht angenommen. 

2) Jeder Führer von Vieh muß ein Fahrbillet Iter Wagenklaſſe Löfen. 

3) Hunde follen mit Maulkoͤrben verfehen, dem Federvieh die Flügel ge 
bunden fein. 

4) Die Art der Unterbringung des Viehs gehört zur Entfcheidung ber 
Betriebsverwaltung. 

5) Für Verwechſelung, Entfpringen, Beſchaͤdigung oder Sterben des Viehe 
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während des Transports, ſowie vorher oder nachher, wird feine Ges | 
waͤhr geleiftet. Die Gefellfchaft haftet nur für Brandfchäden. 

6) Die Anlieferung des Viehs auf den Bahnhof muß mindeftend eine 
Stunde vor Abgang des Zuges befchafft fein; früher jedoch als zwei 
Stimden zuvor wird foldhes nicht angenommen. 

7) Die Abnahme des Viehs muß fpäteftens binnen der nächften Stunde 
nach Ankunft des Zuges gefchehen, widrigenfalls auf Gefahr und Koften 
des Eigenthuͤmers deſſen Unterbringung veranlaßt wird. 

3) Das Billet iſt nur für die durch den Stempel bezeichnete Fahrt gültig. 

Abreihende Beftimmungen finden fi 3. B. hinſichtlich der Preife, der 
Beſchraͤnkung auf gewiſſe Viehgattungen, der Befchränfung auf ganze oder 
halbe Wagenfadungen, der Normen über Normalgewicht n. f. w. Das Vers 
fahren bei der Erpedition würde etwa auf folgende Weife eingerichtet werden 
koͤnnen: 

Die Beſorgung der Viehtransporte (auch der Pferde) geſchicht durch 
die Guͤter⸗Expeditionen, welche die dabei erforderlichen, keinen Geldwerth ha⸗ 
benden Viehbillete ausgeben. Dieſer Billete giebt es 3 Sorten: fuͤr Pferde, 
fuͤr Hunde und fuͤr die uͤbrigen Thiere. Letztere ſind nachbezeichneten Inhalts: 

Billet fuͤr Befoͤrderung 
von Rindvieh, Schweinen, Schaafen und Federvieh. 
von.. nach.....-. 
iſt fͤ.. bezahlt.. .. 
. Stuͤck Maſtochſen A 1 Rthir... Rthlr... Ber. 





magere Ochſen, 5 
- Kühe, Rinder & 20 Sgr.. . 2.0. 18 
-  Maftihweinea U St. . - 2. - 8 
- Kälber a4 St. . » 2.2 = 02.0 = (2 
-  Safelichweine, * 
Schaafe 24 St... - - 2. KB 
.. FIecdervieh & .. 0200 
Mithin für . . . Station .. . . Rthie. . . Ger. 


und werden vor der Ausgabe vom Erpedienten ausgefüllt und geftempelt. 
Die ausgegebenen Billete werden in ein Vichs Journal eirigetragen, 
weiches folgende Rubriken enthält: 
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während des Transports, forwie vorher oder nachher, wird feine Ges 
währ geleiftet. Die Geſellſchaft haftet nur für Brandſchaͤden. 

6) Die Anlieferung des Viehs auf den Bahnhof muß mindefteng eine 
Stunde vor Abgang des Zuges befchafft fein; früher jedoch als zwei 
Stunden zuvor wird ſolches nicht angenommen. 

7) Die Abnahme des Viehs muß fpäteftens binmen der nächften Stunde 
nach Ankunft des Zuges gefchehen, widrigenfalld auf Gefahr und Koften 
des Eigenthümers deffen Unterbringung veranlaßt wird. 

8) Das Billet ift nur für die durch den Stempel bezeichnete Fahrt gültig. 

Abweichende Beftimmungen finden fid 3. B. hinfichtlich der Preife, der 
Beſchraͤnkung auf gewiffe Viehgattungen, der Beſchraͤnkung auf ganze oder 
halbe Wagenladungen, der Normen über Normalgewicht n. ſ. w. Das Vers 
fahren bei der Erpedition würde etwa auf folgende Weife eingerichtet werden 
£önnen: 

Die Beforgung der Viehtransporte (auch der Pferde) gefchieht durch 
die Süters Expeditionen, welche die dabei erforderlichen, feinen Seldwerth has 
benden Viehbillete ausgeben. Diefer Billete giebt ed 3 Sorten: für Pferde, 
für Hunde und für die übrigen Thiere. Letztere find nachbezeichneten Inhalte: 

Billet für Beförderung 
von Rindvieh, Schweinen, Schaafen und Federvieh. 
om - 2.2... . .... 
für... bach... 
Stuͤck Maftochjen à 1 Rthlr. . . Rebe. . . Ser. 





-  magere Dchfen, S 
- Kühe, Rinder & 20 Ser. ». - ..0- [8 
-  Maftfchweine A 71 Ser. . - .. —6 
-Kaͤlber à 4 So...» ...- (2 
-  Safelfchweine, = 

Schafe 4 Sr... - 2. BB 
Federvieh & 


Mithin für . . . Station ..» . . Rebe . . gr. 
und werden vor der Ausgabe vom Erpebienten ausgefüllt und geftempelt. 

Die ausgegebenen Billete werden in ein Vichs Journal efrigetragen, 
welches folgende Rubriken enthält: 
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8. Tehnifhes Perfonal; Lokomotivbeſorgung; Kofefabrikatien, 
MWerfftätten. 

Waͤhrend die Verfchiedenheiten und Eigenthümlichkeiten, welche die Deus 
fchen Eifenbahnen hHinfichtlich der Arc ihrer Anlage darbieten, paffender ia 
"die zweite, den einzelnen Eiſenbahnen gewidmete Abtheilung dieſer Schrik 
verwieſen werden, find die tehnifhen Betriebseinrihtungen zwednk 
Biger hier darzuftellen, weil fie mit den übrigen Zweigen der Verwaltung in 
innigem Zufammenbhange ftehen und auch bei weitem weniger Abweichungen 
von einander darbieten, als die Bahnkonftruftion. 

Von dem Dienflkreife des Ober: Singenieurs ift ſchon oben bei der Zum 
tralverwaltung, von den Abtheilungs-Ingenieuren bei der Bahnunterhaftung 
die Rede geweſen; es bleibt mithin noch das Perfonal der Lolomotive, der 
Merkftätten und der Kofefabrifation. Dabei werden wir, obgleich tieferes 
Eingehen in das Technifche gegen den Zweck diefer Schrift ift, Boch nicht 
vermeiden fönnen, technifche Fragen im Allgemeinen zu erörtern. 

a. Lokomotive und Lofomotivperfonal auf Deutfchen Eifen 
bahnen. 

Die Dampfwagen auf den Deutfchen Eifenbahnen find aus Deutſchen 
Englifhen, Belgifhen und Nordamerikaniſchen Fabriken: 

1) In Deutſchland fcheint aus der Mafchinenbauanftalt zu Webis 
gau, und zwar im Sjahre 1839, die erfte Lofomotive (Saxonia) hervorgegan 
gen zu fein, die Leipzig : Dresdener Eiſenbahnkompagnie faufte fie an; im 
Jahre 1840 lieferte diefelbe Fabrik eine nach P. Rothwell's Syftem erbaute 
Maſchine (Phönix), welche Ende 1842 zum Kauf ausgeboten wurde. 

Die Maſchinenbaukompagnie zu Chemnig hat gleichfalls bis zum 
Sjahre 1840 zwei Lokomotive arbeiten laffen; die Teutonia auf 4 Rädern, und 
den Pegasus auf 6 Rädern ruhend, mit 12zoͤlligen Zylindern, nach Englifchem 
Mufter. Lestere gebt auf der Leipzig: Dresdener Eifenbahn. 

Im Sahre 1839 ging aus der Sabrif des Dr. Kufahl zu Berlin 
eine (jeßt auf der Berlins Potsdamer Bahn befindliche) Lokomotive hervor, 
welde in der Einrichtung und Stellung mehrerer Theile von der gewoͤhnli⸗ 
hen Konftruftion abweicht. Keffel, Röhren und Zylinder find vertikal, die 
Räder find durch Kuppelung unter einander verbunden, der Krummzapfen iſt 
eigenthuͤmlich Eonftruirt. 

Aus der Mafhinenbauanftalt von A. Borfig ging im fahre 1841 
die erſte Lokomotive hervor, welche die Berlin: Anhalter Eifenbahn anfaufte. 
Sie ift in der Hauptfache nad) dem fogenannten amerifanifchen Syſteme des 
W. Morris gebaut, jedoch ift namentlich die Steuerung abweichend und eis 
nige wefentliche Verbefferungen fallen ine Auge. So iſt 3. B. der Winkel, 
welchen die Treibftange mir der Kolbenftange und mit den verfchiedenen Theis 
fen des Krummzapfentreifes bildet, durc Vergrößerung des Raums zwiſchen 
den fchräg liegenden Außen: Zylindern und den Treibradern und durch Ver: 
fangerung der Treibftangen, günftiger für die Bewegung gemacht; auch ifl 
der Keffel länger und größer, und ein viertes Paar Raͤder ift unter dem 

Platze des Führers angebracht; Dampfichicber mit Expanſionswirkung. ‘Die 
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zylinder haben 114 Zoll Durchmeffer und 18 Zoll Hub, die Treibräder 4 Fuß 
> Zoll, die anderen Räder 2 Fuß 9 Zoll Höhe. Die Borſigſche Fabrik hat 
eitdem noch 9 Lokomotive gearbeitet, welche für die Berlins Anhalter, Berlins 
Stettiner, Oberfchlefifche und Breslau s Freiburger Eifenbahn beftimmt und zum 
Theil fchon in TIhätigkeit find. Bei den neueften Mafchinen hat der Erbauer 
ibermals meientliche Berbefferungen angebracht, namentlich iſt die veranders 
liche Expanſion verfuchr. 

Auch die Fabrik von $. A. Egells in Berlin hat im Sahre 1842 
ine Lokomotive geliefert, welche nach den auf der Berlins Potsdamer Eifens 
bahn beftandenen Proben bewahrt befunden if. Als Vorzüge find in dem 
Darüber ertheilten Zeugnifle hervorgehoben: Einrichtungen, durch welche die 
Erzentriten erfpart und durch eine Elcine Kurbel erfeßt werden, fo daß das 
Seftänge zur Bewegung der Schieber beim Umſtellen derfeiben ſtets in Vers 
bindung bleibe, und die Anwendung der Erpanfion ganz den Verhältniffen der 
Bahn und der Schwere des Zuges gemäß geftattet werde. Da diefe Eins 
richtungen ein leichtes und ficheres Handhaben der Dampffteuerung geftattes 
ten, fo fei auch fchneileres Fahren zulafiig, und es ergebe ſich durch die Es 
panfionsveränderung eine Erfparung von faft 25 pCt. des Feuermateriale. 

In der Preußifchen Rheinprovinz haben drei Fabriken Lokomotive gelies 
fert, nämlih Dobbs und Pönsgen in Aachen, 1 an die Rheinifche und 
1 an die Düffeldorfs Eiberfelder Eifenbahn; Emundts K Herrenkohl in 
Aachen, 1 an die DOberfchlefiche Bahn; Jakobi Hantel und Huyſſen zu 
Sterkrade, 1 an die Düffeldorf: Eiberfelder Bahn. Ihre Eigenthuͤmlichkeiten 
find uns nicht bekannt, jedoch ſcheinen die Leitungen und Koften derfelben, 
den veröffentlichten Berichten zufolge, befriedigend. 

Die Magdeburgskeipziger Eifenbahn befigt in Buckau eine Mafchinens 
Gauanftalt, aus welcher ganz neuerlich die erfte Lofomotive hervorgegangen ift. 

Auch die Diafchinenbauanftalt der Kaifer Ferdinands Nordbahn 
hat bereits eine Lokomotive geliefert; die großartigfte Anlage biefer Art aber 
befist Die Wien: Öloggniger Eifenbahn. Darin wurden bis jebt 13 Lokos 
motive fir den eigenen Bedarf gearbeitet, wovon bereitd 9 in befriedigender 
Thaͤtigkeit find. 

In Baiern bat der VBorftand des Direkftoriums der München: Augsburs 
ger Eifenbahngejelfhaft von Maffei in feiner Fabrik eine Lokomotive ver: 
fertigen laſſen, welche ſchon im Oktober 1841 eine gelungene Probefahrt 
machte. 

Sm März 1542 lieferte die Diafchinenbauanfialt von Keßler und 
Marrienfen in Karlsruhe die erfte Lokomotive, welche auf der Badenſchen 
Eifenbahn verſucht und tüchtig befunden wurde. 

Auch die Maſchinenfabrik zur Zorge hat für die Braunſchweig⸗-Harzburger 
Eifenbahn eine nad) Öffentlichen Blättern gelungene Lokomotive verfertigt, und 
dem Vernehmen nach geht nächftens aus der eigenen Mafchinenbauanftalt 
diefer Bahn eine dergleichen Maſchine hervor. 

&o haben fhon 14 verfchiedene Etabliffements Deutf hlands im Lo; 
fomotivbau fi) verfucht, und wenn ſolches auch, der Natur der Sache nach, 
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mit fehr verfchiedenem Erfolge gefchehen ift, fo haben wir doch durch die ik W. 
berigen Leiftungen einzelner Mafchinenbauanftalten bereits die Sewißhelt m 1. 
langt, daß nach wenigen Jahren wir auch in diefer Beziehung vom Anslanke 
unabhängig fein können. Dan thut übrigens fehr wohl, bei Beurtheün 
der Leiftungen Deutfcher Lokomotive, möglichfte Unbefangenheit des Us 
theil® zu bewahren. Die fehr lobenswerthe Vorliebe für Deutſche ab 
ftungen veranlaßt leicht zu hoch gefteigerte Erwartungen, während bie Niche 
erfüllung derfelben eben fo leicht eine Nichtachtung Deutſcher Babrikate hen 
vorruft. Dean darf nicht vergefien, daß die erfien zehn Lokomotive, weide 
aus den jetzt berähmterten Fabriken Englands bervorgingen, gleichfalls hm 
Zroeifel manche Mängel hatten; man darf mit Beftimmtheit behaupten, baf 
die zweiten zehn Mafchinen einer Deutfhen Fabrik feinen auslaͤndiſche 
nachftehen werden. 

2) Die Mehrzahl von den jeßt auf Deutfchen Bahnen benußten Los 
motiven ift Englifchen Urſprungs, und auch unter diefen finb die Erzeug 
niffe zweier Meafchinenbauanftalten ganz überwiegend, nämlich der von X 
Stephenfon in Newcaſtle a. d. T. und der von Sharp Roberts in Mas 
cheſter. 

Robert Stephenſon hatte bereits etwa 80 Maſchinen an die web 
terhin zu bezeichnenden Deutſchen Eiſenbahnen geliefert, als er Ende 1841 
mit einer veränderten Konſtruktion auftrat, welche nach den Bemerkungen im 
Civil Engin. and Arch. Journ. 1842. p. 83. den Zweck hat, und auch erfükt: 

1) Seuerung zu erfparen; 
2) die arbeitenden Theile zu vereinfachen. 

Die Erfparung an Brennmaterial foll nach den angeftellten vergleichenden 
Verfuhen 25 pEt. betragen, und die Verminderung der Abnußung, mithin 
der NReparaturfoften, gleichfalls bedeutend fein. Eine befondere Kleine Schrift: 

Description of the Patent Locomotive Steam Engine of Mssrs. Robert 
Stephenson and Co., 
welche der zweiten Ausgabe des Tretgold beigefügt ift, enthält 40 Holz 
fohnitte zur Erläuterung; wer jedoch diefelße ſich nicht verfchaffen kann, findet 
Eürzere Befchreibungen auch in: 
Dingler’s Journal Band 84. H. 5. 
Polyt. Zentr. Blatt 1842. Nr. 51. 
Journ. des Chemins de fer 1842. No. 6. 

Eine Darſtellung der früheren Konftruftionen findet namentlich fich in 
Mood Eifenbahnkunde; eine Befchreibung der Fabrik in Neufrang, Reiſe 
durch die nördlichen Fabrikdiftrifte Englands, Polyt. Archiv. Jahrgang 4. 
Die Sächfifch sBaierfche und Düffeldorfs Elberfelder Bahn fcheinen bereits 
von diefen Lolomotiven neuer Konftruftion zu befißen, von erfterer find vier 
dergleichen im November 1842 beſtellt. Eine handſchriftlich uns mitgerheite 
Nachmeifung über den Brennmaterialverbrauch einer folhen Maſchine neuer 
Konftruktion fchalten wir hier ein. 






Bemerkungen. 


















_ 6 
30 6 6 
30 _ 7 
30 6 6 
20 6 7 
30 — 6 
30 _ 6 
30 6 6 
30 _ 5 
30 6 ¶ | R.Steppenion KEo, Patent. 
30 6 5 
30 = 6 


fferenz zu Sunften der Stephenfonfhen Patent⸗Maſchine: 


Ber Durchſchnuttsverbrauch an Koaks.. Pfd. 
von Nr. 11. . 274 


T24 DM. oder ca. 34 pCt. 
Ber Dur cſchnitt der Koſten der Koaks p. Meile . 64 
v. Nr. I. 4 

7 oder ca. 33} pCt. 


R. Stephenfon hat geliefert: 

an die Kaijer Ferdinands Mordbahn 10 Lokomotive 
Wiens Öloggnig Bahn . . 6 - 
Derlins Potsdam - . . 10 - 

Berlins Anhalt - 2.3 

Rheinifhe Eifenbahn . - - 4 

Düffeldorfs Elberfeld Bahn . 4 

Münden: Augsburg - 4 

Nürnberg: Fuͤrth 2 

Saͤchſiſch⸗ Baierſche· - 6 

1 

3 

\ 


Leipzig ⸗ Dresden 

Badenſche Eifenbahn ... 

Taunus⸗ 1 

Hamburgs Bergedorf Bahn . B 

jufammen “ Tolomarir. 

Sharp Roberts und Co. in Manchefter genießen für ihre Maſchinen 
gleiches Vertrauen in Deutfchland; denn alle Lokomotive, welche fie bisher 
sten, arbeiten nicht nur fräftig und fparfam, fondern find auch in allen 
ails mit großer Sorgfalt aus dem beften Materiale gearbeitet. Auch dies 
Fabrikant hat in der legten Hälfte des vorigen Jahres weſentliche Veräns 
ngen an der Konftruktion feiner Mafchinen vorgenommen, worüber wir 
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bier einige Worte aus einer handfchriftlihen Mittheilung einfchalten well, 
weil hiervon noch Nichts veröffentlicht ift. 

„Die Herren Sharp Roberts verfertigen jegt Lokomotive, die befonbers 
in Gewicht und in der Gewichtsvertheilung und Mrrangement der arbeitende 
Theile von ihren früheren verfchieden find, und welche uns diefelben mit eig 
ter Zuverfiht aufs Angelegentlichfte empfehlen. Es wurde eine ähnliche Die 
fhine von ihnen bereits für die Sheffielder Bahn geliefert, welche nicht ze 
dort alle Satisfaktion gegeben, fondern auch von einem bei uns anweſente 
Singenieur einer Rheiniſchen Bahn große Belobung gefunden hat, von de 
Fabrifanten aber felbft den Amerikanifchen Lokomotiven, entfchieden, in Wie 
fung ſowohl, ald Koften und auch in Erhaltung, vorgezogen wird. Es has 
delt fich nämlich von einer Lokomotive mit 6 Rädern, 

2 Triebräder, 5’ Durchmeffer, 
4 Bor: und Hinterräder, 3° 6”. 

Der Rahmen wird ein innerer (inside framing), was wichtig if, I 
dadurch die Folgen eines Achfenbruches faft aufgehoben werden. 

Cplinder 12 Zoll in dem Rauchkaften, 

Aub 18 Zoll in dem Steuerfaften und Keſſel in Proportion. 

Solhe Mafchine würde ungefähr IL Tons wiegen (was gegen bie bik 
herigen der Fabrikanten um 6 — 7 Tons differirt); vollfommen 6 Tons wis 
den bievon auf den Triebradern laften und der Neft auf den Borders und 
Hinterrädern. 

Die Lokomotive mit folcher Vertheilung des Gewichts würde im Stande 
fein, bei günftigem Wetter und einem wirffamen Drude von 44 Pfund auf 
den Kolben, 100 Tons (eigenes Gewicht eingefchloffen) eine Steigung von 
1 a 200 Fuß binaufzuziehen; fie ziehen diefe Mafchine den gefuppelten vor, 
da letztere, ſchon an fich theurer, es noch mehr durch öftere Reparaturen wer⸗ 
den, in Folge der äußeren Kuppelftangen und der Nothwendigfeit, alle vie 
Mäder in gleicher ‘Peripherie zu haben und zu erhalten. Obgleich Sh. Roberts 
und Co. 6 Tons auf den Treibrädern laften laffen (gewoͤhnlich find es 7 Tone), 
fo kann diefes Gewicht doc) verändert werden, je nachdem es die Stärke der 
Schienen und die zu bemegende Laft verlangt. Eine ähnlihe Diafchine mürde 
auf 1200 2. St. zu ſtehen fommen, was billig ift, und fogar billiger, als man an 
andere Fabrifanten zuletzt bezahlte, als damals diefe Herren noch nicht geneigt 
waren, andere Lokomotive, als nach ihrem bisherigen Syfteme, zu Eonftruiren.“ 

Sh. Roberts hat folgenden Deutfchen Eifenbahnen Lokomotive geliefert: 

Kaifer Ferdinands Nordbahn . . . 4 Stüd 

Wien: Gloggnig en 

Berlin: Stettin 
Oberſchleſiſche ... 
Magdeburg⸗Leipzig... 1 
Magdeburg: Halberftadt . 
Münchens Augeburg . 
Badenſche Eifenbahn . 


P. CO 0 


zuſammen 47 Stuͤck. 


241 


Eine Befchreibung der mechaniſchen Werkftätten von Sh. Roberts findet 
fih in dem Tagebuche eines Neifenden durch Großbritannien und Belgien im 
Jahre 1841. Berlin 1842. 

Edw. Bury in Liverpool hat, ungeachtet des großen Nufs feiner Aräs 
drigen Mafchinen in England, nach Deutfchland nur der Leipzig s Dresdener 
Eifenbahn A Lokomotive geliefert. Seine eifernen Feuerbüchfen und fonftigen 
eigenthümlichen Vorrichtungen follen auf der London: Birmingham Eifenbahn 
den durdfchnittlichen Brennmaterialverbrauch bis auf 24 Pfund Koaks für 
die durchlaufene Englifche Meile Wegelänge herabgebracht haben. 

P. Rothwell hat für die Leipzigs Dresdener Eifenbahngefelifchaft 10 Loko⸗ 
motive gearbeitet; 

W. Kirtley für dieſelbe 5 Stuͤck; 

Turner Evans (Jones Potts) in Newton fuͤr die Kaiſer Ferdinands 
Nordbahn 7 Stuͤck; 

€. Tayleur und Co. in Warrington für dieſelbe Bahn 1 und fuͤr die Ders 
ins Potsdamer Bahn 1 Std; 

Longridge Starbuf und Co. in Neweaſtle an die Kaifer Ferdinands Nords 
bahn 1, an die Rheinifhe Bahn 3 Süd; 

Seo. Forrefter und Co. in Liverpool an die Braunfchweig: Harzburger Eis 
fenbahn 3 Stuͤck; 

Fenton Murray und Co. in Leeds an bie München s Augsburger Bahn 
2 Stuͤck; 

&. und 3. Rennie in London an die Kaifer Ferdinands Nordbahn 1 Stuͤck; 

W. Hawthorn in Newcaſtle an die Wien-Gloggnitz Eifenbahn 1 Stuͤck 
(eine Beſchreibung diefer letzteren Fabrik finder fih in Neufrang, Reife 
durch die nördlichen Fabrikdiftrifte Englands). 

Nah den bis Ende 1842 auf Engliſchen Eifenbahnen gemachten Erfah: 
rungen flellten die Koften der Lokomotivkraft bei Anwendung verbeflers 
ter Maſchinen fich ungleich niedriger als früher. Sie betrugen 3. B. für die 
durchlaufene Englifhe Meile im Durchſchnitt auf der 

Hull⸗Selby Bahn (Anwendung von n Gray Patent) 9 Pence 


Leeds: Manchefter Bahn . . . 11 
Strand Auntion - 2 ne. 14 - 
Torch Midland nn 18 - 
London: Birmingham - . .... \ ©) 
Birmingham ; Slocefter Bahn .. ne 23 - 


Diefe Schäßungen fchließen Lohn, Del, Reparaturen u. f. w. ein; leßtere 
weichen begreiflidh von einer Periode zur anderen oft wefentlih ab. Weber 
den Betrag diefer Koften auf Deutfchen Eifenbahnen geben wir unten eine 
Zufammenftellung. 

3) In Belgien lieferten bisher nur 3 Fabriken überhaupt, und nas 
mentlih an Deutfche Eifenbahnen, Lokomotive. Diefes find: 

Sohn Cockerill zu Seraing bei Lüttich 
(2 Kaiſer Ferdinands Nordbahn, 
2 Düffeldorf: Elberfeld ); 
16 
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Société de St. Leonard in Lüttich 

(6 an die Rheinifche Eifenbahn, 4 dergl. find noch beftelle); 
Societe du Renard in Bruͤſſel 

(1 Leipzig: Dresden, 

1 Berlin; Stettin, auf Probe). 

Sie haben für die Belgifchen Eifenbahnen etwa 90 Maſchinen gearkei 
tet, und die Regierung begünftigt auch die Ausfuhr derſelben, indem fie de 
Prüfung und Abnahme durch Belgifhe Staats s Singenieure geftattet (O 
donanz vom 4. uni 1842). Zu vergl. Journ. des Chemins de Fer 18% 
No. 13. und Le Chemin de Fer 1842. No. 42. 

Die obigen Mafchinenfabrifen haben an den von ihnen in neuefter Zek 
gelieferten Lokomotiven eine Verbeflerung angebracht, weiche fo wichtig a 
werden fcheint, daß wir einiges diefelbe Betreffende aus dem Berichte bei 
Generals Direftord der Belgifchen Eifenbahnen an den Minifter der oͤffent⸗ 
chen Arbeiten vom 26. Dftober 1842 hier einfchalten wollen. Der Generek 
Direktor giebt zuvoͤrderſt die nöthigen Aufklaͤrungen über die Theorie di 
neuen Syftemd der Expansion variable von Cabry, welche bereits in dem 
Belgifhen Stournal „Le Chemin de Fer”, wie folgt, wiedergegeben wurden 

Diefes Syftem, deffen Anlage außerordentlich einfach ift, beſteht in eine 
Vorrichtung, durch welche man auf die leichtefte Weife den Lauf der Dank 
fehieber verändern fann. Die Verkürzung des Hufes dieſer Dampfichiebe 
ift hier größer, als bei gewöhnlichen Lokomotiven, und iſt dergeftalt berechnet, 
daß, je nachdem man die Lange des Laufs der Dampfſchieber verändert, bik 
während längerer oder kuͤrzerer Zeit die Zylinder gänzlich fchließen, und auf 
dieſe Weiſe das Eindringen des Dampfes während eines größeren oder ge 
ringeren Theils des Kolbenlaufs unterbrechen. Cingefchloffen in die Zylinder, 
im Augenblick, wo das Eindringen unterbrochen ift, dehnt fich der Dampf 
aus, während der Kolben feine Bewegung fortfeßt, und wirft erpanfiv wäh 
vend des übrigen Laufe. Es folgt hieraus, daß eine gleiche Quantitit 
Dampf viel bedeutender wirkt, weil, ehe er fich entladet, man gewiflermaßen 
daraus Die ganze Kraft zieht, die er enthält. 

Das Syftem gewährte den VBortheil, die Kraft der Lokomotive der Ar: 
beit, welche fie zu verrichten hat, anzupaffen, indem man den Verbrauch des 
Dampfes und folglidy auch den Verbrauch des Brennmaterials vermindert. 
Nach diefer Erklärung deutet der General: Direktor darauf bin, mit welchem 
Miptrauen das Syſtem zuerft aufgenommen, wie viele und wiederholte Ver: 
fuche damit gemacht worden find, und auf welche Hinderniffe man babei ge: 
flogen fei u. f. w. Indeſſen nach nunmchrigem Verlauf eines Berfuchsjahres 
haben Bergleichungen im großen Maaßſtab und langere, bis auf die neueße 
Zeit auf den Belgifhen Staatsbahnen fortgefeßte Erfahrungen, die bedeuten 
den Eriparniffe an Brennmaterial auf fihere Weiſe herausgeftellt, welche dur 
die Lokomotive der Kompagnie du Renard mit expansion variable erzwedt 
worden. Der General:Direftor hat auch um fo mehr hiervon die vollſte 
Ueberzeugung gewannen, als einige Zeit vor den angeftellten Verfuchen auf 
den Belgiſchen Bahnen die Maafregel eingeführte wurde, die Führer gemöhr: 





% 


243 


licher Lokomotive, je nach dem größeren oder geringeren Verbrauch, an Brenns 
material, zu bezahlen, was fchon bei diefen eine bedeutende Dekonomie zur 
Folge hatte, ohne weiche die Vergleichung noch günftiger ausgefallen wäre. 

Der Rapport des Generals Direktors über die Refultate aller diefer Vers 
fuche und Beobachtungen enthält ferner in der Hauptfache Folgendes: 

Die durch die letzten Verfuche erlangten Refultate find wahrhaft bemer⸗ 
kenswerth. Auf der Bahn von Bruͤſſel nad) Mecheln, weſtlicher Dienft, 
wurden die Verfuche ohne Unterbrechung vom 7. bis 16. des leßten Sep: 
tembers fortgefeßt. Der Dienft gefhah wechfelsweife einen Tag um den ans 
dern durch eine Lofomotive & expansion variable und durch eine gewöhnliche 
Lokomotive von gleicher Kraft. Die Gefammtzahl der auf diefer Diſtanz 
von 20 Kilometer beförderten Wagen betrug 260 durch die Lokomotive à 
expansion, und 261 durch eine gewöhnliche Lokomotive. Die erfte fonfumirte 
137 Hectoliter Koaks und die zweite 190; folglih eine KErfparung von 
30 Procent. Auf der Bahn von Mecheln nad) Gent wurden Verſuche vom 
17. bis 26. September gemadt. Die Sefammtzahl der auf diefer Bahn 
von 58 Kilometer Länge beförderten Wagen betrug für die Lokomotive à 
expansion 127, und für die gewöhnliche Lokomotive 141. Der Verbrauch 
der erfteren war 225 und der der zweiten 220 Heftoliter Koaks, und betrug 
die Erſparniß (nämlich in beiden Fällen nad) Abſchaͤtzung des befoͤrderten 
Totalgewichts, die Lokomotive abgerechnet) 43 pCt. Auf der Nordbahn 
zwifchen Brüffel und Antwerpen, auf einer Länge von etwa 40 Kilometer, 
fanden die Verfuche vom 12. September bis zum 1. Dftober Statt: Bei 
diefen Verfuchen, obgleich der Verbrauh von Koaks auf den Stationen in 
die Sefammtfonfumtion eingerechnet wurde, ergab fi eine Erfparniß von 
25 pEt., abzüglich der Konfumtion beim Anheizen, die bei beiden Syſtemen 
gleich bleibt. Endlih auf der Bahn von Gent nad) Courtray bei 45 Kilo: 
meter Länge murden Verſuche vom 5. bis 13. Oktober gemacht und wieſen 
eine Erfparung von 37 pCt. nah. Befonders zu bemerken ift hierbei, daß 
die gewöhnlichen Züge in allen 4 Fällen ftarf und die Bahnſtrecken wagerecht 
waren, zwei Umſtaͤnde, die für die Erpanfion nicht günftig find, da der Vor; 
rihtung die Gelegenheit benommen wird, fi fo vortheilhaft zu entwickeln, 
wie es bei Abhängen oder bei ſchwaͤcheren Zügen, als eine normale Ladung 
der Lofomotive beftimmt, der Fall geweſen fein würde. 

Die Verfuche find ſonach auf vier verfchiedenen Eifenbahnlinien angeftellt 
worden. 

Dem Bortheil der bedeutenden Erfparnig von Brennmaterial fchließen 
fih noch andere an. Das in Rede ftehende Syſtem erlaubt nämlich, wie 
bereits oben bemerft, die Kraft und folglich die Konfumtion mit der Arbeit, 
welche die Lokomotive zu verrichten hat, ins Gleichgewicht zu bririgen, es 
vermindert den unnüßen Zug und folglich die Verderbniß des Feuerheerdes, 
der Roftftäbe, der Stederöhren und des Rauchkaſtens. Der geringere Zug 
führe weit weniger Afche und Fleine brennende Koakstheile durch die Eſſe, 
ebenfalls ein reeller, wenngleich Indirekter Vortheil. 

Nahdem der General: Direktor am Schluffe feines Rapports dem Sy⸗ 

16 * 
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ftem der Lokomotive A expansion variable wiederholt feine volle Zuftimmun 
giebt, erbittet er fih vom Minifterio die Autorifation, daſſelbe bei allen % 
£omotiven auf der äftlichen Linie nad) Aachen, wo die Steigungen fo bedeute 
find, in Anwendung bringen zu dürfen, mit dem Vorbehalt, es nach und nad 
in ganz Belgien einzuführen, und zwar um fo mehr, da die dadurch verm 
fachten Koften nur gering find. 
4) Von den Dampfmwagenfabrifen der Vereinigten Staaten wm 

Nordamerika hat die Anflalt von W. Norris in Philadelphia einen me 
darf fagen Europälfchen Ruf durch die Eigenthümlichkeit ihrer Konftruktien 
und die Tüchtigfeie ihrer Arbeiten erlangt. Sie lieferte nach Deutſchlen 
28 Lofomotive, wovon 

die Kaifer Ferdinands Nordbahn.. . 4 Stück 

- WiensSloggnis Bahn. -. . . 3 - 


- Berlins Potsdam - . ». ..2 - 
- - Senkffurt - . 2. ..14 - 
- - Stettin - . . : - 


- Braunfhweig: Harzburg Bahn . - 

empfing. Nachrichten über die Dampfwagen von Norris finden fich namens 

lich in: 

Dingler's Journal Band 73. Heft 5; 

Polyt. Zentral: Blatt 1838 Nr. 11. und 1841 Nr. 1.; 

Matthias Darftellung einer Lokomotive von Norris, Berlin 1841; aud 

in den vom Fabrifanten von Zeit zu Zeit herausgegebenen Berichten. 

Die von W. Norris angewandte Konftruftionsweife gewährt nach feinen 
Angaben folgende wefentlihe Vortheile: 

1) Große Einfachheit der Maſchine, daß fi ch die bewegenden Theile, ſo 
weit es zulaͤſſig, vor den Augen und im Bereich des fie leitenden Me; 
fchiniften befinden, und unter allen Umftänden deren Reparatur erleich 
tern. Hiemit iſt ferner die leichte Regierung, Steuerung, oder Hand⸗ 
habung bderfelben während der Bewegung verbunden. 

2) Die Seftalt des Feuerheerdes, welcher im Verhältniß größer, als bei 
den Englifhen Lokomotiven ift. 

3) Die durh 2 bewirkte fchnelle Dampferzeugung und erfolgreiche Erſpa⸗ 
rung in der Verwendung deffelben. 

4) Erfparniß an Feuermaterial und die Zuläffigteit, Holz in demfelben zu 
brennen. 

5) Die auf den Treibrädern ruhende größere Laft, wodurch bie Adhäfien 
vermehrt wird und fie die Kraft erlangt, größere als gewöhnliche Steis 
gungen zu überfommen. | 

6) Vier Erzentrits, mit welchen bdiefelbe verfehen ift, und dadurch ben 
Uebergang aus einer Richtung in die entgegengefeßte fehr erleichtert. 

7) Länge der Kolben und deren Befeftigung außerhalb am Rande, wodurch 
die Eoftipielige Konftruftion und leichte Wandelbarfeit der Triebräber: 
Kurbelachfen ganz vermieden wird. 

8) Die fichere Befeftigung aller Mafchinentheile an das eiferne Geftell. 
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9) Die durch .die Anwendung Fleiner Vorderrader möglich werdefide leichs 
tere Durchfahrung aller Bögen mit ſehr Eleinem Radius bie zu 100 
Fuß. 

Außer Norris hat nur noch die Fabrik von Baldwin Vail und Hufty 
in Philadelphia eine Lokomotive nach Deutſchland geliefert, und zwar an die 
Kaiſer Ferdinands Nordbahn. Weber diefe Anſtalt ift ein Bericht von Klein 
in Dingler’s Polyt. Journal Band 85. Heft 4. und im Polyt. Zentr. Blatt 
2842 Nr. 38. zu vergleichen; forwie über Amerikaniſche Dampfwagen im All: 
gemeinen: das Journal of the Franklin Institute an vielen Stellen (3. v. 
Journ. des Defterr. Yoyd 1842. Nr. 8.); die früheren Berichte (mit Bes 
richtigungen in den Verhandlungen des Vereins für Gewerbefleiß in Preus 
fen 1842. Heft 4.) und die neuefte Schrift von Gerftner, über die Eiſen⸗ 
bahnen in den Bereinigten Staaten; The Civil Engin. and Arch. Journal 
1841. p. 202., u. f. w.. 

Aus den Vereinigten Staaten find die erften Srädrigen Dampfivagen 
hervorgegangen; und wir halten diefes wenig befannte Ereigniß für. wichtig 
genug, um einige Worte darüber hinzuzufügen. 

Die achträdrigen Lokomotive verdanken ihre Entftehung der TIharfache, 
daß die mehrften Schienenwege mit Schienen von zu geringem Gewichte, im 
Verhaͤltniß zu der Laft des Dampfmwageng, gebaut worden find. Dan fühlte 
fehr bald die Nothwendigkeit, die Lokomotive fo zu bauen, daß ihr bedeuten; 
des Gewicht eine größere Zahl von Unterftügungspunften fände, als diefes 
bei den früher allgemein angewendeten vierrädrigen und auch fech raͤdrigen 
Mafchinen der Fall war. Die außerordentlihe Schwere diefer Art von 
Dampfivagen, verbunden mit der Schnelle ihres Laufes, mar vorzugsweiſe 
den Nordamerikanifchen Eifenbahnen verderblich; dort fuchte man zuerft nach 
Abhuͤlfe, und fo wurden 3. B. fhon vor Il Jahren auf der Eharleftons Aus 
gufta Eiſenbahn Verſuche mit achträdrigen Lofomotiven gemadht. Obgleich 
nun diefe Verfuche mißlangen, — weil man den Feuerraum in die Mitte verlegt, 
und an jedem Ende einen Schornitein angebracht hatte, wodurc der Luftzug 
unzureichend wurde, — fo war doch der wichtige Zweck erreicht: eine Loko⸗ 
motive von großem Gewichte und großer Kraft zu befißen, deren Bewegung 
fanfter und deren Lauf den Schienen weniger verderblich war, als die Mas 
fhinen mit 4 und 6 Rädern. Diefer Gegenftand befchäftigte nun unabläflig 
Singenieure und Mafchinenbauer in Nordamerifa; weil man aber bei Verthei: 
lung der einzelnen Theite der Fofomotive auf acht Räder manche anfcheinend 
nicht zu befeitigende Hinderniffe fand, begnügte man fich vorlaufig mit den 
verbeflerten Gradrigen Dampfiwagen, welche bald auf den Amerikanifchen Ei: 
fenbahnen allgemein und dann in England Anwendung und Nahahmung fan: 
den. Auch hinfichtlich diefer Gattung aber zeigte fi) bald, daß — wenn man 
fie mit binreihender Kraft verfahb, um große Laften fchleppen oder Steigun⸗ 
gen überwinden zu können — man den bedeutendften Theil des Gewichts der 
Mafchine auf das einzige Paar Treibräder legen mußte, weil man fonft feine 
hinreichende Reibung derfelben an den Schienen erlangte. Die Treibräder 
an den Lofomotiven von Norrid, Baldwin und Anderen find unmittelbar vor 
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eines beweglichen Wagebaltens von Gußeiſen an beiden Seiten der Mafchine. 
Die Buͤchſen der Treibräderachfen find durch vertifale Arme mit den Enden 
des Wagebalkens in Verbindung gefeßt, durch defien Bewegung (fobald in 
ber Schienenbahn Abweichungen von der Horizontale vorfoinmen) Druck und 
Gewicht, welche ein Paar der Treibräder ftärfer treffen würden, augen: 
bläcklich dem zweiten Paare mitgetheilt werden, weshalb mit Hülfe diefer 
Vorrichtung beide Treibräderpaare jederzeit gleiches Gewicht tragen und 
gleihen Drud ausüben. Die Wagebalfen find mittelft ftarfer eiferner Baͤn⸗ 
Dee mit einer ſehr Eräftigen elliptifchen FBeder verbunden, die an jeder Seite 
unter dem Rahmen liegt. Die Lokomotive erhält dadurch eine Bewegung, 
Die ungleich fanfter ift, als bei allen fonftigen bisherigen Vorrichtungen zu 
gleichem Zwecke (Handſchr. Mitch. d. Eifenb. Ingen. H. Detmold in Mew:York). 

Dampfwagen von diefer Bauart, welche 14 Tons (282 Zentner) wies 
gen, ziehen mit gewöhnlicher Geſchwindigkeit über 500 Tons brutto (10082 
Zentner) Gewicht auf ebener Bahn. Zwei Lokomotive diefer Art leiften 
alfe etwa gleich viel mit drei gleich großen Grädrigen Mafchinen, Foften aber 
ungleich weniger. Sie erfparen ferner ein Drittheil an der Bedienung; 
fhonen bei weitem mehr die Bahn, als die Grädrigen oder auch die Srädrigen 
Lokomotive ohne Bewichtsregulator, erfordern folgeweife auch felbft weniger 
Reparaturkoften. Nähere Nachrichten über diefe Mafchinen von Eaftwil uno 
Harriſon enthalten die Verhandlungen des Vereins für Gewerbfleiß in Preu: 
Gen, Jahrg. 1842. Heft 4; Agenten diefer Fabrik für Deutfchland find Schoms 
berg, Weber und Co. in Leipzig. 


Ueberfidt 


der auf den einzelnen Deutfchen Eifenbahnen vorhandenen 
Lokomotive und ihrer Verfertiger.*) 





Bemerkungen. 
Kaiſer 32 | 10 N. Stephenfon. Newcaſtle. [| Sol feit dem legten 
Ferdinande 4 Ehärp Noberte. Mancheſter. | Berichte noch zehn 
Rordbahn. 7 Turner Evans Newton. Mafchinen ange 
(Jones Ports). fhafft haben. 
1] &. Tayleur u. So. I Warrington. 
1] ©. und J. Rennie. London. 
1 MRongridgeStarbud u. C.] Nemcafle. 
4 W. Norris. Philadelphia. 
1 Baldwin, Bail u. Hufıy. desgl. 
2 J. Coderill. Lüttich. 
1 I Ferdinands Nordbahn⸗ 
Maſchinenfabrik. Wien. 


Y) Nach den neueſten veröffentlichten Berichten und ſonſtigen guten Notizen zuſammengeſtellt, 
jedoch demungeachtet nicht ohne Srrthümer. 








Bezeichnung Ort, wo 
der Benennung der Fabrik. die Fabrik Bemerkungen. 
Bahn. liegt. 
Leipzig: 24 1 10 P. Rothwell. 7 
Dresden. 4 Edw. Bury. Liverpool. 
5 W. Kirtley. 7 
1 R. Stephenſon. Newcaſtle. 
1] Sociere du Renard. Brüflel. 
1 | Mafchinenbau: Auftalt | Uebigau. I Saronia. 
1 desgl. desgl. Eigenthum der Fa⸗ 
brik (Phoͤnix). 
1 besgl. Shemnig. | desgl (Pegafus). 
Breunfäwigi 7 | 3 Geo. Forrefter. Liverpool. | 1 dergl. aus der ei» 
Harzburg. 3 Norris, Philadelphia.| genen Fabrik. 
1 | Mafchinenbau : Anftalt Zorge. 
Babenfce. 8| 4 Sharp Roberts. Manchefter. 
1 Kehket u. Martienfen. 9 Karlsrube. 
3 R. Stephenfon. Newcaſtle. 
Taunus. 11 | ı1 desgl. desgl. 
Hamburg. 4| 4 desgl. desgl. 
Bergeborf 


Hiernach ergiebt ſich, daß an Lokomotiven für Deutſche Eiſenbahnen 
geliefert haben: 
Deutſche Maſchinen Vau-Anſtalten . 38 Stuͤck 


Engliſche ..16 - 

Belgiſche ..1 - 

Nordamerikaniſche .. 29 - 
245 Std. 


Die Verfertiger der übrigen find uns nicht bekannt. 
Die Preife der Dampfwagen find begreiflih nach der Leiftungsfäs 
higkeit derfelben abweichend; unter gleihen Verhaͤltniſſen aber bat die Kons 
Eurrenz nicht nur die Preiſe der verfchiedenen Fabriken einander fehr genähert, 
fondern auch fortwährend herabgedruͤckt. Wir wollen einige Beifpiele hervor: 
heben: 
R. Stephenfon neue Patent: Lokomotive mit 14zölligem Zylinder und 18 Zoll 
Hub Eoftet, in der Fabrik abgenommen . . . . . . 1550 2. St. 
ein Tender mit 6 fchmigdeeifernen Rädern, 800 bis 850 Gallons Waſ⸗ 


fer haltend, daſelbſt . . . 320 L. ©t. 
Sharp Roberts Maſchinen neuefter Konftruftion mit 14zölligem Zylinder 
often in Mandel . . - . . . 140 8. ©t. 


ein Grädiger Tender dafeldft, 850 Salons faſſend .. 30 L. St. 
Edw. Bury verfertigt Maſchinen mit nazligem Zylinder und 6 Raͤdern, 
in der Fabrik abgenommen, u . - 0. 1465 8. ©t. 
Tender von 700 Sallons U - - > 0 2 02 2 0 ..Z0 L. St. 
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Die Lokomotive von ones Potts Foften in Newton mit 14lligem 3% 
linder (20 300 Bub). - - > 2 2 20. .. 1508 & 
Verpackung, fonftige Unkoſten und Fracht bis Hamburg kann man fir 
eine Lokomotive mit Tender auf 450 Rthlr. berechnen; die Eingangsſtenc 
nad) den Sägen des Deutfchen Zollvereing, auf etwa 1600 bis 1700 Nike. 
Die obigen Englifhen Mafchinen nebit Tender Eoften mithin in Berlin zw 
fhen 12,500 und 15,500 Rthlr. Die Belgiſche Regierung hat für Loleme 
«ive aus den dortigen Fabrifen mit 14zölligen Zylindern, in Mecheln abe 
nommen, 40,000 Franken bezahlt; für Tender mit 6 fchmiedeeifernen Rädern 
von obigem Gehalte 6000 Franken. 

Die ſchwerſten Mafchinen von Norris (Klaſſe A. extra) mit 124 3 
Zylinders Durcchmeffer, 20 Zoll Hub, wiegend 10 Tong leer, mit Waſſer mb 
Kohlen 12 Tons (wovon 6 Tons auf den Treibrädern ruhen), koſten pe 
Stuͤck 8600 Dollars in Philadelphia. In Berlin werden die Unkoſten fir 
eine folhe Maſchine mit Tender etwa 13,000 Rthlr. fein. Die Meafchines 
bauanftalt von Vorſig in Berlin liefert eine ſolche Mafchine mit Tender fir 
etwa 12,500 Rthlr.; von den übrigen Deutfchen Lofomotivfabrifen find be 
reife ung nicht befannt. 

Hier fcheint ein paflender Ort zur Erwähnung der Spurbreite af 
den Deutfchen Eifenbahnen. Sie beträgt innerhalb der Schienen: 

auf den Defterreihifchen Eifenbahnen. °. . . 4 Fuß 5,93 Zoll Engliſch 
auf den Preußifchen, Sachfifchen, Hannöverfchen 

Braunfchmweisfchen Eifenbahnn . . . . 4 - 85  - - 
auf der Badenfchen Eifenbahn - - - - » - 5 - 29 - - 
auf der Taunus Eifendahn .. 4-8 - 

Zu bedauern ift, daß die Art der Eneftehung der Deutfchen Eiſenbehnen 
die Annahme einer gleichmaͤßigen Spurbreite, vielleicht einer etwas groͤßeren, 
als die Preußiſche u. ſ. w., nicht beguͤnſtigt hat. 

Der Dienſt des Lokomotiv-Perſonals iſt bekanntlich ein ſo hoͤchſt 
wichtiger, daß nicht nur beſondere Befaͤhigung und Kenntniſſe dabei verlangt 
werden, ſondern auch die Perſoͤnlichkeit des Fuͤhrers und Feuermannes die 
ſicherſte Gewaͤhr fuͤr untadelhafte Pflichterfuͤllung darbieten muß. 

Sehe wuͤnſchenswerth iſt, daß das Perſonal in Metallarbeiten geuͤbt if, 
und man verlangt auf den Deutſchen Eiſenbahnen mit Recht, daß der Fuͤhrer 
und ſein Gehuͤlfe im Stande ſind, kleinen Maͤngeln der Maſchine ſelbſt ab⸗ 
zuhelfen; auch an den Tagen, wo fie nicht fahren, in den Reparaturwerkſtaͤt 
ten mitzuarbeiten. Oben bei Selegenheit der allgemeinen Dienftordnung haben 
wir ein Beifpiel eines Dienftvertrages mit dem Lofomotivführer geliefert, und 
es ift bei keinem Beamten mehr wünfchenswerth, die gegenfeitigen Rechte 
und Pflichten dadurch außer Zweifel zu fiellen. Det der Wichtigkeit alır 
Details feines Dienftes fcheint nicht überflüffig, die Hauptbeſtimmungen ein 
Lofomotivführer : Inftruftion hier einzufchalten, und mir bemerken, daß der 
weſentliche Theil ihres Inhalts allen Deutſchen Eiſenbahnen gemein if. 





Die Vorgefebten des kotomortoführens find: 
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1) das Direktorium, 

2) der Spezial: Direktor; 

3) der Ober s Sjngenieur, 

4) der Wafchinenmeifter, 

5) der Abtheilungss Singenieur, 

6) der ObersKondukteur während der Reife, bei Guͤterzuͤgen der Gepäck 
meifter. 


8. 2. 

Den Dienft hat der Lofomotivführer nad) Maaßgabe feines Dienftver: 
trages zu jeder Zeit nach Anordnung des Mafchinenmeiftere, Abtheilungs: 
Ingenieurs oder des beauftragten Vormannes ohne Widerrede zu verrichten. 
Er darf unter keinerlei Vorwande ohne Erlaubniß feines Vorgeſetzten von 
dem Drte, wo ihm der Dienft angewiefen iſt, fich entfernen, fondern muß 
auch außer den ihm beftimmten Fahrftunden zu jeder außergewoͤhnlichen Dienfts 
leiſtung, wie feine Vorgefehten es verlangen, bereit fein. 

. 8. 

Dem Lokomotivführer ift der Heizer (Feuermann) untergeordnet, welcher 
jedesmal mitfahren und befonders die Feuerung des Keflels, ſowie die Hands 
babung der am Tender befindlichen Bremfe und vor und nach jeder Fahrt die 
Reinigung und das Schmieren der Mafchine und des Tenders beforgen muß. 
Der mit der Leitung des Wagenzuges beauftragte Lofomotivführer, ſowie der 
Heizer und deflen Gehülfe, haben fich jedenfalls 14 Stunde, bevor der Was 
genzug abfahren fol, in der Station einzufinden; follte aber die Inſtandſetzung 
der Mafchine mehr Zeit erfordern, fo müflen fie auch früher erfcheinen. 

Der Lokomotivführer hat vor Antrict einer Neife aufs Senauefte zu un: 
terfuchen, ob alle Theile der ihm anvertrauten Mafchine gehörig gereinigt, 
ſicher befeftige und überhaupt in völlig gutem Zuflande find, ob die verfchies 
denen Mafchinentheile, die Mafchinens und Tenderräder gehörig gefchmiert, 
der Tender hinlaͤnglich mit Wafjers und Brennmaterial verfehen, die Bremſe 
baran in Ordnung iſt, ob die Bahnraͤumer vor der Lokomotive in tüchtigem 
Zuftande, ob die erforderlichen Doubletten, vorfchriftsmäßigen Werkzeuge, Wins 
den ıc. nach dem diefer Inſtruktion beigefügten Verzeichniffe vorhanden find. 
Bor Beginn jeder Fahre muß der Lofomotivführer mit der Mafchine und 
den Tender duch Aufs und Abfahren die Brauchbarkeit feiner Fahrzeuge 
prüfen. 

$. 4. 

Fünf Minuten vor der Abfahrt und zwar auf das zweite Glockenzeichen 
bat fidy der Lokfomotivführer auf die Mafchine und diefe vor den Zug zu ftel: 
fen und mit Borfiht zuräczufchieben, um diefelbe, ohne einen Stoß zu verurs 
fachen, anzufpannen; während deſſen hat der Heizer die Bremſe zu handhaben, 
und dann fid, zum Einhängen des Zuges bereit zu halten. 

Dei dem legten (dritten) Glockenſchlage hat er die Miafchine, nachdem 
der Dbers Kondufteur das Zeichen zur Abfahrt gegeben, und wenn er fid 
ſelbſt überzeugt hat, daß die etwa zu paflirenden Ausweichen richtig geftellt 


242 


Societ& de St. Leonard in Lüttich 

(6 an die Rheinifche Eifenbahn, 4 dergl. find noch beftellt); 
Societe du Renard in Brüffel 

(1 Leipzig: Dresden, 

1 Berlin: Stettin, auf Probe). 

Ste haben für die Belgifchen Eifenbahnen etwa 90 Maſchinen gearbek 
tet, und die Regierung begünftigt auch die Ausfuhr derfelben, indem fie ik 
Prüfung und Abnahme durch Belgifhe Staats ; Ingenieure geftattet (On 
donanz vom 4. juni 1842). Zu vergl. Journ. des Chemins de Fer 18% 
No. 13. und Le Chemin de Fer 1842. No. 42. 

Die obigen Miafchinenfabrifen haben an den von ihnen in neuefter Zu 
gelieferten Lokomotiven eine Verbeſſerung angebracht, welche fo wichtig A 
werden fcheint, day wir einiges biefelbe Betreffende aus dem Berichte de 
General: Direktors der Velgifhen Eifenbahnen an den Miniſter der oͤffent⸗ 
hen Arbeiten vom 26. Dftober 1842 bier einfchalten wollen. Der Genen 
Direktor giebt zuvörderft die noͤthigen Aufflarungen über die Theorie ii 
neuen Syſtems der Expansion variable von Cabry, welche bereits in dm 
Belgifhen Sournal „Le Chemin de Fer”, wie folgt, wiedergegeben wurde 

Diefes Syſtem, deffen Anlage außerordentlich einfach ift, beſteht in eier 
Vorrichtung, durch welche man auf die feichtefte Weife den Lauf ber Dampf 
fehieber verändern Eann. Die Verkürzung des Hufes diefer Dampfichieber 
ift hier größer, als bei gemöhnlichen Lokomotiven, und ift dergeftalt berechat, 
daß, je nachdem man die Länge des Laufe der Dampfichieber verändert, dieſe 
während längerer oder Fürzerer Zeit die Zylinder gänzlich fchließen, und auf 
dieſe Weife das Eindringen des Dampfes während eines größeren ober ge 
ringeren Theils des Kolbenlaufs unterbrechen. Kingefchloffen in die Zylinder, 
im Augenbli, wo das Eindringen unterbrochen ift, dehnt fich der Dampf 
aus, während der Kolben feine Bewegung fortfeßt, und wirkt erpanfiv wäh 
vend des übrigen Laufe. Es folgt hieraus, daß eine gleiche Quantität 
Dampf viel bedeutender wirkt, weil, ehe er fich entladet, man gewiſſermahen 
daraus die ganze Kraft zieht, die er enthält. 

Das Syſtem gewährt den Vortheil, die Kraft der Lokomotive der Ar: 
beit, welche fie zu verrichten hat, anzupaffen, indem man den DBerbraud de} 
Dampfes und folglih auch den Verbraudy des Brennmaterials vermindert. 
Nach diefer Erklärung deutet der Seneral:Direftor darauf hin, mit welchem 
Miptrauen das Syſtem zuerft aufgenommen, wie viele und wiederholte Xer: 
fuche damit gemacht worden find, und auf welche Kinderniffe man dabei ge: 
ftoßen fei u. f. w. Indeſſen nad nunmehrigem Verlauf eines Verſuchsjahres 
haben Bergleihungen im großen Maaßſtab und langere, bis auf die neueche 
Zeit auf den Belgifhen Staatsbahnen fortgefegte Erfahrungen, die bedeuten 
den Erfparniffe an Brennmaterial auf fichere Weife herausgeftelle, welche durch 
dic Lokomotive der Kompagnie du Renard mit expansion variable erjwedt 
worden. Der General: Direktor bat auch um fo mehr hiervon die volle 
Ueberzeugung gewannen, als einige Zeit vor den angeftellten Verſuchen auf 
den Belgiſchen Bahnen die Maaßregel eingeführt wurde, die Führer gemöhn: 
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Mangelhaftigkeiten auf der Bahn ıc. wird mit Strafe von 10 Ser. bis 
1 Rthlr. belegt. Webrigens hat der Lofomotivführer allen Anordnungen des 
Dberfondukteurs, welche fi) auf die Sicherheit des Zuges und die Schnellig: 
keit der Fahrt beziehen, unbedingt Folge zu leiften. 


8. 9. 

Ganz befondere Vorficht hat er bei folhen Dampffahrten zu beobachten, 
weiche außer dem Fahrplane Statt finden, alfo bei Ertrafahrten und Arbeits: 
zügen. Sieht der Lofomotivführer, daß ein Bahnwaͤrter das Zeichen, daß 
kein Hinderniß auf der Bahn und die Uebergangsbarrieren gefchloffen feien, 
wicht giebt, fo darf er nur dann, wenn er den Webergang überfehen kann, 
und keine Gefahr dabei findet, langſam weiterfahren; entgegengefeßten Falles 
aber ift er verbunden anzuhalten und durch den Heizer unterfuchen zu laflen, 
ob er ohne Gefahr weiter fahren Eann. 


. 10. 

Weberall wo der Lofomotivführer vor Gefahr zu warnen, oder befondere 
Borfiht zu empfehlen für nörhig erachtet, muß er die Dampfpfeife mit einem 
lang gehaltenen Tone erfchallen faffen. Namentlich fol fi der Dampfivagen 
niemals in Bewegung jeßen, ohne zuvor durch einen Ton der Dampfpfeife 
zur Vorſicht ermahnt zu haben. Dies ift befonders bei dem Kinfchlagen von 
Krümmungen bei den Nachtfahrten und dann öfters zu wiederholen, wenn 
Arbeiter oder Perfonen auf der Bahn (außer den Bahnmärtern) bemerft 
werden: wenn Mebel oder Schneegeftöber die Weberfiht des Dampfwagenzu⸗ 
ges und der Bahn befchränfen, oder wenn ein Bahnmärter nicht auf feinem 
Moften angetroffen würde. Hält der Lofomotivführer das Anziehen der Bremfe 
für nöthig, fo markirt er dies den Wagenauflichtsbeamten dadurch, daß er 
die Dampfpfeife in kurzen hintereinander folgenden Tönen erſchallen läßt. Die 
Loͤſung der Bremſe markirt ſich dagegen durch zwei hintereinander folgende 
lange Toͤne. Unnuͤtzer Gebrauch der Dampfpfeife iſt unterſagt. 

Wenn einer der Kondukteure oder der Ober-Kondukteur mittelſt der uͤber 
ſaͤmmtliche Wagen nach der Dampfpfeife fuͤhrenden Schnur die Dampfpfeife 
ertoͤnen laͤßt, ſo hat der Lokomotivfuͤhrer ſofort den Dampf abzuſperren und 
das Zeichen zum Bremſen zu geben. 

. 1. 

Vom Beginn bis zur Vollendung einer Reife darf er die ihm amvers 
traute Maſchine nicht verlaffen, noch folche einem Lehrling oder Feuermann 
anvertrauen. Jedoch muß der Heizer dahin inftruirt fein, daß er, im Falle 
eines ploͤtzlichen Unwohlſeins des Lokomotivführers, fogleich die Mafchine ans 
hafte. Während der Zeit, daß eine Lokomotive geheizt tft, diefelbe mag ſtill 
ftehen oder in Bewegung fein, muß der Lofomotivführer forgfam Acht darauf 
haben, daß die Sicherheitsventile in gutem Stande find, und deshalb, wenn 
das ihm zugängliche Ventil nicht felbft fpielt, durch Lüftung deffelben ſich dann 
und warın überzeugen, ob es durch irgend cine Beichädigung, durch Wafler: 
ftein zc. nicht untauglic und gefahrbringend geworden fet. 

Der Lokomotivführer ift dafiir fpeziell verantwortlich, daß die Spannung 
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fiem der Lofomotive à expansion variable wiederholt feine volle Zuftimmenm 
giebt, erbittet er fih vom Minifterio die Autorifation, daflelbe bei allen %e 
fomotiven auf der Öftlichen Linte nach Aachen, mo die Steigungen fo bebrutnh 
find, in Anmendung bringen zu dürfen, mit dem Vorbehalt, es nach und ned 
in ganz Belgien einzuführen, und zwar um fo mehr, da die dadurch verm⸗ 
fachten Koften nur gering find. 
4) Bon den Dampfivagenfabriten der Vereinigten Staaten u 

Nordamerika hat die Anftalt von W. Norris in Philadelphia einen mem 
darf fagen Europälfhen Ruf durch die Eigenthuͤmlichkeit ihrer KRonftruftien 
und die Tüchtigkeie ihrer Arbeiten erlangt. Sie lieferte nach Deutfchlam 
28 Lokomotive, wovon 

die Kaifer Ferdinands Nordbahn. . 4 Std 

- BWiensÖloggnis Bahn. . . . 3 - 


- Berlins Potsdam - . »...2 - 
- - Srantfurt - . .. 0.14 - 
- - Stettin - . . : . 


| - Braunfchmweigs Harzburg Bahn . - 
empfing. Nachrichten über die Dampfmagen von Fortis finden fih nament 
(ih in: 

Dingler's Sournal Band 73. Heft 5; 

Polyt. Zentral: Blatt 1838 Nr. 11. und 1841 Nr. 1.; 

Matthias Darftellung einer Lokomotive von Norris, Berlin 1841; auch 

in den vom Fabrifanten von Zeit zu Zeit herausgegebenen Berichten. 

Die von W. Norris angewandte Konftruftionsweife gewährt nad; feinen 
Angaben folgende wefentlihe Vortheile: 

1) Große Einfachheit der Maſchine, daß fi ch die bewegenden Theile, ſo 
weit es zulaͤſſig, vor den Augen und im Bereich des fie leitenden Me 
fchiniften befinden, und unter allen Umftanden deren Reparatur erfeids 
tern. Hiemit ift ferner die leichte Regierung, Steuerung, oder Hand⸗ 
babung berfelben während der Bewegung verbunden. 

2) Die Geftalt des Feuerheerdes, welcher im Verhälmiß größer, als bei 
den Englifchen Lokomotiven if. 

3) Die durch 2 bewirkte fchnelle Dampferzeugung und erfolgreiche Erſpa 
rung in der Verwendung deifelben. 

4) Erfparniß an Feuermaterial und die Zuläffigkeit, Holz in demſelben zu 
brennen. 

5) Die auf den Treibrädern ruhende größere Laft, wodurch die Adhaͤſion 
vermehrt wird und fie die Kraft erlangt, größere als gewöhnliche Steis 
gungen zu überfommen. 

6) Vier Erzentrits, mit welchen dieſelbe verfehen ift, und dadurch den 
Uebergang aus einer Richtung in die entgegengefeßte fehr erfeichtert. 

7) Länge der Kolben und deren Befeftigung außerhalb am Rande, wodurch 
die Eofifpielige Konftruftion und leichte Wandelbarfeit der Triebraͤder⸗ 
Kurbelachſen ganz vermieden wird. 

8) Die fihere Befeftigung allee Mafchinentheile an das eiferne Geſtell. 
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9) Die durch die Anwendung Eleiner Vorderrader möglich werbefide leich⸗ 
tere Durchfahrung aller Bögen mit fehr Fleinem Radius bis zu 100 
Fuß. 

Außer Norris hat nur noch die Fabrik von Baldwin Vail und Hufty 
a Philadelphia eine Lokomotive nad) Deutfchland gelicfert, und zwar an die 
Ratfer Ferdinands Norbbahn. Ueber diefe Anſtalt ift ein Bericht von Klein 
in Dingler’s Polht. Journal Band 85. Heft 4. und im Polpt. Zentr. Blatt 
1842 Nr. 38. zu vergleichen; forvie über Amerikaniſche Dampfwagen im All; 
gemeinen: das Journal of the Franklin Institute an vielen Stellen (3. v. 
Sourn. des Defterr. Lloyd 1842. Nr. 8.); die früheren Berichte (mit Bes 
richtigungen in den Verhandlungen des Vereins für Gemwerbefleii in Preu⸗ 
fen 1842. Heft 4.) und die neuefte Schrift von Gerſtner, über die Eifen: 
bahnen in den Vereinigten Staaten; The Civil Engin. and Arch. Journal 
1841. p. 202., u. f. w. 

Aus den Vereinigten’ Staaten find die erften Srädrigen Dampfivagen 
hervorgegangen; und wir halten Diefes wenig bekannte Ereigniß für. wichtig 
genug, um einige Worte darüber hinzuzufügen. 

Die acträdrigen Lokomotive verdanken ihre Entftehung der Tharfache, 
daß die mehrfien Schienenwege mit Schienen von zu geringem Gewichte, im 
Verhältniß zu der Laft des Dampfmagens, gebaut worden find. Man fühlte 
fehr bald die Nothwendigkeit, die Lokomotive fo zu bauen, daß ihr bedeutens 
des Gewicht eine größere Zahl von Unterftüßungspunften fände, als diefes 
bei den früher allgemein angewendeten vierrädrigen und auch fech raͤdrigen 
Mafchinen der Fall war. Die außerordentlihe Schwere diefer Art von 
Dampfivagen, verbunden mit der Schnelle ihres Laufes, war vorzugsmeife 
den Nordamerikanifchen Eifenbahnen verderblich; dort fuchte man zuerft nad) 
Abhuͤlfe, und fo wurden 5. B. fhon vor 11 Sahren auf der Charleftons Aus 
gufta Eiſenbahn Verfuche mit achträdrigen Lokomotiven gemacht. Obgleich 
nun diefe Verfuche mißlangen, — weil man den Feuerraum in die Mitte verlegt, 
und an jedem Ende einen Schornftein angebracht hatte, wodurch der Luftzug 
unzureichend wurde, — fo war doch der wichtige Zweck erreicht: eine Loko⸗ 
motive von großem Gewichte und großer Kraft zu befißen, deren Bewegung 
fanfter und deren Lauf den Schienen weniger verderblich war, als die Mas 
fhinen mit 4 und 6 Rädern. Diefer Gegenftand befchäftigte nun unabläflig 
Singenieure und Mafchinenbauer in Nordamerika; weil man aber bei Verthei: 
fung der einzelnen Theite der Lokomotive auf acht Räder manche anfcheinend 
nicht au befeitigende Hinderniſſe fand, begnägte man fich vorläufig mit den 
verbeflerten Grädrigen Dampfivagen, welche bald auf den Amerifanifhen Ei: 
fenbahnen allgemein und dann in England Anwendung und Nahahmung fan: 
den. Auch binjichtlich diefer Gattung aber zeigte fich bald, dag — wenn man 
fie mit hinreichender Kraft verfah, um große Laften fchleppen oder Steiguns 
gen überwinden zu fünnen — man den bedeutendften Theil des Gerichts der 
Mafchine auf das einzige Paar Treibräder legen mußte, weil man fonft keine 
hinreichende Reibung derfelben an den Schienen erlangte. Die Treibrader 
an den Lokomotiven von Norris, Baldwin und Anderen find unmittelbar vor 
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den Feuerraum gelegt, mithin hängt der fchwerfte Theil dee Mafchine übe 
jene Stuͤtzpunkte hinaus. Diefe fchlechte Bertheilung der Laſt bewirkt, da 
die Lokomotive eine unregelmäßige und zitteende Bewegung haben, weiche uf 
die Eifenbahn gleich einem großen fchweren Hammer mirft, der, mit raſcha 
Stoͤßen auf die Schienen fallend, zunächit deren Lofewerden und Werfchiehe, 
dann auch deren Zerftörung bewirkt; außerdem aber hoͤchſt nachtheilig für & 
Dampfwagen felbft iſt. Diefe Nachtheile zeigten ſich begreiflich zumaͤchſt bei 
den großen, für den Transport fchwerer Laften beftimmten, Grädrigen Lolsms 
tiven, weil bei diefen (zur Erlangung hinreichender Reibung) ein unverhäl 
nißmäßig großer Theil ihres Gewichts auf den zwei Treibrädern ruhen muß 

Im Sabre 1837 erhielt Campbell zu Philadelphia ein Patene auf eiw 
Srädrige Lofomotive, ähnlich denen von Morris, nur mit einem zweiten Pau 
Treibräder hinter dem Feuerraume verfeben; wiederum ein Fortſchritt, de 
aber einen bedeutenden Nachtheil nicht bejeitigte, namlich: den ungleide 
Druck der Laft auf die beiden Paar Treibräder. Wenn nämlich die vorderm 
kleinen Räderpaare oder ein ‘Paar der Treibräder auf der Bahn irgend ein 
Abweichung von der Horizontale pafjirten, fiel das ganze Gewicht der Me 
fehine lediglich auf die Vorderrader und das eine Paar der Treibräbder. 

Wenn 3. DB. die Borderräder in eine Vertiefung (felbft eine dem Aug 
kaum bemerkbare) finfen oder von einer horizontalen Ebene auf einen Abhang 
übergehen, fo werden für einen Augenblic® die hinteren Treibräder, ohne 
die Schienen zu berühren, in der Luft fchwebend, ihren Theil der Laſt nit 
mehr tragen, vielmehr wird der Rahmen der Maſchine gleich einem Hebel, 
defien Ende die Treibräder angehängt find, wwirfen. Auch in dem zweiten 
alle, wenn nämlich die vorderen Näderpaare eine Feine Erhebung paſſiren, 
oder von der Horizontale zu einer Steigung übergehen, fällt das ganze Se 
wicht der Maſchine auf diefe Vorderräder und das hinterfte Paar der 
Treibräder, indem während des Uebergangsmoments die vorderen Treibrä 
der von den Schienen erhoben an dem Rahmen hängen. Verſchiedene Ber 
fuhe wurden gemacht, um diefem Nachtheile zu begegnen, wie man denn 
3. B. die Ausgleihung des Gewichts und Drucks auf beide Treibräderpaare 
durch Federn zu bewirken fuchte; allein alle dergleichen Vorrichtungen bewie⸗ 
fen beim Gebrauche der Mafchine fi) als nicht zureihend. Man verlieh 
deshalb auch in den Vereinigten Staaten abermals, wiewohl ungern, die per 
der Srädrigen Lokomotive, bis vor etwa 3 Jahren die Fabrik von Eaftwil 
und Harriſon in Philadelphia cin Patent auf eine Verbeſſerung der; 
felben erhielt, welche den achträdrigen Dampfivagen über jeden Vorwurf ers 
hebt, und zugleich denfelben zur Sortfchaffung ſchwerer Züge befonders geeignet 
macht. 

Der bedeutende Vorzug, welchen dieſe Straͤdrige Lokomotive vor allen 
anderen befißt, befteht in der Art, wie das auf den Treibrädern Laftende große 
Gewicht geftüßt ift, indem dadurch bei jeder DBefchaffenheit der Bahn (am 
fteigend, abfallend, mit Eleinen Unebenheiten) ein gleihmäßiger Druck auf je 
des Rad bewirkt wird. Dies gefchieht durch das Aufhängen des hinteren 
Endes der Lokomotive, welches auf den 4 Treibradern ruht, an den Mittelpunft 
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großen hellbrennenden Laternen mit weißem Glaſe und Reverberen verfehen 
fein, welche die Bahn möglichft erleuchten follen. Der lebte Wagen des Zus 
ges erhält auf der hintern Seite eine große grüne Laterne. 


8. 29. 

Das Nahfolgen eines zweiten und resp. dritten Wagenzuges wird bei 
Nachtzeit dadurch fignalifirt, daß der letzte Wagen bes Konvoi’s, dem noch 
einer folgt, drei große grüne, in einem Dreieck aufzuhängende Laternen führt, 
bei Tage dagegen dadurch, daß dem lebten Wagen des vorangehenden Zuges, 
auf weldyem der ObersKondufteur fißt, eine rothe Flagge aufgeftecft wird. 


$. 30. 

Jeder nachfolgende Wagenzug muß, fobald die grünen Laternen des letz⸗ 
ten Wagens des voraufgehenden Konvoi's fichtbar werden, unverzüglich fo 
lange anhalten, bis die grünen Laternen wieder entfchwunden find. Wo ber 
voraufgehende Wagenzug wegen des Terrains oder wegen einer Biegung aus 
Der Ferne nicht wahrnehmbar ift, muß der nachfolgende Wagenzug fo langfam 
fahren, daß er nöthigen Falle ohne Schwierigkeit fogleich anhalten kann. 

$. 31. 

Wenn Doppelbahnen außer dem Bereich der Bahnhöfe angelegt werben, 
weiche den Zweck haben, daß ſich die von entgegengefeßten Richtungen hers 
tommenden WBagenzüge ausweichen können, fo darf der Lofomotivführer auf 
einer folhen. Bahn nur fo weit fahren, bis er an einen zu diefem Zweck ers 
richteten Diftances Pfahl gelangt, welcher bei Nachtzeit mit einer Laterne vers 
feben iſt. Hier muß er fo lange anhalten, bis der von der entgegengefeßten 
Richtung berfommende Zug -bei dem feinigen voruͤbergefahren iſt. Er hat 
genau darauf zu achten, ob vor demfelben ein nachkommender Zug fignalifirt 
wird, in welchem Falle er denfelben abzuwarten hat, ehe weiter gefahren wers 
den darf. 

Dei Nachtzeit dienen die an dem lebten Wagen des voräberfahrenden 
Zuges befindlichen drei grünen Laternen zwar als Signal eines nachfolgenden 
Zuges, es foll jedoch, um jeden Irrthum zu vermeiden, der Feuermann des 
vorübergehenden Zuges, vom Tender aus, eine große grüne Laterne mit der 
Hand präfentiren. 

Sieht einer der ſich kreuzenden Züge während des Vorüberfahrens (bei 
Tag oder Nacht) das Zeichen des Bremſens, fo muß auch der andere fofort 
anhalten, um eine etwa erforderliche mündliche Mittheilung möglidy zu mas 
hen. Das Vorbeifahren zweier ſich ausweichenden Züge darf jedesmal nur 
im fangfamen, den Schritt eines Pferdes nicht. Überfchreitenden Tempo ges 
ſchehen. F 


Alle fuͤr die Fahrten zur Nachtzeit gegebenen beſonderen Vorſchriften ſind 
auch dann zur Ausfuͤhrung zu bringen, wenn die Dunkelheit durch Mondſchein 
gemildert wird. 

. 33. 
Jede Lokomotive erhaͤlt ein eigenes Journal, in welches der Name der 
Y\ 
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Maſchine, alle an derfeiben vorkommenden Reparaturen, fowie der Verbruh 
an Brenns und fonfligen Diaterialien fammt Koftenausweis einzutragen fin. 

Mit dem Brennmaterial und Del müflen die Lofomotivführer und Ks 
zer fparfam umgehen und dürfen daflelbe nicht unnoͤthiger Weiſe verbraude 
oder verftreuen. Diejenigen, welche im journal der Mafchine eine durch ir 
Aufmerkfamfeit und Sorgfalt bewirkte Erfparniß, fei es an Brennmateri 
oder an Reparaturen, nachweiſen können, follen verhältnigmäßige Remunes 
tionen erhalten. 

Auch die Stunde ber Abfahrt und Ankunft in den Stationen, frame 
die Urfachen etiwaiger Verfäumniffe und Iinfälle, die Anzahl Meilen, welche 
- die Lokomotive zurückgelegt hat, ſowie weiter nöthige Anmerkungen follen is 
dieſes Buch eingefchrieben werden. 

. 34. 

Die von dem Maſchinenmeiſter ihm zugegebenen Lehrlinge bat ber Lake 
motivführer mit der Mafchine und dem Dienfte dabei auf das Genaueſte ke 
kannt zu machen, namentlich ſolche in der Kunft des Feuerns und der Ve 
ferhaltung zu unterrichten und wie Beides mit den Steigungen oder den Os 
fällen der Bahn nuͤtzlich in Webereinftimmung zu bringen tft, überhaupt Ak 
les anzuwenden, um dieſelben zu tüchtigen, vorfichtigen und aufmerkfamen Fuͤh 
rern heranzubilden. Er darf einem folchen jedoch unter feiner Bedingung eine 
Mafchine und deren Führung allein anvertrauen, fondern muß ſtets ſelbſt mit 
anwefend fein, wenn er den Lehrling mit der Mafchine befchäftige; bis der 
ſelbe nach mindeftens einjähriger Dienftzeit, nur nad) einem bei dem Wlafhi 
nenmeifter im Beifein eines Mitgliedes des Direktoriums ober des Gpeziak 
Direktors und Dbers Ingenieure abgehaltenen Eramen, von Erfterem als völlig 
brauchbarer Führer losgefprochen worden if. Wenn der Lehrling diefes Erw 
men beftanden und Proben feiner erlangten Fertigkeit abgelegt hat, erhält ber 
ihm als Lehrer vorgefeßt geweſene Lofomotivführer vom Direktorium eine 
Sratififation von 30 Rthlrn.; bis dahin aber ift er für jeden Schaden, wel 
hen ein während der Dienftzeit außer Auflicht gelaffener Lehrling verurfadt, 
verantwortlich. 

8. 35. 

Dem Lofomotivführer find die nachftehend verzeichneten Werkzeuge und 
Vorraͤthe (efr. 8. 3.) übergeben, wofür derfelbe verantwortlich, und melde 
er flets auf dem Tender mitzuführen verpflichtet if. Sollte etwas daren 
verloren gehen, unbrauchbar und verbraucht werden, fo hat er dies fofort dem 
Maſchinenmeiſter zu melden, um es erfeht zu erhalten. In jedem Dionat 
wenigſtens einmal hat er bdiefe Gegenftände zur Reviſion zu ftellen (melde 
feßtere übrigens von feinen Vorgeſetzten jederzeit vorgenommen werden fam) 
und ſich über den Erfolg eine Befcheinigung geben zu laflen. 

. 36. 

Die gegenwärtige Inftruftion hat jeder Lokomotivführer bei ſich zu füh: 
ren bei einer Strafe von 10 Sgr. für jeden Fall, wo er ohne dieſelbe ge 
funden wird. Wer gegen die darin feftgefeßten Beftimmungen fehlt, hat den 
Schaden, der dadurch entfteht, zu erfeßen, überdem aber und ohne Ruͤckficht 
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Hiernach ergiebt ſich, daß an Lokomotiven fuͤr Deutſche Eiſenbahnen 
geliefert haben: 
Deutſche Maſchinen-Bau-AAnſtalten. . 38 Stuͤck 


Engliſche . +16 - 

Belgiſche .. 12 - 

Nordamertkanifche . - .. 29 - 
245 Stud. 


Die Verfertiger der übrigen find uns nicht bekannt. 

Die Preife der Dampfmwagen find begreiflih nach ber Leiftungsfäs 
higkeit derfelben abweichend; unter gleichen Verhältnifien aber hat die Kon: 
kurrenz nicht nur die Preife der verfchiedenen Fabriken einander fehr genähert, 
fondern auch fortwährend herabgedruͤckt. Wir wollen einige Beiſpiele hervor; 
heben: 

R. Stephenfon neue Patent: Lokomotive mit 14,oͤlligem Zylinder und 18 Zoll 
Hub Eoftet, in der Fabrik abgenommen . -. . - . . 1550 8. St. 
ein Tender mit 6 fchmigdeeifernen Rädern, 800 bis 850 Gallons Wafs 
fer haltend, Daft - > 2 2 0 nn 320 2. ©t. 

Sharp Roberts Maſchinen neuefter Konſtruktion mit 14zölligem Zylinder 
£often in Mancheſter . . .... 1408 St. 
ein Grädiger Tender dafelbft, 850 Gallons faſſend .. 30 8. St. 

Edw. Bury verfertigt Maſchinen mit 1apbligen ‚Bplinder und 6 Rädern, 
in der Fabrik abgenommen, u . . - 2.1465 2. ©t. 
Tender von 700 Sallons U - - >» 2 2 2 2... B0 28 St. 
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Die von den Lolomotivführern zu erflattenden Neifeberichte koͤmm 
folgende Form haben: 


Namen bes 


Bührer.| Ober: 
Geuer:| Kon: 
mann. duftenr 


Loko⸗ 
motive. 


* 
8 


M der Zabrt. 





Unmittelbarer Vorgefeßter des Lofomotivperfonals ift auf faft allen Deus 
fchen Eifenbahnen der Maſchinenmeiſter. Diefer ift zunaͤchſt dem Dirk 
torium dafür verantwortlich, daß die Dienftfühigkeit der Lokomotive mit mis 
lichfter Koftenerfparung gewahrt werde und kein Diangel dabei eintrete. &r 
hat ferner die Aufſicht über die forgfältige und zweckmaͤßige Behandlung und 
Führung der Mafchinen, deren Reihefolge im Dienft er, in Gemäßpeit der 
ihm ertheilten allgemeinen Vorfchriften, feftzuhalten bat und über deren zu 
den Fahrten erforderlihe Zahl er in jteter Kenntniß zu erhalten iſt. Die 
Lofomotivführer, Lehrlinge und Zeuerleute fichen gleihfalls unter feinem Be 
fehle; er hat den Vorſchlag bei Ernennung der Legteren und forget für die 
regelmäßige Befchäftigung des ganzen Perſonals, hat jedody zu Verſetzungen 
von einer Lokomotive zur andern die Genehmigung des Spezials Direktors zu 
erwirken. Aus den Berichten der Führer macht er die vorgefchrichenen Zu: 
fammenftellungen und führt Nechnung über die Meilengelder. Die zu feiner 
Abtheilung gehörigen VBorräthe find ihm anvertraut, und er verzeichnet Zugang 
und Abgang, führt auch die Konti der einzelnen Lokonwtive und Wagen. 


b. Roafsverfertigung, aud Überhaupt Feuerung der 
Lokomotive. 


Das Feuerungsmaterial für Lokomotive auf den Deutfhen Eiſenbahnen 
war beim Beginnen des Betriebes faft aller Bahnen Koaks; einige Verwal 
tungen haben diejelben aus Gründen der Erfparung durch Holzbrand erfekt. 
Eine Nahmeifung der desfallfigen Verhältniffe im Einzelnen wird nicht ohne 
Intereſſe fein. 

Die Kaifer Ferdinands Nordbahn hat von ihren früheren Kockt 
bereitungsanftalten nur die 12 Defen in Hruſchau beibehalten. Sie ift größ 
tencheils zur Holzfeuerung übergegangen, weil nad) den gemachten Erfahren 
gen beifpielsweife die Feuerungskoften für die Meile Wegelänge durchfchnitt 
(ih ſich fiellten: *) 


*) Ohne die Koften der Heizung der Reſervemaſchinen, des Anfeuerns und DVorwärmend ix 
Waſſers, wenn ſolches nicht ausdrüdiih bemerkt if. 
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bei Perfonenzügen für Koaköfeuerung auf 2 Rehlr. Sgr. 4Pf. 
Holzfeuerung1 .—_— - 

bei Laſtzuͤgen - Koofefeurung - 2 - I .—_ 
- SKohfurun - 1-13 — - 

Die Wien-⸗Gloggnitz Eifenbahn begann ſogleich mit der Holzfenerung, 
mb die Ausgabe dafür bei Perſonenzuͤgen iſt jetzt durchſchnittlich für jede 
Meile Wegelänge 1 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. (mit Einfchluß der Koften des Ans 
heizens); Koaköfeuerung würde, nach angeftellten Verſuchen, einen Aufwand 
von 3 Rthirn. 4 Sgr. verurfacht haben. 

Auf der Berlins Porsdam Eiſenbahn war anfänglich Koaksbrand alls 
gemein, dann ging man zur Kolzfeuerung über, und jegt wird beiderlei Mas 
terial angewendet. Die Koanköfeuerung fommt, mit dem Holze zum Anheizen, 
per Meile auf 1 Rthir. 84 Sgr, der Verbrauch iſt 4,,0 Scheffel; die Holz: 
feuerung Eoftet per Meile im Durchſchnitt 1 Rthlr. 

Die Berlins Anhalt Eifenbahn feuert mir Koaks und befißt A Oefen 
a 6 Feuern, wovon die Anlage eines Dfens etwa 4000 Rehlr. gekoftet hat. 
Ueber den Brennmaterialverbrauch ift bis jeßt nichts veröffentlicht. 

Auch binfichtlih der Koften, weiche die Holzfeuerung auf der Berlins 
Frankfurter Eifenbahn verurfacht, ift keine öffentliche Nachricht gegeben. 

Die Magdeburg-Leipzig Eifenbahn erzeugt ihren Koaksbedarf in 3 
Defen mit 18 Feuern, deren Einrichtung etwa 14,000 Rthlr. gekoſtet hat. 
Früher bezog fie ihre Koakd von England; da diefelben aber durch den Trank 
port 12 His 13 pCt. Abgang erlitten, fo fam der Scheffel auf 14 Sgr., waͤh⸗ 
rend die Selbſtkoſten der aus Englifchen Kohlen verfertigten nur 11 Sgr. pro 
Scheffel find. Der Koafsbedarf ift pro Melle Wegelänge 5,20 Scheffel. 

Die mit Holz gefeuerten Mafchinen der Dberfchlefifchen Eifenbahn bes 
durften pro Meile durchfchnittlich >; Klafter Holz, wovon die Klafter im Durchs 
ſchnitt für 6 Rthlr. 9 Sgr. angefauft war; fofteten mithin 17 Sgr. 10 Pf. 

Auf der Rheinifhen Eifenbahn find während der erften Zeit des Bes 
triebes etwas Lütticher, größtentheils aber Ruhr⸗Koaks angewendet. Dann 
erbaute die Verwaltung, am Eſchweiler Bahnhofe, nach und nah 6 Koaks⸗ 
Öfen, zu denen 3 bis 4 bei Köln kommen. — Mach den Durchfchnittsberechs 
nungen beträgt, bie faämmtlichen Bereitungskoſten einbegriffen, die Herſtel⸗ 
lung Eichmweiler Koaks aus eigener Bereitung per Zenmmer von 107 Pfd. für 
das Jahr 1841 12 Sgr., für die erftien Monate des jahres 1842 aber nur 
etwa 11 Sgr.; wohingegen die Ruhr:Koaks im Jahre 1841 ins Magazin 
des Bahnhofes zu Köln geliefert auf 16 Sgr., und im Sjahre 1842 auf 14 
Sgr. per 100 Pfd. zu ftehen fommen. Sie gaben zudem durch das Tragen 
aus den Schiffen und Auffchitten in Haufen vielen Abfall, was bei den 
Koaks aus eigener Fabrikation dadurch vermieden wird, daß diefelben foviel 
als nur immer möglich in den Originals Verpadungskörben zur Ausſchuͤttung 
auf den Tender gelangen. — Das Produft an Koaks aus den Efchweiler 
Kohlen war anfänglich nur zu 55 bis 59 pEt. erzielt worden; Anfang 1842 
famen fchon bis 63 pCt. an guten zum Lofomotiodienft brauchbaren Koaks 
heraus, die bei der Fabrikation entftehenden Feine r&mafäftäcke abgerechnet. 
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Die Durchſchnittskoſten pro Meile find nicht angegeben, jedoch erhekt 
aus dem neueften Berichte, daß von Eröffnung der ganzen Bahn bis Enke 
1841 die Mafchinen 5698 Meilen durchlaufen find, und daß für Heizung 
und Unterhaltung (nicht Reparatur) 14,190 Rthir. 20 Sgr. ausgegeben fiat. 
Davon würden alfo auf jede Meile etiva 24 Rthir. kommen. 

Was die Koaksgewinnung auf der Düffeldorf:Elberfelder Eiſenbcha 


betrifft, fo lieferten die auf der Zeche Sälzer und Neuack erbauten beiden db 


tern Koaksöfen früher bei ZAftündigem Ausziehen der Koaks aus 1 Scheffel 
Kohlen ca. 80 Pfd. Koaks von geringer Güte, und ed mußten zur Dedumg 
des Bedarfs bedeutende Auantitäten Koafs andermweit befchafft werben. Seit 
dem jedoch an die beiden vorhandenen Defen noch zwei andere angebaut ink, 
laͤßt fich die Koaksbrennerei in einem regelmäßigeren Betriebe erhalten. Die 
Koaks werden jetzt nur alle 48 Stunden ausgezogen, wodurch die ſchweſ 
figen Safe in dem Grade mehr entferne werden, daß jeht aus 1 Scheffl 
Kohlen fih nur 744 Pfund Koaks ergeben, die nicht allein, ihrem Volumen 
nach, an Heizkraft nicht verloren haben, fondern (und das iſt der überwie 
gendfte Vortheil) die dem Feuer ausgefegten Theile der Lokomotive minder 
angreifen. 

Die Selbftkoften bis auf die Endbahnhöfe betrugen pro 100 Pfd. 123 Ser. 
Der durchſchnittliche Verbrauch der fparfameren Maſchinen war zwifchen 825 
und 760 Pfd. für eine einfache Fahrt, alfo pro Meile etwa 214 Pfd., melde 
nach obiger Angabe ungefähr 27 Sgr. £often würden. 

Die Nuͤrnberg⸗Fuͤrth Eifenbahn bedurfte per Meile Wegelänge durch⸗ 
fchnittlich 101 Pfd. Kohle und 21 Pfd. Holz. 

Die Münchens Augsburg Eifenbahn feuerte bis Mai 1842 mit Kealt 
ging dann aber, unter Anwendung des Kleinfchen Funken: Apparate, zur Holz 
feuerung über. Sin dem das jahr 1842 umfaflenden Berichte find abficht 
ih, um noch mehr Erfahrungen zu fammeln, feine Detail Über den Brenn: 
materialverbrauch gegeben, vielmehr ift nur angedeutet, daß gegen früher eine 
wefentliche Erfparung eingetreten fei. Der vorhergegangene Sahresbericht ent 
halt die Bemerkung, daß 1 Zentner Steinkohle 1 51. 42 Er. gekofter habe, 
1 Klafter Holz 7 Fl.; ferner, daß man damals per Meile durchfchnittlic 1 
Zentner Kohle und 0,02 Klafter Holz bedurft habe — 1 ZI. 50 Ær., woge 
gen die Holzfeuerung nur etwa 1 Fl. Eoften werde. 

Die jebt aus 18 Oefen beftehende Koaksbrennerei der Leipzigs Dres: 
den EifenbahnsKompagnie zu Riefa_hat im Sahre 1841 

37,026 Sceffel Engliſche Kohlen rein, 

25,800 - mit 

80,795 - Saͤnſt ifchen 
vermifcht, verkoft, und diefe zufanımen haben 180,713 Scheffel Koake gegeben. 
Bon diefer Summe gehen ca. 10 pCt. für Abfälle, weiche noch zu verwerthen 
waren, ab, und es berechnet fich diefes jahr der Scheffel reiner Englifcher Koake 
zu 23 Ngr. und der Scheffel gemifchter Sächfifher Koake zu 145 Ngr. bis 
auf den Tender. 

Da die Lokomotive 52,268 Meilen zurückgelegt und dabei 169,411 Schefs 
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fchen Eifenbahnen die Aufgabe fir Zeuerung der Lokomotive fehr verſchieda 
ift, und daß folches nicht anders fein Eann, davon liegen begreiflich die Us 
fahen: in den Schwierigfeiten der Bahn, in der Befchaffenheit der Lolema 
tive, in der Art des Feuermateriale, in dem Preiſe deffelben, im der Velakumy 
der Züge, in den regelmäßigen Witterungsverhaltniffen, in der Sachkennmif 
und Aufmerkſamkeit des Lofomotivführere, forwie in anderen Mebenumftänden 
Deshalb darf man niemals. ein allgemeines Urtheil Über die Drenumate 
rialkoſten fällen, die lokalen Verhaͤltniſſe jeder Bahn reguliren Diefelben, um 
nur, wenn der Sachkundige diefe in gehörige Berädlichtigung zieht, wir 
er mit Sicherheit zu beurtheilen wiſſen, ob fo fparfam als thunlich gewirth 
fchaftet wird oder nicht. Es giebt allerdings Maaßregeln, durch melde bi 
Verwaltung, bis zu einem gewillen Punkte, Erfparungen an den Koften de 
Lofomotivfraft, ohne fonftige Nachtheile, befördern Fann; dahin moͤchtn 
aber weder Pramien (welche die Leipzig: Dresdener Eifenbahn eine Zeitlans 
verfucht hat), nod) auch das ähnliche Syſtem der Belgiihen Eifenbahnen ja 
rechnen fein. Diefes beruht auf dem Grundſatze, daß jeder Lokomotivfühne 
für die Menge der Kohlen, welche er verbraucht, verantwortlid fein fell 
Demnach wird für jeden eine laufende Rechnung geführt, worin die Zahl der 

teilen, die er durchlaufen, und der Stunden, wahrend deren feine Lokom— 
tive auf den Stationen angehalten hat, verzeichnet werden. Alle drei Die 
nate beffiimmt eine Kommifjion von Ingenieuren das Maximum von Koh, 
das nach obiger Berechnung angefchlagen werden fann. Die Differenz, welche 
der Abzug des wirklihen Verbrauchs von jenem Marimum herausftellt, zeig 
alsdann die Erfparniß an, wobei der Mafchinenführer eine Prämie von 3 
Eent. für den KHektoliter erhält. jeden Monat werden den Mafchinenfüh 
rern Bons zu 100, 10 und 5 Hektoliter Kohlen eingehändigt; mit dielen 
Bons belegen fie den Empfang von Kohlen auf den Stationen. Diefe Ein 
richtung gewährt noch den Vortheil, daß das Anhalten auf den Zwiſchen⸗ 
ftationen fi) firenger nach dem Reglement richtet, welches die Dauer eine 
jeden Fahrt beitimme. Alle Feuerungsfoften, welche ein Aufenthalt über die 
vorgefchriebene Zeit verurfacht, fallen dem Meafchinenführer zur Laft, was 
auch immer die Urfache eines folhen Aufenthalts fein mag. Dahin gehört 
jedoch nicht das zur Vorheizung erforderliche Material; es wird dafür eine 
eigene Rechnung geführt. 

Diefes Alles ift durchaus nicht neu, denn 5. DB. die Leipzigs Dresdener 
Bahn hat noch genauere Kontrolen ſchon früher gehabt, und auf jeder nur 
einigermaßen ordentlidy verwalteten Eifenbahn iſt unerläßlich, jeder Maſchine 
auch für den Feuerungsbedarf ihr eigenes Konto zu geben. Daneben mus 
genau verzeichner werden, wie viele Meilen und in welcher Zeit diefelben zu: 
rücgelegt, wie lange der Aufenihalt an den Stationen gewährt hat, mie viele 
Wagen fie von Station zu Station gezogen, wie Wind und Wetter während 
der Fahrt geweſen, durch welchen Mafchiniften fie gefahren, durch welchen 
Geuermann fie geheizt worden :c. Ohne angebliche Verbefferungen an Lofo: 
motiven, Behufs der Brennmaterial: Erfparung, unbeachtet zu laffen, muß man 
doc) einigermaßen mißtrauifch felbft gegen den durch praftifche Werfuche er: 
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nittelten Feuerungsverbrauch bleiben, fobald man nicht mit allen einwirkenden 
Berbaättniffen befannt ift. Vergleichende Verſuche fegen allerdings am beften 
n8 Klare, allein wir möchten doc bezweifeln, daß die neue Patents Lofomos 
kse von R. Stephenfon (ohne derfelben ihr unleugbares Verdienſt rauben zu 
vollen) auf irgend einer Deutfchen Eifenbahn eine Erfparung von 34 pEt. 
egen den jegigen Durchfchnittsbedarf herbeiführen würde, wie ſolches nad) 
we oben mitgerheilten Tabelle in England gefchehen if. — — 

Ein Theil dee Deutſchen Eifenbahnen if in Beziehung auf den Beuers 
naterialsdebarf bis jekt vom Auslande noch einigermaßen abhängig, und 
England liefert dazu den überwiegend größten Beitrag. Es werden von dort 
jewohl Steinkohlen als Koaks bezogen, und weil die dabei in Betracht kom⸗ 
menden Berhältniffe nicht fehr bekannt find, wollen wir einige Worte darüber 
fagen. Die bei weiten mehrftien Koakskohlen (kleine Kobien. verfchiedener 
Sorte und Benennung) kommen von Newcaftle a. d. T., in deffen Umges 
bung fich fehr bedeutende Bergwerke befinden. Diefe find theils unterhalb 
der Tynebruͤcke zu Newcaſtle belegen, theils oberhalb. Won erfteren ges 
ben Echienenwege entiweder zur See oder zu einem Arme des Fluſſes, und 
auf denſelben bringen Wagen von etwa 24 Tons (53 Cwt.) Gehalt, die Kobs 
(en unmittelbar an die Schiffe, welche diefelben einnehmen follen. Die Ent; 
ladung der Wagen in diefe gefchieht entweder by staith, d. h. unmittelbar 
aus den Wagen von einer in den Fluß hinein gebauten hölzernen Plattform 
oder Ladebruͤcke, oder by the spout, d. h. mittelſt einer weiten, fchräg gelegten 
Röhre (Rinne), an deren oberem Ende die Wagen, am unteren die Schiffe 
fich Befinden. Die oberhalb der engen Tynebruͤcke ausmündenden Gruben 
bingegen, 3. B. in der Gegend von Garesfield, find gezwungen, auf ber Strede 
zwoifchen ihrem Schienenwege und dem Ladeplabe der Seefchiffe fich kleiner 
Boote zu bedienen. Diefe heißen Keels, find auf beiden Enden fcharf gebaut; 
mie einer Art von Hinterded und einem Gangwege an den Seiten verfehen, 
und laden etwa 164 LondonsChaldrons (21 Tone) Kohlen. Die lektere Art 
des Transports iſt die ältere, und auch die Seefracht für Steinkohlen wird 
nach Keeld bedungen, obgleich diefes Gemäß (wie ſchon aus Obigem erhellt) 
nicht fehr genau iſt. Die Keelgebuͤhr ift 13 bis 19 Sh. per Keel von 8 
Mewcaftle:Chaldrons, nach der Entfernung des Schiffs von der Rinne; wer 
unter der Rinne unmittelbar verfchifft, hat nur 6 Den. per Chaldron Rins 
nengeld zu zahlen. Die fonftigen Unkoſten find: 

Ausgangszoll 1 &h. per Ton (für diefe Kleine Kohle); 

Porto und kleine Unkoften, Auffeher und Trinkgeld beim Meſſen 2 Den. 
pro Ehaldron; 

Stadtabgaben 2 Den. pro Chaldron; 

Zinfen auf Unkoften, Stempel zum Wechfel (722. &t.) 3 Sh.; 

Mechfellourtage 4 pEt.; ° 

Aſſekuranz, Provifion für Vermittelung der Zahlung und Aſſekuranz 2 pEt.; 

Eingangs s Abgabe. 

Alle diefe Ausgaben haben jedoch auf die Sefammtkoften nur geringen 
Einfluß, und man muß bei Kalkulationen vorzugsweiſe die Seefracht und den 


266 


Antanfspreis der Kohlen im Auge behalten. — So ergaben fidy 3.8. kei 1 
im Jahre 1842 von Newcaſtle nad) Stettin bezogenen Ladungen Kohlen feb 
gende Refultate: 
1211 NewcaftiesChaldrons lieferten 1057 Preuß. Laft 24 Scheffel m 
mithin jeder Chaldron durchichnittlich 62, Scheffel; 
1211 Chaldrons wogen 65,317 ZollsZer., alfo 1 Chaldron im Durchſchun 
54 Ztr., oder 1 Scheffel 87 Pfd.; | 
1211 Chaldrons koſteten in Newcaſtie 6605 Rthir. II Sgr. (LT L Cry 
6 Rthlr. 24 Sgr.), alfo 1 Chaldr. durchfchnittlich nicht volle 5 Abe. 
und 1 Scheffel 2 Sgr. 3 Pf.; 
21211 Chaldrons koſteten an Affeturanzprämie 85 Rthlr., alfo 1 Challen 
2,1 Sgr.; 
1211 Chaldrons verurſachten eine Seefrachts Ausgabe von 8501 Rthir. 2 Ser, 
mithin 1 Chaldr. von etwa 7 Rthlr. und 1 Scheffel von 3 Sgr. 4 Pf. 
1211 Chaldrons mußten 725 Rthlr. 21 Sgr. Eingangs: Abgabe zahlen, die 
1 Ehaldron 18 Ser. und 1 Scheffel 34 Pf. 
Die Sefammtkoften aber in Stettin beliefen ſich durchſchnittlich für 
1 Chaldron . . 12 Rehlr. 28 Ser. — Pf. 





1e.... HM - 3 - 6- 
1 Zentmer ppir. — — - 7 - — 4 
1 Schefll. -. . — - 6- 3- 


Die Preife für Heine Kohlen, eins oder zweimal gefiebt, Kanten ı zwi 
fhen 9 und 11 ©&h. per MewraftlesChaldron, die Seefracht bis Stettin zwi 
fhen 9 2. St. 10 Sh. und 10 2. St. 10 Sh. per Keel; Sundzoll zahlen 
Steinfohlen nicht; Ladetage werden im Frachtbriefe nicht beſtimmt, weil nah 
Reihefolge der Koblenlifte geladen wird; beim Löfchen rechnet man per Re 
einen Werkeltag. — — 

(Ueber die Anwendung von Steinkohlen ftatt der Koaks zur Heizunz 
der Lokomotive ift zu vergleichen: Journ. des Chem. de Fer 1842, No. 14 
ct 19; Dingler’s Sournat Bd. 73. 9.5. und Bd. 85. H. 4.) — 

Die aus England bezogenen Koaks (Cinders) zahlen, gleich großen Koh 
en, 2 &h. per Ton Ausgangszoll; die Fracht für Koals und Kohlen ik in 
ber Regel gleich, weil fie etwa gleichen Raum einnehmen, obgleich jene ungleich 
leichter find; fie often 9 bis Al Sh., jedoch per Wincheſter⸗Chaldron, de 
ven (gleich den London: Chaldrons) 16 auf ein Keel gerechnet werden. Ven 
5 Parthieen Koafs, im Jahre 1842 angefauft, koſtete: 

eine Parthie (aus Englifchen Steinkohlen in Stettin gefertigt) in Stettin 
am Lande per Laft 15 Rehir. 16 Sgr., alfo 1 Scheffel 6 Ser. 6 Pf.; 

eine Parthie Englifher Koaks in Berlin per Lat 20 Rthlr. 7 Sgr., alſo 
1 Scheffel 8 Sgr. 5 Pf.; 

eine dergi. dafelbft 20 Rehir. 14 Sgr.; 

eine deral. in Stettin an Bord per Laſt 19 Rthlr. 23 Sar., p per Schefftl 
8 Sgr. 3. PF.; 

eine dergl. dafelbft 22 Rthir. 24 Sgr., alfo per Scheffel 9 Sar. 6 Pf. 

Bon den aus England direkt bezogenen Koaks wog 1 Scheffel burchfchnitt; 
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Ach 67 Pfd. Zollgewicht oder 71,0 Pfd. Preußiſch, von den anderen zwiſchen 
43 und 58 Pfd. Dreußifh. Bon erfteren gaben 500 Wincheſter⸗Chaldrons 
270 Laſt 8 Scheffel, alfo 1 Chaldron 24,: Scheffel. ) — — 
=," Die bei Deutfchen Eifenbahnen zur Koaksbereitung angewendeten Defen 
nähern fich entweder mehr der Konftruktion der in England üblichen (zu 
ı were. Prechtl, technol. Encykiopadie Bd. 8., und Pelouze, Traite de la 
KWabrication du Coke, Paris 1842), oder der Belgiſchen (3. v. Gewerbeblatt 
- für das Königreich Hannover 1842, H. 4.; Ann. des Mines X. 3.; France 
industr. 1838, No. 47.), oder find eigenthümlicher Konftruftion (3. v. Ser 
werbeblate für Sachſen 1842, Nr. 20.; Polyt. Zentralblatt 1841, Mr. 47). 
- Die Bereitungszeit, Eins und Ausbringen abgerechnet, ift in der Regel 86 
Stunden, dagegen in Newcaſtle 24 Stunden, zu Camden⸗Town 41 Stuns 
den, in Belgien 20 Stunden, zu Obernkirchen, Srafihaft Schaumburg, nur 
33 Stunden. Abgeſehen von den Eigenthümlichkeiten der benußten Kohlen, 
bewirkt bekanntlich längeres Brennen zwar vollftändige Entfchwefelung, aber 
auch etwas verminderte Heizkraft. — — — 

In Beziehung auf die BerwaltungssEinrichtungen diefes Dienfts 
zweiges ift Folgendes zu bemerken: Da die regelmäßige zeitige Verforgung 
der Feuerungs-Niederlagen mit gutem Material von der größten Wichtigkeit ift, 
fo hat man (wenigſtens auf den Eifenbahnen, wo eigene Koaksbereitung Statt 
findet) die Leitung der desfallfigen Gefchäfte gewöhnlich eigenen Beamten anver: 
traut. Nah den Einrichtungen, z. B. der Leipzigs Dresdener Eifenbahn, 
tft einem folchen höheren Angeftellten ſowohl die Leitung der Fabrikation, als die 
Berforgung der Bahnhöfe Übertragen. Demfelben liegt unter direkter Verant⸗ 
wortlichkeit gegen das Direktorium die Erbauung und Unterhattung der Koaks⸗ 
dfen, die Annahme und Entlaffung der Arbeiter und deren Beauffihtigung, die 
Aechnungsfuͤhrung und die gute Aufbewahrung und Verwendung der Vorräthe 
md Werkzeuge 06; er bat dem Direktorium in Zeiten Anzeige von dem Bes 
darf an rohen Steinfohlen zu machen, fo daß deren Anfchaffung bewirkt wer⸗ 
den kann, die Lieferungen nad) Quantität und Qualität zu übernehmen und 
zu befcheinigen, und die Verkokung berfelben in gehörigem Maaße zu verans 
Ralten, um ben Bedarf der Bahnhöfe befriedigen zu koͤnnen, über welchen 
ihm von Leipzig durch das Hauptbuͤreau, von Dresden durch den Geſchaͤfts⸗ 
führer, von den Zwiſchenſtationen aber durch die Bahnhofs: Ober sAuffeher 
direkt Meidung gemacht wird. Leber die Ablleferungen an die Bahnhöfe hat 
er genaue Rechnung zu führen und allmöchentlich dem Direktorium fpeziellen 
Dericht darüber, fowie über die Vorräthe an Kohlen und Koafe und deren 
Zuwachs und Abgang zu erftatten, die gute Aufbewahrung und Behandlung 
der Koaks durch bie auf den Bahnhöfen damit Beauftragten zu fontroliren 
und diejenigen Vorſchlaͤge zu machen, welche er dem Intereſſe der Kompagnie 
angemeflen erachtet. Er beflimmt unter Genehmigung des Direltoriums die 
Lohnfäge der Arbeiter, und fertigt die Lohntiften, nach weichen die Zahlung 


— 





*, Daß für die Koaks nichts nachtheiliger iſt als mehrſaches Umladen, bedarf kaum der Er: 
wahnung. 
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von der Hauptkaſſe bewirkt wird. Die etwa erforderlich werdenden Vorn⸗ 
ner fchlägt er dem Direktorio zur Anftellung vor, ſowie deren Entlefung; 
jedoch ftehe ihm das Recht zu, diefelben bis zu eingeholter Entſcheidung von 
Dienfte zu fuspendiren. Für die Rechnungsführung ꝛtc. wird ihm von Di 
rektorium nöthigenfalls ein Erpedient beigegeben. 

Dhne darüber ung ein Urtheil erlauben zu wollen, ob durch die befende 
ven Verhaͤltniſſe der Leipzigs Dresdener Eifenbahn die ganz unabhängige vw 
trale Stellung des dortigen Koaks-Vorſtehers veranlagt ift, glauben wir ws 
fere perföntiche Anfiht dahin ausfprechen zu mäflen, daß, für größere Eis 
bahnen mit eigener Koakefabrikation, eine Trennung der eigentlichen Fabrilv 
tion von der Ueberwachung des fertigen Feucrungsmaterials, im Intereſſe « 
ner genaueren Kontrole wuͤnſchenswerth fcheint. Ohnehin möchte ein Dam 
beide Sefchäfte nicht wohl erledigen können, weshalb auch auf der Leine 
Dresdener Eifenbahn demfelben ein Erpedient beigegeben wird. — Die Eis 
richtung diefes Dienftzweiges, wie foldhe uns als zweckfoͤrderlich vorſchueit, 
ift in nachfiehender Feuerungsmaterials Ordnung entwidele: 


Art. 1. | 
Fuͤr das, fämmtlichen Anftalten der Eifenbahn erforderliche Feuerungt 
material befteht in N. ein Feuerungsmagazin unter Verwaltung eines Auf 
fehers. Diefes Magazin empfängt das nöthige Holz, Torf, Steinkohlen, die 
verfertigten Koaks u. f. w. und verforgt damit die Lokomotive, Werkſtaͤtten 
und fonftigen Dienſtlokale. 


Art. 2. 

Das Magazin ſteht unter Leitung des SpezialsDirektors, die Kock 
fabrifation aber ift noch befonbers der Aufjicht des Ober-Ingenieurs unten 
geben. Der Magazins Auffeher ift für jenes, der Koaksofen-Aufſeher für Ic 
teres fpeziell, die beiden andern Beamten für die Güte des Feuerungsmate 
tials, ein Jeder hinfichtlich feiner Anmeifungen, und für genügende Kontrole 
verantwortiid). 

Art. 3. 

Die jährliche Nechnungsiegung auf den Grund der unten bezeichneten 
Bücher gefchieht unter Leitung des Spezials Direktors, und unter defien Ver 
antwortung für richtige Aufftellung, von dem fautionspflichtigen Auffeher. Für 
den Inhalt des Koaks-Journals und der Koals:Fabrifationss:Nad: 
weifung, welche zur Rechtfertigung der Rechnung dienen, ift der Ober: Ju 
genieur mit verantwortlich. 

Art. 4. 
Die von dem Magazin: Auffeher zu führenden Bücher find: 
1) das Feuerungs-Hauptbuch, 
2) das Feuerungs Manual. 
Der Koaksofen:Auffeher führt: 
3) das Koaks: Journal, 
4) die Koaks-Fabrikations⸗Nachweiſung, 
welche nach den unten folgenden Formularen eingerichtet werden. 


5, . Art. 6. 
De Bedarf des Keuerungsmaterials wird vom Spezial: Direktor ermits 


= gelt, welcher wegen Art der Befchaffung (unter Zuvatheziehung des Ober : Sins 


‚geusienrs binfichtlich der Befchaffenheit der Steintohlen) dem Direktorium Vor; 
ſſchlage macht und beilen Genehmigung einholt. 
Die gelieferten Segenftände werben vom Spezials Direktor (bei den Stein⸗ 


x , sblen unter Affiftenz des Obers Ingenteurs) geprüft und abgenommen, bes 


vor das zur Zahlungss Anmeifung erforderliche MealtfationssAtteft von ihm 
extheilt wird. 
Art. 6. 


Mindeftens zweimal alljährlich wird der Spezlals Direktor den Beſtand 
des Feuerungsmagazins genau unterſuchen, und von dem Vorbandenfein, fos 


weht des aus den Büchern fich ergebenden Vorraths, als ber forgfältigen 


Aufbewahrung und guten Befchaffenheit der Segenitände fich überzeugen. — 
Das darüber aufgenommene Protokoll reicht er dem Direktorium ein. 


Art. 7. 

Die Jahresrechnung wird gerechtfertigt durch die Belege des Feuerungss 
Hauptbuchs, welche hinfihtlih der Einnahme in den vom Spezials Dires 
tor atteftirten Lieferungs⸗ Nachweiſungen (wie bei der Verwaltung des Haupt: 
magazins), hinfichtlich der Ausgabe in den Ausgabes Anmweifungen des Spes 
zlals Direftord und Ober sSingenieurd (des Leßteren wegen des Bedarfs zur 
Koaksfabrifation) und den Defcheinigungen der Empfänger beftehen. (3. v. 
die betreffenden Beftimmungen der Hauptmagazin: Ordnung.) 

Die nad) diefer Rechnung verbliebenen Beftände werden von zwei Mits 
gliedern des Direftorii in Gegenwart des Spezial: Direktors revidirt, wonach 
das Direktorium etwaige Erinnerungen gegen die Rechnung ftellt, und nad) 
deren Erledigung Decharge ertheilt. Die vom Spezials Direktor zu atteftirens 
den Refultate diefer Rechnung hinfichtlid) der Ausgabe dienen als Ausglei⸗ 
hung der Einnahme-Rubrik für diefes Konto bei der Hauptlaffe. 


Art. 8. 

Bei den Koaksöfen, in den Werfftätten und auf den einzelnen Bahns 
Höfen, Behufs der Empfangzimmer, Buͤreaus, fonftigen Dienftlofale und Defen 
der Bahnmärter, befinden fi) Niederlagen von Feuerungsmaterial, unter Aufs 
fihe resp. des Koaksofen: Auffehers, des Diafchinenmeifterse und der Bahn⸗ 
hofsoorftände. Diefe werden aus dem Fenerungsmagazin auf vom Spezial⸗ 
Direktor ober Ober: ingenieur Chinfihtlid der Koaksfabrik) genehmigte Bes 
darfszertel ergänzt: der Vorrath richtet fih nach dem muthmaßlicheu Vers 
brauche in einem angemefienen Zeitraume. 

Art. 9. 

Hinſichtlich der Bedarfezettel, der Ausgabe des Feuerungsmaterials und 
der Rechtfertigung der Ausgabe, finden die entfprechenden Beſtimmungen der 
Hauptmagazins Ordnung analoge Anmendung. Jedoch gefchieht die Verauss 
gabung jederzeit definitiv, und die VerbrauhssNachmeijungen berjenigen 
Beamten, welche Feuerungs: Niederlagen unter fih haben, gelangen zwar an 
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das Feuerungsmagazin, werden aber dort lediglich zu den monatlichen Ab 
ſchluͤſſen benutzt. 
| ' Art. 10. 

Am Schluſſe jeden Monats, und zwar fpäteftens bis zum Sten bei fh 
genden Monats, fenden die einzelnen Fenerungs s Niederlagen vorftehenden Deus 
ten einen atteſtirten Aöfchluß ihrer Verbrauchs: Nachmweifung an das Beuerungk 
magazin; der Magazine Auffeher aber benupt diefe zur Vergleichung mit feinem 
Buͤchern, und reiche folche dann mit einem Abfchluffe, ſowohl des Dauptiuhs 
als der Manuale, vor dem 10ten jeden Monats in duplo an das Due 
büreau ein. Dort werden die Abfchkäffe ‚geprüft, niit Erinnerungen begleitet, 
oder das Duplikat mit ders Atteſte des Spezials Direktors zuruͤckgeſendet. 


Den hierzu gehörigen Büchern würden mir etwa folgende Cinrichtum 
geben: 
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c Baus und ReparatursMerkfiätten auf den Deutfchen Eifen: 
bahnen (Wagen). 

Eine Anftalt, welche den Zwed hat, die beim Betriebe erforderlichen 
Maſchinen, Fahrzeuge, Serächichaften, Werkzeuge u. f. w. in gehörigem Stande 
zu erhalten, ift keiner Eifenbahn entbehrlih. Alle Deutfhen Bahnen befigen 
deshalb eine Einrichtung diefer Art, jedody von fehr verfchiedenem Umfange 
und abweichender Beftimmung. Einige Eijenbahnen haben von Anbeginn ihs 
ren mechanifchen Werkftätten eine foldhe Ausdehnung gegeben, daß ſchon ſaͤmmt⸗ 
liche zum erſten Bahnbetriebe erforderlich gemweiene Gegenſtaͤnde in denfel: 
ben verfertige find; andere haben erſt fpater denfelben eine die’ Befriedigung 
fämmtliher Bebürfniffe des Betriebes bezweckende Einrichtung gegeben; 
andere befchränfen fih auf die Reparatur der Lokomotive, während fie 
Wagen und dergl. (zum eigenen Bedarf und für andere Eijenbahnen) ſelbſt 
bauen; andere bezweden überhaupt nur Reparaturen an den zum Betriebe 
erforderlichen Gegenftänden. Auch hierbei geben wir einen flüchtigen Umriß 
derartiger Anlagen auf den verfchiedenen Deutfchen Eifenbahnen. 

Die Kaifer Ferdinands Nordbahn beſitzt mechaniſche Werkftätten 
in Wien, Lundenburg, Brünn und Prerau; erſtere iſt die bedeutendſte, hat 
auch in neuefter Zeit noch Erweiterungen und Bervollitändigungen erhalten, 
jedoch haben auch die übrigen mechaniſche Hilfsmittel. Die Anlage und Ein: 
richtung diejer Werfitätten, fowwie deren VBorräthe, hatten ſchon bis Ende 1841 
die Summe von 240,974 Fl. erfordert; der Sinventar: Ausweis des Fundus 
instructus ergab am 31. Dftober 1841 einen Werth von 330,301 51. Die 
Regie- und Betriebs: Ausgaben der mechanischen Werkſtaͤtten betrugen nad) 
dem Berichte für 154% 67,405 FI. 12 Kr. Es liegt in der Abfiche der Ver: 
waltung, den Lofomotivbau für jeßt nicht weiter zu verfolgen, dagegen wers 
den fammtliche Wagen u. f. w. verfertige. Die zu den Perfonenfahrten bes 
ſtimmten Wagen find nach Englifchen Muſtern erbaut und in drei Klaſſen ge: 
theilt worden, wozu fpäter noch eine vierte fam. Die erfte Klaffe diefer Wa; 
gen, die eleganteften uud bequemften, haben drei Abtheilungen, jede zu fechs 
abgefonderten Sißen, ausgepolftert, mit Tuch ausgefchlagen und mit Glas: 
feheibenfenftern verfehen; fie faſſen 18 Paflagiere. Die Untergeftelle ruhen 
auf vier gußeijernen, mit gewalzten Spurreifen (Tyres) überzogenen Rädern 
von 3 Fuß Durchmefier, welche paarmweife auf ihren fohmiedeeifernen Achſen 
feftgefeile find. An den Enden dieſer Achfen, alfo außerhalb der Mäder, be: 
findet fid das Auflager nebft der Schmierbüchfe, deren daher vier find. Die 
Lager find von Glockenmetall, und, ſowie die Achjenenden, genau abgedreht. 
Weber den Auflagern befinden fich die vier Trayfedern, aus Blättern zufam: 
mengelegt, und dazu beftimmt, alle Stöße, welche bei der großen Geſchwin⸗ 
digkeit durch die Eleinfte Erhabenheit der Bahn bedeutend werden fännen, auf: 
zufangen, ‚und für die Paffagiere minder unangenehm, für die Bahn und Wa: 
gen minder ſchaͤdlich zu machen. Ueber den Stoßfedern liegen unmittelbar die 
doppelten Rahmen von Efchenholz;, auf denen der Wagenkaften aufliegt. 

Die Wagen erfter Klaffe find, was Eleganz der Bauart betrifft, nicht 
allein den Englifchen gleich, fondern übertreffen diefelben fogar. Die Wagen 
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zweiter Klaſſe find minder elegant als die erfiermähnten, mit drei nicht ge 
fchloffenen Abtheilungen, jede zu acht mit Lederpolſtern verfehenen Sitzen, de 
her auf 24 Perfonen eingerichtet. Sie find gededt, vorn und hinten ge 
fchloffen, von Heiden Seiten aber offen, und anfänglich mit Lebermänteln pm 
Verhängen, dann mit Slasfenftern verfehen. Die Untergeftelle finb gan in 
nen fir die Wagen erfter Kaffe gleih. Auf einigen berfeißen befinden fd, 
mit dem Dache in gleicher Höhe, die Sitze für bie Kondukteure, zu denn 
eine eigene, mit der Bremſe in Verbindung ſtehende Kurbel reicht. 

Die Wagen der dritten Klaffe find gleichfalls mit einem Dache vwerfchen, 
in vier nicht gefchloffene Räume getheilt und nach allen Seiten offen. Je 
Abtheilung enthält 8, der ganze Wagen daher 32 ungepolfterte Sitze. Das 
Untergeftell hat rocder Stoßs noch Zugs, wohl aber die Tragfedern. 

Die Wagen der vierten Klaffe endlich unterfcheiden fich von denen der 
dritten nur dadurch, daß fie ganz ungedeckt find. 

Den für untergeordnete Zwifchenftationen beftimmten Reiſewagen tft ſyoͤ 
ter eine folhe Einrichtung gegeben, dag fie Abtheilungen verfchiedener Kiaffe 
enthalten. 

Am 31. Oktober 1841 fand auf dem Wagens Konto eine Ausgabe von 
413,906 Fl. 51 &r.; wie hoch die Koften der einzelnen Gegenftände find, if 
nicht zu erfehen. 

Die Mafchinenfabrit der Wiens Sloggnis Bahn iſt die großartigfe 
Anlage diefer Art, und wir müflen deshalb deren Einrichtung etwas genau 
betrachten. 

Hinter dem Gaſthaus-Lokale des Wiener Bahnhofes befinden ſich fünf 
größere Gebaͤude, wovon das mittlere mit zwei Höfen ein gefchloffenes Viered 
bildet. Die Räume diefes ausgedehnten Baues find auf folgende Art vefn 
wendet: In dem vordern, ebenerdigen Theile find die nöthigen Bahnen und 
Arbeitstandle nebft zwei eijernen Kranichen zum Aufftellen der Lokomotive, md 
eine Mafchine zum Aufpreffen der Räder an die Achſen. Seine Länge beträgt 
im Lichten 134 Fuß und feine Breite 36 Fuß. Hier tft demnach ein binläng 
(ich großer Raum fir das Aufitellen von 12 Lofomotiven. Der daran flofendt 
mittlere Traft enthalt die Dreherei; es bildet dieſe eine der wichtigſten md 
£oftfpteligften Abtheilungen der ganzen Anlage. Zwei am Plafond Diefes Rau: 
mes angebrachte Grindel, welche durch Dampfkraft getrieben werden, ſetzen 
13 Dreh- und Bohrmaſchinen verfchiedener Größe, 4 Hobelmafchinen und 4 
Schraubenfchneidemafchinen nebft Schleifiteinen in Bewegung. Die Einrid: 
tung ift demnach vollftändig genug, um das Bohren, Drehen, Hobeln und 
Stemmen aller Eifenbeftandtheile, dann das Schneiden der verfchiedenen 
Echrauben vornehmen zu können. Sin dem hinteren Trakt find die verfchie 
denen Raͤume zu 2 Dampfmafcdhinen von hohem Drud, jede zu 12 Pferde: 
kraft; daneben ftehen 3 Keffel, weiche den Dampf zum Betriebe derfelben lie 
fern, und einen Rauchfang von 108 Fuß Höhe erforderlich machten; gleich: 
falls dafeldft ift die Brunnenftube mit Maſchinenpumpwerk, welches das Waſ⸗ 
fer in das auf dem Dachboden angebrachte Refervoir hebt, von wo aus die 
Dampffeffel, Schmieden und übrigen Merfftätten, fowie audy die Waſſer⸗ 
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ftation, welche die Lokomotive fpeift, ihren Waſſerbedarf erhaften. Außerdem 
ſteht hier noch ein Ventilator als Geblaͤſe für die in der Gießerei im Betriebe 
ftehenden zwei Kupoloͤfen. 

In dem oberen Stocke des eben genannten Thelles ift der Raum noch 
für die Mafchinen, dann zu einem Buͤreau der Fabrifvermaltung und zu Mar 
gazinen benußt. Weber der Dreherei ift die Schlofferei. Hier werden die 
aus der Schmiede kommenden Eifentheile rein gefeilt; auch find bier 9 klei⸗ 
nee Dreh⸗, Bohr⸗ und KHobelmafchinen durch Dampflraft in Bewegung ger 
fegt. Die Models und Wagens Tifchlerei mit einer Zirkularfäge zum Schnei⸗ 
den des Tiſchlerholzes, ſowie ein Zeichnenfaal, für die Maſchinen und deren 
Beſtandtheile in natürlicher Größe, beftehen im oberen Sefchoffe des Monti: 
rungsraumes. 

Die bisher befchriebenen Räume im mittleren und vorderen Trafte wer; 
den im Winter durch den überfiäffigen Dampf der Maſchine erwärmt. Syn 
dem Seitentrakte links vom Mafchinengebaude ift die Schmiede mit 14 Feuern, 
weichen die nöthige atmofphärifche Luft duch einen Ventilator zugeführt wird. 
Außerdem ift hier noch eine Eifenlochs und Schneidemaſchine zum Reinigen 
und Biegen der Keffelbleche, eine Batzmafchine und ein Hammer zum Schmie⸗ 
den der großen Eiſentheile. Alle bisher genannten Mafchinen, wie der Ven⸗ 
tilator, werden durch Dampflraft in Bewegung gefebt. 

In dem auf der andern Seite befindlichen Trakte beteht die Wagnerei, 
wo alle nöthigen Holztheile zu den Lokomotiven und Transportwagen herges 
ftelle werden. Zwei durch Dampf in Bewegung gefehte Zirkularfägen fchnei: 
den die hierzu noͤthigen Pfoften und Bretter u. ſ. w. Durch die beiden Höfe, 
weiche von dem genannten Gebäude eingefchloffen werden, gehen ſechs Bahn⸗ 
geleife mit eben fo viel Drehſcheiben In der Mitte. 

Lints von dieſem großen quabratifchen Gebäude befteht die Keffelichmiede. 
Zur Anfertigung der Lokomotiv⸗ und Dampfmafchinenteffel enthält dieſe vier 
Schmiedefener und einen Ofen zum Biegen der Bleche. Ein ganz gleiches 
Gebaͤude wie das eben genannte befindet fich rechts von dee Wagners Werks 
ftätte. Es ift die Gießerei, welche 2 Kupolöfen, 2 Trockendfen, einen großen 
Kranich und den nöthigen Raum für eine Formerei einſchließt. Die Geſell⸗ 
Schaft iſt hierdurch im Stande, alle nöchigen Gußtheile zu ihren Fabrikaten 
ſelbſt herzuftellen. Vor der Gießerei ik ein Kranich mie Schlagwerf, um die 
Gußtheile, welche. wieder eingefchmolzen werden, in Pleinere Stüde zu zerfchlas 
gen. Es bleiben nim noch die großen Bebäude neben der Gießerei und Kefs 
felfchmiede zu beſchreiben. Es find 2 Remifen, jede für 36 Perſonenwagen, 
welche bier aufgeftellt, angeftrichen und ladirt werden; die eine wird jedoch 
vor der Hand zur &attlerei benutzt. Zwei gleihe Räume find dicht dabei 
projektirt. 

Der Raum, auf weichem das Etabliſſement ſteht, bilder ein abgeſchloſſe⸗ 
nes Ganze, das von vorn durch einen Stadetzaun eingefchloffen if. Dicht 
an diefem find noch drei Häuschen; durch das mittlere ift der Zugang zur 
Merkftärte, welcher übrigens nur gegen Eintrittbillet geſtattet iſt. Es dient 
außerdem zur Kontrole der Auss und Eingehenden und zum Auszahlen des 
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Arbeiterperfonals. Die beiden andern find Waflerftationen für den Fall, if 
ein Brand ausbrechen follte. Sie enthalten daher auch Die nöthigen Lig 
Apparate. 

Gegenwärtig iſt man mit dem Bohren eines artefilhen Brunnens bie: 
tee der Fabrik befchäftige, da der 36 Fuß unter der Erdoberfläche angelek, 
ausgewölbte und durch einen gemauerten Stollen mit dem Brunnen im Be 
fehinengebäude in Verbindung gefekte Saugfanal, fowie der Brunnen fehl, 
die für das ganze Etabliſſement und die fonftigen Waflerftationen nöchige Bat 
fermenge nicht liefert. Bereits bat man eine Tiefe von 76 Klaftern nik: 
bohrt, und man hofft nun bald den Zweck erreicht zu haben. 

- Die in drei Klaffen zerfallenden Perfonenmwagen find alle achträdrig mm 
nad) Amerikanischer Konftruftion gebaut; in leßter Zeit find jedoch nod vir 
fehsrädrige Separativagen angefauft worden. 

Hinſichtlich der Konftruftion find die verfchiedenen Wagen ganz gleich, 
nur die Eleganz der inneren und äußeren Ausftattung und die inrichruna 
für Bequemlichkeit macht dabei einen Unterſchied. Bei ganz gleichen Dimm 
fionen der Wagen iſt die Anzahl der Sitze fehr verfchieden. Die Wagen er 
fter Klaſſe find für 56 Paffagiere eingetheilt. Die Siße, auf welchen imme 
zwei Reifende neben einander Platz haben, find gut gepolftert, und die Lehm 
von Eifen ift beweglich, fo daß man vor: und rüdmwärts fißen fann. 

Die Wagen zweiter Klaffe faffen 8 Paffagiere mehr, nämlich 64. Lie 
find etwas weniger elegant eingerichtet und die Sitze haben unberwegliche Leh⸗ 
nen. Erſte und zweite Klaffe unterfcheiden ſich äußerlich durch ihre Fark. 
Jene haben einen dunkelgrünen, diefe einen gelben Lad. In einigen Wagım 
find beide Klaffen vereinigt: fie find dann burch eine Scheidewand getrennt 
und auch im Aeußern durch die Farbe unterfchieden. 

Die dritte Klaſſe hat Plaͤtze für 72 Perfonen. Hier ift blog für das 
Beduͤrfniß geforge: hölzerne Siße, feine Glasfenfter, ſondern ſtatt dieſer Ir 
derne Rouleaus. Wahrend die beiden vorhergehenden Klaſſen lackirt find, hat 
diefe blog einen filbergrauen Delfarbes Anſtrich. In letzter Zeit hat man, um 
den Packwagen bei den ‘Perfonen: Traing zu erfparen, an dem mittleren Theik 
der Wagen dritter Klaffe zwiſchen den 8 Mädern einen Kaften angebaut, der 
verichließbar und als Aufbemahrungsort für das Paflagiergut verwendet wirt. 
Die Wagen find alle fo hoch, daß man bequem darin ftehen kann. Der Ein 
gang ift von den beiden kurzen Seiten, und die Thuͤr kann von Innen ge: 
öffnee werden. Das Untergeſtell der Wagen ift fehr einfach. Je vier Räder 
find gefuppelt in einem Geſtelle, weiches durd einen Zapfen, um welchen eine 
geringe horizontale Drehung möglich ift, um in den Kurven die Neibung ju 
vermeiden, mit dem Obergeftell verbunden iſt. Zwiſchen je zwei Mäderpaaren 
ift der Hemmklotz, weldher vom Stande des Kondufteurs aus durch eine He 
beiftange an die Mäder angedrüdft wird. Man ift mit der Wahl diefer Wa: 
gen fehr zufrieden. Im Verhältniß zu der Anzahl Reifenden, welche fie auf: 
nehmen, it ihr Gewicht geringer, als die hierzu nöthigen Transportmittel 
auf allen andern Deutfhen Bahnen. Sie geftatten einen geregelteren Be 
trieb und vollitändigere Beaufſichtigung der Paflagiere. Ihre Wahl ift de 
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ee bei diefer Bahn, auf der an einem Tage nicht felten 12—16,000 Men: 
hen transportirt fein wollen, ſehr zweckmaͤßig. Die Wagen fir den Wan; 
m s Transport find ‚ebenfalls größtentheils Srädrig. Auf denfelben Unterge⸗ 
ellen wie bei den Perfonenwagen ruht nur eine Platform. Die Bagage: 
Iagen, welche den Perfonen; Traing angehängt werden, haben: 4 Räder und 
nD ganz gefchleffen. 
Ueber die Leiftungen und Erträgniffe der Maſchinenfabrik bis 
. Juli 1842 enthält die mehrerwähnte Schrift von Volk ferner Folgendes: 
Die Ausgaben für die Maſchinenfabrik und die hierzu gehörigen Gebäude, 
ann die Betriebsvorſchuͤſſe und 4 pt. Zinfen betragen im Ganzen 576,963 
4 13 &r. K.eM. Diefe Hauptfumme zerfälle in nachftehende Poften: 
1) Zür Herftellung der Gebäude und für Einrihrung 470,000 Fl. — Kr. 
2) Für Betriebsvorfhäfle - - - 2... 68655 - 133 - 
3) 4 pl. für Anlages und Betriches Kapital: . .... 38308 - — - 
Bunma 576,963 FIl. 13 &t. 
Die bisherigen Leiftungen der Fabrik beftehen: 
I. Sin bereits abgelicferten Gegenftänden: 
a. 9 Lokomotive und 13 Tender im Betrage von 150,460 Fl. — &r. 
b. 111 Srädrige und 4 Gradrige Perfonenwagen 
verfchiedener Gattung, fowie 153 theils 4:, 
theils 65, theils Srädrige Frachtwagen, zufam; 
men 268 Wagen, 14 Omnibus, Drebfcheiben, 
Ausweichbeftandtheile, Schotterwagen und dis 
verfe Arbeiten . . : 720,726 - 37 - 
c. Lieferungen fir den Peſther Bruͤckenbau, Dampf: 
bootkeſſel, Hälfsmafchinen für Kaiferliche Werke, 
Kommunikation für Spinnfabriken, Turbinenze. 35,091 - 12 - 
| zufammen 906,277 Ft. 49 &r. 
II. Sn noch in der Ausführung begriffenen Gegenftänden: 
3 Lokomotive Englifcher und 
1 nah Ameritanifher Konftruftion, 
1 Wafferrad von 40 Pferdefraft, 
2 Hohdrud: Dampfmafchinen von 6 und 10 Pferdekraft, 
1 Kommunikation für die Kaifer Ferdinands Nordbahn, 
2 Hülfsmafchinen für das K. K. Oberverwesamt zu Neuberg, 
1 Bohrmajchine und 
verfchiedene andere Beftellungen und Abgüffe. 
An Bezug auf die Erträgniffe weifen die Bücher bis Juni 1842 aus: 
An Werth der in Ausführung begriffenen Erzeugniffe 
für fremde Partheien und der Materialvorräthe. . 184,675 Fl. 46 &r. 
Dagegen fteht die Fabrik bei der Zentralbuchhaltung außer 
den erwähnten und bereits bezahlten Baukoſten pr. 
448,435 51. 52 £r. noch für ein Derriebetapitl bes 
foftet mt . . . ... 6865 13 
Ferner fuͤr auswaͤrtige Material⸗ Lieferungen ... 45,0801- 6 - 
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Die zwei legten Poften zufammen - - - -» » . . 113,736 HL. 19 & 

oder Ueberſchuß der Aktiva gegen die Palfva . - 70,839 - 77 - 

Vergleiht man dieſes Erträgnig mit dem eigentlihen Anlagefapital de 
Fabrik, fo ftellt fi eine Verzinfung deffelben von Über 15 pCt. heraus. 

Die ruͤckſtaͤndigen Aprocentigen Intereſſen betragen 38,308 Fl.; es bleit 
demnach nad) Abzug derſelben und nad) einer nicht unbedeutenden Abſqqrer 
bung für Abnußung des Inventars ein reiner Gewinn von 32,631 A 

Die Berlins AnhaltsEifenbahn hat eine Hauptiverfflätte mit Dampf 
mafchine und mechanifchen Vorrichtungen in Berlin, Bleinere in Wittenberg 
und Deffau. In Erfierer bat fie auch den Bau ihrer Wagen nad) Engliſcha 
Muftern bewerfftelligt, und obgleich dadurch gegen den Anſchlag die Ausgabe 
dafür etwas erhöht ift, find die Fahrzeuge doch dadurch um fo zuverläffige 
geworden. 

Ein Perſonenwagen Ifter Kaffe hat gekoftet 2400 Rthlr. 
2er - - - 1915 - 
3er -  bededt 1230 - 

unbedeckt 1000 - 

Auf dem Bahnhofe der Berlin⸗Frankfurter Eiſenbahn zu Berlin 
befindet fich eine mechanische Werkftätte und Wagenbau⸗Anſtalt, deren Anlası 
und Einrichtung etwa 37,000 Rthir. gekoſtet haben; das Maſchinengebaͤnde 
in Sranffurt und deffen Einrichtung haben eine Ausgabe von ca. 7500 Nehire. 
verurfacht. Die ſaͤmmtlich in obiger Anftalt gebauten Wagen find nach Nork 
amerikanifhen Muſtern angefertigt, Sradrig, bie auf die Pferdes, Bagaqge 
und Equipagemwagen; nur von 2 Klaffen, welche für resp. 70 und 100 Per 
fonen Raum gewähren; Wagen für fiehend Reifende bilden gewiſſermaßen eine 
dritte Klaſſe. 

Die Konftruftion der Wagen ift im Allgemeinen der bei der Wiens Glos; 
gnitz⸗Bahn befchriebenen ähnlich, jedoch minder bequem und elegant, wie denn 
3. B. hier nur die erfte Klaffe gepolfterte Sie hat. Die Buffer fehlen und 
die Art der DBefeftigung der Wagen unter einander iſt eigenthämlich; falls 
Beides ſich bewähren follte, dürfte es zur Nachahmung zu empfehlen fein 
Die nach Amerikanischer Art eingerichteten Tritebremfen möchten nicht raſch 
und nicht Eraftig genug wirken. Die Koften der Wagen find gewefen: 

Für einen ‘Perfonenwagen Ifter Klaffe 5200 Rehir. 


W 2 - 2415 - 
- = Frachtwagen mit 8 Rädern 2004 - 
-  -  Biehmagen -8 - 2016 - 
Pferdewagen - 4 - 1160 - 
- Eyquipagewage4 - 53 - 


- Meifegepädwagen - 4 _ - 1000 
Die Berlins Stettiner Eifenbahn befißt jet eine Reparatur s Berkfätt 
von mäßigem Umfange in Berlin, und wird demnächft eine größere zu Stet⸗ 
tin haben. Der Bau der Wagen ift unter gehöriger Kontrole in Entreprife 
gegeben, und dabei find folgende Preiſe gezahlt: 





Bür ‘Derfonenwagen After Kiaffe mit 4 Rädern und 18 Plägen 


in 3 Soupes . . . .. 2460 Rthlr. 
für kombinirte Perſenenwagen iſter und 2ter Kaffe mit 6 Ri 

dern und 32 Pläßen in A Koupes. . . 2540 - 
für Perſonenwagen 2ter Kaffe mir 6 Rädern und 32 Plägen 

in A Roupes - » 2... . 2340 - 
für Perſonenwagen 2ter Klaffe mit 4 Rädern und 24 Platzen 

in 3 Koupes se. . 1760 - 
für Perſonenwagen Iter Kiaffe auf 6 Räͤdern und mit 50 Dlägen 

in 5 Roupee - 2 ren . 1856 


für dergl. auf 6 Rädern mit 4 Koupes und 40 Mägen . . 1715 -- 
für dergl. auf 4 Rädern mit 3 Koupes und 30 Plaben .. 1260 - 


für ‘Daflagiergepächwagen mit 4 Rädern . . . . ... 10385 - 
für Equipagewagen auf 4 Raben -. - » 2 22200... 885 

für bededte Güterwagen auf 8 Rädern . . » 2 2.2.2. .2450 - 
für Güterwagen mit Aufſatz und Verde auf 6 Rädern . . 1424 - 
für dergi. auf 4 Rädern . . . 04 - 


für offene Güterwagen auf 6 Rädern nad der Größe resp.) 
1165 und 1330 - 


für Pferdemwagen mit 4 Rädern. - - - » 2 2 2200. 1085 - 
für Viehwagen auf 4 Rädem - - © 2 2 2.2020. 105 - 
für dergl. mit 2 Etagen auf 6 Rädern . . . 2... 140 - 
für dergl. mit Aufſatz ohne Verdeck auf 6 Rädern 2... 1385 - 
für Schneepflüge auf 4 Rädern. . . 850 


Bei Konftruftion der Wagen: ift Engliſchen Muſtern nachgegangen; die 
innere Einrichtung iſt beſonders bequem auch in 2ter Klaſſe. 

Die Verwaltung der Oberfchlefifhen Eifenbahn harte anfänglich die 
Abficht, fi auf Repararırs Werkftätten zu befchranfen, und eine folche, mit 
den erforderlichen Drehbaͤnken, Bohrmafchinen u. f. w. verfehen, befindet fich 
auf dem Bahnhofe zu Breslau. Der größte Theil der Perfonenwagen war 
in Berlin, ein Eleiner Theil in Breslau verdungen; allein die leßteren ent: 
fpradhen den billigen Erwartungen nit, und um nicht in Verlegenheit zu 
&omnıen, wurde der Selbftbau der Wagen begonnen. Die Räder und Achfen 
find aus Berlin und Aachen bezogen. Bon den auswärts verfertigten 30 Pers 
fonenwagen koſtet das Stuͤck fertig im Durchſchnitt 1066 Rthlr.; fie find 
nad Engliſchem Syſtem eingerichtet. 

Die MagdeburgsLeipziger Eifenbahn beſitzt auf dem Bahnhofe bei 
Buckau eine zum Unterhalt der Transportmittel beflimmte Reparatur Werk: 
ftatt mit Dampfmafchine und den erforderlichen Arbeitsmafchinen. Die nad) 
Englifhen Muftern gearbeiteten ‘PDerfonenwagen find in Merlin gebaut, die 
Achſen und Räder von Loſh Wilfon u. Co. in Neweaſtle a. T. Der Haupts 
Rechnungsabſchluß für 1841 debitirt das Konto der Ausräftung der Reparatur: 
Werkſtatt mit 34,724 Rthlrn., der Vorräthe derfelben mit 39,085 Rthlrn. 

Auch die Rheiniſche Eifenbahn hat fih auf Einrichtung einer Repa: 
tur⸗Werkſtatt befchränke, ihre Wagen dagegen aus der Fabrik von Pauwels 


280 


und Eo. in Aachen bezogen. Nach den gemachten Erfahrungen bat die Be: 
waltung berfelben dem gemifchten Syſteme von Perſonenwagen theits ah 
Englifher, theils nach Belgifcher Bauart der Vorzug gegeben, aud) im Ab 
gemeinen ſich für braͤdrige Wagen beftimmt. Die Ausgabe für Wagen wer 
bis zu Ende 1841 überhaupt 128,678 Rthlr. 13 Ser. 

Die Perfonenwagen beftehen aus Diligences (Ifte Wagenffaffe), Char 
A-bancs (2te Wagenklaffe), und zwar verfchieden für den Sommers und fie 
den Winterdienft, Waggons (Ite Wagenklaffe), und zwar offene für den Gem 
mers, bedeckte für den Winterdienft. 

Sin den Werkſtaͤtten der Miinchen: Augsburger Eiſenbahn wurden fr 
wohl Wagen als Tender verfertigt, eritere anfänglicdy nach aus Aachen bezege 
nen Muftern. Der Rechnungs: Ausweis für 1842 eraicht als Durchſchnitte 
foften eines Wagens: 

Ifte Klfle - -» -» » 2894 Ft. 


2te - 202. 2860 - „ 
ste -  verdedt. . 2572 - 
te - ofen . . 1493 - 


Srachtwagen -. - - 1064 - 

Die Perfonenwagen Ifter und 2ter Klaſſe find mit einer Heizvorrichtun 
verfehen. | 

Die Leipzig: Dresdener Eifenbahn befist Reparatur sWerkftätten uf 
den Bahnhöfen der beiden Endpunfte, und eine, fowohl ihrem Umfange «is 
ihren Leiftungen nach fehr ermähnenswerche WagendausAnftalt. Erſtere find 
dem Mafchinenmeifter untergeben, und unter ihm leitet die Arbeiten derimk 
gen in Dresden der dortige Vormann der Lokomotivfuͤhrer. 

Das Wagenbaumefen aber ſteht unter einem, dem Direktorio bireft veram: 
mwortlihen Vorſteher in Leinzig als Dirigenten, der den Neubau der Wagen ber ver⸗ 
fhiedenen Sattungen und deren Reparatur zu leiten hat. Er bat nicht allein barasf 
zu feben, daß die neugebauten Wagen zweckmäßig, folid und mit möglicher Kol 
eriparniß hergeitellt werden, zu welhem Ende er dem Direktorium die ihm geeigen 
fcheinenden Vorſchläge zu machen bat, fondern er iſt insbefondere dafür veramneert 
lid, daß die in die Fahrt gebrachten Wagen in volllommen dienftfähigen und tid« 
tigem Zuſtande erhalten werden, weshalb alle mit deren Unterfuchung und Sniiand 
haltung beauftragten Angeftellten an ihn gewieſen find, und von ihm unter Meldung 
beim Direftorium angenommen und entlaffen werden. Die Sage für die Akkordar⸗ 
ten, fowie den Lohn der Tagcarbeiter, hat er, unter Genehmigung bes Direktorium, 
zu beitinımen, und auf tüchtige Arbeit, Fleiß umd gutes Berragen der Angeſtelten 
und Arbeiter fireng zu achten. Er hat die Kontrole der auf den Zwifchenftarionen 
angeflellten Echirrmeiiter, und zu diefem Ende von Zeit zu Zeit die daſelbſt befind- 
lihen Reſervewagen zu infpiziren, diejenigen, die einer Reparatur bedürfen, au Ort 
und Stelle ausbeffern zu laifen, oder anzuordnen, Daß lie zu dieſem Zwecke in bie 
Hauptwerkſtätte gefhafft werben. Ueberhaupt bat er darauf zu halten, daß bie im 
Dienft befindlihen Wagen nad) jeder Fahrt genau unterſucht, Diejenigen, die nicht 
auf der Bahn ſogleich reparirt werben fünnen, von der Bahn genommen, und fo 
fhleunig wie möglich wieder hergeftellt werden, und daß die mit dem Schmieren und 
Reinigen der Wagen beauftragten Leute ihre Schuldigkeit thun. 

Für die Aufbewahrung, richtige und zweckmäßige Verwendung ber vorrärbigen 
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Werkzeuge, Materialien, Wagen und Wagentdeile bat ee Sorge zu tragen, bei ein⸗ 
tretendem Bedarf dem Direftorimm mit feinem &utachten über bie Anſchaffung im 
Zeiten Unzeige zu machen, und das Abgelieferte gu übernehmen und zu beicheinigen, 
wobei er dafür, daß die befcheinigte Dmalität und Quantität derielben wirklich vor⸗ 
handen, verantwortlich if, und nicht allein Darüber, fondern auch über bie Koſten ber 
befihafften Arbeiten und Reparaturen Buch und Rechnung zu führen und die Lohn⸗ 
litten der in feiner Abtheilung Angeftellten anzufertigen bat. Monatlich hat er dem 
Direktorium über die ausgeführten Arbeiten, den Zuftand der Wagen ıc. Bericht zu 
erflatten. Alle Muszahlungen für Lieferungen, Arbeiten ꝛc. gefchehen auf den Grund 
der von ihm befcheinigten Rechnungen und Lohnliften bei der Hauptlafle der Komtpagnie. 

Zur Grleihterung der Ordnung und Aufſicht werben ihm 

ein Rechmungsfüͤhrer, 

ein Vormann für die Schmiede⸗Werkſtaͤtte, 

ein Bormann für den Wagen: Renban, und 

ein Bormann für Unterfuhing und Reparatur ber auf der Bahn befinblichen Bagen 
zugegeben, die unter feinem Befehle fichen und vom Direktorinm auf feinen Bor 
ſchlag angeftellt werben. 

Der Rechnungsführer bat unter der unmittelbaren Unfficht und mac der Ber: 
orbuung bes Wagenbau⸗Vorſtehers die Rechnungen zu führen, und, jedoch nur nad) 
den ihm von dieſem gegebenen Weilungen, Auslieferungen von Werkzeugen, Mate 
rialien n. f. w. an bie Bormänner und Arbeiter zn machen, aber weber Ablieferun- 
gen anzunehmen noch zu befhelnigen. Für die Nichtigkeit feiner Rechnungen if er 
dem Vorſteher verantwortlich. 

Der Bormann für die Echmicbe-Werfflätte, der Bormann für den Wagen 
Nenban und der Bormann für die Wagen Reparatur haben Jeder in feinem Be 
reihe unter dem Wagenbau⸗Vorſteher die Aufficht über die für ihr Fach amgeftellten 
Arbeiter, diefe zur Arbeit anzuhalten, und auf Fleiß, tüchtige Arbeit, gute Behand 
lung und Berwendung der Werkzeuge und des Materials, fowie auf Beobachtung 
des Arbeits Reglements Rreng zu achten und alle Nachläſſigkeiten und Ungebübrnifle 
dem Vorſteher zur Behrafung anzuzeigen, Für bie Tüchtigkeit der von ihren Leuten 

gelieferten Arbeiten find fie verantwortlih, es mögen Diefelbew im Akkorde ober im 
Tagelohn angefertigt fein; dagegen aber auch bei Uebernahme ber für ihre Branche 
befimmten Lieferungen von Marerialien 2c. zu deren Prüfung in Bezug auf die 
Sualität zuzuziehen. Die zu den ihnen aufgetragenen Arbeiten erforderlichen Mate: 
rialien, Werkzeuge ıc. haben fie fih nad) Anordnung des Vorſtehers aus dem Dia» 
gazin ausliefern zu laffen, und dem Rechnungsführer über bie gelieferten Arbeiten, 
Das dazu verwendete Marerial und die Koften die erforderlichen Angaben zu maden. 
Die Folge und Dringlichkeit der vorzunehmenden Arbeiten wird von dem Boriteher 
beſtimmt. Der Bormann für die Reparatur der Wagen bat die Berpfli 
tung, nad jeder Fahrt die Wagen, befonders deren Räder und Achſen, forgfäl 
tigf zu unterfuchen, nachzuſehen, ob die Schmierbüchſen in Ordnung und gefüllt And, 
jedem bemerften Mangel entweder fofort abzuhelfen, und wenn dies vor der nächſten 
Fahrt nicht möglih und davon Gefahr zu befürchten if, dem Borieher und nad 
Befinden dem Zugführer oder dem Bahnhofs⸗Oberaufſeher Unzeige zu machen und 
darauf anzutragen, daß ber betreffende Wagen außer Fahrt geftelle werde. Wegen 
der erforderlichen Reparaturen an Gifentheilen bat er fih an den Bormann der 
Schmiede zu wenden, der zu dieſem Zwecke befondere Arbeiter beftimmen wird. Kann 
er mit den ihm untergebenen und angewiefenen Leuten eine dringliche Reparatur im 
der inne zu baltenden Zeit nicht befchaffen, fo haben ihm fowohl der Bormann der 
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Schmiede als ber Vormann des Wagen-Neubanes auf Erfordern ambere Leute p 
Hülfe zu geben; find dagegen cr oder feine Leute bei den Reparaturen wicht Yalınp 
lich beichäftige, fo müffen fie an dem Wagen-Reubau, nah Unordnung des beitek 
fenden Bormanus, Theil nehmen. In Kolliionsfällen zwifchen den berreffenden Ber 
männern find fie am ben Ausſpruch des Vorſtehers gewielen, welchem fie wubeiing 
Folge zu leiften haben. 

Da in Dresden ebenfalls, wenn auch in beichränkterem Maaße, Nepareizun 
an Wagen vorkommen, und die Unterfuchung der Wagen in gleicher Reife, wie we 
erwähnt, erforderlich it, fo wird dort für diefen Ziwed ein (oder nach Befinden meh 
tere) Arbeiter angeftellt, und zwar in Abwelenbeit des. Wagenbau» Boriichers zur | 
unmittelbarer Aufficht des Bahnhofs -Dberaufichers und des Geſchäftsführers. De 
nöthigen Schmiche- Arbeiten werden dort, da keine eigene Schmiede etablirt werben 
Tann, in der Maſchinen⸗Reparaturwerkſtätte beiorgt. 

Die in Dresden bewirkten Reparaturen find zwar durch ben Geſchäftsführer mit 
dem Hauptbüreau direkt zu verrechnen, von diefem wird aber dem Wagenban: Ber: 
ficher Aufgabe davon gemacht, fowohl zur erforderlichen Kontrole, ale zur Gizte 
gung in bie Rechnungen über das geſammte Neparaturwefen der Wagen. 


Ganz neuerlich ift der erfte Bericht über die (auch für andere Bahnen 
arbeitende) WagenbausAnftalt der Leipzigs Dresdener Eifenbahn ; Kompagnik, 
von Zeichnungen begleitet, erfchlenen, deſſen Durchfihe wir fehr empfehlen, 
indem wir zugleich daraus Nachſtehendes hervorheben: 

Perfonenwagen Ifter Klaffe auf der Leipzig: Dresdener Eifen 
bahn. 

Diefe Wagen fallen 18 Derfonen, welche in 3 Koupes zu 6, durch Ser 
tenlehnen abgetheilten numerirten Sitzen placirt werden. Die Koupes find mit 
feinem Tuch ausgefchlagen, gut gepolftere, mit der dort zuerft angemendeten 
bewährten Vorrichtung zur Heizung im Winter mittelft erwaͤrmten &andei 
verfehen, und überhaupt aufs Bequemſte eingerichtet. Der Preis eines fok 
"hen Wagens ohne Achſen und Raͤder it 1650 Rthlr., welcher bei diefen wie 
bei jeder andern Art von Wagen ſich mehrt oder mindert, nach der verlang 
ten mehr oder weniger Eoftbaren Ausftattung. 

Perfonenwagen 2ter Klaffe auf der Leipzigs Dresdener Eifen: 
bahn. 

Diefe Wagen enthalten 24 Pläge in 3 Koupes ohne volle Zwiſchen⸗ 
wände, find nur auf den Sigen gepolftert, Übrigens aber in den Geſtellen 
mit derfelben Solidität voie die Wagen Ijter Klaſſe erbaut, wie auch mit der 
Sandheisung verfehen. Der Preis eines ſolchen Wagens Eomplett ift 1200 
Rthlr. ohne Achfen und Räder. | 

Derfonenwagen Iter Klaffe auf der Leipzigs Dresdener Eifens 
bahn. 

Diefe zu 36 Perfonen eingerichteten Wagen enthalten vier Baͤnke der 
Länge nach, jede mit 9 abgefonderten Sißen, find oben bedeckt, an den Sei 
ten offen, ungepofftert, und Eoften per Stuͤck, ohne Räder und Achfen, 850 
Rthlr., ohne Verde 700 Rthlr. 

Bedeckte Frachtwagen auf 8 Rädern zu 200 bis 250 Ztr. Ladung. 

Zum Transport von Kaufmannsgütern, Getreide und überhaupt folder 
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Segenftände, welche gegen den Einfluß der Witterung, gegen Feuer u. f. w. 
u füchern find, kann es kaum etwas Vortheilhafteres geben, als biefe Was 
gen, welche nadı dem Beduͤrfniß der gefammelten mehrjährigen Erfahrungen 
über Süters Transport auf Eiſenbahnen Eonftruirt wurden. Die erfte Bedin⸗ 
wg iſt freilich, daß diefe Wagen mit höchfter Solidität in allen Theilen 
und vom beſten Material erbaut werben. Gefchieht diefes, fo find die Vor⸗ 
sheile gegen alle andere Arten von Transportwagen augenfällig, Für Die 
Leipzig: Dresdener Eifenbahn wurden die gewöhnlichen Arädrigen Wagen mit 
beweglichen Wänden und gefirnißten Decken nach dem Syſtem der Liverpool 
Mancheſter⸗Bahn erbaut. Ein folcher Wagen kann nur nad) Verhältniß der 
mehr oder minder volumindfen Kolli mit 30 bis 60 Zentnern Frachtgüter bes 
laden werben, felten mit über 60 Zentnern. Zum Transport eines Quantums 
son 200 Zentnern gebraudyt man demnach 3 bis 5 Wagen oder 12 bis 20 
Mäder. Dagegen werden mit weit weniger Arbeit in einem folchen bier be: 
zeichneten Wagen auf nus 8 Rädern 200 bis 250 Ztr. verfaden. Ueberdies 
iR die Ladung bier unter feſtem Verdeck gegen Regen und Feuer gefichert, 
was bei jenen mit Firnißdecken, die nebenbei fehr Foftfpielig find, nicht der 
Gall ift. Die Reparaturen find fehr gering. Auf der Leipzigs Dresdener Bahn, 
wo bie erfien diefer Wagen benußt wurden, haben 3.38. 4 derſelben feit läns 
ger ale 2 jahren unausgefegt täglich jeder die Reife von einem Endpunkt 
zum andern (154 Weil.) gemacht, und Reparaturen find, außer einem neuen 
Delanftrich, faft gar nicht vorgefommen. Auch WR Räder erleiden, weil fie 
nahe beifammen fiehen, fehr unbedeutende Abnugung in den Kurven. 

Der Preis eines folhen Wagens mit grauem Oelanſtrich ift, ohne R& 
der und Achfen, 1360 Rthlr. 

Wagen auf 8 Rädern zum Transport der Frachtfuhren. 

Dei dem Betriebe der Eifenbahnen erfcheint es dem unbefangenen Be 
sbachter, ſowie vielen Betriebsbeamten, vielleicht unerklärlich, daß auf den mit 
Eifenbahnen parallel laufenden Chaufleen, nad) wie vor, der bei weitem geds 
Gere Theil der -Frachtgüter gefahren und nicht auf der Bahn transportiert 
wird, ungeachtet der fchnellen Beförderung und der geringen Fracht: Taren. 
Auf der Leipzigs Dresdener Eifenbahn, der erften in Deutfchland, auf welcher 
regelmäßige Frachtzäge befördert wurden, machte ſich diefer Umſtand bald bes 
merkbar, und man fand, daß nur die von Leipzig nad) Dresden oder vice 
versa beflimmten Güter, und felbft diefe nicht alle auf die Bahn kamen. 
Die von weiterher fommenden oder weiterhin gehenden Güter blieben nach 
wie vor auf den Chauſſeen, weil der Fuhrmann, welcher z. B. von Frank 
furt a. M. ab direkt nach Dresden, Prag, Breslau u. ſ. w. geladen bat, nicht 
in Leipzig abladen kann und darf, theils weil diefes Verfahren Koften vers 
urfacht, und auch feine Verbindlichfeiten es nicht geflatten, theild aber auch, 
weil die weitere Frachtfuhre ihm vortheilhafter if. Auf der fpäter eröffneten 
Magdeburg Leipziger, auf der Berlins Anhalter, fowie auf jeder andern Dahn, 
welche auf Frachtverfehr rechnet, zeigt fich diefelbe Erfcheinung. Die Magde⸗ 
burg: Leipziger Bahn hat nur den bei weitem Eleinern Theil der von Magde: 
burg nach Leipzig gehenden Frachtgüter, weil die große Waffe derfelben weis 


284 


ter als Leipzig geht, oder weiterher tiber Leipzig kommt. Ein Mittel abe 
giebt es unter fo bewandten Umſtaͤnden, nicht nur diefe Trachten auf die & 
fenbahnen zu bringen, fondern auch den Fuhrleuten große Erleichterung m 
Belchleunigung ihrer Reife, zugleih auch pefuniäre Vortheife zu gewähren 
Diefes Mittel tft: die Suhrleute mit ihren befadenen Frachtwagen und Per: 
den auf geeigneten Wagen bis an den Punkt der Bahn zu transpertiren, 
von welchem ab fie ihre Straße weiter fahren müffen. Ein folcher Yaya 
wird gegenwärtig erbaut und damit der erfte Verſuch auf der LeipzigsDrek 
dener Bahn beabfichtigt. 

Die zu diefem Verfahren erforderlichen Wagen koͤnnen Übrigens zugleich 
für jede andere Are von Transporten urfprünglich eingerichtee werden, mu | 
mentlich fir rohe Produkte, Holz, Kohlen, Getreide n. ſ. w., vornehmlich aber 
zu wohlfeilen Vichs Transporten. Ein folcher Wagen ift geräumig genug, ım 
15 bis 20 Stuͤck Rindvieh oder 100 Schweine ıc. zu transportiren. And 
zum Transport von Equipagen, deren 3 bis 4 auf einem folhen Wagen Mat 
finden, find fie mir Vortheil gegen die gebräuchlichen Kutſchenwagen (Lowry) 
zu verwenden. Wird bei Glatteis ein folher Wagen vor die Maſchine gefickt, 
fo erreicht man es beffer, als auf irgend eine Art, das Eis zu brechen ım 
die Schienen für die Lokomotiven fahrbar zu machen. Der Preis eines fe 
hen Wagens vom beften Material ift 1150 Rthlr. ohne Raͤder und Achſen 

PMerfonenwagen auf 6 Rädern mir Bogenfedern (Bow bearin 
springs) nach Lindley's (Adams) Syftem. 

Diefe Perfonenwagen, welche gegenwärtig in Leipzig für die im naͤchſten 
Sommer zur Eröffnung fommenden Magdeburg sBraunfhweiger Bahnen cr: 
baut werden, find nach einem neuen, von dem bisherigen abweichenden Sr 
ftem konſtruirt. Die Räder find paarweiſe unabhängig, und die Achfenarme 
haben in den Büchen fo viel Spielraum, um fi) fo weit von einer Seite 
zur andern fchieben zu fünnen, als die Kurven der Bahn es erfordern. Die 
Räder erleiden dabei eine geringere Abnuhung, als ed bei dem bisherigen &: 
fiem der feft verbundenen vier Kader der Fall iſt. Auf der Hamburg: der: 
gedorfer Bahn find diefe Wagen feit einiger Zeit ſchon im Gebrauch und be 
währen fi gut. Die Bewegung in denfelben ift äußerft fanft und mit ber 
in den bisher gebraudhlihen Wagen gar nicht zu vergleichen, weshalb das 
Syſtem auch für Frachtivagen mit großem Vortheil anzuwenden fein därfte. 
Auch kommen diefe Wagen im Verhältniß der Plaͤtzezahl niche Höher zu fe: 
ben als andere; denn ein folcher Wagen Iter Klaſſe, 60 Pläse in 6 Koupes 
enthaltend, koſtet, ohne Räder und Achſen, 1500 Rthlr.; ein Perfonenmwagen 
Ifter und 2ter Klaſſe zufammen desgl. 2600 Rthlir. Letzterer Wagen enthält 
2 Batard: Koupes, jedes mit 3 bid 4 Plaͤtzen After Klaſſe, und 4 Mittel: 
Koupes, jedes mit 8 bie 10 Plägen 2ter Klaffe. Alle diefe Koupes find 
durchweg ausgefchlagen, gepolftert und überhaupt aufs Elegantefte ausgeftat: 
tet. Ende Dezember 1841 hatten gefofter: 

die Einrichtungen des Mafchinenhaufes - - -» -» 2277728 Rehfr. 
die Einrichtungen der Wagendau- Anftalt 0. . 77740 - 
105 Derfonenwagen. . - . . . 220.0. 188249 - 
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= 331 Güterwagen - . 0. . 124215 Rthlr. 
"bie Beſtaͤnde des Mafchinenhaufes ı waren werth ne 45,545- 
2 Die Beſtaͤnde der Wagenbau⸗Anſtalt waren werth... 54,533 - 
ı Die Ausgabe für Wagens Reparatur zerfällt in zwei Theile: 
* 9m. Reparaturen an den Käften und Geftels 
fen (Frame) . . . . » u. 4545 Rthir. 15 Mor. 2 Pf. 
b. Unterhaltung der Rider . - - - » 259 - 27 -6- 
7805 bir. 12 Nor. 8 Pf. 
Die während des Sjahres 1841 in Gebrauch gewefenen Wagen haben in 
: Allem 449,148 Meilen zurücgelegt, wovon 204,8704: auf die Perſonenwa⸗ 
gen und 2414,2774 Meilen auf die Güterwagen kommen. Nach Klaſſifikation 
ı der Wagen ftellt ſich die Vertheilung der Meilens und der Reparaturkoften 
: sub a. folgendermaaßen: 








Durch ſchnitt 
pro 






259 


24 427 IT 


Diefe Reparaturen find gegen bie vorhergehenden Jahre geringer. 

Die Unterhaltung der Räder hat im Jahre 1841 3259 Rthir. 27 Nor. 
6 Pf. oder 2,177 Pf. pro Meile gefofter. Es find 49 Achfen eriegt und „abs 
gedreht, 50 Radreifen (Tyres) incl. 21 neue, geſchweißt, aufgelegt und abges 
dreht, und 135 Paar Räder abgedreht worden. Achfenbrüche find in dieſem 
Jahre nur vier vorgefommen und nur 7.Tyres gefprungen, dagegen aber 24 
Mäder unbrauchbar geworden, morunter 5 zum Theil und 7 ganz von Buß: 
eifen maren, die durch andere von Schmiedeeifen ergangt wurden. 

Die Sefammtunterhaltung der Wagen im jahre 1841 betrug demnach: 

a. 4545 Rthir. 15 Nor. 2 Pf. an Reparatur der Wagen A 3,30 Pf. 
b. 259 - 27 - 6 - an linterhaltung der Räder A 2,117 - 
ce. 536 - 5 - 5 - an Fertfhmicre (Betrieb) Aa 0,251 - 
oder durchfchnittlih 5,264 ‘pp. 

pro Wagen und Meile. 

Ein Verſuch mit einem Satz von England bezogener Holzreifrader iſt 
ungünftig ausgefallen, und bat der oͤffentlichen Anrühmung geradezu wider: 
fprochen. 

Die Braunſchweigſche Eifenbahn befißt ſowohl eine Mafchinenfabrit 
als eine Wagenbaus Anftalt; Maheres darüber ift uns jedoch nicht befannt. 

Die Wagen für die Magdeburg s Braunfchweiger Eifenbahnen liefert bie 
WagenbausAnftalt der Leipzigs‘Dresdener Eifenbahns Kompasnie. 

Aus den über die Badenfche Eifenbahn erftatteten ſehr gründlichen und 
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ausfuͤhrlichen Geſchaͤfts⸗ Nachweifungen geht hervor, dag demnaͤchſt, anfer es 
ner Zentrals Berkftätte in Karlsruhe, eine Anzahl Reparatur s Werkftätten auf 
die Stationen vercheilt werden. Fuͤr jege find Die Wagen theils von Pas 
weis u. Co. in Aachen, theils von E. Borgnis in Höchft bezogen. Die Au 
gabe dafür war: 
Für einen Perſonenwagen After Klaſſe (Diligence) Attordprei 
in Aachen . . 2961 $L 
für einen Perfonemwagen Ater Kiaffe ( Char-a- bancs) aus der 
Hoͤchſter Fabrik, frei Heidelberg mit Uintergeftell (580 1.) 2311 - 
für einen Perfonenwagen 3ter Klaffe (Waggon) aus der Hoͤch⸗ 


fter Fabrik, desal.. -. - - - 189 - 
- für einen Perſonenwagen mit Abtheilungen für alle drei —8 
aus der Hoͤchſter Fabrik, desgl. . . . 2105 - 


für einen Pritſchwagen (Treek) frei Heidelberg 
aus der Fabrik von Pauwels.. 1779 - 
aus der Höchfter Fabrit . . - . 1425 - 
für einen Gepaͤckwagen von Paumwels und Co. in Aachen, in 
Aachen genommen - - > = 2 2 2 200. . 1697 - 

Die Einrichtung diefer Wagen ift im Wefentlichen folgende: 
| Die Wagen Ifter Klaffe (Berlines) zu 24 Plaͤtzen find in drei gleiche 
Abtheilungen, jede zu 8 Pläßen, gefchieden und in der bei diefen Wagen gr: 
woͤhnlichen Weiſe elegant ausgeftattet. 

Die Wagen 2ter Klaffe ebenfalls mit 3 Abtheilungen, wovon bie mitte: 
ren 4 Sitzbaͤnke zu 5 Perſonen und bie beiden äußeren je 2 Sitzbaͤnke ;u 5 
Derfonen enthalten, batten zu Anfang als Seitenverfchlußg nur Leinwandvon 
hänge, welche nach und nad) durch verfchiebbare Glasfenſter erſetzt werben. 
Die Sitzbaͤnke find mir Roßhaarzeug gepolftert. Eine weitere Werbeflerung 
diefee Magen wird durch nachträgliche Wolfterung der Leiften an den Rüds 
waͤnden eintreten. 

Die Wagen Iter Klaffe, wie die vorigen bedeckt, haben 8 Ditzbaͤnke pa 
5, nöthigenfalls 6 Perfonen. Diefe Wagen hatten zu Anfang feinen Seiten 
verfchluß, find aber nunmehr fo hergerichtet, daß zum Schuße bei der ſchlech⸗ 
teren Jahreszeit Leinwandvorhänge eingehangt werden können. 

Die Wagen Ifter und Zter Kiaffe haben auf dem Verdeck je 4 Oitzbaͤnke 
zu 2 Perſonen, melde während der guten Sjahreszeit häufig benußt werden, 
und wofür die Tare der Iten Kaffe bezahlt wird. 

Der gefammte Koftenaufimand (Schmieren und Unterhaltung) für bie 
Wagen betrug im Sjahre 1841 1746 Fl. 50 Ær.; hiernach berechnen fi die 
Koften eines Wagens für eine Fahrt auf 4,0» Kr. 

Die Taunus; Eijenbahn harte fih urfpränglih auf Reparatur: Rerk 
ftärten befchränft, in denen jedoch auch einzelne felbftfländige Arbeiten ausge 
führe werden follten. Diefes ift neuerlich in ausgedehnterem Maaße geſche⸗ 
ben, indem 3. D. eine Schraubenfchneidemafchine zum eigenen Gebrauch an 
gefertigt ift, und Transportwagen gebaut find. Zum Inventar der Werkftaͤt⸗ 
ten gehören: 
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a Eine Dampfmafchine von 6 Pferdekrafe nebſt eifernem Schornftein, zum 


=. Treiben der Drehbaͤnke u. dgl. m., bei Emunds & Herrenkohl in Aachen. 


b. Ein große Drehbant nah Stephenſonſchem Modell, zum Abdrehen der 
Lokomotiv⸗ und Wagentaͤder, bei P. Pauwels und Co. in Aachen. 


e Zwei kleinere Drehbaͤnke, wovon die eine, zum &chneiden von Schrau⸗ 


ben, bei R.Stephenſon in Newcaſtle. 
d. Kine Heine Planirmafchine, bei Dobbs und Poͤnsgen in Aachen. 


eE. Zwei kleine Drehbaͤnke, zum Theil bei Krafft und Wernher, zum Theil 


in den Werkſtaͤtten der Geſellſchaft gefertigt. Ferner 
ſ. Schmiede:, Schloſſer⸗ und Schreiner⸗Einrichtungen und Werkzeuge, als 
Ambofle, Schranbftöcke, Schneidkluppen, Hobelbaͤnke, Belle, Stemmeifen, 
Sägen ıc;,:'und endlich verſchiedene Mafchinen zum - Heben ſchwerer tes 
ften, als Hebeboͤcke mir Flaſchenzuͤgen ꝛc. 
Die Koſten der Einrichtung waren auf 24,001 Fl. veranlagt. 
Räder, Adfen, Achſenhalter ıc. zu einem Theile der Perſonenwagen wurs 


Ben ans England bezogen, der Reſt aus Deurfchen Fabriken (Guten Hoff⸗ 
numgss und Ludwigss Hitte). Die Wagen felbft find, mit Ausnahme zweier 
Belgiſcher Wiodelllaften, in nachbezeichneten Fabriken gebaut: 


in der Höchfter Wagenfabrik, 
Reiffert und Co. in Vockenheim, 
Theodor Harig in Mainz, 

Gaſtell und DBerdelld in Mainz, 

P. Pauwels und Co. in Aachen, 
Werkſtaͤtten der Geſellſchaft. 

Da häufig der Fall eintrat, daß wegen 1 oder 2 Perſonen Berlinen oder 
Diligencen den Zügen angehängt werden mußten, fo wurden fpäter zwei neue 
Wagen erbaut, welche in dem mittleren Raum 8 Pläge Ifter Kiaffe und in 
der vorderen und hinteren Abcheilung Plaͤtze ter Kaffe, für zufammen 20 
Perſonen, haben. Es werden hierdurch 10 Plaͤtze gegen jede Berline und 
Diligente gewonnen, ohne daß mehr Kräfte zu dem Transport erfordert wer⸗ 
ven. Diefe Wagen eignen ſich ganz befonders für den Winterdienft, und ers 
fparen für jeden Zug wenigſtens einen, gewoͤhnlich aber 2 Wagen. 

Auf dem äußeren Bahnhofe der HamburgsBergedorfer Eifenbahn 
zu Hamburg befindet fich jeßt bereits eine WagenbausAnftalt, wozu fpäterhin 
noch eine mechanische Werkftärte zum Repariren der Lokomotive kommen fol. 
Die zum Theil in jenee Anſtalt, zum Theil von Croiſant und Lauenftein vers 
fertigten Oberwagen verbinden Bequemlichkeit mit einem fehr gefälligen Aeu⸗ 
Gern, und den erfteren Vortheil verdanken fie vorzüglich den (bereits oben 
bei der Leipzig: Dresdener WagenbausAnftalt erwähnten) bow springs von 
Adam. Die Wagen Iiter Klaffe faſſen 40 Perfonen, Zter Klaffe mit Fenitern 
und Verdeck 60 Perfonen, 2ter Klaſſe unbedeckt 60 Perſonen, die fombmir: 
ten Wagen 16 Perfonen Ifter Klaffe und 40 Perſonen 2ter Kiafle. 

Bevor wir zu der Verwaltung der Merfftätten auf. Eifenbahnen ung 
menden, einige Worte Über die Konftruktion der Wagen. Die große 
Wichtigkeit dieſer Frage für Sicherheit und Bequemlichkeit hat ſchon eine An; 
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zahl empfehlenswercher DVerbefierungen veranlagt, und eine noch größere Zah 
ungeprüfter Vorfchläge hervorgerufen. Befchreibungen und Zeichnung ven 
Wagen findet man in den (noch fparfamen guten) Darftellungen einzelner & 
fenbahren, vorzüglich aber in dem obengedachten Berichte der Leipzig: Dres 
dener Wagenbau s Anftalt; auh Armengaud, I’Industrie des Chemins de 
fer etc. enthält dergleihen. Um einzelne Vorfchläge zu erwähnen, nenne 
wir das Syſtem niedriger Wagen von de Ridder, auh von von Mali; 
nowsky I. in der Berliner Voffifhen Zeitung neuerlich befprochen (zu verd. 
Monit. industr. 1840. No. 445.); und bie Abhandlung in Nr. 68. des Triefer 
Lloyd von 1842. 

Sodann ift (mie hinſichtlich ber Lokomotive) in neueſter Zeit ſehr wid | 
von dee Gefahr, weiche durch Arädrige Wagen entftehen könne, die Rede ge - 
wefen. Dürfen wir, aus unferer kurzen eigenen Erfahrung und aus der Be 
anntfchaft mit den Erfahrungen vieler anderer Eifenbahnen, ein Urtheil me 
gen, fo würden wir den 8; und Grädrigen Perfonenmwagen, vorzuͤglich dm 
erfteren, fehr das Wort reden. Die Bewegung derfelben ift ungleich leihen 
als die der Araͤdrigen Fuhriverfe, ihrer größeren Länge und der befferen Be 
theilung der Laft wegen; die Gefahren eines Achfens oder Radbruches find ke 
denfelben ungleich geringer, vorzüglich wenn man die (etwas verlängerten) 
Sicherheitsketten anwendet; die höheren Keften der erften Anfchaffung abe 
möchten durch ihre größere Transportfähigkeit aufgewogen werden, und um 
nicht viele leere Räume zu fahren, kann man gemifchte Wagen einrichten. 
Da auch ihre Vibrationen ungleich weniger heftig find, als bei den Wazu 
mit 4 Raͤdern, fo werden fie geringere Unterhaltungskoften erfordern und die 
Bahn nicht fo fehr angreifen. (Beilaufig ermähnt, fcheint uns zımedimäfig, 
die nicht gehörig beſetzten Perſonenwagen auf andere Weife zu belaften. Die 
Konftruftion der Wagen und Federn ift auf eine gerviffe Senkung des Kaſten⸗ 
berechnet, und wenn diefe nicht Statt findet, mie namentlich bei den Wagen 
Ifter Kaffe ja fo haufig, fo fährt der einzeln darin Sitzende ſchlecht; abge 
fehen von der größeren Gefahr des Ausipringens aus den Schienen, weil die 
Buffer höher fiehen oder der Wagen zu leicht if.) 

Für die nicht zum Perfonen: Transport beitimmten Wagen dagegen folk 
man vier Räder geftatten, etiwwa unter folgenden Beflimmungen, die für keine 
Bahn beläftigend fein können, und doch, fofeen es auf die Raderzahl der Be 
gen ankommt, möglichfte Sicherheit verbürgen: 

1) Es dürfen in Zukunft nur 65 und mehrrädrige Lofomotive, Ten: 
der und Perfonenwagen angefchafft werden; 

2) die Güterwagen aller Art dürfen drädrig fein; wenn jedoch 4rädrige 
Güterwagen mir den Perſonen zuͤgen befördert werden follen, fo müf 
fen fie hinter dem letzten Perſonenwagen folgen; 

3) wenn Perſonen mit den Guͤterzuͤgen befördert werden, fo müffen bie 
Perfonenwagen den Arädrigen Güterwagen vorangehen. 

Der Vorfchlag zu einer derartigen Mobififation der neueften, mehr be 
engenden Beftimmungen des Königl. Preuß. Minifters der Finanzen und dei 
Handels it von einer Preußiſchen Eifenbahns Verwaltung ausgegangen, und 
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deſſen Gewährung zu hoffen. Die Vortheile, melhe Keine durch Mens 
ſchenkraft bewegte Wagen für den Eijenbahndienft verfprechen, haben zu 
mehreren hieher gehoͤrigen Verſuchen geführt. Den erften Vorfchlag diefer 
Art (foviel uns befannt) machte Coles, der fhon im jahre 1838 ein Pa; 
tent darauf nahm (3. v. Kölner Organ 1839. &. 633. und Journal für In⸗ 
duftrie 1840. Nr. 1.). Dann har Schwickardi in Paris ein Brevet auf 
einen dergleichen Wagen genommen (3. v. Le Chemin de Fer 1842. No. 26. 
Manu-motive). Vom Mafchinenfabrifanten Borfig in Berlin wurde für 
die Berlins Stettiner Eifenbahn ein folder Wagen 1841 verfertigt und neuer: 
lich verbefiert (z. v. die Beſchreibung und Zeichnung im Berliner Gewerbes 
und Sjnduftrieblatt 1842. Nr. 17.). Endlich follen auch die Mafchinenfabris 
fanten Kefler und Martienfen in Karlsruhe eine fogenannte Eifenbahn: 
Dröfine gebaut haben. — — — j 

Es bleibt jeße noch Übrig, die Vermaltungss Einrichtungen der 
Werkſtaͤtten zu befprehen, und man kann folhe aus den deshalb ertheil: 
ten Reglemente felbft Eennen lernen. Aus den uns vorliegenden waͤhlen wir 
die 


Inſtruktionen für die mehanifhen Werkſtaͤtten in Wien und 
in den Stationen der Kaifer Ferdinands Nordbahn. 


8. 1 

Die mechaniſchen Werkſtätten der a. p. Kaifer Ferdinands Nordbahn haben die 
Beſtimmung, die zum Bahnbetriche nöthigen Mafchinen, Wagen und deren Beſtand⸗ 
tbeife, fowie überhaupt die nörhigen Geräthe und Utenfilien zu erzeugen, und ſowohl 
dieſe, als die von anderwärts bezogenen in gutem Etande zu erhalten. 

Es find demnach fowohl die Hauptwerfitätte in Wien, als die Fillal: Werfftät- 
ten in den Stationen, nur Mittel zum ungebinderten und möglihft zweckmäßigen 
Bahnberriebe, und deren ganze Thätigfeit muß ausfchliehend dazu gewidmet fein. 

. 2. 

Diefe Mittel find dem Betriebs: Kommiffär als oberfien Leiter des Betriebes 
zugewieſen, und er hat ſich derfelben zu bedienen, wie er es zum Behufe des Bahn: 
betriebes für nörhig finder. 

8. 3. 

Die Beftimmung, was in den Werfftätten in Arbeit genommen werden foll, was 
von den etwa zugleich in Ausführung begriffenen Arbeitsſtücken zuerſt zu vollenden 
ift, und für welche Srüde eine befondere Konzentration der Kräfte north thue und 
eine befonders fchnelle Bollendung erforderlich fei, iſt Sache des Betriebs: Kommif: 
färs; die Art und Weiſe der Ausführung der vom Lepteren angeordneten Arbeiten 
bingegen, fowie die Zuweifung an das Urbeitsperfonal 2c., gehört in den Wirkungs⸗ 
Treis des Vorſtehers der Werkſtätten. 


$. 4. 

Eine natürliche Folge diefes Verhältnifies ber Stellungen bes Betriebs: Koınmif: 
fürs und Werkſtätten⸗Vorſtehers zu einander iſt, daß Beide immer im gegenfeitigen 
Ginverfiändniffe handeln follen, und daß der Betriebs-Kommifſſär über alles auf den 
Bang der Arbeiten Bezügliche jede Aufklärung erhalten müſſe, fowie, daß er von dem 
Forsfchreiten beſtellter Arbeitsftücke und deren Befchaffenheit, fo oft es ihm beliebt, 
Eiufiht nehmen kann, und daß etwaige Andeutungen deffelben die gehörige Berück⸗ 
ſichtigung finden müſſen. 

10 
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. 6 

Die Werkſtätten müffen flets Materialien zu Maſchinen, Wagen zc., fowie p 
wiffe Maſchinen⸗ und Wagenbeitandtheile und Handwerkzeuge, vorräthig haben. 

Darum ift eine öftere Rachſicht von Seiten des Betriebs⸗Kommifſärs und Werk 
flätten- Borftebers in den Magazinen unerläßlih. — Findet der Betriebs: Remmilk 
die Anihaffung neuer Vorräthe nöthig, fo zeigt er diefes dem Vorſteher der eds 
nifhen Werkitätten fhriftlih an, und Letzterer verlangt dann bie Paffirung bei be 
Direktion, in welchem Falle die beiliegende Bedarfserflärung des Betriebs: Keumik 
färs den Beweis der Noshwendigkeit liefert. Zur Anihaffung von Handwerkzenge 
und der zur Anfertigung folder nöthigen Materialien bedarf es keiner ſolchen Be 
lege, fondern dazu gemügt die Bebarfserflärung von Seiten des Vorſtehers der Wal 
fätten. 

. 6. 

Der Vorfteher der mechanifhen Werkitätten in und außerhalb Wien führt ben 
Titel Meafchinen « Direktor. 

Unter diefem ftehen die Oberwerkführer erfier Klaſſe in Wien und bie Doberwerl: 
führer zweiter Kaffe in den Stationen. — Diefen zunähft untergeorbuet erfdheinen 
die Zeichner und Kopitten. 

Die Ausdehnung der Werfflätten in Wien macht eine Abtheilung im einzelne 
Werkſtätten nothwendig, beren jede einen Abtheilungs⸗Werkführer zum ummittelberen 
Borgefegten bat. 

Unter einem folhen Werkführer fliehen dann unmittelbar die Arbeiter; nur we 
es Teinen folden giebt, find diefe dem Oberwerkführer unmittelbar untergeorbmet. — 
Das gefammie Rechnungsweſen und die Vorrathsmagazine ſtehen unter einem Re 


uungsführer, der in Bezug auf die Art der Nechnungsführuug dem Nepifionsamm, | 


— in Bezug auf die Erfüllung feiner Pflichten im Führen der Rechnungen nad) der 
Borfchrift, dem Mafhinen-Direktor untergeordnet iR. 


. 8 
Ein befonderes Verhälmiß waltet. bei den Mafchinenführern und Wafchinenkei 
jern od. — Diefe ftehen in Bezug auf Die Art der Ausführung der ihnen im deu 
Werkſtätten und Bahnhöfen zugewielenen Arbeiten unter dem betreffenden Vorſtehet 
der Stations: und Bahnhofs Werkflätten; — auf der Bahn aber, und in Beuys 
auf die Leitung der Maſchine find fie ganz dem Betriebs: Kommiffär unterworfen. 


. 8 
Demnach beftcht zwiſchen dem Perfonale der mechaniſchen Werkftäste folgende 
Rangordnung: 


1) Maſchinen⸗Direktor; 

2) Dberwerkführer erfter Klafle in Wien; 

3) Oberwerkführer zweiter Klaſſe in den Stationen; 

4) Rechnungsführer ; 

5) Abtheilungswerfführer; 

6) Zeichner, Kopiften ꝛc.; 

7) Maſchinenführer; 

8) Arbeiter, zu denen auch die Heiser, Packer, Schmierer 2c. gehören, fo lange ie 
fi in den Stationen befinden. 


Snftruftion 
für den Mafdhinen: Direftor. 


g. 1. 
Der Maſchinen-Direktor iſt der oberſte Leiter aller mechanifchen Werkſtaͤtten ber 
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@. p. Kaiſer Ferbinands Rorbbahn in und außerhalb Wien, und bdemfelben ift das 

gauze zu den Berfitätten gehörige Perfonale ntittelbar oder unmittelbar untergeord: 

wer; er if aber auch für den Gang der Befchäfte in allen Werkſtätten verantwortlid. 

nf den weitern Betrieb und die Fahrten erſtreckt ſich keine jener Verpflichtungen. 
F. 2. 

Er iR verpflichtet, den Betriebs: Kommiffär als denjenigen anzufehen, deſſen Be: 
Rellumgen er zu erefutiren, und deffen Anfiht in Bezug auf die Einrichtung des Bes 
Beliten er gehörig zu berücfichtigen hat; darum muß er ihn auch von den Fortſchrit⸗ 
vew der Arbeiten und von ihrer Qualität ſo oft Einſicht nehmen laſſen, als dieſer es 
für nörhig finder. 


8. 3. 

@r dat vor Allem darauf zu fehen, daß die Dbermerfführer und Abtheilungs⸗ 
werfführer in Wien und die Dberwerfführer in den Stationen ihren Verpflichtungen 
getren nahlommen, und bat fi darum oft und fleißig, vom Werkführer bis zum 
legten Wrbeiter herab, umzuſehen; die vom Oberwerkführer für gut befundenen Ar 
beiten bat er zu überprüfen, jede üble Wahrnehmung aber alfogleih zur Erzielung 
eines befferen Ganges zu benngen. 

8. 4. 

Da fi feine Verpflichtungen auch auf die auswärtigen Werfflätten erſtrecken, 
fo har er DMefelben öfters, wenigftens monatlih einmal, zu befuchen, und ſich über 
den Bang der Dinge dafelbit Ueberzeugung zu verfchaffen. 


$. 5. 

Ebenſo bat er öfters Fahrten mitzumachen, um das dabei beihäftigte, in fein 
Bereich fallende Perfonale genau kennen zu lernen, und fih von den Leiftungen der 
Maſchinen zu überzeugen; jedoch erfcheint er bier als bloßer Beobachter, und hat kei. 
neriei Anordnung zu treffen, if aber auch dabei für nichts verantwortlich. 

§. 6. 

@r erhält alle von ber Direktion ausgehenden, auf die Werkitätten oder bie 
Maſchinen und das Urbeirsperfonale in den Werfflätten bezüglihen Verordnungen, 
uud forget für deren Bekanntmachung. 

8. 7. 

ine bedeutende Mafchinenreparatur, wohin nebft folden, die aus der Natur 
der Sache Mar find, and jene gehören, welde die Maſchine mehr als eine Woche 
dienftunfähig machten, oder eine folhe, die er fih vorzubehalten für gut fand, darf 
wur mit feiner Bewiligung ausgeführt, und eine Mafchine, die einer folhen Repa⸗ 
ratur unterworfen war, kann nur mit feiner Bewilligung in den Dienft wieder auf: 
genommen werden. 

5. 8. 

Seiner befonderen Dbhut if die Wagenburg anvertraut, und er hat darauf zu 

feben, daß diefe immer in gutem Stande und hinreichend befegt fei. 


8. 9. 

Bedeutendere Material» Unkäufe, Anfhaffung der Mafhinen, Räder und Wagen 
müflen vom Betriebs⸗Kommiſſaͤr für nöthig erachtet werden, und der Deafchinen: 
Diseftor hat diefe Rorhwendigfeits: Erklärung der Direktion vorzulegen, um von 
derfelben die Paffirung zu erhalten. Kleinere, oft zum Betriche gehörige, Anſchaf⸗ 
fungen, wie 5. B. der Handwerkzeuge und der dazu nöthigen Materialien, kann er 
ſelbſtſtändig zur Anfhaffung vorfchlagen. 

" . 10. 
Für Unfhaffungen nach befonderen Zeichnungen hat er letztere beforgen zu laſ⸗ 
19 * 
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fen, und nur die mit feiner Namensfersigung verfehenen Zeichnungen Tönuen als um 
vorbabenden Zwede dienlich angeſehen werden. 
. LI. 

Langen auswärts beſtellte Gegenſtaͤnde an, fo hat er fie mit Zuhülfenahmne des 
Dberwerfführers, wohl auch einzelner Wbtheilungswerkführer, zu prüfen, unb we 
auf die von ihm ertheilte fchriftliche Beſtaͤtigung, daß die erefutirte Bekellung de 
vorgefchriebene Qualität habe, kann die Auszahlung und die Ginverleibung berfeilen 
in den Inventarſtand erfolgen. 

. 12. 

Gr beitimnit im Einverſtändniſſe mit dem Betriebs: Kommtiffär die Dienfleiiumg 
der Mafchinenführer und der Maſchine, die jeder zu führen bat, fowie auch Me bes 
felben mitzugebenden Heizer, Schmierer ıc. 

$. 13. 

Gr forgt dafür, daß allerwärts eine hinreichende Anzahl guter Meſchnen von 
handen fei. - 

. 14. 

Gr ertheilt den Arbeitern in den Werkitätten Urlaub, wenn ſich biefer nicht übe 
drei Tage erſtreckt, und begleitet die Geſuche um Urlaub für die Arbeiter auf mehr 
als drei Tage, oder für höher geitellte Perfonale für jede fogar kürzere Friſt, dad 
den Betriebs⸗-Kommiſſär gutachtlich an die Direktion ein. 

. 15. 

Die Beobachtung der Dlafchinenführer während des Dienites bei den Yahrten 
unterliegt dem ervonenten techniichen Perfonale und dem den Zug begleitenden tech 
ſchen Beanten, Dber: Kondufteuren und Packmeiſtern. 

Langen Anzeigen über Außerachtlaſſung von Borfchriften und Aufträgen ein, zu 
verlangt der Betriebs-Kommiſſär Rechtfertigung der Mafchinenführer durch den Re 
fhinen: Direftor, jo hat derfelbe das hierauf Bezügliche einzuleiten. 

16 


Der Maſchinen-Direktor führt die Kaffa der Werfftätte und erhält Vorſchüſſe 
in runden Summen aus der Hauptlaffa; — cr beftreitet alle Auszahlungen, and 
: jene der Arbeiter, nah den von den Werfführern angegebenen und von benfelben 
beſtätigten Zablungsliften. Bon den bierauf bezüglichen Auffchreibungen hat er mu 
das Kaffa-Tournal zu führen. 

$. 17. 


Alle Abzüge und Etrafgelder werden dem Mafhinenm Direktor, und zwar bie 

in Wien wöchentlich, von auswärts monatlich eingefendet. 
x 18. 

Der Mafdinen: Direktor führt die Krankenkaſſa, beftreitet Die aus berfelben nd 

thigen Auszahlungen und nimmt die dahin fließenden Einnahmen in Empfang. 
. 19. 

Die Pflihten des Mafdinen: Direktors müſſen in vielen Fällen mit jenen des 
Betriebs: Kommilfärs in fehr nahe Berührung kommen. In folden Fällen erwartet 
man von feiner Cinfiht und der Colidität feines Karafters, daß er fiets das Beſte 
der Unternehmung im Wuge behalten, nicht übermäßigen Gmpfindlichfeiten Rama ge 
ben und Eintracht unter allen Organen zn erhalten ſuchen werde. 


Anftruftion 
für den Oberwerfführer in Wien. 
.1 
Der O:berwerkführer ift dem Range nach die zweite Perfon in der mechariſchen 
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Werkfſtätte und unmittelbar dem Mafcinen» Direktor untergeordnet, von dem er auch 
Die auf feine amtlichen -Berrichtungen bezüglihen Weifungen erhält, dem er puünkilich 
Folge zu leiften bat, und ohne deſſen Vorwiſſen und Bewilligung er ſich nicht von 
Seinen Poſten entfernen barf. Er it der narürlihe Stellvertreter des Mafchiner« 
Direttors im Falle der Erkrankung oder Abweſenheit deffelben. 

$. 2. 

@r if der unmittelbare Vorgefegte der Abtheilungs: Werkführer, der Zeichner, 
Ropirer und der mittelbare aller Arbeiter in den Werfllätten in Wien. Gr hat 
Demmady dafiir zu forgen, daß jeder Abtheilungs-Werkführer feiner Inſtruktion, jeder 
rbeiter dem vorgefchriebenen Reglement gemäß handle. Es liegt ihm ob, darüber 
zu wachen, daß das Zeichen zum Anfange, zur Unterbrehung und zur Beendigung 
der Arbeit gehörig gegeben werde. 

8. 3. 

&r empfängt die nöthig befundenen Werkzeuge und Waterialien ans den Dia: 
gazinen, beflätigt deren richtigen Empfang und vertheilt fie unter jene Abtheilunge: 
Werkführer, denen fie zukommen. Ueber die Empfänge und Abgaben führt ea ein 
eigenes Tonrnal. 

8. 4. 

Gr überzeugt fih von den Vorräthen in ben Magazinen und macht von etwa 
wörhig Hefundenen Anfchaffungen dem Mafchinen- Direktor zur rechten Zeit die An- 
zeige. 

8. 5. ’ 

Gr unterzieht jedes, von einen Abtheilungs»Werfführer für fertig erflärte Ar 
beitsſtũck einer nochmaligen firengen Prüfung, und ſtellt es, wenn er es für nöthig 
erachtet, zur Abänderung oder befferen Vollendung zurüd. Hält er es für gut, fo 
wirb es der Beurtbeilung des Mafchinen: Direktors unterzogen, und, wenn auch die 
fer es gut heißt, abgeliefert. Nur die von ihm und dem Mafchinen: Direktor als 
vollendet erflärten Stüde dürfen in die Magazine abgeliefert werden. 

§. 6. 

@r empfängt die abgenugten Werkzeuge und dag alte Material zur fefigefegten 
Seit, und veranlaft deffen Ablieferung an den dazu beſtimmten Platz und die Sor⸗ 
sierung in einzelnen Partien. 

Gr forget dafür, daß das Urbeitsperfonale für einen Train zu rechter. Zeit die 
Arbeit beginne, — daß Mafchine und Tender mit allem Nöthigen verfehen, — der 
Keſſel gefpeifet, und ber Roſt gehörig gef fei. 


Kommt ein Zug an, fo hat er voran zu fehen, daß der Dampf und das Wafı 
fer vorfhriftsmäßig abgelaflen werde, Keflel und Mafchine befihtiget, und das etwa 
während der Fahrt vom Mafchinenführer Bemerkte gehörig berückſichtiget, der Keſſel 
jur rechten Zeit gepußt werde, endlich, daß die Maſchine an ihren Ort komme, und 
das Dienfiperfonale ſich nicht zu früh entferne. 

8°. 9. 

Findet er eine Reparatur für nöthig, welde die Mafchine nicht für eine Woche 
dienfiuntauglich macht und ihrer Natur nach nicht als weſentlich angefehen werben 
mnG, oder über welche fich nicht etwa ber Mafchinen- Direktor die näher vorläufige 
@infiht vorbehalten hat, fo bat er fie ungefäumt übernehmen zu laffen, muß aber 
jedenfalls dem Mafchinen« Direktor bie Anzeige machen, und nöthigen Falls feinen 
Rarh einholen. 
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8. 10. 

Ueber Reparaturen, welche eine Mafchine längere Zeit vom Dienfte ausſchüche 
und ihrer Natur nad als wefentli angefehen werben mürfen, oder uber welche B& 
der Mafchinen: Direktor die nähere Ginfiht vorbehalten hat, muß erit bie Wackumg 
des Maſchinen⸗Direktors eingeholt werden; ift diefe erfolgt, fo iſt die darauf beyie 
liche Arbeit ungefäumt einzuleiten. 

. 1. 

Er prüft jede Maſchine, nahdem fie einer Reparatur unterworfen worben, zub 
macht dem Mafchinen: Direktor die Anzeige, daß felbe fertig fei. 

War die Reparatur bedeutend, oder fand fie an einem Theile Gtatt, ber af 
die Sicherheit bes Ganges der Mafchine von großem Ginflufle iR, findet bie 
der Mafchinen« Direktor überhaupt für nörbig, fo muß dieſelbe erſt werben, 
bevor fie in ordentlihen Dienſt kommt. Jede Probe iſt dem Meafchinen Dir 
anzuzeigen und kann nur mit feiner Einwilligung vor fich geben. 

12 


$. 12. 

Er ift verpflichtet, die Maſchinenführer und jene Heizer, welche fich zu feld 
beranbilden wollen, mit befonders aufmerffamem Auge zu überwachen, mm feiner Ich 
ber ihre Qualififation grundhaltige Auffchlüffe geben zu können. 

$. 13 


Der DOberwerfführer kann Arbeiter nur mit Vorwiſſen und mit 
des Mafchinen: Direktors aufnehmen oder entlaflen; der Mafchinen: Direktor Tam 
aber, wie es fih vom oberiten Leiter aller Werkſtätten von ſelbſt verfieht, nah Ge 
befinden, Arbeiter ſowohl aufnehmen als entlaſſen. 
. 14 
Er hat jeder Wochenzablung perſoͤnlich beizuwohnen. 


Inſtruktion 
fuͤr die Oberwerkfuͤhrer in den Stationen. 


F. 1. 

Der Oberwerkführer in einer Station iſt unmittelbar dem Maſchinen⸗ Direkret 
untergeordnet, und erhält von diefem die auf feine amtlidhen Verrichtungen beyie 
lihen Weilungen. Gr bat ibm genaue Kolge zu leiten. Nach diefem if er ehr 
dem Range nach die erite Perfon in der ihm anvertrauten Werkſtätte. Er darf id 
ohne Bewilligung des Weafchinen: Direktors nicht von feinem Poſten entfernen 

. 2. 

Der Oberwerfführer it der unmittelbare Borgefegte aller Arbeiter ber betreffen 
den Werkitätte, und bat dafür zu ſorgen, daß dieſelben dem vorgefchriebenen Nege 
ment genau nachkommen und den an fie erlaffenen Aufträgen Genüge leiften. 


g. 3. 

Er muß täglih vor dem Gintritt der Arbeitsftunde in der Werfflätte fein, uud 
auch nach dem Feierabend ſich der Lepte daraus entfernen. Die Werkftätte zu dffwen 
und zu fchlieken iſt feine Obliegenheit. Ebenſo liegt ihm ob, darüber zu wachen, def 
das Zeihen zum Anfang und zur Unterbrehung und Beendigung der Arbeit gehörig 
gegeben werde. 


8. 4. 

Er hat zehn Minuten nach Anfang der Arbeit nachzuſehen, ob jeder Arbeiter 
zugegen und an jeinem age fei, und die erwa fehlenden zu verzeichnen und für den 
zu erlegenden Abzug vorzumerken. Dailelbe bat er eine halbe Stunde nah Anfans 
der Arbeit zu thun und bes Tages öfters zu wiederholen. 
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5. 6. 

Er vertheilt die Arbeit und die dazu nöthigen Materialien und Werkzeuge an 
bie einzelnen Urbeiter und verzeichnet fie in das betreffende Arbeitsbuch. Ebenſo 
mimmt er abgenupte Werkzeuge und Meaterial-Abfälle und altes Material zurück 
md liefert fie in das Magazin ab, allmo es geordnet aufbewahrt wird. Leber alles 
Diefes führt er die gehörigen Auffchreibungen. 

8. 6. 

Er uuterfucht jedes fertig gewordene Arbeitsſtück, ordnet etwaige Abaͤnderungen 

deffelden an, und beſtimmt, ob es als vollendet abgeliefert werden dürfe oder nicht. 
5. 7. 

So oft ein größeres Arbeitsſtück oder eine Quantität kleinerer Arbeitsſtücke voll: 
eubet if, er die dazu benöthigte Anzahl Arbeiter, die darauf verwendete Zeit, 
Des Material, kurz Alles, was auf den Geſtehungspreis deflelben (ohne Regie) Ein- 
Rus hat, anzumerken, um im Falle des Bedarfes den Geſtehungspreis angeben zu 


. 8. 
Hält er Ueberſtunden, Nacht⸗ oder Weiertagarbeit für nöthig, fo leitet er fe ein, 
— ohne feine Anordnung dürfen fie nicht Statt finden. 


$. 

@r verfaßt für jede Wochenzahlung * Verzeichniß der Arbeitsloöhnungen, bie 
von jedem einzelnen Arbeiter zu erleidenden Abzüge, und weiſet am Schluß der 
Woche die Zahlung bei dem betreffenden Starions. Erpedite an und wohnt der Aus: 
zahlung bei 

$. 10. 

Er unterfucht jeden Samſtag alle Urbeitspläge, den Zuſtand ber Werfzeuge je: 
des Wrbeiters und die Ordnung und Reinlichkeit des Plapes, und motirt die im einer 
diefer Beziehungen Schuldigen zum vorgefchriebenen Löhnungs: Abzuge. 

8. 11. 

Gr forgt dafür, daß Niemand ohne feine Bewilligung in die Werkflätte komme, 

und daß Niemand in derfelben Speife und Getränke zum Verkauf herumtrage. 
8. 12. 

Hält er eine Aenderung im Arbeitsperfonale für nöthig, fo nimmt er biefelbe 
vor, macht aber alfogleih dem Mafchinens Direktor die Anzeige. Bon neu aufge: 
nommenen Arbeitern übernimmt er die Dofumente, und flellt felbe den Austretenden 
wieder znrüd. Jedem neu Yufgenommenen weifet er feinen Arbeitsplatz an, verfaßt 
fein Rationale, und hält überhaupt den Etatus in vollkommener Evidenz. 

8. 13. 

Er überzeugt fih von den Borräthen der Werkzeuge, Materialien und Beftand: 
maſchinen, und macht über die etwa für nöthig erachteten Anichaffungen dem Ma—⸗ 
fhinen: Direktor zu rechter Zeit die Anzeige — Er hält die Inventarien über die 
Werkzeuge und DMaterialvorräthe in fleter Evidenz. 

$. 14. 

Gr forgt dafür, daß das Arbeitsperfonal für einen Train zu rechter Zeit bie 
Arbeit beginne, daß Mafchine und Tender mit allem Nöshigen verfehen, der Keffel 
gefpeifet und der Roſt gehörig geitellt ſei. 

8. 15. 

Kommt ein Zug an, deſſen Maſchine in der Station bleibt, fo bat er darauf 
zn feben, daß Dampf und Wafler vorichriftsinäßig abgelaſſen werden, Keſſel und 
Maſchine befichtiget, das etwa während der Fahrt von dem Mafchinenführer Bemerkte 
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gehörig berücfichtiget, der Keſſel zu rechter Zeit gepußt werde, die Maſchine mikd 
an ihren Drt komme, und das Dienfiyerfonale fi nie zu früh entferne. , 
8. 16. 

Findet er eine Neparatur an einer Mafchine, einen Tender und Wagen für 
ndthig, fo hat er fie ungefäumt vornehmen zu laffen, und im Falle biefelbe ikee 
Natur nad) als wefentlich anerkannt werden muß, oder den Gebrauch der Mafie 
durd) mehr als eine Woche aufhebt, oder zu den vom Mafchinen- Direktor verbehek 
tenen gehört, dem Lepteren aljogleich die Anzeige zu machen, und deſſen WWeifung da 
zubolen. 

&. 17. 

Iſt die Reparatur vollendet, fo wird, falls diefelbe von größerer Art war, mb 
eine vorläufige Probe erfordert, der Maſchinen⸗Direktor davon in Kenntnif geſeſe 
und von ihm die Weifung verlangt, ob der Dberwerfführer fie ohne Beifeln des 
Mafchinen: Direftors probiren dürfe, oder ob berfelbe bei der Probe zugegen fen 
molle. Ohne Probe darf keine Mafchine in Gebrauch kommen, fobald fie eine be 
deutende Neparanır an einem Theile erlitten bat, der auf die Eicherheit ihres Ges 
ges von großem Einfluß if. 

8. 18. 

Er ift ermächtiget, einem Arbeiter einen dreitägigen Urlaub zu ertheilen, und bat 
das Geſuch eines folhen um mehr als breitägigen Urlaub gutachtlich an den Me 
ſchinen⸗· Direktor einzubegleiten. Bon einen ertheilten Urlaub hat er dem Meofdinen 
Direktor die Anzeige zu machen. 

8. 19. 

Er iſt verpflichtet, die Maſchinenführer und jene Heizer, die fich zu folchen ber: 
anbilden wollen, mit befonders aufmerkſamem Auge zu überwachen, um feiner Zeit 
über ihre Qualifitation gründliche Auffchlüffe geben zu können. 


Sinftruftion 
für die Abtheilungs: Werfführer. 


Jeder Abtheilungs⸗Werkführer ift dem Sberwerkfäter und dem Mafcinen: Di 
reftor untergeordnet, und demmad) verpflichtet, den Anordnungen derfelben pünktliche 
Folge zu leiſten. 

F. 2. 

Er ift der unmittelbare Vorgeſetzte feiner Abtheilung, und hat demnad darüber 
zu wachen, daß die Arbeiter in derfeiben ihrem Neglement nachkommen, und dem au 
fie erlaffenen Aufträgen Genüge leiften. 


8. 3. 
Der Werkführer jeber Abtheilung muß täglih vor dem Gintritt der Arbeits: 
flunde in der Werffäite fein, und auch nad dem Feierabend ſich der Lepte daraus 
entfernen. Die Werkſtätte zu öffnen und zu fhliegen ift feine Dbliegenbeit. 


Gr bat zehn Minuten nad Anfang * Arbeit nachzuſehen, ob jeder Arbeiter 
zugegen und an feinem Plage ift, und die etwa Fehlenden zu verzeichnen, und für 
den zu machenden Abzug vorzumerken. Daffelde hat er eine halbe Stunde nad An: 
fang der Arbeit zu thun und des Tages mehrere Male zu wiederholen. 

8. 5. 

(Sr vertheilt die Arbeit an die einzelnen Arbeiter nach eigenem Ermieſſen, falls 
diefe Verteilung nicht etwa vom Dberwerfführer oder Mafchinens Direktor befon 
ders vorgefchrieben iſt. 


9. v. 
Ebenſo vertheilt er die Materialien und Werkzenge unter bie Arbeiter und ver⸗ 
zeichnet dieſelben in den Arbeitsbuche des Betreffenden. 
8. 7 | 

Er unterfucht Jedes fertig gewordene Arbeitsftüd‘, ordnet etwaige Abänderungen 

am wud welder die gefchehene Vollendung dem SDberwerkführer, damit auch diefer es 
santerfuche und das Weitere verfügen Tonne. 
8. 8, 

So oft ein größeres Arbeitsſtück oder ein zufammengehöriges Quantum gleicher 
Aeinerer Stüde vollendet und als ſolches erkanut worden ift, bat er die dazu ber 
wörbigte Anzahl Arbeiter, die darauf verwendete Zeit, das Materiale, kurz Alles, was 
auf den Geftehungspreis defielben (obne Ruͤckſicht auf die Regiekoſten) Einfluß bat, 
anzumerfen, und diefes zugleich mit dem Enid abzugeben. 

. $. 


Hält er Ueberſtunden, Nacht⸗ ober eieetogarbeit für nöthig, fo zeigt er dieſes 
dem Dberwerfführer an, und empfängt von diefem die hierauf bezügliche Weiſung, 
von welcher der Mafchinen- Direktor alfogleih in Kenntniß zu ſetzen und deſſen Ge⸗ 
nehmigung einzuholen iſt. 

8. 10. 

Wird ihm eine Arbeit zugewiefen, fo überlegt er mit dem Oberwerkführer umd 
Maihhinen: Direktor, wenn er in loco if, den Bedarf an dazu nöthigem Materiale, 
und bezicht diefes auf fchriftlihe Anweiſung des Oberwerfführers, und mit Vorwiſ⸗ 
fen des Mafhinen- Direktors aus den Magazinen. 

§. 11. 

Gr verfaßt für jede Wochenzahlung das Verzeichniß der Arbeitsliöhnungen, der 
von dem einzelnen Arbeitern zu erleidenden Abzüge und übergiebt ed dem Oberwerk⸗ 
führer zur Anweiſung und weiteren Beförderung an den Rechnungsführer. 

8. 12, 

Er unterfuht jeden Samſtag alle Arbeitspläge, den Zuftand der Werkzeuge jebes 
Arbeiters und den Zuftand der Ordnung und Neinlichleit jedes Arbeitsplages, und notirt 
die in einer dieſer Beziehungen Schuldigen zum vorgefchriebenen Loͤhnungs⸗Abzuge. 

6. 13. 

Er befieht die vom Dberwerkführer oder Mafchinen« Direktor vidirten Erlaub⸗ 
nißfcheine zum Beſuch der Werkflätte von Seiten Fremder, und forgt dafür, dap 
Riemand ohne eine foldhe Erlaubniß zugelaffen werde. Hineintragen von Getraͤnken 
und Nahrungsmitteln, außer der zum Frühſtück uud Mittagsmahl beſtimmten Ruhe⸗ 
zeit, bat er ſorgſam hintanzuhalten. 

8. 14. 

Hält er eine Weränderung im Arbeitsperfonale für nöthig, To zeigt er dieſes dem 
Dberwerkführer an, damit durch diefen bas Weitere veranlaßt werde. Don neu auf 
genommenen Arbeitern übernimmt er die nörhigen Dokumente und ftellt folche dem 
Austretenden wicher zurüd. Jedem neu Aufgenomnenen weiſet er feinen Urbeitsplag 
an, verfaßt das Nationale und hält den Etatus feiner Abtheilung flers in Evidenz. 


. 2. 
Gr ordnet alles alte Material und liefert es mit Schluß jeder Woche in bie 
Magazine ab. 
8. 16. 
Gr darf fih ohne Bewilligung des Oberwerkführers während der Zeit feiner ob 
liegenden Dienflleiftung nicht aus der Werkftätte entfernen. 
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Reglement 
für das Arbeitsperfonale der mehanifhen Werffkätten deray. 
Kaifer Ferdinands Nordbahn. 
8. 1. 

Die Arbeit in den Werkfätten beginnt um 6 Uhr früh und dauert bis 6 Ui 
Abends, mit einer Unterbrechung von einer halben Stunde für das Frhſtick mi 
einer Stunde für das Mittagsmahl. 

Nur an Samſtagen wird um 5 Uhr Felerabend gemacht. — Anfang und Eut 
der Arbeit, fowie Fruͤhſtück⸗ und Mittagszeit, wird dur ein Glockenzeichen beim 
gemacht. Die Tage, an welchen aus befonderen Anläffen gar nicht gearbeitet, at 
vor der gewöhnlichen Stunde Feierabend gemadt wird, beſtimmt jedesmal der Mr 
f&hinens Direktor, und zwar erfi am vorhergehenden Zage. 

8. 2. 

Ein Arbeiter, der 10 Minuten nah 6 Uhr früh nicht an feiner Arbeit ik, ® 
leidet einen Abzug von einer Stunde, wer eine halbe Stunde nad 6 Uhr bei ke 
Arbeit fehlt, verliert einen halben Tag; wer einen halben Tag fehlt, einen gas 
Tag; wer einen ganzen Tag nicht arbeitet, zwei Tage. Unentfchuibigte Abweſerche 
von zwei Tagen zieht die Entlaffung nad) 1. 


| $. 

Ein Arbeiter, der fi ohne Geionbuik” während der Arbeitszeit von der Arbet 
entfernt, wird fo angefehen, als wäre er an diefem Tage gar nicht bei ber Urbeh 
erfhienen, und es treffen ihn alle jene Folgen, welche ein Wegbleiben von einem gem 
zen Tage nach ſich zieht. 

8. A. 


Arbeiten außer der beftimmten Zeit, ſowie and Feler- and Sonntagserbeiten 
Tonnen nur auf befondere Anordnung des Maſchinen⸗Direktors oder bes Dberwerl: 
führers und mur in dringenden Fällen Statt finden. Wenn Nachtarbeiten für nörhig 
erachtet und angeordnet werben, fo müflen bie Arbeiter um Mitternacht durch andere 
abgelöfet werben. Bei Tagarbeiten zu außergewöhnlihen Stunden werden 8 Emm» 
den für einen Arbeitstag gerechnet. Arbeitsſtunden zur Nachtzeit oder am Feiertagen 
werben anderthalbfach gezählt. 


5. 5. 

Kein Arbeiter darf feinen ihm angewielenen lag eigenmächtig verlaffen oder 
ihn mit dem eines andern vertauſchen. Zumiderhandeinde werden mit Abzug eines 
Taglohns beftraft. ' 

8. 6. 

Es iſt jedem Arbeiter unterfagt, feine Werkzeuge einem andern zu Leihen ober 

deren von einem andern zu leihen zu nehmen, bei Berluft eines Taglohns. 
8. 7. 

Es if unterfagt, das einem Arbeiter zugewiefene Materiale einem anberm gan 
oder theilmeife abzutreten, oder es mit dem eines andern zu vertaufchen. Wer de 
gegen fehlt, erleidet einen Abzug von einem Tage. 

8 


Wer von feinen Werkzeugen oder von dem ihm übergebenen Materiale etwas 
verliert oder duch Nachläfiigkeit zu Grunde richtet, hat es zu erfegen. 
9 


Kein Arbeiter darf in der Werfflätte Beſuche annehmen oder fi mit fremden 
Beſuchenden in cin Geſpraͤch einlaffen. Dawiderhandelnde werben mir einem Abzuge 
von einem halben Tagelohn befiraft. 


4. 10. 
Es ift verboten, bei der Arbeit Taback zu ranchen, bei Strafe von einem Ar: 
Beitstag im erſten Betreiungsfalle, bei Entaffung im wiederholten Falle. 
$. 


Ber detrunken in ber Werkflätte ee, fih eines Zankes ober gar einer Schlä- 
: gerei fchuldig macht, erleidet das erſte Mal einen Abzug von einem Arbeitstag, und 
wird im Falle der Wiederholung deffelben entlaffen. 

6. 12. 

Jeder Arbeiter hat beim Beginn der Arbeit feine bei derſelben überflüffigen Klei⸗ 
Der an dem dazu beflimmten Platze abzulegen. 

6. 13. 

Jeder hat beim Feierabendmachen Werkzeuge und Materialien in Ordnung zu 
bringen und wo moͤglich einzufchließen, jeder hat ein etwa an feinem Plage beſtehen⸗ 
des Feuer oder Lohe forgfam auszulöfchen, bei Strafe der augenblidiichen Entlaflung. 

$. 14 

Jeder muß am Samflage vor dem Weggeben feinen Arbeitsplag völlig reinigen 
sub Alles im gute Ordnung bringen. 

8. 15. 

Jeder mn feine Urbeit vom Werkführer, Dberwerkführer oder Mafchinen: Dis 
rektor unterfuchen laſſen, und etwa als nöthig befundene Uenderungen unverweilt vor» 
nehmen. 

16. 


4. 
Iſt eine zugewieſene Arbeit vollendet, fo find die dazu übergebenen Werkzeuge 
und Materialien dem Werkführer zurüdzuftellen und dafür andere in Empfang zu 
sehen und im Wrbeitsbuche zu notiren. 


&. 17. 
Jeder Arbeiter muß bei der Zahlung perfönlich erfcheinen, und nur für Erkrankte 
wird geflattet, hierzu einen Stellvertreter zu wählen. 
6. 18, 
Endlich hat das geſammte Arbeitsperfonale nicht nur der Direktion, fondern auch 
den Herren General: Infpektor und Betriebs⸗Kommiſſär als die oberfien Leiter der 
Unternehmung jederzeit die fchuldige Achtung zu zollen. 


Win, am 1. Mai 1841. 


Eine Vergleihung ähnlicher Vorfchriften anderer Eifenbahnen, 3. B. der 
Wiens Sloggniger, Magdeburg Leipziger, Leipzigs Dresdener Bahn, ift fehr zu 
empfehlen, und wir machen namentlidy auf die bei erfterer eingerichtete Buch⸗ 
fuͤhrung aufmerkſam. Danach ſind vorgeſchrieben: 

3 Inventarien, nämlich über die Remiſen, die Magazine und die Details 
Werkſtaͤtten; 

Wochenliſten uͤber die Abrechnungen mit der Hauptkaſſe; 

Arbeiter⸗Auszahlungsbuͤcher; 

ein Journal; 

ein Material-Hauptbuch; 

ein Kontobuch fuͤr die Sektions-Ingenieure; 

ein Konto⸗Korrentbuch; 

Auslieferungs⸗Anweiſungen; 

Scheine und Gegenſcheine der Werkſtaͤtten unter einander; 
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Hauptbuch, nach den Regeln der doppelten Buchung aus den verbezidne 
ten Hülfsrechnungen und Nachmeifungen zu bilden; 
" Kalkulattonsbuch Über die Koften jeder einzelnen Mafchine, bei melden é 
Anhalt dienen: 
die Materials Ausgangs: Strazza, 
der Material: und Beftandtheils ©fontro, 
die Kalkulationds Strazza, 
„das Haupts Kalkulationgbuch. 

Es verfteht fih wohl von felbft, daß es noch andere Syſteme giebt, nah 
welchen eine tüchtige Nechnungsführung und Kontrofe hergeftellt werden tum, 
ſowie denn auch Werkftätten von geringerem .Umfange begreiflidy bei reiten 
einfacher behandelt werden können. Dagegen möchten wir vor einer bins 
bemerkbaren Hinneigung zu Übertriebener Bereinfahung warnen. Unterm 
mungen von der Sroßartigkeit, dem Umfange und dem verwickelten Getrick 
der Eifenbahnen erfordern zur Erhaltung der Ordnung und Weberficht aufn 
gewoͤhnliche Einrichtungen. Man fuche keine Beifpiele zu Vergleichungen oder 
zur Nachahmung im Bereiche des Öffentlichen Kaflen: und Recdhnungsmwefent, 
oder in den Nechnungsbüchern eines Privatınannes, der nur fich felbft Aus 
kunft und Ueberzeugung zu verfchaffen hat. 

Es giebt unmwandelbare allgemeine Grundfäge für jede Rechnungsführun 
(das Syſtem mag fein, welches es will), und auf diefe geſtuͤtzt, bilde man 
fih ein, den Eigenthuͤmlichkeiten des Eiſenbahnweſens angepaßtes Syſtem, 


‚ unter Berüdfichtigung der vorliegenden Verhältniffe. Da die dabei gemadh: 


ten Erfahrungen ſchon jeßt nicht mehr vereinzelt ftehen, iſt ohnehin eine ſolche 
Einrihtung gar nicht fehr ſchwierig. — — — 
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B. Einleitende Zufammenftellungen . 
(bi6 zum Schluſſe des Jahrs 1845 fortgeführt) *). 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen deutfchen Eifenbahnen iſt jetzt bereits 
® fehr angewachſen, daß man nur mit Hülfe tabellarifcher Darftellung 
md PVergleihung, die, zum gehörigen Verftändnig ihrer Verhäfeniffe im Eins 
winen und in Beziehung auf ihres Gleichen erforderlichen Nachrichten, über; 
Uchelich und leicht verftändlich vor Augen zu bringen vermag. Auch binfichts 
sch der im Bau begriffenen oder geficherten Bahnen find ähnliheDarftelluns 
yen ein Beduͤrfniß, weil nur durch Vergleichung eine richtige Anſicht über 
hre wichtigften Verhaͤltniſſe und über die Ausfichten, welche fie ihren Eigens 
huͤmern gewähren, erlangt werden kann. Deshalb haben wir nachbezeichnete 
Zafeln zur vergleihenden Statiftif des Baues und Betriches 
der deutfhen Eifenbahnen von ihrem Entftehen bis zu Ende 
des Jahrs 1845 
atworfen. 
A. Allgemeine Ueberſichts⸗Tafeln. 

L Ueberſicht ſaͤmmtlicher, im Betriebe befindlicher, im Bau 
begriffener, geſicherter und ernſtlich projektirter Eiſenbahnen 
Deutſchlands, mit Angabe 

1) ihres Namens, 

2) ihres Anfangs⸗ und Endpunkts, 

3) ihrer Länge, nach den oben bezeichneten Klaſſen und im Ganzen, 

4) ihres Anlage: und Einrichtungs Kapitals, 

5) der Durchfchnittskoften für die deutſche Meile, 

6) der Art, wie das erforderliche Kapital befchafft ift, oder erlangt wer⸗ 
den foll, 

7) der bis Ende 1845 darauf geleifteten Einzahlungen, in Prozenten und 

8) in Thlr. Kour. ausgedrückt, 

9) des noch aufzubringenden Theils; 

10) Bemerkungen. 


I. Nachweiſung der dem Verfehre eröffneten deutfhen Eiſen— 
bahnen und Bahntheile, und zwar 
1) Bezeichnung, 
2) Stationen und Anhaltpunfte, 
3) Länge und 
4) Anlages Kapital mit Trennung der Staats: und Privat: Eifenbahnen, 
5) Durchſchnitts-Koſten einer Meile, 
6) Betrag der bis Ende 1845 gemachten Einzahlungen und Verwendungen, 
7) Srößtes Steigungs s Verhältniß, 


*) Die Gewohnheit des Abſchreibens ift leider fo allgemein geworden, daß bie Bemerkung, daß 
wie ſelbſt die ſtatiſtiſchen Notizen in diefer Schrift aus Driginalquellen entnommen, auch ſolche felbft 
engeflelit und berechnet haben, nicht überflüffig erſcheint. Aus gleichem Grunde erwähnen wir, 
daS die (in Hffentlihen Blättern und Berichten vielfach benugten) Eifenbahn : Artikel, mit 4 unter 
zeichnet, von uns find. 
20 
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8) Kleinfter Kruͤmmungshalbmeſſer, 
9) Zeit des Anfangs des Bahnbaus, 
10) Zeit der theilweifen oder ganzlichen Betriebs; Eröffnung. 


I. Nachweiſung der im Bau befindlichen Eifenbahnen Denti& 

lands, und zwar 

1) Bezeihnung der Bahn, 

2) Beabſichtigte Stationen, 

3) Länge und 

4) Koften der Bahnen, nad) Staates und Privars Bahnen getrennt, 

5) Durchſchnitts⸗Koſten einer Meile, 

6) Betrag der Einzahlungen bis Ende 1845, 

7) Srößtes Steigungs: Verhältniß, 

8) Kleinfter Krämmungs: Halbmefler, 

9) Zeit des Anfangs des Bahnbaus, 

10) Zeitpunft der wahrfcheinlichen Eröffnung der Bahn. 





IV. Nahmeifung derjenigen deutfhen Eifenbahnen, deren du 
gefihert ſcheint und zwar 
1) Bezeichnung der Bahn, 
2) Richtung der Linie, 
3) Länge und 
4) Anfchlags: Kapital, getrennt nah Staates und Privat: Eifenbahnen, 
5) Durchfchnittskoften einer Meile, 
6) Einzahlungen oder Verwendungen bis Ende 1845, 
7) Größtes Steigungs s Verhältniß, 
8) Kleinfter Kruͤmmungs-Halbmeſſer, 
9) Zeit der Sicherftellung der Bahnanlage, 
10) Zeit des wahrfcheinlihen Anfangs des Bahnbaus. 


V. Ueberſicht der ernftlich projeftirten Eifenbahnen, und zwar 
1) Bezeichnung der Bahn, 
2) Richtung des Bahnzuges, 
3) Länge und 
4) wahrfcheinliher Koftenaufwand, nach Staats- und Privat s Bahnen 
getrennt, 
5) wahrfcheinlihe Durchſchnittskoſten einer Meile Länge, 
6) Zeit der Bildung des Projekts, - 
7) Bemerkungen. 


VI Haupt: Zufammenftellung aus den allgemeinen Ueberſichts— 
Tafeln, woraus fich ergeben: 
1) Länge der Bahnen und Bahntheile, nach den 4 Kiaffen und nad ih 
rer Eigenfhaft als Staats- oder Privat; Bahnen. 
2) Anlage: Kapital, nad) den 4 Klaffen gefchieden für Staatss und Pre 
vat: Bahnen. 
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3) Duchhfchnitts: Koften für die Bahnmeile Länge, nach den 4 Klaffen ge: 
fondert, für Staats: Bahnen, Privat Bahnen und beide gemeinfchaftlich. 
4) Einzahlungen und Verwendungen bis Ende 1845, nach den unter 3 an; 
gedeuteten Abtheilungen und Verhältniffen. 
- 5) Detrag der noch aufzubringenden Geldfummen, desgleichen. 


W. Tafeln zur vergleichenden Statiftif des Baus fämmtlicher bis Ende 1845 im 
Betriebe oder in der Anlage begriffener Eiſenbahnen Deutſchlands. 
DIL Verhältniffe und Koſten des Fahrdamms im Allgemeinen 
und insbefondere des Unterbaus, woraus hervorgeht: 
1) die Bezeichnung der Bahn, 
23) die Breite des Bahndamms, 
3) der Grad des Anfleigens der Böfchung des Fahrdamms, 
4) Weite der Fahrgeleife auf Fuß und Zoll englifch reduziert, 
5) Durchfchnittspreife des Terraing, 
6) Durchfchnittliche Akkordpreife für die Bewegung einer Schadhtruthe Bahn: 
£örper. 
7) Bemerkungen. 


VOL Berhältniffe und Preife des Oberbaus und der Hochbauten. 
1) Bezeichnung der Eifenbahn. 
2) Verhältniffe der Schienenunterlage, namentlic) der Schwellen, 
3) Maaße der Schienen, 
4) Gewicht der Schienen, 
5) Preiſe der Schienen, 
6) Art der Befeftigung der Schienen, 
7) Bezeichnung der bedeutendften Bauwerke, 
8) Bemerkungen. 


C. Fahrpreiſe und Aktienkurs deutfher Eifenbahnen. 


IX. Tabelle über die Fahrpreife der deutfhen Eifenbahnen zu 
Anfang 1846, mit den Spalten: 

1) Bezeihnung und Endpunfte der Bahnen, 

2) Länge, 

3) Zahrpreis einer Perfon für die ganze Bahnlänge, in ben verfchiebe: 
nen Wagenklaſſen, 

4) Fahrpreis für eine Perfon, auf den Durchfchnitt einer Meile und 
Silbergroſchen zurückgeführt. 

5) Fahrpreis eines Zentnerd Gut nach den verfchiedenen Tarifklaffen fir 
die ganze Länge der Bahn, 

6) Fahrpreis für einen Zentner Gut der verfchiedenen Frachtklaſſen auf eine 
Meile und Silberpfennige zurückgeführt, 

7) Zahrpreis eines Neifewagens für die ganze Bahnlänge und 

8) für durchfchnittlich eine Meile in Silbergrofchen. 

20% 
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X. Zufammenftellung der Kurfe von Eifenbahn s Aktien an de 
Berliner Börfe, an den Ultimos Tagen der Zahre 1844, 1 
und Anfang 1846. 








D. Tafeln über die Betrichs:Ergebniffe der nur mit Dampffraft befakemez 
Privat: Eifenbahnen Deutfhlands, von deren Eröffnung bis zu Ende des Jahres IH. 


XI. Summarifhe Zufammenftellung der Betriebs-Ergebriſſe, 
“ woraus ſich darlegt: 
1) die Zeit des Betriebes und 
2) die Länge der in den einzelnen Zeiträumen befahrenen Bahnſtrecken, 
3) die Zahl der in den einzelnen Zeitabfchnitten beförderten Perfonen mb 
4) Güter nah Gewicht, 
5) die Summe der Betriebseinnahmen während der einzelnen Zeitabfchnitte, 
6) der durchfchnittlihe Betrag der Betriebseinnahmen für eine Babe 
meile Länge, 
7) die Betriebsausgaben desgleihen im Ganzen und 
8) nach dem obigen Durchfchnitte, 
9) der Reinertrag im Ganzen und 
10) nad) demfelben Durchfchnitte, 
11) die Ausgaben in Prozenten der Bruttoeinnahme für jeden der obigen 
Zeitabfchnitte und ebenfo 
12) der Reinertrag in Prozenten des Anlage: Kapitals ausgedrückt, 
13) Zinfen und Dividende der Stammaltien, 
14) Kours der Aktien am 31. Dezember 1842, 1843, 1844, 
15) Stand des Neferve: Fonds am Schluſſe eines jeden Jahrs, 
16) Angabe der Summen, welche aus dem RefervesFonds in den einge 
nen Sjahren für Betriebsausgaben geleiftet find. 


XII. Nachweiſungen und Vergleihungen Über Frequenz und | 
| Einnahme dafür, und zwar 


1) Bezeichnung der Bahnen und Angabe der Zeitabfchnitte ihres Betriebes, 
2) Lange der zu verfchiedenen Zeiten eröffneten Bahnftreden, 

3) Zahl der in den verfchiedenen Zeitabfchnitten beförderten Perfonen und 
4) Einnahme davon, 

5) Sewicht der in den verfchiedenen Zeitabfchnitten beförderten Suter und 
6) Einnahme davon, 

7) Durchſchnitt der durchfahrenen Meilen für jede Perfon und 

8) für jeden Zentner Sur, 

9) Durdfehnittss: Einnahme für jede Perfon und 
10) für jeden Zentner Gut, 

11) auf jede Meile Bahnlänge kamen durchſchnittlich: Perfonen und 
12) Zentner Gut, 
13) auf eine Meile Bahnlänge zuruͤckgefuͤhrt, wurden befördert: Perſo⸗ 
nen und 
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Wa) Zentner But; es kam alfo durchfchnittlich auf 
535) jede Perſon und Meile, Einnahme in Sgr., 
36) jeden Zentner Gut und Meile, Einnahme in Sgr., 
- 27) Progentantheil der. einzelnen Wagenklaffen an der gefammten Per: 
s. . fonenfrequenz, in den verfchiedenen Zeitabfchnitten, 
EB) Antheil der Frachtklaſſen an der gefammten SGüterbewegung in Prozen: 
ki ten für die einzelnen Zeitabfchnitte. 


ZKOL Details Nahweifungen und Vergleihungen über die 
Betriebs: Einnahmen und zwar 


1) Bezeichnung der Bahn und der Zeitabfchnitte ihres Betriebes, 
= 3) Länge der Betriebsſtrecken in den einzelnen Zeitabfchnitten, 
„. 3) Einnahme aus dem Perfonenverfehr, im Ganzen, auf eine Bahnmeile 
“ durchfchnitelich und in Prozenten der Gefammts Einnahme, 
4) Einnahme aus der Güter;, Vieh; und Reifermagens Beförderung, des: 
gleichen, 
5) fonftige Einnahmen, desgleichen, 
6) Betriebseinnahmen in den Geſammtſummen und 
7) nach dem durchſchnittlichen Ertrage jeder Meile Bahnlaͤnge, 
8) Einnahme fuͤr jede von den Dampfwagen zuruͤckgelegte Nutzmeile, 
9) Betrag der Betriebs⸗Bruttoeinnahmen, in Prozenten des Anlage: 
Kapitals ausgedrückt. 


XIV. Detatl:Nahmeifungen und Bergleihungen Über die 
Betriebs: Ausgaben, und zwar 


1) Bezeihnung der Bahn und der Zeitabfdjnitte ihres Betriebes, 

2) Länge der in den einzelnen Zeitabfchnitten befahrenen Streden, 

3) Nachweiſung der eigentlichen Beförderungs ; Koften, im Ganzen für 
die Bahn; Längenmeile durchſchnittlich, in Prozenten aller Ausgaben, 

4) Nachweiſung der Bahn s Unterhalts:Koften, im Ganzen, auf die 
Bahnmeile ducchfchnittlich, in Prozenten fämmtlidher Ausgaben, 

5) Die Vermwaltungss und fonftigen allgemeinen Ausgaben, im Ganzen, 
auf die Bahnmeile durchfchnittlich, in Prozenten aller Ausgaben, 

6) SefammtsBetrag der Koften des Betriebes, im Allgemeinen und nad) 
dem Durchfchnitt jeder Längenmeile der Bahn; 

7) Durchſchnitts-Koſten jeder von den Dampfwagen zurückgelesten Nutz⸗ 
meile, 

8) Betrag der Betriebs⸗Ausgaben in Prozenten des Anlage-Kapitals aus⸗ 
gedruͤckt. 


XV. Spezial⸗Nachweiſungen über einzelne Betriebs: Aus: 
gaben, namentlich 


1) Bezeihnung der Bahn und der Zeiträume des Betriebes, 
2) Nachmelfung der zu verfchledenen Zeiten vorhandenen Transportmittel, 
3) Zahl der von den Dampfwagen durchlaufenen Meilen, 
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gehörig berüdfichtiget, der Keſſel zu rechter Zeit gepugt werde, die Maſchine endüh 
an ihren Drt fomme, und das Dienitperfonale fih nicht zu früh entferne., 
8. 16. 

Findet er eine Reparatur an einer Mafchine, einen Tender und Wagen für 
ndthig, fo hat er fie ungefäumt vornehmen zu laffen, und im alle biefelbe ie 
Natur nady als wefentlich anerkannt werden muß, oder den Gebraud der Maſche 
durch mehr als eine Woche aufpebt, oder zu ben vom Maſchinen⸗Direktor verbehab 
tenen gehört, dem Letzteren aljogleich bie Anzeige zu machen, und beffen WBeifung de 
zubolen. 

. 17. 

Iſt die Reparatur vollendet, fo wird, falls biefelbe von größerer Art war, mb 
eine vorläufige Probe erfordert, der Maſchinen⸗Direktor davon in Kenntniß geſeſt 
und von ihn die Weifung verlangt, ob der SDberwerkführer fie ohne Beiſein ber 
Mafchinen: Direktors probiren dürfe, ober ob berfelbe bei der Probe zugegen fein 
wolle. Ohne Probe darf keine Maſchine in Gebrauch kommen, fobald fie eine be 
deutende Neparanır an einem Theile erlitten bat, der auf die Eicherheit ihres Gen 
ges von großen Einfluß if. 

&. 18, 

Er iſt ermächtiget, einem Arbeiter einen dreitägigen Urlaub zu ertheilen, und bet 
das Geſuch eines folhen um mehr als breitägigen Urlaub gutachtlich an den Me 
fhinen- Direktor einzubegleiten. Bon einem ertheilten Urlaub hat er dem Mafhimn 
Direktor die Anzeige zu machen. 

. 19. 

Er iſt verpflichtet, Die Mafdyinenführer und jene Heiger, die fich zu ſolchen ber: 
anbilden wollen, mit befonders aufmerffamem Auge zu überwachen, um feiner Zeit 
über ihre Qualififation gründliche Auffchlüffe geben zu können. 


Inſtruktion 
fuͤr die Abtheilungs— Werkfuͤhrer. 


Jeder Abtheilungs⸗Werkführer iſt dem Dsertoertführer und dem Maſchinen⸗Di 
rektor untergeordnet, und demmad) verpflichtet, den Anordnungen bderfelben pünktliche 
Folge zu leiten. 

F. 2. 

Er ift der ummitteldare Vorgeſetzte feiner Abtheilung, und hat demnach darüber 
zu wachen, daß die Arbeiter in derfelben ihrem Reglement nahlommen, und dem au 
fie erlaffenen Aufträgen Genüge leiften. 


8. 3, 
Der Werkführer jeder Abtheilung muß täglih vor dem Gintritt der Arbeits: 
flunde in der Werkſtätte fein, und auch nad dem Feierabend ſich der Legte darams 
entfernen. Die Werkitätte zu öffnen und sn fhliegen ift feine Dbliegenbeit. 


$. 

Gr bat zehn Minuten nah Anfang Ne Arbeit nachzuſehen, ob jeder Arbeiter 
zugegen und an feinem Plage ift, und die etwa Fehlenden zu verzeichnen, und für 
den zu machenden Abzug vorzumerfen. Daffelbe bat er eine halbe Stunde nad An 
fang der Arbeit zu thun und des Tages mehrere Male zu wiederholen. 

F. 5. 

(Sr vertheilt die Arbeit an die einzelnen Arbeiter nach eigenem Ermieſſen, falls 
dieſe Dertheilung nicht etwa vom Oberwerkführer oder Mafchinen: Direktor befon 
ders vorgefchrieben iſt. 
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8. 6. 
Ebenſo verthellt er die Materialien und Werkzenge unter bie Arbeiter und ver- 
inner biefelben in dem Urbeitsbuche des DBetreffenden. 


5. 7. 

@r unterfucht fedes fertig gewordene Arbeitsftüc, ordnet etwaige Abänderungen 

uud meldet bie geichehene Vollendung dem Dberwerkführer, damit and diefer es 
serfuche und bas Weitere verfügen Tünne. 


§. 8. 

So oft ein größeres Arbeitsftüc oder ein zufammengehöriges Quantum gleicher 
inerer Stüde vollendet und als ſolches erfannt worden ift, bat er die dazu be 
thigte Anzahl Arbeiter, die darauf verwendete Zeit, das Materiale, kurz Alles, was 
if den Geſtehungspreis defielben (ohne Rückſicht auf die Regiekoſten) Einfluß hat, 
tguenzerfen, und biefes zugleich mit dem Suie abzugeben. 

$- 


Hält er Ueberflunden, Nacht: oder elertagarkei für nöthig, fo zeigt er dieſes 
m Dberwerkführer an, und empfängt von bdiefem die hierauf bezügliche Weiſung, 
ua weicher der Maſchinen⸗Direktor alfogleih in Kenntniß zu ſetzen und deſſen (Ges 
hmigung einzuholen il. 

8. 10. 

Wird ihm eine Arbeit zugewiefen, fo überlegt er mit dem Oberwerkführer und 
Raihinen- Direktor, wenn er in loco ift, den Bedarf an dazu nöthigem Materiale, 
ad bezicht diefes auf fchriftliche Anweifung bes Oberwerkführers, und mit Vorwiſ⸗ 
n des Mafchinen- Direktors aus den Magazinen. 

$. 11. 

Er verfaßt für jede Wochenzahlung das Verzeichniß der Arbeitslühnungen, ber 
pm den einzelnen Arbeitern zu erleidenden Abzüge und übergiebt es dem Oberwerk⸗ 
ihrer zur Anweiſung und weiteren Beförderung an den Rechnungsführer. 

8. 12. 

Er unterfucht jeden Samſtag alle Urbeitspläge, den Zuftand der Werkzeuge jebes 
Isheiters und den Zuftanb der Ordnung und Reinlichkeit jedes Arbeitsplapes, und notirt 
je im einer diefer Beziehungen Schuldigen zum vorgefchriebenen Lohnungs⸗Abzuge. 

5. 13. 

Er beficht die vom Dberwerkführer oder Mafhinen- Direktor vidirten Erlaub⸗ 
IHfcheine zum Beſuch der Werkſtätte von Seiten Yremder, und forgt dafür, daß 
tiemand ohne eine ſolche Erlaubniß zugelaffen werde. Hineintragen von Betränfen 
nd Rahrungsmitteln, außer der zum Frühſtück und Deittagsmahl beflimmten Ruhe⸗ 
it, bat er ſorgſam bintanzubalten. 

8. 14. 

Hält er eine Veränderung im Arbeitsperfonale für mötbig, fo zeigt er dieſes dem 
berwerkführer an, bamit durch diefen das Weitere veranlaßt werde. Von neu auf: 
monmenen Arbeitern übernimmt er die nörhigen Dokumente und ftellt folche dem 
ustretenden wieder zurüd. Jedem neu Uufgenommenen weifet er feinen Urbeitsplag 
ı, verfaßt das Nationale und hält den Status feiner Abtheilung fters in Evidenz. 

&. 15. 
Er orbnet alles alte Material und liefert es mit Schluß jeder Woche in bie 
tagazine ab. 
8. 16. 
Er darf fih ohne Bewilligung des Oberwerkführers während der Zeit feiner * 
‚genden Dienſtleiſung nicht aus der Werkſtätte entfernen. 
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* 
unter 
weder 
Tabelle 
ud N 
die bes 
treſſende Namen Unfengs- 
** der und 
* Eiſenbaha. Endpunkt. 
folgend. 
Tabellen 
su fin 
den iſt. 2 
A. 14. Breslau, Kofel 
Sluphũütte 16,25) — — | — 
Kofi, ‚ronige- ö 
I — _ — 
B. 12. Dberfälenfie, Eifen- Rönigshäte, 
Siupna an d WB, 5 
Grenze des Frei: 
ſtaats Krafauı | — 3535| — | — 
A. 15.1 Wilhelmsbahn Coſel, Ratibor | 4 — — | — 
B. 13.| Gofel- Oberberg |Ratibor, Oder⸗ 7 1, 
berg — 3 — I — 
B. 14. Brieg⸗Neiſſe Brieg, Neiſſe — sl — — 5 1, 
A. 16. | Breslau: Freiburg: Bregian Frei⸗ 
Schwe dnitz utßg 
Schw dnitz 8602| — — — J342 2 
Liegnig: Königszelt Liegnin Könige: 
— — — 7 
D. 7. Saweihnip. Fran» Scheidnis, 11 pp. 22 
kenſtein Frankenſtein — — — 4 
D. 8.Frankenſtein⸗Leob⸗Frankenſtein, 
ſchütz Ratibor — — _ 17 | 17° pp. 34 
D. 9. | Guben-Riefa | Guben, Riefa | — | — | — | 20 | 20 Ipp. 4 
B. 15. Konbuffer, Pferde Kottbus, Goyag 


bahn amSchwielohfen — | 4 -— | —-| 4 N 
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Es find 
darauf bis 
ds Das Kapital iſt oder fol gedeat | _ Ende “ an chin | Bene: 
Kelle werden Dem aufzubringen, Jkungen 
eingezahlt 
% 
our. Brogente Rthlr. Eour. 
1429700 Rtbir. durch 14297 Forſeßung 
Stamm⸗Aktien à 100 Rthlr. v. en 
eo * Ktihlr. durch 24 A ee 
4 tdir. Dur DOR ur e 
04740 Stamm Altien à 100 Rthlr. 100 4,200000 — Krakau⸗ 
Litt. B. Oberſchle⸗ 
370300 Rthlr. durch 3703 Prio⸗ ſiſche Ei⸗ 
ritäts⸗Aktien à 100 Rtihlr. fenbahn. 
1,276600 Rthlr. noch aufzu⸗ 
bringen. _ — | 1,276600 
71420 |Durh 12000 Stamm Altien 85 1,020000 160000 18ei Dber- 
à 100 Rtble. derg Ans 
ſchluß an 
die Kaiſer⸗ 
Ferdi⸗ 
—* 
ahn. 
00000 Durch 11000 Stamm⸗Aktien 20 220000 880000 
a 100 Rthlr. 


13620 Stamm Mtrken a 200 Ahle, 
tamm⸗Aktien thlr. 
40000 Rıhir. durd 200 Apro.j) 100 | 190000 | — 
zentige Pr. Altien à 200 Rthir. 
200000 Rthlr. follen durd) 


Stamm-Aftien gedeckt werden] — _ 200000 
00000 Nicht beftimmt. — — 2,200000 
00000 |Desgleichen- — — 3,400000 Das Zu: 
ſtande⸗ 
kommen 
dieſer 
rojehte 
fi ſehr 
00000 Desgleichen. — — q,000000 zweifelh. 
68350 Durch 2370 Stamm⸗Aktien i 80 218400 54600 
100 Rthlr. 


Ausweis 
umter 
welcher 
Tabelle 
wwd Nr. 
53 Nomen Anfangs: 
Eiſen⸗ der und 
— Eiſenbahn. Endpunkt. 
folgend. 
ſpeciellen 
Tabellen 
zu fin 
den ff. 
A. 17. Köln, Duisburg 
B. 16. Duisburg, Min: 
Köln: Miuden 
C. 7. Duisburg, 


Duisburger⸗ 
Zweigbahnen der hafen 
Toͤln⸗Minden⸗-Bahn KH Ruhrort 


Rah Mühlheim 
a. d. Ruhr 
C. 8. | Hamm» Lippfabt Hamm, Lippflad 
C. 9. IRöln: Minden - Thu] Lippftadt, 
ringer⸗Verbindungs⸗ Haueda an der 
Bahn churheſſiſchen 
Grenze 


B. 17. Bergiſch⸗Markiſche Dortmund, El 
berfeld 


A. 18. | Düffeldorf : Elberfeldi@lberfeld,, Düf- 
feldor 


Elberfeld, Mühl⸗ 

Elberfeld beim am Rhein 

D. 10. Zweigbahn vo 
Kllı Leichlingen nad 

Sonnborn 

D. 11.| Barmen-Lennep⸗ IBarmen, Müuhl⸗ 
Köln heim am Rhein 
Vohwinkel, Len- 


Vohwinkel Lennep |... „1? 
D. 12. (Pferdebahn) Beingien von 
urg 





8 — — I _ 

Is | a 
— 27 — — 
— — 0,35 — 
— — l,a5]| — 2,25 
— — 0,1s51 — 
— — 6 — 5 1 
— — 12 — J 12 ß 
_ 8 — 1-18 4 
352 — — 1 —-| 353 2 
— — — 6 6 2, 
— — — [35 3,5 i 
— — | — 2,5 2,53 q 
— — N — 0,25 0,23 


ndpe 
—— Das Rapttal iſt oder foll gebedt 


4 


1430 


4000 


werden 


Durch 65000 Stamm⸗Altien & 
200 Rthlr. 


Noch unbeſtimmt, wahrſcheinlich 
durch Prioritäts⸗Aktien. 


Noch unbeſtimmt, wahrſcheinlich 
wird ſie von der nachſtehenden 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebaut. 


Durch 55000 Stamm⸗Altien & 
100 Rthlr. 


Durch 40000 Stamm⸗Aktien & 
100 Rihlr. 


1,027800 Rtbir. durch 10278 
Stamm⸗Aktien à 100 Rihlr. 
1,000000 Rthlr. durch 10000 
4prozentige Prioritäts⸗Alkti 

à 100 Rihlr. 


—* 
Desgleichen. 


Desgleichen. 


1845 


10 


100 


Beträgt 


in Thalern aus: 


gedrüdt. 


5,200000 


550000 


2,027800 


Es find mithin 


noch 


aufzubringen 


Rthlr. Cour. 


1,250000 


4,950000 
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Bemer⸗ 
kungen. 


Nordbahn. 
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ig 
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er 


iv 
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DO 
DO 


Das Kapital iſt oder ſoll gebedt 


werden 


Durd 11000 Stamm » Altien 
a 100 Rihlr. 


Unbeftimmt. 


Unbefimmt. 


Noch unbeftimmt. 
Desgleichen. 


Desgleichen. 


Durch Stamm:Altien & 100 
Kıplr. 


Durch Stamm :Aftien & 200 
Rthlr. 


Noch unbeſtimmt. 
Desgleichen. 


1,5 


702000 
13000 


412500 
1,287000 


1,000000 
600000 


1,900500 


859000 


4,000000 


1,500000 
2,400000 





Fortfep. 
auf Hat 
növerſchem 
Gebiet bis 

Emden. 


Namen 


Anfangs⸗ 
der 
Eiſenbahn. 


und 
Endpunkt. 


tıli 





Ak 
Köln, Herbes⸗ 
A. 20. Rheiniſche thal an der bel⸗ 
B. 19. | Aachen⸗-Maſtricht | Aachen, hollaͤn⸗ 
(Preußifcher Theil) | difhe Grenze | — 1 - | _|ı 
A. 21. Bonn: Köln Köln, Bonn 30 — — | —-| 39 1 
D. 18.] Bonn: Kobleng Bonn, Koblem| — | — | — | 8 | 8 pp. 4 
D. 19.1 Koblenz» @ießen IKoblenz, Siegen — — — /12 | 132 fpp. 4 
D. 20.1 Koblenz⸗Mainz Auf preußifchem 
Gebiete, 
Koblenz, Bingen] — | — — | 7| 7 pp. 3 
D. 21. [Bingen Saarbrüden| Bingen, Saar: 
brüden _ — | — |2%20 | 20 pp. 10 
C. 14. Saarbrüden Saarbrüden 
Bexbach Bexbach — — 3353| — 3,5 1, 


Zufammen . ..11860, 16 739,611 217, 





173,52] 186,231219,2 





Dem] Des Kapital ik oder fol gebedt 
beite, werden 


4.500000 Rthlr. durch 18000 
Stamm:Aftien à 250 Rthlr. 
‚500000 Rihlr. durch 10000 
Prioritärs- Aktien à 250 Rthlr. 


Hrioritärg. Aktien à 250 Rihlr. 
zu 3} pPCt. v. Staate garantirt. 
1,250000 Rthlr. durch 5000 
Priorität : Stamm  Altien & 


12900 vl Stamm: Altien & 100 
thlr. 


876000 Rthlr. durch 8760 
Stamm⸗Aktien à 100 Rthlr. 


252000 Rthlrt. ungedeckt. 


98500 
‚0000 
‚0000 
0000 KR 
0000 


14300 


in Thalern aus⸗ noch 








325 


Beträgt Es find mithin Bemer- 


gedrüdt. aufzubringen kungen. 


Rthlr. Cour. 


500000 750000 


41290 371610 | Fortſeß. 
auf Hol 
ländifchem 
Gebiet bis 

876000 — [Maftrigr. 


Fortfeg. 
_ 1,800000 Ivon Saat: 
brüden bis 


Me. 


10,737640 147,061860 





Länge der Bahn 












die be 
treffende Unfang®» 
Eiſen⸗ der und 
















Eiſenbahn. Endpunkt. 





Hiervon gehen ab: 


D. 4. | Berlin⸗Stralſund für Mecklenburg—g — — — 8 
B. 7. | Berlin: Hamburg für Mecklenburgg — 9:2 — | — 
für Lauenburg | — 6 — | — 
A. 8. Berlin: Anhalt Ifür die Anhalt. 
fhen Länder 5,751 — - | — 
Magdeburg: Leipzig für die ganhalt 
Ca fhen Länder 2,75) — — | — 
Fürerbogk: Riefa für das_König]| Is | — | — | — 
reich Sachſen | — — ls | — 
B. 8. Thüringifhe ffür die ſächſiſchen 
Herzogthümer | — 95 | — _ 
D. 18.| Koblenz⸗Gießen Iflir Naſſau — — — | 80 
für das Großber: 
zogthum Hefienl — 







Zuſammen . . . 


Mithin bleiben für Preußen . 





B. 25. | Köthen: Bernburg | Köthen: Bern: 
burg 


— 2,3 — — 2,3 4 

Hierzu: 
A. 8. Berlin: Anhalt — 5,75| — — — Jw5,12 13 
A. 9. [Magdeburg : Leipzig _ 2,75|I — — | —-| 95 L 


Zufammen in den Anbaluiſchen Herzog: 


thümern . 
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Das Kapital if oder foll gededt 


Rthlr. Eour. 


6250 I — — 1,410000 

3200 70 1,438745 616605 

2200 1,049895 449955 
Unter den betreffenden Eiſen⸗ 

or4o 4 bahnen angeführt. 100 1,334800 _ 
Bon der Leipzig Dresdner Ei⸗ 

8730 |) fenbahn-Gefellihaft gebaut. | 100 794000 — 


ird wahrſcheinlich von drei — — — 
Leipzig⸗Dresdner Eifendbahn] — — — 
Gefellſchaft gebaut. 


0720 50 1,713420 | 1,713420 
0000 — _ 3,200000 


— — 733860 


64,406780 | 139,421880 


Herzogthümern. 










’3913 Durch 4000 Stamm » Altien 3 


100 Rthlr. 


Unter den betreffenden Eifen]| 100 
bahnen erwähnt. 


32140 




















die be 

treffende Namen Anfongs> mi ie | u * 

& der und Bau be: Bau ger tom: | 
findfich. | füdtert. | men. | u 






















Eiſenbahn. Endpunkt. 





Biranizk 


En ee — —— ———— — 












In Summa 





Hiervon ab 
A. 24.Saͤchſiſch⸗ Baerifihe für Sachſen⸗Al⸗ 
tenburg 


IV. Im 
A. 22.| Leipzig: Dresden, Peipzig, Dresden] 15,5 | — - 1 — 11 
incl. Sn Strede vo en, Schkeu⸗ | | > 
F me deburg-Leip- ıs|ı — — I -| 14 
fenbahn auf 
N Hfhem Gebiete 
A. 23. Dresden, Bi: 
Sähfifh : Echlefifchel ſchofswerda 5 _ — I — 
B. 20. Bifchofswerda, 118 
Goͤrlitz — 100 — I — 
B. 21.1 Löban»Zirtau | Xöbau, Zittau] — 451 —- | — 4,3 
B. 22. |Sähfifch » Böhmifchel Dresden, boͤh⸗ 
milde Grenze | — sI- | —-| 75 
B. 23.] Chemnitz⸗Rieſa Chemnitz, Kieffl” — II — | —-| 
A. 24. geipnig, Berdaul 10 | — | — | — 
ee | _ | _ 
B. 24. widau, Guten: 20 
ürſt an der baie- 
tifhen Grenzel — 851 — I — 
| 
D. 22. | Leipzig. Dürrenberg Leipzig Dürren⸗ 
erg — — — |2 2 
Hierzu: 
C. 4. | Zuüterbogt: Riefa I Riefa, preuß. 
Grenze — — ls | — 1,5 






Mithin im Königreihe Sahfen . . . 


A. Allgemeine Ueberfihtd- Tafeln. 


I. Ueberſicht fämmtlicher, im Betriebe befindlicher, im 

Bau begriffener, geficherter und ernftlich projeftirter 

Eifenbahnen Deutfchlands, am Schluffe des Jahres 
1845. 


Ausweis Länge der Bahn 


treffende Namen Anfangs⸗ 
Eiſen⸗ der und 
Eiſenbahn. Endpunkt. 





Lichtenfels, Ger⸗ 
ſtungen oder 
Eiſenach 
D. 27.| Gera⸗Altenburg Gera, Altenburg 
A. 24. 1 Saͤchſiſch⸗Baieriſche 


B. 8. Thüringer 















Zufammen 





Hiervon abs 
C. 20.1 Main: Werra-Eifen- 
bahn 







für Baiern 





Mithin in den fähfifhen Herzogthümern 





A. 26.1 München » Augsburg Minden, Augs⸗ 
urg 


8,1 — — — 81 


A. 27.1 Nürnberg: Fürıb |Nürnderg, Fürthſ 0,5] — — — 088 







Athir. Eour. 


Defterreid. 












700000 | Kon. M 


271430 


Das Kapital iſt oder foll gebedt 
werben 


urch Staatsgeldmittel. 
(Staatsanleihen. ) 


Obligationen 
und 100 51. Kon. M. 


Durh 14000 Stamm: Akti 
à 1000 51. Kon. M., dur 
eine 4 prozentige Anleihe zu 
l, FI. und eine 5pro⸗ 
zentige zu 1,000000 Fl. K. M. 


Durch freiwillige Zuſchüſſe bie 
zur Höhe von 250 FI. anf jede 
der beftehenden Stamm Altien. 


och nicht beftimmt. 
Desgleichen. 


. dem 
igen 
a d. 


100 7,000006 


100 11.480000 


griffene | n. 13,375000|pp.18,375000 


Bu a BD DD a pP BR > 





17. 


. 18. 


Anfangs: 


Namen 
der und 


Endpunkt. 


Eiſenbahn. 


Saͤchſiſche 
Greuze, Lichten⸗ 
fels 


Lichtenfels, 


Ludwigs · Sud⸗Nord.¶Rurnberg 
Bahn Nürnberg, Do⸗ 
nauwörth 


Donaumörth, 
Augsburg 


Augsburg, Lin 


.| Münden» Salzburg Münden, Sal: 


burg 


‚Münden-Starndergg Münden, 


Starnberg 


„Ludwigs: WeitbahnI Bamberg, 


Aſchaffenburg 


.Paireuth⸗Neumarkt Baireuth, Neu: 


markt 


Pfatziſh⸗ Zudwigs. Subwigehafen 


(incl. Sneigbahn Schifferſtadt, 
nach Speyer) Speyer 


gutwigshafen: Ludwigshafen, 
Frankenthal Frankenthal, an 
der heſſiſchen 

Grenze 


Speyer⸗Lauterburg Speyer, Lau: 
terburg an der 
franz. Grenze 





Verkehre 
eröffnet. 


Länge der Bahn 


findlich. 


15 


ſichert. 


4,5 





16 


35 


49,85 M 

2A HM 

16 . Ad 
3,5 ] 

26 M 
2 

15 4 
3 


Durchs 
ſchuitts koſten 
einer Meile. 


Aible. Cour. 


400000 


519300 


370000 


400000 


107080 


106800 


346120 
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Das Kapital iſt oder ſoll gededt 
werden 





Durch Staatsmittel. 


Durch Staats eidmittel. 
( Staatsanleihen.) 






Desgleichen. 
Desgleihen. 

Meile an: 
Angekauft vom Fürften Karl— uimmi. 
Egon zu Fürſtenberg. 100 
Richt ‚geedt und fcheint das 
Projekt aufgegeben zu fein. 


‚750000 Fl. Konv. M. geded 
durch 15000 Stamm; Attier 
à 350 Fl. 

20000 1 Kon. M. durch 
eine Sprogentige Anleihe. 


Namen Anfangt- 


der und 


Eiſenbahn. Eudpunkt. He 


projet- 
tirt. 


d. Meil. d. Meil.d. Meil.d. M.|d. Me 





C. 19. Zweldrigm · Dom Zweibrücken, 
bur Homburg 


8 


. 26. Renßedn hr d. 9. |Neufadt a. a2 * 
Wörth a. R 


gie 


C. 20. |Rain: Berra : Elfen: 
bahn 





Zuſammen im Königreiche Baiern . . 26,13 47,1 | 60,5 26,5 160,8; | 


VI. Im König 


Rottweil _ — — 


B. 28. Stuttgart, Lud⸗ 
mwigsburg — 15| — | — 
C. 21. . I Ludwigsburg, 
Weſthahn Klein⸗Villars; 6,0 
au der badiſchen 
Grenze — _ bl — 
C. 22. Nordbahn Thamm, Heil: 
bronn _ — 44 —4, ] 
B. 29. Stuttgart, 
Gannftadt — 1 — — 
A. 28 Oſtbahn Cannſtadt, Eh: 
C. 23. Ehlingen, Um] — — 90 — 
C. 24. Südbahn ulm, Friedriche: 
hafen — 1381 — | 138 3 
Hierzu die Koften ber Betriebsmittel für diefe Bahnen oe. . 3 
C. 25. Plodingen, Not: 
. tenburg — — 7 — 
Obere Neckar⸗Eiſen⸗ 
28. bahn l Rottenburg, 13 mp. 5 
6 


Das Kapital iſt oder fol gebedt 
werben 


Durch⸗ 
(duittstoften 
einer Meile. 


Preußen. 


1,000000 Rthlr. durch 5000 
Stamm⸗Aktien A 200 Rthlr. 














Rthlr. in Aprogentigen Priv: 
ritäts: Arien vergütet. 
Die formelle Bereinigung ge 
ſchieht am 1. Mai 1846. 


260000 Durch 40000 Stamm » Aftien 
à 100 Rthlr. 


Durch 15000 Stamm⸗Akti 
Litt. A. à 200 Rthlr. von der 
Hamburger und Mediendur: 
ger Regierung übernommen. 
25000 Stamm: Aftien Litt. B. 
à 200 Rthlr. 


Durch 45000 Stamm⸗Aktien 
à 100 Rthlr. 


pp- 225000 Noch unbeſtimmt. 


222222 


450000 


100 


70 


1,400000 


2,800000 


5,600000 


1,200000 


3,500000 


313 








unter 

welcher 

Tabelle 
und Nr 

—8 Namen Anfangs. —— — 

d 

Fe der um eröffnet. u beißau ge fordertiged 
den vier Eifenbapn. Endpuntt. ſindlich. | fichert. | ntagefaptiel 
folgend 
fpeciellen 
Tabellen 

zu fins 

den if. Athlr. Com 
A. 8. Berlin: Anhalt | Berlin, Köthen] 20,25) — — | — | 20,25] 4,700000 
C. 4. Jůuterbogk⸗Rieſa TRTüterbogt,Riefall — _ 12 —|12 3,800000 
A. 9. (Magdeburg: Leipgigl Magdeburg, 

Leipzig 15,75) — — — | 15,751 4, 100000 
—— | 5 
ersleben A 

A. 10. Dragbebrn, Dalber. Dfihersieben, _ _ _ 718 1,574700 


Halberftadt 2,7 
Halle, Gerſtun⸗ 


. der Ehur: 
B. 8. | Spüringifige [Ber an ber @hn 


fhen Stenze | — | 35 - — 25 9,000008 

D. 4. | Berlin: Stralfund | Berlin, Stral: 
fund — — — 3 | 30 6,287508 

A. 11.| Berlin: Stettin | Berlin, Stettin] 17, | — - | — | 17,8 4,000008 


B. 9. | Stettin Stargard | Stettin, Star: 
gard - 5 - — 5s 1,100000 






Durchs 
einer Meile. 


Ahle. Cour. 

3,000000 Rthlt. durd) 15000 
Stamm⸗Aktien A 200 Rthlr. 

1,500000 Rtbir. durch Aprozen- 
tige Prioritäts: Altien & 500 
und 100 Rihlr. 

200000 Rthlt. werden aus den 
für die Jüterbogk⸗Rieſaer Ei: 
fenbahu bewilligten 3,000000 
RNthlr. gededt. 


232140 


ad C. 4. 
Rah Abzu 
der 14 Meil. 
langen, wah 
(heinlih von 
der Leipzig: 
Dresd. Eiſen 
bahn⸗Geſell⸗Durch 15000 Stamm » Altien 
fhaft zu er⸗ & 200 Rthlr. 

bauenden 13,000000 Ribir. hiervon geben 

Strede für die Berlin: Anhalt Bahn 

266670 ab 200000 Rthlr. 


2877 
nad Abzug Io 309000 Nihlr. durch 23000 
ber I are Stamm:Aftien à 100 Rihlr. 
—— 1,800000 Riblt. durq aprozen 
Gifend. Ge: rot prioriräts. Attien a 100 


ſellſchaft ge: 
—8 —2— 


201890 Durch 15747 Stamm⸗Aktien & 
100 Rthlr. 


360720 Durch 90000 Stamm: Altien & 


10 Rıhlr. 
Rod unbeſtimmt. 


4,724000 Rthlr. durch Stamm: 
Arien à 200 Rthir. oder auch 
halbe & 100 Rihlr. 

376000 Rthlr. auf andre Weife. 


176250 
225000 


220000 


Es find 
darauf bis 
Huittöfoften | Das Kapital iſt ober fol gebedt Enbe 
Dezember 

1845 
eingezahlt. 






100 


100 


100 


etraͤgt 


in Thalern aus⸗ 


gedrudt. 





4,700000 


250000 


4,100000 


1,574700 








2,550000 


315 


Es find mithin 
noch Bemer 
aufzubringen 


geführten 
200000 
Kthlr. 


Länge der Bahn 


Anfangs⸗ 


und 
Endpunkt. 





B. 31. Badiſche Grenze, 
Main⸗Neckar Frankfurter 









Grenze — 17251 — — | 7,33 
B. 32. Frankfurt⸗Offenbachſ Frankfurt, Of⸗ 
fenbach — 0,5 — — | 0, 
C. 27.1 Mainz: Ludwigs» ainz, Worms 
afen an der baieris 
(hen Stone | — — 1973| — | 5,75 
Bon der Taunus» 
A. 30. Eifenbahn bei Kaftel 035 | — - — | 0,35 
C. 28.1Bon der Main-We: 
fer: Eiſenbahn - — 19 — 9 p. 
D. 18.| Koblenz⸗Gießen - — I 79% | 0: {pp 


D. 20.1 Bingen: Mainz Bingen, Main 












Zuſammen im Großherzogthum Heflen . . u 
X. Im $ 
A. 30. | Taunus; Eifenbahn Frankfurt, Wies- 
baden, Bieberih| 5,86 | — — — | 5,86 l 
B. 3.1 Höhf-Soden | Höhl, Eoden | — | 0,75| — | — | 9115 
C. 29. |Bieberih-Rüdesheiml Bieberih, Nü- 
desheim — — 3,5 — | 35 l 
D. 18. | Koblenz: Gießen MKoblenz, Siefenl — — — 88 
zufommen | 5,86 | 0,75 | 35 | 8 |18.ıı 6 
Hiervon ab: für bas Großher⸗ 
A. 29. Taunus: Eiſenbahn zogthum Heffen| 0,25 | — = | 0,25 


für Frankfurt | 0,50 | — 


— | 0,50 


Bleiben für bas Herzogthum Raflau ... | 5,11 | 0,75 | 35 | 8 |1720 6 


Das Kapital iſt ober ſoll gebedt 





am Heffen. 
Durch Staatsmittel, indem Ob: 










* ligationen zu 4 yGt. ausgege __ 
00 ben find. 1,998500 — 
000 Durch Staatsmittel. Nach dem 50000 150000 |Die ganze 
jegigen Länge der 
Stande Bahn de 
des Baus trägt 1 
etwa + Meile, ins 
der ganzen dem 4 
umme Meile auf 
uch 8000 Stamm-Afrien & frankfur⸗ 
7320 | 500 Fl. — — 2,284000 teg Gebiet 
1040 [Dei der Zannus-Eifendahn er] 199 85260 _ fälle. 


wähnt. 


3000 Durch Staatsmittel. — _ pp. 3,807000 Die e game 
nge der 
S n iſt 


— — p. 2000001 26 Meil. 
1,500000 


0000 Noch unbeſtimmt. 
Desgleichen. 














Naſſau. 
‚000000 Fl. durch 12000 
1040 | Stamm-Aftien a 250 Fl. 


0120 300000 Fl. durch eine zu 3% 
p@t. verzinslihe Anleihe. 


Durch 8000 Stamm-Altien & 
250 81. 


0000 Noch nicht beftimmt. 
— 2,007520 4,378080 






orftehend angeführt. 100 255780 — 


1,751740 





























Namen Anfongt- 
der und 
Eiſenbahn. Endpunkt. 


ig 





HUHN 


X. Im Gebiei 
A. 39. Taunus⸗Eiſenbahn 0,5 - | — J1 — 4 05 r 
B. 31.1 Main⸗Neckar - 1075| — | —1 01 W 
B. 82. Frankfurt⸗Offenbach — | 05 - || 0,5 2 

B. 34. | Frankfurt: Hanau | Frankfurt, Ha: 
nau — 278 — — | 2,75 4 
C. 28. Main: Wefer _ — |1 — 1 140 
zufammen | 0,50 | 4 1 — | 5,5 3,4 

Hiervon ab: 
B. 34. | Frankfurt: Hanau — | 2 — | —1[2 Rs 
Bleiben für das Gebiet der freien Stadt | | 

Srauffut -. . 2 2 0 20 0,50 | 2 1 — | 3,5 2,61 
XII. Im Rurfi 


B. 34. rt⸗ kfurt 
Frantfart· Hanau an — 2 — | —| 2 8 

C. 28. Main⸗ ander Eiſen⸗ Großherzoglich 
bahn beide Kal rent, 





Stadt Franffurt, 


1040 Im Borfiehenden erwähnt. 100 
uch Staatsmittel. Das An] 100 
Ingefapital ift laut Staatsver- 
wegen Bertheilung der 
der Bahn auf die 3 
betreffenden Regierungen fo 


groß. 
0000 Durch Staatsmittel. Rah dem 
jetigen 
Stande 
des Baues 
etwa 4 
der ganzen 
Summe. 
urh 3200 Stamm Altien A 
5120 | 250 Fl. Rhein. pp- 20 


- urch Staatsmittel. Das in — 
lagelapital if wegen der Ko⸗ 
fien des Bahnhofes zu Frank: 
furt fo hoch anzunehmen. 


170520 
1,122000 


50000 


150000 


365712 
1,000000 





Heſſen. 


55120 Im Vorſtehenden erwähnt. — 


Staatsanleihe, Looſ 
20310 | über 40 Rthlr. lautend. 100 


6,725000 


Ausweis Länge der Bahn 


treffende Ramen Anfangs: 
den vie Eifenbapn. Endpuntt. 





Gerftungen, 
Briebric - Wilhelms⸗ſaͤchſiſche —* 
Nordbahn Haueda, weſt⸗ 
B. 35. phäl. Grenze — /1725]| — — 





19,35] 808 
Zweigbahn Simme, ( Carls _ 4l-|_ | 
D. 33. |Bon der_Hannover-| Kaffel, hannd⸗ 

fhen Subbahn I verfhe Srenzel — _ — |1asj| 1a V 
Zuſammen im Kurfürſtenthum Helen... | — | 2135| 16 | Las 38,6 | 15,4 


XM. Im Herzogi 























A. 31.1 Braunſchweig—⸗ Wolfenbüttel, 
Oſchersleben Dfchersieben | 7,25 1,00 
Braunföweig, 
A. 32. |Braunfchweig » Harz. FR non 115 . 
burg Harzburg 4,6 
A. 33. Braunſchweig⸗Han⸗/ Braunfhweig, 
nover hannöv. Grenzeh 2,51 54 
D. 33.| HSannoverfhe Sũd⸗ 
bahn — l1,25| 1,25 BY}; 





Zufammen im Herzogehum Braunſchweig | 1,25] 17,11 


XIV. Im K 


ſchweig braunſchweig. 
Grenze 5,65 | — 

B. 36. | Hildesheim « Lehrte des, 
Lehrte — 3,35 


A. 34. Rehrtes&che -| Xebrte, Zelle | 3,8 _ 


A. 33. | Hannover: Braun: | Hannover, | 
— — 5,65 8” 


| 715 | 1,76 





Durchs 
west 
2 Die 


Hr. Cour. 


371430 


300000 


350000 


458300 


500000 


576080 


400000 


120000 


T Das 


Kapital iſt oder ſoll gebedt 
werden 


Durd 65000 Stamm: Altien 3 
200 Rthlr. 


Roc undefimmt, wahrſcheinlich 
durch Prioritärs:Altien. 


Noch unbeſtimmt, wahrſcheinlich 
wird ſie von der nachſtehenden 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gebaut. 


Durch 55000 Stamm⸗Aktien & 
100 Rthlr. 


Durd 40000 Stamm; Aftien & 
100 Rthlr. 


1,027800 Ntblr. dur 10278 
Stamm:Xftien à 100 Rthlr. 
1,000000 Rtblr. durch 10000 
Aprozentige Prioritäts: Aktien 
à 100 Rihlr. 


(nem 


Desgleichen. 


Desgleichen. 





10 


100 


Beträgt 


in Thalern aus⸗ 


gedrüdt. 


5,200000 


550000 


2,027800 


Es find mithin 
noch 


aufzubringen 


Rthlr. Eour. 


675000 


1,250000 


4,950000 


3,000000 


3,000000 


320000 


321 


Bei Min: 
den An- 
ſchluß an 
die Han⸗ 


növerfche 
Eiſenb. 


* 
helms⸗ 
Nordbahn. 





Ausweis Länge der Bahn 
unter 
welcher 
Tabelle 
und Nr. 
die ber 
treffende Namen Anfangs⸗ 
Eiſen⸗ der und 
— Eiſenbahn. Endpuntt. 
folgend 
fpeciellen 
Tabellen 
zu fin 
den if. 
Prinz: Wilhelms» Bohwintel, 
Bahn Steele — 4 — — 24 1, 100000 
Steele, Bochun | — | — | 15) Le pp. 4158 
Die Kobleneifen: 
Ahen on ber 
Bortfegung 6i6 | "Souifenthaler 
Bodum Kohleneifenbahn 
im Oberberg: 
amte Saar: 
brüden 7,02| — — — | 703 702008 
C. Hamm-Münfter Hamm, Münferl — — 4,5| „| 4 1,300088 
D. 14. |Dortmund » Münfter| Dortmund, ' 
Münfter — — — 7 7 1,000000 
.| Münfter  Unterems |Deünfter, Rhein‘ — — — 5 5 600008 
Lippenheider 
Bahnhof an der 
Unterrheiniſche Koͤln⸗Mindener 
Dahn, Weſel, 
Nuhrort⸗Crefeld⸗ Gomberg, Ruhr: 
Kreis: Slabbah | ort gegenüber 
Gladbach — - 6 — 6 859008 
Machen. Giadbach⸗ Neuß (Düſſel⸗ 
Neuß dorf gegenüber), 
Aachen — — | 1035| — 
NRoehribal- Zweig: | Düren, Heins⸗ | 15,68 4,000000 
bahn berg — — 5,13) — 
. | Düffeldorf- Sittard Düſſeldorf, Sit 
tard _ — — 8 8 1,600000 
Koͤln⸗Crefeld 2,400000 


Köln, Crefeld — — — 


2 Es find mithin 
Boten 
Reile. noch Bemer 
aufzubringen r 
&sur. Rthlr. Cour. 
510 2,020740 
000 Darch Staatsmittel. 3.960000 
000 2,095600 
000 5,100000 
"310 3,354320 
Fortiepg. 
Se 
1250 || geoc unbehinmt, wahrſchein 702170 | Rünfter. 
lich durch Staatsmittel. Fortſe 
00 570000 eur bl 
an bie 
Almelo. 
—0— 
soo 3262000 \Gepier pis 
sur Köln 
Diindener 
Eiſenbahn. 
3510 21,490370 
0000 Worſtehend angeführt. 750000 


3000 4,150410 | 20,740370 





Ausweis Länge der Bahn 


treffende Namen Aufangt- 
Eiſen⸗ der und 
Eifenbapn. Endpunkt. 





XV. Auf dem Gebiete verfi 


Hamburg : Bergedborfihgamburg, Ber: 
geborf 2 — — — J 2 










Lübeck⸗Schwerin 


Hannover⸗Bremen 


Zuſammen ... 











B. 38. Hagenow, | 
Schwerin 
C. 34. Some No; 2, 
o 
- | Medienburgifche . . 
C. 35. Eifenbahnen Sun, Ol ; 
C. 36, Schwerin, Wis. 
mar 14 
D. 34.| Lübed: Schwerin | Schwerin, Lü—⸗ 
bedifche Grenze p M 
B. 7. | Berlin. Hamburg p. 29 
D. 4. | Berlin. Stralfund p 14 


Zufammen ... 


De rem| Das Rapital iſt oder fol gededt 


1,500000 Rthlr. durch 18000 
Stamm-Aftien & 250 Rthlr. 
‚00000 Rtbir. durd 10000 
Prioritäts: Aktien a 250 Rthlr. 


Yrioriräts- Aktien à 250 Rihlr. 
zn 3} p&t. v. Staate garantirt. 
819000 1,250000 Rthir. durd 5006 
Priorität » Stamm » Altien & 


412900 Durch Stamm: Altien à 100 
Rthlr. 


289300 876000 Rthlr. durch 8760 
Stamm⸗Aktien 4 100 Rihlr. 


252000 Rthlr. ungedeckt. 








Beträgt 
in Thalern aus⸗ 
gedrüdt. 


8,250000 


500000 


41290 


70,737640 


Es find mithin Bemer⸗ 


noch 
aufzubringen kungen. 


Rthlr. Cour. 


750000 


371610 | Fortſetz. 
auf Hol⸗ 
ländifhem 
Gebiet bis 
Maſtricht. 


252000 
pp. 4,000000 
PP- 4,800000 


500000 |. Same 
3 Länge bis 
Mainz 10 
Meilen. 
pp. 10,000000 


Fortfeg. 
1,800000 1von Saar⸗ 
brücken bis 
Me. 


147,061860 





Länge der Bahn 













welcher 

Tabelle 

und Nr. 

—* Anfangs⸗ Erforderlich 

Eiſen⸗ der und ea 
Eiſenbahn. Endpunkt. Unlagelapitdl, 





Hiervon geben ab: 


D. 4. | Berlin-Stralfund [für Mecklenburg | — | — | 8 | 8 pp. 1,4100 
B. 7. | Berlins Hamburg Ifür Mediendburg — 925 — | — | Yasipp. 2,0558 
für Lauenburg | — 655 — | — | 6,TSipp. 1,499858 
A.8. | Berlin-Anhalt für die Anhalt. 
fhen Länder 5,75| — — — 5,75jpp- 1,334808 
Magdeburg: Leipzig |für die eanhalt 
C. 4. hen nder 2,75 — — — 2,75 . 794008 
Züterbogk: Riefa |für F — lıs| — - |-| 15 — 
reich Sadfen | — — lhs| —| 15 — 
B. 8. Thüringifhe ffür die ſächſiſch 
Herzogthbümer | — 951 — _ 9,5 Ipp. 3,426846 
D. 18.| Koblenz: Gießen |für Naſſau — _ — | 80] 8,0 |pp. 3200000 
für das Großher⸗ 
zogthum Heflen] — — — 0,5} 0,s Ipp- 250008 


AZufammen . 


Mithin bleiben für Preußen . . 





B. 25. | Köthen Bernburg Rörhen- Ber; 







burg — 231 — — 400008 

Hierzu: 
A. 8. Berlin: Anhalt — 5,15s. — — — 1,334800 
A. 9. Magdeburg : Leipzig — 2,751 — — — 794000 


Zufanmen in den Anhaltigen Herzog⸗ 
thbümen . . . . 8,5 











* Dat Fark iR oder fol geek 
werden 

















In und Lauenburg. 
© [Bei der betreffenden Bahn ums 70 1,049895 449955 
ter Preußen angeführt. 
© |Durd 20500 Stamm + Aftien) 

ä 100 Spesiesihaler. 

360000 Rtblr. durch 24000) 
© | Stamm» Aftien & 100 Spe-) 

siesthaler. 

190000 Rihlr. ungededt. 


© [Durd 10000 Stamm + Aftien 


— ebsma· 

4 100 Speziesthaler. terial. 
Fortfeßg. 

Durch 2600 Stamm-Aftien a) vr 
100 Speziesthaler. Schleswig 
projektirt. 


tion 


1,751740 
1,433948 






® 83 3335 S3555ET7255, 8 





II. 


A. Allgemeine Ueberſichts-Tafeln. 


Nachweiſung der dem Verkehre eroͤffneten deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnen und Bahntheile. 


» 


8. 


S 


mi Laufende Rummer. 


392 


Name 
der 
Eifenbahn. 


Wien: Trieft 


Wien: Glogp- 
nig 


Zweigbahn 


Kaiſer⸗Ferdi⸗ 
nands⸗Nord⸗ 
bahn 


Staatsbahn 
von Olmuůtz 
nach Prag 


Prag⸗Lahna 


Stationen und Anhaltepunkte. 


Mürzzuſchlag, Langenwang, Krieglach, 
Kindberg, Marein, Kapfenberg, Brud, 
Bärnegg, Mirnig, Krobnleiten, Peg: 
gau, Stübing, Zudendorf, Srap. 


Wien, Mödling, Baden, Neuftadt, Neun: 
kirchen, Gloggnitz. 


Moͤdling, Laxenburg. 


hauptbahn. Wien, Floridsdorf, Wa: 
gram, Sänferndorf, Angern, Dürnkrut, 
obenau, Zundenburg, Neudorf, Go— 

ding, Bifenz, Piſek, Hradriih, Napa- 
jedi, Hullein, Prerau, Leipnit. 

Brünner Flügelbahn. Lundendurg, 
Saiß, Branowig, Raigern, Brünn. 

Olmützer Flügelbahn. Prerau, 
Brodeck, Olmüg. _ 

Stoderauer Flügelbahn. Floride- 
dorf, Zedlerfee, Korneuburg, Stoderan. 


Olmütz, Stephanau, Littau, Müglig, 
Lukawetz, Hohenſtadt, Budigsdorf, 
Landskron, Triebitz, Trübau, Wilden: 
ſchwert, Brandeis, Chotzen, Hohen⸗ 
mauth, Uhersko, Morawan, Pardubig, 
Pzrelautſch, Elbeteinitz, Kollin, Podie: 
brand, Böhmiſch⸗-Brod, Auwal, Bie: 
chowitz, Prag. 


Prag, Veghiba, Lahna. 


Linz⸗Budweis⸗ Budweis, Holkan, Angern, Kerſchbaum, 


munden 


Left, Oberndorf, Linz, Neubau, Wels, 
Lambach, Gmunden. 


Länge der Babe 
linie in deutſchen 
Meilen. 





Staat: | Privat: |. 


Eifen- | Eiien- 
bahnen. | bahnen. 


12,5 


33,25 





Anlagelaı 


6,250006 


12,291500 


353 








Angabe der Zeit 








‚Hit oder verwendet| Größtes | Aleinſter 
Steigunge: | Krümmungs⸗ 






ats⸗ Privat⸗verhaͤltniß. Halbmeſſer. in welcher die einzelnen Bahnſtrecken 
ahnen Eiſenbahnen dem Betriebe übergeben wurden. 
Cour. Thir. Eour Preuß. Fuß 

0000| — 1:135 900 Septemdi| 23. Dftober 1844. 


1842. 


- 7,000000| 1: 100 2100 Argen Wien- Mödling, März 1841. 

1839. | Mödling Baden, 29. Mai 1841. 
Baden-Neuftadt, 20. Funi1841. 
Reufadı-Reunfirchen, 24. Dt. 


— *2 Gloggnitz, 5. Mai 


rübja 
1484000 — _ Ga oe 28. Set. 1845. 
-  j11,480000) 1: 300 570 Sommer | Wien-Wagramı, 6. Fan. 1838. 
dicht beim | 1836. = ram-Sänferndorf, 16. April 
. Brünner \ 
"Batubofe, Be Säufenbrf Dürnfrut, 9. Mai 
|. ee er Dürnten. Sundenbung, 6. Juni 
e. 3:. 
Simbenburg s Brünn, 7. Juli 
Sundenburg«Srabrifh, 1. Mai 
Bioribeborf, ‚Stoderan, 26. Juli 
| SrabrifäPreran, 1. September 
greran-Dfmüt, 17. Okt. 1841. 
Prerauskeipnit, 15. Aug. 1842. 
1500| — 1:150 v900 | Septemb.|1. September 1845. 
1842. 
— 


die > 
- 2269001 1:48 | mungen And Sommer |21. März 1830. 


aber fehr bei 1828. 


‚deutend. 
Budweis⸗ 
Linz, 
2,779900 1:15 120 Herbſt | Budweis.Kerfhbaum, Sommer 
in Lin; 54 1825. 1828. 
Linz: Budweis⸗Linz, 1. u3 Mrs 1806 
Gmunden) Linz: Bmunden, 23. 1836. 


Frühjahr 
1834. 


Länge der Bahn 


Namen Anfangs⸗ 
der und 
Eiſenbahn. Endpunkt. 


Gelles Harburg |Gelle, Harburg 


Lingen, Osna⸗ 
brü upifä 


zufanımen 20,65) 62,75]117° | 109,85] 25,6 





Hiervon ab: 


D. 33, | Hannöverfhe Süd. | für Braun. 
ſchwei — — — 1,25 
bad für Kurbellen _ _ — |13 | 25 750 
€. 30. | Hannover: Bremen [für Bremen - | — 06s| —| 05 _ 





Mithin im Königreihe Hannover .. ... 20,6:| 62,25|14,5 | 106,55 24,800 


ueds 
wötoken 
Meile. 


2 Cour. 


377330 


438680 
400000 
300000 
636900 
285500 


305600 


228400 


Das Kapital it oder ſoll gededt 
werben 


Durch Staatsmittel. 


Desgleichen. 

Wahrſcheinlich durch Staats 
mittel. 

Roh unbeſtimmt. 

Durch Staatsmittel 


€ 


Roh unbeſtimmt und fchein 
das Projekt aufgegeben zu fein. 


Durh 16000 Stamm ; Altien 
a 500 Fl. Rhein. 


Durch 2400 Etamm-Aftien & 
500 FI. Rhein. 


8330 Durch 5000 Stamm⸗Aktien & 


500 Fl. Rhein. 


anzen 
umme 
annebwen. 
30 1,375200 
5 34260 
5 71625 


11,777000 


‚‚ 10,528000 
pp. 6,400000 
pp. 1,050000 
pp. 7,800000 

571000 


3,208800 














Länge der Bahn 






rate Ramen Anfangs» hab 
Eifen- der und hei 
X 


Endpunkt. 





Eiſenbahn. 





XV. Auf dem Gebiete der f 
A. 35. (Hamburg » Bergebor Hamburg, Ber: 


2 _ — — J 2 


Lübeck⸗Schwerin 


Hannover: Bremen 


Zufammen ... 













B. 38. Hagenow, | 
Schwerin 
C. 34. Schwerin, Ro: q 
Medienburgifch Rod 
_ ecklenburgiſche . 
C. 35.| Giſubabnen Dip Ol 
C. 36. Schwerin, Wis. 
mar 
D. 31.| Lübed: Schwerin | Schwerin, Lii- 
beckſche Grenze 


Berlins Hamburg 
Berlin: Stralfund 


Zuſammen ... 


347 















Es find 
















darauf Bis 
Beträgt Es m 
* Das Kapital iſt oder ſoll gededt . in —** aus⸗ os itdin Bemer⸗ 
räße. Bender gebrüdt aufzubringen | ungen. 


eingezahlt 






Rthlr. Cour. 


e, Hamburg, Lübeck und Bremen. 
1,548000 Mark Banko durch 


670 a am Aftien à 3001| 100 761340 — 
90 Mark Banko durch An⸗ 
eihen. Di anze 
000 Noch unbeſtimmt. — — Pp. 200000 Ränge ni 
Bahn bes 
trägt 8 
Meilen. 
Durch Staatsmittel. — _ pp. 600000 Einſchließ⸗ 
ih des 
Bahnho⸗ 
fes zu 
Bremen. 
100 — 761340 800000 


rn Mecklenburg. 


670 Durch 14000 Etanım » Altien] 30 840000 1,960000 
à 200 Rihlr. 

000 Durch 1500 Stamm⸗Aktien al 30 90000 210000 
200 Rthlr. 

oo Durch 6000 Stamm: Altien al 30 360000 840000 
200 Rthlr. 

00 Noch unbeftimmt. — — 1,400000 

200 jUnter den betreffenden GEifen] 70 1,438745 616605 

3250 1) bahnen in Preußen angefüht.]l — _ 1,410000 


220 


2,728745 6,436605 


Anfangs: 
und 
Endpuntt. 


der 
Eiſenbahn. 





Gerſtungen, 
Friedrig Wilhelms⸗ſaͤchſiſche Grenze 


rdbahn aueda, weil: 
B. 8 Fat rent 
Zweigbafn  jpinme, Garls. 


bafen 


D. 33. |Bon der_Hannover-| Kaffel, hannd⸗ 
fhen Sudbahe I verihe Grenze 


Aufammen im Kurfürftenchum Heflen . . . 


A. 31.1 Braunfchweig- Bolfenbüttel, 
Dichersieben Dichersieben 

Braunfchweig, 

A. 32. Braunſchweig⸗Harz⸗ FR 
burg Harzburg 


A. 33. |Braunfchweig » Han-] Braunfhweig, 
nover hannöv. Grenze 


D. 33.1 Hannoverſche Eid» 
bahn 


Zuſammen im Herzogthum Braunfchweig 


A. 33. | Hannover: Braun: | Hannover, 

fhweig ee 

B. 36. | Hildesheim « Lehrte desheim, 
Lehrte 


A. 34. Lehrte Gelle Lehrte, Zelle 





Länge der Bahn 




















— |17,2) — — 
u⸗ 80 
— 2,1 — — 
— — — |1lasji LAas 3 
— 1[2l,s5s| 16 | das} 38,e I 15,8 
XM. Im Herzog: 
7,25 1,00 
1,5 
. & 
4,6 
2,51 54 
— 1,35| 1,25 37 








Im Ki 
5,65 | — | _ — | 56 85 
— 3,35 — 
1,7681 
3, _ _ | 7,15 ' 





open Das Kapital if oder fol gebedt 
Be 


werden 


13440 | Dur 80000 Stamm Aktien 


à 100 Rihlr. 


20000 Moch unbeſtimmt. 





anſchweig. 


20690 
41667 Ourch Staatsmittel. 


27000 


00000 
197000 


e Hannover. 


Durch Staatsmittel. 
38400 





Es find 
darauf bis 


Ende 
Deyember 
1845 
eingezahlt. 


100 


etwa % ber 
Summe. 


Beträgt 


in Thalern ande 


gedrüdt. 


2,995000 


853050 


1,276620 


5,905240 


Es find mithin 


noch 


aufzubringen 


Rthlr. Eour. 


5,200000 


375000 


425540 


Bemer⸗ 
kungen. 






Länge der Bahn 


Namen Anfangs⸗ 
der und 
Eifenbapn. Endpunkt. 


Eingen, her 

an der preuf. 
©. 32. | Ofifrieſiſche Eifen- | Grenze 

bahnen Nordhorn an d. 

bonn, B Grenze, 


C. 33. Donabru ae Eiſen⸗ ein en, Osna⸗ 
bahn preußifche 
N OBrenze 


zufanımen | 9,45 | 20,65] 62,7517 109, 801 25,647 





Hiervon ab: 
D. 33, Sanndverfee Sid, | für Pr 1 
_ _ _ ‚23 
bahn für a — — — |/125 | 25 TO 
C. 30. | Hannover: Bremen [für Bremen _ — 0|—| 05 _ 


Mithin im Königreihe Hannover ..... 9,45 20,65] 62,25114,5 | 106,55 24,807 


3510 


Vorſtehend angeführt. 


Das Kapktal iſt oder ſoll gebedt | _ Ende 


I dur Er 









Dezemdber 


etwa4 
d. Summe 






2,020740 


2,020740 


_ 5,100000 
_ 3,354320 


— 702170 


_ 570000 


— 3,262000 


4.150410 | 21,490370 


4,150410 


345 





Fortiehg. 
auf preuß. 
Gebiet bis 
Münfter. 


auf vote 













Länge der Bahn 













welcher 
Tabelle 
uub Nr 
die ber ng 
teeffende Namen Anfangs Erforberüg eh 
** der und —— 
bahn in 
den vie Eiſenbahn. Endpunkt. 


XL. Im Gebiete ve 





A. 39. | Taumus⸗Eiſenbahn | — | — |] 0 
B. 31.| Main: Redar — |0,3| — | — 1095 1.122008 . 
B. 82. Frankfurt⸗Offenbach — 105 — 1 | 9,5 200008 


B. 34. | Frankfurt: Hanau | Frankfurt, Ha 
nau 


— 2,75| — — | 2,75 457140 
C 38. Main: Weiler _ — J1 —|1 1,000008 
zufammen | 0,50 | 4 1 — | 5,5 2,949668 
Hiervon ab: 
B. 34. | Frankfurt: Hanau — | 2 — | -|2 330240 
Bleiben für das Gebiet der freien Stadt | | 
Seankfut - . 2 2 0 20. 0,50 | 2 1 — | 35 2,619420 


XI. Im Kurfürſten 


B. 34. | Frankfurt: Hanau Frankfurter 
Grenze, Hanau) — 2 
C. 38. Main; in Eiſen⸗ e herzoglich 
ahn beffifch R Fran 


| 
u 


341 






Es find mithin 
noch 
aufzubringen 










Das Kapital iſt oder foll gededt 


Stadt Frankfurt, 


(040 Vorſtehenden erwähnt. 


uch Staatsmittel. Das An-| 100 
lagefapital ift laut Staatsver⸗ 
trag wegen Bertheilung der 
Koften der Bahn auf die 3 
betreffenden Regierungen fo 






groß. 
urch Staatsmittl. Rad dem 


uch 3200 Stamm-Aftien & 
250 Fl. Rhein. pp. 20 
uch Staatsmittel. Das An-— 
lagekapital ift wegen der Ko. 
fien des Bahnhofes zu Frank⸗ 
furt fo hoch anzunehmen. 










91428 365712 
_ 1,000000 






1,607140 


330340 


Heffen. 


5120 Im Vorſtehenden erwähnt. — — 330240 


taatsanleibe, R Loofe 


& 
810 | über 40 Rthlr. Iautend. 100 6,725000 


Länge der Bahn 


Namen Anfangs» 
der und 
Eifenbaphn. Endpunkt. 





Gerſtungen, 
Sriebrig) Wilbelms-fächfilche Grenze 
B Nordbahn Haueda, weſt⸗ 
. 85. phäl. Grenze — !/1725] — 


Hümme, Garls: (19a 8,000088 
Zweigbahn bafen _ 





— 2,1 — 
D. 33. Von der Hannover-| Kaffel, hamno⸗ 
fhen Sudbahn | verfhe Brenz l — _ — Lasl 1as 375008 
Zuſammen im Kurfürſtenthum Heflen ... | — | 2,as| 16 | 1as| 38,6 | 15,43026 


XM. Im Herzogthun 
A. 31.1 Braunſchweig—⸗ Wolfenbüttel, 















Dfchersleben Oſchersleben 1,600000 

—AãA— 

olfenbũttel 
A. 32. Braunſchnais Hary Bolfenbüttel, . 850000 

Harzburg 

A. 33. |Braunfhweig » Han-| Braunfhweig, 

nover bannöv. Grenze 545000 
D. 33.| Hannoverfhe Sũüd⸗ 

bahn — — 1,25 1,25 375000 










Zufammen im Herzogthum Braunfchweig [15.56 


A. 33. | Hannover: Braun: | Hannover, | 


ſchweig it: 
5,65 | — — — | 5,65 853050 
B. 36.1 Hildesheim « Lehrte Sideshem, 
Lehrte — 3,35 | — — 





7,15 1,702160 





A. 34. Lehrte⸗Celle Lehrte, Zelle | 3,8 


Das Kapital if oder foll gededt 





113440 Durch 80000 Stamm » Altien 
à 100 Rthlr. 


00000 Noch unbeſtimmt. 


noch 


35 | 2,800000 5,200000 


— — 375000 


Es find mithin 


aufzubringen 


Rthlr. Eour. 





Jungen. 








unſchweig. 


296% 
141667 Durch Staatsmittel. 
227000 
300000 
197000 


be Hannover. 


Durch Staatsmittel. 
238400 


100 850000 — 


545000 — 


— 2,995000 375000 


100 853050 _ 


etwa % der 





Länge der Bahn 





Anfangs: 
und 
Endpunft. 


Namen 
der 







Eiſenbahn. 










C. 31. 


C. 33. Denabriikiäe Eiſen⸗ Ein en, Osna⸗ 
bahn preußifche 





zufammen | 9,45 | 20,65) 62,7517 |109,83] 25,640780 


Hiervon ab: 
D. 33, Haundverfähe Süd. | für * 





bahn wei — — — 1,25 

b für Kurheſſen — — — 1,28 | 2,5 750000 
C. 30.1 Hannover: Bremen [für Bremen _ _ 051 —| 05 — 
Mithin im Königreihe Hannover ..... 20,65 62,25|14,5 | 106,55 




















b- 
Ofen | Dos Paplıal iR ober fall gebeit en 
werben aufzubringen 
Four. Athlr. Cour. 
10 2,020740 
oo 3,960000 
oo 2,095600 
oo 5,100000 
10 3,354320 
50 || god unbefimmt, wahrſchein— 702170 
ih durch Staatsmittel. 
oo 570000 
00 3,262000 
10 21,490370 


Vorſtehend angeführt. 


4,150410 I 20,740370 


Fortiehg. 
auf preuß. 
Gebiet bis 


Gebiet bis 



















Länge der Bahn 









welcher 

Tabelle 

und Nr. 
—88 Namen Anfangs⸗ *7* 
Eiſen⸗ der und Akad 
Eifenbahn. Endpuntt. Yntagfl 





XV. Auf dem Gebiete ber f 


A. 35. Hamburg» Bergebor Samburg, Ber: 


gedorf 2 — - | -|] 2 


D. 34.1 Lübel: Schwerin 


. 30. 1 Hannover: Bremen 


Zufammen . .. 












B. 38. Hagenow, | 
Schwerin 
C. 34 Schwerin, Ro 3 
Mecklenburgiſch tod 
. ecklenburgiſche 
C. 35. Eiſenbahnen Bupem, ON 
C. 36. Schwerin, Wie. 


mar 


Lübed: Schwerin | Schwerin, Li. 

bediiche Grenze 
Berlin: Samburg 
Berlin: Stralfund 


Zufammen ... 


Es find mithin 


Das Kapital ift ober ſoll gededt in Thalern aus⸗ noch 
aufzubringen 





‚ Hamburg, Lübeck und Bremen. 
1,548000 Mark Banko durch 


70 ae EN: s Altien & 3001| 100 761340 — 
000 Mark Banko durch An: 
eihen. 
Noch unbeſtimmt. — — pp. 200000 a ge 
Bahn be» 
trägt 8 
Meilen. 
Durch Staatsmittel. — — pp. 600000 Einſchließ⸗ 
| lich des 
Bahnho⸗ 
fes zu 
Bremen. 
00 — 761340 800000 


n Mecklenburg. 


70 Durch 14000 Stamm⸗Aktien/ 30 840000 1,960000 
à 200 Rthlr. 

00 Sure Pete Stamm: Aftien a] 30 90000 210000 

00 Dur —* Stamm: Attien al 30 360000 840000 

00 Moch unbeftimmt. — — 1,400000 

‚00 jUnter den betreffenden EifenI 70 1,438745 616605 

50 I? bahnen in Preußen angeführt] — — 1,410000 





Berlin Hamburg 
Altona» Kiel 












Rendsburg 











1. Im Kaiferthum Defterreid . . 
I. Im Königreich Preußen . . . 
IH. [Su den Andaltifchen Herzogthim. 
IV. Im Königreih Sadfen .... . 
V. Fn den Sähfifhen Herzogthüm. 
VI [fm Königreih Baiern ...... 
VIE. [fm Königreich Würtemberg . 
VII. Im Grofberzogrhum Baden . 
IX. Im Großherzogthum Heflen . 
X. [Im Herzogrpum Nafan .. . 
XI [Sm Gebiete d. freien Stadt Fran! 








. |Im Herzogihum Braunfhweig . 
/. [Im Stönigreihe Hannover . . . . 
. [sn dem Gebiete der freien Städte 

‚Hamburg, Lübeck und Bremen 
. |In den Großherzth. Mecklenburg 
[Sn den ‚Herzogthümern Holftein 
und Lauenburg 





Altona, Kiel] 14,07 









Länge der Bahn 


- [6a | -— | -| u M 

-1I-]|-|140 | m 
2353| -|-|—-| 3 4 
- — | -| % u 
























20,02 95 6 
Recı 
.[131y75| 69,6 | 35 | 63,75] 300,1 [ 1@ 
150,16 148,02) 184,23203;2 | 686,11] 2& 
| 231 —- || | 5 
3|40 | „| 2 | 7 Fi 
3% .|4| a 1 
%,15| 47,1 | 60,5 | 265 | 160,55] © 
1,5 5 | 54,5 | 11,5 70 8 
30, 110 | — 204 | BB = 
oa Tas Ann 35 | nl 1 
5 0 || me 
0,5 2 1 — 35 4 
— | 2a 16 | Ua 86 ı 
10 — | — | mal m) 
9as| 20,05| 6225| 14,5 | 10655] 2 
2 —_ 0,5 1 3,5 
- | eh! 
95 
55 








in und Lauenburg. 
[Bei der betreffenden Bahn ums! 


1,049895 








ter Preufen angeführt. 

Durch 20500 Stamm + Aktien] 

a 100 Epesiesthaler. 

1360000 Rihlt. durd 24000) 
” | Stamm: Aktien A 100 Epe.| 

siesthaler. 

[90000 Rihlt. ungededt. 


% [Durd 10000 Stamm » Aftien] 





3,075000 














jad C. 37. 
Ohne Be 


a 100 Cpegiesthaler. eg 
Fortfegg. 

Durch 2600 Stamm⸗Attien 3) nad) 
100 Speziesthaler. Schleswig 
projektirt. 







© 33 3338 SETTSETTEES, = 


11. 


A. Allgemeine Ueberfihts- Tafeln. 


Nachweifung der dem Verkehre eröffneten deut⸗ 
fchen Eifenbahnen und Bahntheile. 


23 * 


m 


S 


Laufende Rummer. 
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Name 
der 


@ifenbapn. 


Wien: Trieft Mürgaufhlan. Langenwang, Krieglach, 


Wien⸗Glogg⸗ Wien, Mödling, Baden, Neuftadt, Neun 
n 


iß 


Zweigbahn 


Kaiſer⸗Ferdi⸗· Hauptbahn. Wien, Floridsdorf, Wa: 
nands: Nord: 


bahn 


Staatsbahn Olmütz, Etephanau, Littau, Muͤgliß, 


von Olmütz 
nach Prag 












Stationen und Anhaltepunkte. 























indberg, Marein, Kapfenberg, Brud, 
Bärnegg, Mirnig, Krobnleiten, Peg: 
gau, Stübing, Zudendorf, Grap. 


firhen, Gloggnip. 









Mödling, Laxenburg. 


gram, Gänferndorf, Angern, Dürnkrut, 
obenau, Lundenburg, Neudorf, Go: 
ding, Biſenz, Piſek, — Napa⸗ 
jedl, Hullein, Prerau, Leipnit. 
Brünner Flügelbahn. Lundenburg, 
Caig, Branowig, Naigern, Brünn. 
Olmützer Flügelbahn. Prerau, 
Brodeck, Olmũtz 
Stockerauer Flügelbahn. Florids⸗ 
dorf, Jedlerſee, Korneuburg, Stockerau. 


Lukawetz, Hohenſtadt, Budigsdorf, 
Landskron, Triebitz, Trübau, Wilden: 
ſchwert, Brandeis, Chotzen, Hohen⸗ 
mauth, Uhersko, Morawan, Pardubizz, 
Pzrelautſch, Elbeteinitz, Kollin, Podie: 
brand, Boöhmiſch-Brod, Auwal, Bie: 
chowitz, Prag. 


Prag⸗Lahna Prag, Veghiba, Lahna. 


Linz Budweis. Budweis, Holfan, Angern, Kerſchbaum, 


munden 


Leſt, Oberndorf, Linz, Neubau, Wels, 
Lambach, Gmunden. 


Länge der Babe 
linie in deutſchen 


Melen. 


’ 
Staats⸗Privat⸗ 
Eiſen⸗ 
bahnen. | bahnen. 


Eifen- 


12,5 


33,25 





Unlagelopit 


12,291500 
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Angabe der Zeit 






Größtes Kleinfter 
Steigungs: | Krümmung: 
verhältniß. | Halbmeſſer. 










in welder 


die Bahn 
in Angriff in welcher die einzelnen Bahnſtreden 
genommen | dem Betriebe übergeben wurden. 


wurde. 









Preuß. Fuß 
1:135 900 Septemb.| 23. Dftober 1844. 
1842. 


l — 7,000000| 1: 100 2100 uguf Wien Mödling, März 1841. 
1839. | Mödling Baden, 29. Mai 1841. 

Baden-Neuftadt, 20. Juni 1841. 

Reuftadı-Reuntichen, 24. Dit. 


Senfichen Gloggnitz. 5. Mai 


Frübjahr 
wi — 148400| ° — _ 1845. 28 Sen. 1845. 
X — 11,480000| 1: 300 670 Sommer Wien⸗Wagram, 6. Jan. 1838. 
dicht beim 1836. ar ram» &änferndorf, 16. April 
Brünner F 
"Bahnbofe, u Cänfenbrf Dürnkrut, 9. Mai 
7 en Be Dürnten. Sunbenbung, 6. Juni 
eide. on 
Eumbenbug- » Brünn, 7. Juli 
Sundenburg«Srabrifß, 1. Mai 
Bloribsborf-Stoderan, 26. Juli 
Srabrif-Preran, I. September 
Hreran.Dfmit, 17. Okt. 1841. 
Drerauskeipnit, 15. Aug. 1842. 
900112,29150| — 1:150 900 Septemb. 1. Eeptember 1845. 
Nicht bekannt; 


die Krũm⸗ - 
wi — 726900 1:48 Imungen find | Sommer: 21. März 1830. 
aber fehr bei 1828. 


deutend. 
Buhmeie 
wi — 2,779900| 1:15 120 Fr Bubweis-Kerfhbaum, Sommer 
in Lin; 54. | 3825 


Linz Budmeis-Sing, 1. 1832. 
Gmunden] Linz Gmunden, 23. März 1836. 
Seibiahr 






£ Name 

& der Etetionuen und Aubaltepunkte. 
3 Eiſenbahn. 

7. Balin- Pors Berlin, Zehlendorf, Yorsdam. 

8. 


Iin » Anhalt Berlin, Groß: Beeren, Lubwi 
Zrebbin, Oudenwalde, Züterbogt, aba 
g. Koswig, Roslan, Seſſan, 


Körhen. 
9. Magdebur Ragbebur el Snabdau a. d. 
Fr ” Sotain, a ueber, Halle 

i 


Magdeburg Magdeburg, Laugenweddingen, Blumen⸗ 
—8 berg, Habmersichen, Groß⸗Oſchersle⸗ 
dem, Rieuhagen, Halberſtadt. 

. Berlin⸗Stettin Berlin, Bernau, Nenſtadt⸗Ebersw. An: 

germünde, Paſſow, Tautow, Stettin. 


iederſchleſiſch 
Maͤrkiſche 


erlin⸗Frank⸗Berlin, Köpenick, Erkner, Fürſtenwalde, 
furt Briefen, Frankfurt. 


13. Bunzlau⸗Bres Bunzlau, Hainau, Liegnitz, Stephans— 
lau dort Liſſa, Malıfch, Kim au, Breslau. 
14. Oberſchleſiſche Breslau, Gattern, Leifewig, Ohlau, 
Gifendahn | Brieg, Loſſen, Löwen, Steppelwig, 
Sczepannowitz, Dppeln, Gogolin, Co— 
fel, Rudzinig, Gleiwig, Zabrze, Ruda, 
Königshutte. 
15. on Coſel, Ratiborer Hammer, Ratibor. 
ofel, 
berg) 
16. 


Breslau » Frei-{Bresiau, Kant, gnaramstorf, Könige: 
burg Schweid- zeit, Freiburg, 


chweidnitz 
nig 


länge der B 
linie in dem 
Meilen, 
Etaatt- | Privat 
Eiſen⸗Eiſen⸗ 
bahnen. | bahnen 
— 3,5 
— 2,25 
— 7,8 
— 17,8 
— 10,75 
— 14,1 
— 23,25 
— 4 
_ 8,62 











Angabe der Zeit 





Kteinfier | in mei 
Seümmangs- |'2k"Sahn 
Halbmeiter. 


Frühjahr 
1838. 


1, März] 
1842. 


Frühjahr 
1841. 


je} 
= 


in welcher die einzelnen Bahnſtreden 
dem Betriebe übergeben wurden. 


22. Sept. 1838 sheilioeife. 
30. Dft. 1838 in ganzer Länge. 


Körhen:Deffan, 1. Sept. 1840. 
Bein! Züterbogt, 18. Auguit 
aut: Wittenberg, 28. Aug 


" eat. 1841 ganze Bahn. 

Magdeburg. Schoͤnebeck, 30, 
— Köthen, 19. Juni 
örhen alle, 22. Zuli 1840. 

‚Halle-Leipzig, 18. Aug. 1840. 
15. Zuli 1843. 

Berlin: Neuſtadt · Ehersw., 30. 
Quli 1842. 

are Angermünde, 


15. Nov. 1 
—— —— 15. Aug. 


= Fr 1842. 


Breslau:Liegnig, 18. Oft. 1844. 
Liegnig-Bunzlau, 1. Oft. 1845. 
Breslau Ohlau 22. Mai 1842. 
Dblau-Brieg, 3. Aug. 1842. 
Brieg Oppein, 28. Mai 1843. 
Dman önigshütte, 2. Nov. 
1845. 


Eofel-Ratibor, 1. Jan. 1846, 


i Breslau reiburg, 29. Oftober 





Königsgelt-Schmweibuig, 21. Juli 


17. 


18. 


19, 


21. 


Name 
der Stationen und Anbaltepunfte 
Eiſenbahn. 


Köln: Minden Denp, Mühlheim a. Rhein, Küpr 
Langenfeld, Benrath, Düffeldorf, cr 
cum, Duisburg. 


Dü fd 8 » eibo ' Gerresheim, Erkrath 
Pe ni — Vohwinkel, Er 


Kohlen Cifen, Die Kohlen: Eifenbahnen an ber Ruh 
bahnen und die Luiſenthaler Kohleneifenbahn 
im Oberbergamte Saarbrücken. 


Rheini köln, Groß⸗Königsdorf, Horrem, Buir, 
ſce Düren, Fangerioche, eier Crol. 
berg, Aachen, Herbesthal. 





Bonn: Köln Köln, Kalſcheuren, Brühl, Sechtem, 
Koisdorf, Bonn. 






Selpälg- Dres. (Bel —— Machern, Wurzen, Dahlen, 
Did, Niefa, Pritewig, Niederau, 
resden. 


Saͤchſiſch⸗ 


Dresden, Zugettig Radeberg, Fiſch⸗ 
Schleſiſche g,8 


bach, Biſchofswerda. 








Saͤchßiſqh. 


Leipzig, Kieritzſch, Altenburg, Gößnitz, 
5320 zig 8 ßznitz 


Krimmigfhan, Werdau, Zwidan. 







7,02 


II,6 


1l,s 


20 








Staats- 


Able. Ceur. 
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Bem Anlagekaiital find Angabe der Zeit 
31. Deyember 1845 


Steigunge: | Krümmungs: ie de 


Yrivate | verhältnis. | Halbmeiier. | ;, —* in welcher die einzelnen Bahnſtrecken 
Eiſenbahnen 


genommen | dem Betriebe übergeben wurden. 
Hr. Eour. Preuß. Fuß wurde. 
2,971440| 1:300 4800 1: zul Deup-Düffelderf, 15. Dezember 
Däfeorf Duisburg, 5. Febr. 


2,027800| 1:30 ge: 1800 Srtemb. Düffeldorf- Erkrath, 20. Des. 


neigte 
Dr ati. ⸗Vohwinkel, 21. Mai 
on 
1:130 Behminfel: Elderfeld, 3. Sept. 
02000 — _ — Schon vor 1826 im Betriebe. 












8,750000 1: 38 ge 1576 am Bahn⸗ Im agahre Röln- Müngersdorf, 2. Anguf 





neigte bofe zu 
Ebene, AMachen, 1200 Beingrstrf Löwernih, Juli 
font lam Bahnhof 1840. 


1:230 Izu Köln; fonft Loͤwenich⸗ Aachen, 6. September 
3600. 1841. 


* Belgiiäe Grenze, 15. 


876000| 1: 300 6000 Sräbjahr 15. Febr. 1844. 





6,500000| 1:200 11400 am Leip.| Maͤrz | Leipzig: Alıhen, 24. April 1837. 
Baer Bahnıh.;| 1836. | Alben: Machern, 11. Mai 1838. 


onft 40. Dreeben-ZBeintranbe, 17. Juli 


Machern: ZBurzen,31.Zuli 1838. 
Burgen Dabien ı 16. Septbr. 
Dresden -Dberan 1838, 

ganze Bahn 7. April 1839. 






2,000000| 1:55 1150 10. Zuni | Dresden⸗Radeberg, 17. Nov. 
1844. 1845. 
Radeberg » Bifhofswerba, 22 
De. 1845. 


6,000000| 1: 300 2800 1 zul Leipnig-litenburg, 19. Septbr. 
— * Crimmi au, 15. 
em wor tzſchau, 


Crinm han s BBerdan Zwik⸗ 
fau, 15. Okt. 1 


5 Raufende Nummer. 


26. 


27. 


30. 
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Länge der © 
Name linie in deutid 
der Stationen und Anbaltepunfte 
Eiſenbahn. 














Ludwigs⸗Sud⸗Nordheim (bei Augsburg), Meitingen 
Rordbahn Seanbofen, Dberhaufen (bei Donan- 


wörtb). 
Nürnberg, Fürther Kreuzung, Glters: 
dorf, Erlangen, Baiersdorf, Forchheim, 
Hirfhaid, Bamberg, Breitengüßbad), 
Shensfelden, Staffelftein, Lichtenfels. 











Münden München, Pafing, Lochhaufen, Olching, 
Augsburg I Mailah, Nannhofen, Wirhegnenberg, 
Mering, Stierhof, Ungsburg. 


Rürnberg- Mürnberg, Fürth. 
Fürth 


Würtembergi⸗ Cannſtadt, Untertürkheim, Obertürkheim, 
ſche Dfibahn | Eplingen. 


Badifhe Mannheim, Sriedrihsfeld, Heidelberg, 
Staatseifen: | Wiesloch, Langenbrüden, Bruchſai, 
bahn nebft | Weingarten, Durlach, Carlsruhe, Ett⸗ 
Zweigbahnen | lingen, Malſch, Muggenſturm, Raſtatt, 

nach Kehl und! Dos, Steinbach, Bühl, Achern, Ren: 
nah Baden | hen, Appenweier, Offenburg, Nieder: 
ſchopfheim, Dinglingen, Kippenheim, 
Ettenheim, Herbolzheim, Kenzingen., 
Riegel, Emmendingen, Denzlingen, 

Freiburg. 
Zweigbahnen: Appenweier, Kork, 
Kehl. — Oos, Baden. 


Zaunus:Eifengrankfurt a. M., Höchſt, Hattersheim, 
bahn Flörsheim, Hochheim, Kaftel, Wiesba⸗ 
den; und am Ende der Seitenbahn 

Bieberich. 











5,5 


5,86 






10,959600 
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m Anlagekapital find 


31. Dezember 1845 
vegabplt oder verwendeti Größtes 
Steigung: 
Staats: Srtoate | verbältmiß. 
mbahnen |@ifenbahnen 
e. Esur.jThlr. Eour 
1:163 
69600 — 
398200 — 1: 281 
— 1247701 1: 200 
803250 — 1: 200 
959600 — 1: 100 


_ 1,998500|] 1: 270 


Angabe der Zeit 





Kleinſter 


Krummungs⸗ — 


Halbmeiler. | m anf in welcher die einpelnen Bahnfireden 
genommen dem Betriebe übergeben wurden. 


Preuß. Zuß wurde. 


00; in der] Sommer | Feierlihe Eröffnung ber Bahr 
Nähe von | 1843. | frede NRürnderg-Bamberg, 2 
Bahnhöfen Yuguft 1844; dem —*— 
500. übergeben am 1 DE. j. 
Rordheim-Dberhanfen, 20. No» 
vember 1844. 
Bamberg-&iähtenfelß, 15. Febr. 


3000 19. Februar Din. Seth, 1 Sept. 
1838. 1839. 
Lohhanfen-Dicing, 27. Oktbr 


Slcing-Maifad, 7. Des. 1839. 
Maiiag- Rannhofen, 22. Mai 


Samnofe, Indehnenben 14. 
ept. 1 

Alchegnienberg- Augsburg, Aten 
Dftober. 


Die Krüms | Anfang |7. Des. 1835. 
mungen find |Mai1835. 


ganz unbeden: 


tend. 
2000 13umi1844.| Sanmfladt » Untertürfheim, 22 
Dft. 1845. 


unterrürtbeim-plingen, 20ſten 
ov 


3000, mit | Septemb. Mannbeim-Heidetberg, 11.Sep: 
Yusnabme | 1838. | tember 1 


einiger Kur: Scheer @ereruh 15. April 
ven, welche 

den Eintritt Garlsrube-Rafatt,1 .Mai 1844. 

in die Statio: Naftatı:Dos, 6. Mai 1844. 
nen dermit: Dos: Kehl, refp. Offenburg, 1. 
teln, deren Juni 1844. 

Radius bis Zweigbahn von Dos nad) Ba⸗ 

auf 800 Fuß den, 25. Juli 1 

redusirt wer: Sfenburg- Freiburg, 1. Auguſt 
den mußte. 1845. 


2100 Herbit | Frankfurt: Hattersheim, 11. Sep⸗ 
1838. tember: 1839. 
Main s Wiesbaden, 10. Deärz 


Ganze Haupıbahn, 13. April 


Steibahn nach Bieberich, Zten 
Aug. 1 
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. Anlage: 
5 Name linle 2 at ’ 
& der Stationen und Anhaltepunfte 
x |Eifenbapn. | Stoatd- | Privat |. a... 
& Eifen- | Eifen- 
bahnen. | bahnen. I. . 

31. IBraunfchweig- Wolfenbůttel, Echöppenftadt, Zerrbeimi 7,23] — | 1, 
Dfchersieben | Wegersichen, Dfchersieben. 
32. [Braunfhweig: |Braunfchweig, Wolfenbüttel, Schladeni 6,1 | — 
Harzburg | Vienenburg, Harzburg. 
l 
33. Braunſchweig⸗ Braunföteig, Vechelde, Peine, Lehrtej 8,10 — 
Hannover Hannover 
34. | Lehrte⸗Celle Lehrte, Burgdorf, (Selle. 38 | — 
35. Hamburg: Ber: Hamburg, Bergedorf. — 2 — 
gedorf 
36. Altona⸗ Kiel ann aoimneberg, Tornefh, Elmshorn I — | 1,07 — 
Horft, Wrif, Neumünfter, Bordesholm, 


Re 


37. Glüuͤckſtadt⸗ Glückſtadt, Herzhorn, Siethwende, Elms]| — 2253 — 
.:&imshorn | born. 


38. I: —X Neumünſter, Rortorf,Bocdelhoim,Rends! — 4,5 — 
eumünfter | burg. 


| 129,16] 307,:2[44,151760 
\ —— — 


— — 
436,88 133,0 
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Inlagelapital find 
Dezember 1845 
It oder verwenbet 


Angabe der Zeit 













Größtes Kleinfter 
Steigung: | Krümmungs⸗ 
verhältniß. | Halbmeiler. 





in welcher 


—** in welcher die einzelnen Bahnſtreden 


genommen dem Betriebe übergeben wurden. 
wurde. 


tso⸗ Privat⸗ 
hun Eiſenbahnen 









zour. Thir. Cour. Preuß. Fuß 
00 — 1: 400 4800 Frühjahr | 15. Juli 1843. 
1842. 
0 — 1:45 2700 22. Ang. | Braunfhweig. Wolfenbüttel, 30. 


| gBoifenbänte.Sciab 
olfenbüttel-Schladen 
Bienenburg- Harzburg | Anguft 


Sanze Bahn, 31. Dit. 1841. 


050 — 1:360 |3600; in ber 15. Juli Hannover⸗Lehrte, 22. Dft. 1843. 
Nähe des 1842. ehrt Deine, 3. Der. 1843. 
Lehrer Bahn | Ganze Bahn, 19. Mai 1844. 
hofes 2400. 


660 — 1:300 16000 in deri April |15. Okt. 1845. 
Nähe des | 1844. 
Lehrter Bahn: 
hofes 1800. . 
7613401 1: 500; 4800 Anni |16. Mai 1842. 
dicht vorm 1840. 
Hambur: 
gerBahnh. 
1: 100. 
3,07500011:184 u.| 6840 |8. März |18. Sept. 1844. 
1:200 in 1843. 
der Nähe 
v. Bahn: 
höf., fonft 
: 400 


360000| 1: 800 3650 Anguf 19. Zuli 1845. 


390000] 1:300 3650 15. April 18. September 1845. 
5. 





1760/87,648 
— — 
31,800250 





A. Allgemeine Ueberfihtö- Tafeln. 


. IT. Nachweifung der im Bau befindlichen Eifen- 
bahnen Deutfchlands. 


365 
v Zelt 


ı welcher die Bahn 
sriceintic dem wa · 
ishre eröffnet wird. 


rap Gill im Uns 
fange des Jahres 
SilisLaibad im J. 
1847. 
= Ze un Zu Jahre 1847. 


Mitte d. 3. 1846. 


Im Jahre 1847. 
Im Zahre 1847. 
| Ende d. 3. 1846. 


Ende d. 3. 1847. 


Theilweiſe im Jahre 
ein Ma im 9. 
ganze 74 2 


—— 
Gegen die Mitte des 
Jahres 1846. 





Desgleihen. 





Im Jahre 1846. 


24 





13. 


25. 


26. 


. 1 Köln: Minden Duisburg, Gelſenkirchen, Dortmund 


. 1Bergifh- Mär-IEiberfeld, Barmen, Schwelm, Hage 
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Name 
der Stationen und Anhaltepunkte. 
Eiſenbahn. 


Wilhelnes⸗· Ratibor, Oderberg. 

bat (nie ı Dierbeng 
erberg) 

Brieg⸗Neiſſe Brieg, Grottkau, Neiſſe. 








Konbuſſer Kottbhus, Boyag am Schwielochſee. 
Pferdebahn 


Camen, Hanım, Ahlen, Oelbe, Rheda 
Bielefeld, Brakemeier, Herford, Min⸗ 
den, Landesgrenze. 


kiſche Wetter, Witten, Dortmund. 


Prinz⸗Wil⸗ IBohwinfel, Neviges, Langenberg, Nie 
beimsbahn I renhof, Dilldorf, Steele. 


Aachen: Machen, holländiihe Grenze. 

Maftriht 

&ä » IBifhofswerda, Bangen, Löbau, Rei⸗ 
Shiehlir | dena, Gkig. 7 


. 1 Löbau: Zittan Loͤbau, Zittan. 


Sädhfilh: Dresden, Pirna, Königsftein, Krippen, 
Böhmifhe I Terichen, böhmifche Grenze. 


Shemnig: Chemnitz, Frankenberg, Mitweida, Her: 
—5 ıha, — Nieln.- 6 


Cähfifh- Werdau, Neumark, Reichenbach, Ober: 
Baierifhe | Deylau, Netſchkau, Plauen, Gutenfürft 
an der baieriichen Grenze. 


Koͤthen⸗Bern· Kothen, Bernburg. 
burg 








Ludwig⸗Süd⸗Donauwörth, Haarburg, Noͤrdlingen, 
Rordbahn | Dettingen, Waſſertrüdingen, Gunzen⸗ 
haufen, Pleinfeid, Roth, Schwabad, 
Nürnberg. — Lichtenfels, Hochſtadt, 
Burgkundſtadt, Mainleus, Culmbach, 
Unterſteinach, Neuenmarkt, Marfıfhor: 

gaſt, Stambach, Münchberg, Schwa 
zenbach, Hof, ſaͤchſiſche Grenze. 
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Unlagefapltal find Angabe der Zeit 

t. Dezember 1845 

dit oder verwe Größtet Kleinſter 

Strignugs· | Krümmungee I, welcher die Bahn in| in welcher die Bahn 

atte | Mrivate | verhättwiß. | Halbmefier. | gungrifr genemmen | wahefheinlih dem Ber- 

ahnen |Eifenbapuen wurde. kehre eröffnet wird. 

Geur.Kihie. Eur. ß. Fuß 

- 334820] 1: 200 6000 , | Sommer 1844. | Mitte d. J. 1846. 

- 220000] 1: 200 5000 Herbſt 1845. Am Sabre 1847. 

- 218400| 1: 150 1800 Herbſt 184. Desgleichen. 

- | 3,228560| 1: 300 4800 1. Zuli 1844. Tpeilmeife t im Jahre 
ganze San 1847. 

-_ 800000] 1: 100 3600 ube Donna Am Jahre 1847. 

- 4400001 1: :30 ge: 1200 Sommer 184. | Zm Zahre 1847. 

neigte 
ine of 

_ 412% 300 3600 Dezember 1845. | Im Jahre 1848. 

_ 1,600000| 1: 140 1200 10. Zuni 1844. Sheilweife, Im Sabre 
ganze Länge 1847. 

_ 8000001 1:90 1600 Frũhjahr 1845. Im Jahre 1847. 

5000| — 1:200 1200 Sommer 1845. Im Zahre 1847. 

— 8000001 1:80 1000 Fruhjahr 1845. Im Jahre 1848. 

_ _ 1:100 1000 Herbft 1844. Ende d. J. 1847. 

_ 120000| 1: 300 4000 Frühjahr 1845. | Mitte d. J. 1846. 

97850 — 1:40 1000 Sommer 1843. Theilweilt, Im Sabre 


ganze Fänge Mitte 
bes Jahres 1847. 


- 


* 


18. I Duͤſſeldorf⸗ 
Eiberfeld 


19. 


21. 


Stationen und Anbaltepnntte 





Köln » Minden ‚ Mühlheim a. Rhein, Küpperſte⸗ 
—— Daran, Düneidorr, Ca 


Düffelborf, Gerresheim, Erkrath, Hoc: 
dahl, Haan, Vohwinkel, Eiberfeld. 


Koblen-Bifen: | Die Kohlen: Eifenbahnen an der Ruhr] 
bah und die Luiſenthaler Kohleneiſenbahn 
im Oberbergamte Saarbrücken. 


Köln, Groß⸗Königsdorf, Horrem, Buir, 
Düren, Langerwehe, Eſchweiler, Stol⸗ 
berg, Aachen, Herbesthal. 


Bonn: Köln Ron, Kalfheuren, Brühl, Sechtem, 


9; Machern, Wurzen, Dablen, 


Leipzig: Dress IReipzi 
ur Dlhag, Niefa, Pritewig, Niederan, 
n. 


Dresden, Langebrück, Radeberg, Fiſch⸗ 
bach, Biſchofswerda. 


Leipzig, Kieritzſch, Altenburg, Gößniztz, 
— öIä ———— — ⸗ 


linie in 
Meilen. 


3,9 


15,5 


1l,5 


Unlegel 








Groats- | Yrivan | Ct | 
Eifen- 
bahnen. | bahnen. zu. € 





21 
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Angabe der Zeit 


Kleinfier | in welcher 
Steigungs | Krämmunge | pie Bahn 
“| Halbmefler. | in Angriff in welcher die einzelnen — 


Preuß. Fuß wurde. 
2,971440| 1: 300 4800 1: zei Deu Düffelderf, 15. Dezember 


Däfeorf Duitun, 5. Febr. 





2,027800| 1:30 ge: 1800 Septemb. Düfledorf‘ Erkrath, 20. Des. 


neigte 
abet —5* Vohwinkel, 21. Mai 
on 
1: 130 Bopmintel- Eirfh, 3. Sept. 
7020001 — — — Schon vor 1826 im Betriebe. 











8,750000I 1: 38 ge 1576 amı Bahn: Im agahre Köln: Müngersdorf, 2. Auguf 
neigte bofe zu 1839. 
Ebene, Machen, 1200 Deüngersdorf. Löwenih, Zul 
ont am Bahnhofe 
nei ade 6. September 
Kader, ilaiſche Grenze, 15. 





:230 3u “öl; 1 fonf 





8760001 1: 300 







6000 Frübjahr | 15. Febr. 1844. 
1843. 


6,500000| 1:200 |1400 anı Leip.| März —— 2 April 1837. 
Sger Babnh.;| 1836. | Alrhen: Machern, 11. Mai 1838. 


onft 4000. Dresben-Weintrande, 17. Juli 


Machern: Wurzen,31.Zuli 1838. 
Burgen-Dablen | 16. Septbr. 
Dresden-Dberau 1838, 

ganze Bahn 7. April 1839. 





2,000000| 1:55 1150 10. Zuni | Dresden-Rabeberg, 17. Ron. 
1844. 1843, 
Radeberg » Bifchufswerda, 22 
De. 1845. 


6,000000| 1: 300 2800 1. Juli | Leipzig, Altenburg, 19. Septbr. 
1841. 1842. 
Altenburg Grimmipfehau, 15. 


Crimmitzſchau⸗ Meran. wit: 
fau, 15. Dt. 1 






26. 


37. 


Zaufende Nummer- 


Taunus: Gifen: Frankfurt a. M., Höchft, Hattersheim, 





Name 





der 
Eiſenbahn. 


Stationen und Anhaltepunkte. 
















kudwigs⸗Süb⸗Nordheim (bei Augsburg), Meitingen 
Rordbahn een, Oberhaufen (bei Donau⸗ 


worth). 

Nürnberg, Fürther Kreuzung, Elters— 
dorf, Erlangen, Baiersdorf, Kordhbeim, 
Hirfhaid, Bamberg, Breitengüßbad, 
Ebensfelden, Staffelftein, Lichtenfels. 





Münden Münden, Pafing, Lohhaufen, Olching, 
Augsburg | Mailah, Nannhofen, Althegnenberg, 
Mering, Stierhof, Augsburg. 


Rürnberg. Mürnberg, Fürth. 
Fürth 


Bürtembergi- Cannſtadt, Untertürkheim, Obertürkheim, 
ſche OſtbahnEßlingen. 





Badiſche Mannheim, Friedrichsfeld, Heidelberg, 
Staatseiſen⸗Wiesloch, Langenbrücken, Bruchſai, 
bahn nebit | Weingarten, Durlach, Carlsruhe, Ert: 
Zweigbahnen | lingen, Malſch, Muggenflurm, Raſtatt, 
ah Kehl und! Dos, Steindah, Bübl, Achern, Wen: 
nad Baden | hen, Uppenmweier, Offenburg, Nieder: 

fhopfbeim, Dinglingen, Kippenheim, 
Ettenheim, Herbolzheim, Kenzingen, 
Riegel, Emmendingen, Denzlingen, 
Freiburg. 

Zweigbahnen: Appenweier, Kork, 
Kehl. — Oos, Baden. 











ahn Flörsheim, Hochheim, Kaftel, Wiesba⸗ 
den; und am Ende der Seitenbahn 
Bieberich. 







Länge der Bahn 
linie in dentſch 


Meiten. 


Eiſen⸗ 


5,8 


Eiſen⸗ 
bahnen. | bahnen. > 


Unlegefe 


To] em | 
Staatt« | Drivat: · 














Fr | 
ö A. Allgemeine Ueberfihtd- Tafeln. 


Rachweiſung derjenigen deutfchen Eifenbahnen, 
deren Bau gefichert fcheint. 








Laufende Nummer. 


12. 


13. 
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Rame 
der Berüdhbrungspuntte 
Eifenbahn 


Wien: Trieft ſAußer den beiden Endpunkten Laibach 
und Trieft, ſteht in Bezug auf die Rich⸗ 
tung nichts feſt. 

Ein Gleiches gilt von der Ueberfleigung 
des Semmering, wo die beiden End⸗ 
punkte —— und Gloggnizß ge: 
geben find. 


Oderberg, Oswieczin. 
Gänſerndorff, Marchegg. 









Kaiſer⸗Ferdi⸗ 
nands⸗Nord⸗ 
bahn 
Magdeburg: 
Wittenberge 
üterbogt- Jüterbogk, Niefa. 
al ine des 3 st 
ſaͤchſiſ. Theils 


Stargard. Po⸗ Stargard, Driefen, Pofen. 
en 






Magdeburg, Wittenberge. 


Berlin: Rö: IBerlin;, Richtung bis Dirfhau noch 
nigeberg I nicht beftimme; wahrfcheinlich über Cü⸗ 
frin, Landsberg, Bromberg, Preußiſch⸗ 
Holland, Mehiſack, Zinten, Kreuzburg. 
Don Dirfhau über Marienburg, El 
bing nach Königsberg. 
Zweigbahnen (Duisburg, Duisburger Hafen. 
der Koͤln⸗-Min⸗Nach Ruhrort. 
den Bahn Mach Mühlheim a. d. Ruhr. 





. |Hamm, Lipp|Hamm, Soeſt, Lippſtadt. 
ftadt 


. Köln » MindentLippitadt, Paderborn, Haueda an der 


Thüringer DBer:| hurbeifiichen Grenze. 
bindungsbahn 


. Hamm : Mün| Hamm, Muünſter. 
fter 


. |ünterrheinifchellipperheider Bahnhof an der Köln: Min: 


den Gifenbahn, Wefel, bolländifche 
Grenze. 


Ruhrort⸗Kre⸗-ſHomburg (Ruhrort gegenüber), Uerdin: 
feld-Streis | gen, Krefeld, ——88 
Gladbach 


Aachen⸗-Glad⸗Neuß, Gladbach, Rheidt, Aachen. 
bach⸗Neuß 


— Düren, Jülich, Linnich, Heinsberg. 
Zweigbahn 








2,25 








Groͤßtes Kleinſter 
©reigungs- | Krümmu 
verhältuiß. | Halbmeffer. | gap ſicher geftelit 





Bahuh. 2400 
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Angabe der Zeit 


ngs⸗ kin welcher der Bau der| in welcher die Babe 


wahrſcheinlich in Angeiff 


wurde. genommen wird, 
Preuß. Zus 
_ — ? 7 Dezember 1841. Im Laufe des Zah: 
| res 1846. 
_ _ ? ? Mär; 1836. Noch unbeſtimmt. 
— — 7 7 Frühjahr 1845. Im Jahre 1846. 

| — 450000 7 7 6. Juli 1845. Anfang dee Jahres 
— 250000 7 7 2. September 1845.| Desgl. 
_ 5500001 ? ? Ende April 1845. | Desgl. 

*, — — ? ? 22. Rov. 1842. | Bon Königsberg bis 

Mariendburg im 3. 

1846 ; der andere 

Theil noch unbe: 

ſtimmt. 
01 — — 7 7 m Laufe des Jah⸗Im Laufe des ab: 
3 res u Ss 3 tes 1846. 
mM — — 7 7 Juni 1845. Desgl. 
BC — 550000 7 7 März 1845. Desgl. 
eo — 1300| ? ? | 15. Mai 1844. |Desgl. 
Jou1l — — 1: 300 4800 Sommer 1845. Desgl. 
wu — — 1: 400 6000 Dftober 1845. Desgl. 
70 — _ 1:374 13600; in deri Oktober 1845. | Desgl. 
Nähe von 





375 













; Beom Wuiogelapitel find 
31. Dezember 1845 
i t oder verwenbetl Größtes Kleinſter 


Steigunge⸗ | Erilunnungt·in welcher der Bau der) in welcher die Water 
Teubapnen Eiſenbahnen wurde. genommen wird. 


Angabe der Zeit 









Preuß. Zub 





_ 7 7 Im Jahre 1842. Im Laufe des Jah⸗ 
res 1846. 
— 7 7 Dezember 1843. Desgl. 
- _ ? 7 3. Aug. 1843. Desgl. 


1 — 342601 1: 400 3000 | 29. Sept. 1844. Desgl. 
_ 71621 ? 7 5. April 1845. Desgl. 
_ — ? I Auguft 1845. Desgl. 


Oo — _ 1:100 2000 19. Auguft 1842. Noch unbeſtimmt. 











vn — — 1:11 1200 
° m J. 1843 dur 
——— lpeiſe im Jahre 
MO — _ 1:45 800 deverfammlung. 
— — 1:125 1200 
M _ _ 1: 100 1200 Im %. 1843 durch 
die Ständeverfammil. 
Rod unbeſtimmt. 


501 — — 1: 100 1400 Im J. 1845 durch 
die Ständeverſamml. 


20 — — 1: 300 2000 Anguft 1845. Im Laufe des Zah 
tes 1846. 
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E Name 

& der Berühbrungspuntte. 

2 I&ifenbapm. 

3 
3. Main ⸗ ven Kranffurt, Marburg, Gießen, Kailel. | 26 — 1[11,582000| — 

a 
29. | Bieberih-ü: IBieberich, Rüdesheim. _ 3,5 — 
desheim 
30. | Hannovers Hannover, Hainholz, Wunftorf, Reufladt,i 16,5 | — J4,356000001 — 


Bremen, incl| Nienburg, Verden, Bremen. 
des bremifchen 








Theils 
31. | Hannover- Hannover, Hainholz, Wunſtorf, Büdel 85 | — J20956000 — 
Minden burg, Minden. | 
Oſtfrieſiſche Emden, Leer, Papenburg, Meppen, Lin] — | 20,753) — 
Eifendahn I gen, Rheine an der wehtpbäl. Grenze. 
33. Osnabrückſche [Nordhorn an der Holländ. Grenze, Lin] — | 17 _ 
Eiſenbahn en, Denabräd, preuß. Grenze bei 
ünde. 
34. | Hagenow: Schwerin, Bützow, Roſtock. —- |ı — 
Schwerin: Ro 
ſtock 
3. Dip Si. Bügow, Güſtrow. _ Is) — 
ow 
3.1 Schwerin⸗ Echwerin, Wismar. — 4 — 
Wismar 
37. | Glückſtadt- Glückſtadt, Krempe, Itzehoe, Willen — 9,5 — 1,500008 


Heide Meldorf, Heide. 





157 |317,98172,548180| 101,901 
———— ——— — üöö⏑— 
474,98 174,449280 
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Tr —————— — 


Eu Bem Unlagekapital find Angabe der Zeit 
31. Dezember 1845 

Zahlt oder verwendeti Größtes Kleinſter 

Steigunge | Krummungs⸗ in welcher der Bau der in welcher die Bahn 


| warte | weiser | verhättmiß | Batbmeiie. |" 2, " no Babe 
"Feeifenbaheen \eifensatnen dm fies geelt | wahriheintih in Angrifi 








genommen wird. 
ic. Cour. Thir. Eour. Preuß. Fuß 
— — 7 7 6. Febr. 1845. Im Laufe des Tab 
Ä res 1846. 
— _ ? ? Anfang Zuni 1845.) Desgl. 
— — 1:300 4000 


4. Mai 1843. Desgl. 


_ — 7 7 Dezember 1844. Noch unbeſtimmt. 
_ _ 7 7 Auguſt 1845. Desgl. 
J — 4666600 7 ? 
IL 90000 2 7 u 1845. Im zaufe are Jah⸗ 
I — 300000 2? ? a 
_ 75000] 1:200 2400 Januar 1844. Noch unbeftinmt. 
T = Tamm —D TI 


A. Allgemeine Weberfihts- Tafeln. 


V. Ueberficht der ernftlich projeftirten Eifenbahnen. 







10. 


1l. 


12. 


ba 
“ 


4. 
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Name 
der Berühbrungspuntte. 
Eifenbapn. 


Wien Baiern \Stoderan, Lin, Salzburg. 


Böhmifhe Wranow, Pilfen, Srb, Zborow, Stra: 
woblen fen konic, Protiwin, Budweis. 
ahn 


Hamburg: |Slöwen, Genthin, Süterbogt. 
Dresden - 


Berlin: StralsIBerlin, Oranienburg, Zehbenif, Für: 
fund fenberg, Neu⸗Strelitz, Neu: Branden: 
burg, Treptow a. T. Demmin, Grim⸗ 
men, Stralſund. — Von Grimmen 

Zweigbahn nach Greifswald. 


.Poſen⸗Glogau Poſen, Moszin, Czempin, Koſten, Liſſa, 


Frauſtadt, Schlichtingsheim, Glogau. 


.Liſſa⸗Breslau Liſſa, Breslau. 


Liegniß⸗Ko⸗ Liegnitz, Jauer, Koͤnigszelt; Schweidnig, 
gszelt, Peterswaldau, Reichenbach, Langenbie⸗ 
—— lau, Frankenſtein. 

Frankenſtein 


Frankenſtein⸗ Sranfenfein, Kamenz, Patſchkau, Dtt: 
Leobfhüs | mahau, Neiffe, Ziegenhals, Neuftadt, 
Leobfhüg, Natibor. 


Buben-Riefa Guben, Kottbus, Feiß Forſte, Sprem⸗ 
berg, Fürſtenwalde, Rieſa. 


Elberfeld⸗Koͤln Cherſend Vohwinkel, Haan, Hadhau: 
fen, veichlingen, Dpladen, Küperfteg, 
Mühlheim a 
Seitenbahn von eihlingen nad Sonn⸗ 
orn 


Barmen: Pen: [Barmen (Rittershaufen), Eiſenſtein bei 
nep: Köln | Lürtringbaufen, Born und. Schle⸗ 
buſch, Mühlheim a. 


Vohwinkel-WVohwinkel, Gräfrarb, Solingen, Dorp, 
Lennep Müngſten, Remſcheid, Lennep. 
(Bferbebahn) Seitenbahn von Müngften bis Burg. 


Dein Bil Fortfegung von Steele bis Bochum. 
helmsbahn 


Dortmund- |Dortmund, Lünen, Herbern, Münſter. 
Münſter 


Länge der Babe 
in deutſchen 





Bamill 
Unieagele 








Zeit der Entiehung des 
Veojekts. 


In Jahre 1839. 


wil 1842. 


Sommer 1845. 


Anfang des Jahres 1844. 


Mitte des Jahres 1843. 


Anfang des Jahres 1845. 
Anfang des Jahres 1843. 


Anfang des Jahres 1844. 


Anfang des Jahres 1844. 





Anfang des Jahres 1844, 


—* des Jahres 1844. 


Anfang des Jahres 1845, 


Anfang des Jahres 1844. 


Anfang des Jahres 1844. 


Bemertung-e 


Der Ban biefer Bahn iR wohl kaum zweifelhaft. 
Der Bau dieſer Bahn ift fehr zweifelhaft. 


Der Bau biefer Bahn I vorläufig no ungewiß. 


faeintie dom. Bahn ſteht fpäter hoͤchſt wahr: 


Der Ban dieſer Bahn iſt ziemlih gewiß. 


Der Bau biefer Bahn iſt ziemlih gewiß. 

Ber Ban diefer Bahn fieht fpäter wahrſcheinlich 
pr. 

Ds nun dieſer Bahn if vorlänfig fehr zweifel⸗ 
aft. 


Der Bau dieſer Bahn if fehr zweifelhaft. 


Der Ban einer diefer Bahnen wirb fpäter wahr: 
ſcheinlich geſchehen. 


Der Bau dieſer Bahn ſteht wahrſcheinlich bevor. 
Desgleichen. 


Der Ban dieſer Bahn IR vorläufig zweifelhaft. 





32. 


33. 


34. 


Name 
dee Berühbrungspunfte 


Eiſenbahn. 


Muͤnſter⸗Un⸗Münſter, Rheine an der hamoverſcher 
terems Grenze. 
Däfelberf Düffeldorf, Gladbach, Sittarb. 
ittard 


Koͤln⸗Krefeld |Röln, Krefeld. 


. 1Bonn » Koblenz|Bonn, Mehlem, Remagen, Breifih, An- 


dernach, Koblenz. 
Kohlen Gie Koblenz, Gießen. 
en 


Koblenz. MainziKodlenz, Bingen, Mainz. 


. Bingen. Saar, Bingen, Kreuznach, Birkenfeld, Et. 


Wendel, Dritweiler, Saarbrüden. 

Leipzig Dürs [Reipsig, Dürrenberg. 

tenberg 

Münden: München, Salzburg. 

Salzburg 1. . 

Münden: Müunchen, Starnberg. 
Starnberg 

Baireuth, Bairenth, Neumarkt. 


Nenmarkt 
Neuſtadt a. d. Meuſtadt, Landau, Woͤrth a. Rhein. 
Havel⸗Woͤrth 

Gera:Alten: Gera, Altenburg. 

burg 

Obere Neckar⸗Rottenburg, Rottweil. 

Eiſenbahn 

Sdringr— Goͤppingen, Gmünd. 


Zweigbahn der Leutkirch, Wurzach, Waldſee. 
würiembergi⸗ 
ſchen Südbahn 
Offenburg: Offenburg, Donauſchingen, Geifingen, 
Sonfanz I Eonftanz am Bodenfee. 
Durlach- Durlach, Pforzheim, würtemb. Grenze. 
Pforzheim 
Hannoverfche [Hildesheim (oder Hannover), Northeim, 
Cuüdbahn | Göttingen, Gaffel. 
Lübeck⸗Schwe⸗Lüũbeck, Schwerin. 
rin 


Länge der Bahn Berudäiu 
in deutichen Untagekapi 
Meilen. 





Staat: | Privat: 

Elfen: | Eifen- 

bahnen. | babnıen. 
— 5 — 
— 8 — 1 
— 10 — 2 
— 8 — 4 
- 112 — 
— 10 — 5, 
— — ig 
— 2 — ) 
16 — 6, DOOR 
— 3,5 — uU 
— 2 — | 
— 5 — Li 
— 4 — 14 
_ 6 — u 
_ 2 — 8 
— 3,5 — 
— 116 _ 6, 
— 4,4 — 1, 
17 — 5, 100000 
— 8 — 14 


| 73 | 302,0s[27,5000o0Bı; 
— DERE — — 


— — 


375,85 109, 2348 
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Zeit der Entfiehung des 
Projekte. 


Bemerkungen. 





Anfang des Jahres 1844. 


Im Jahre 1838. 


Anfang des Jahres 1844. 
Anfang des Jahres 1844. 


Ende des Jahres 1844. 
Mitte des Jahres 1844. 
Ende des Jahres 1844. 
Im Jahre 1842. 
Im Jahre 1839. 
Im Jahre 1844. 
Im Jahre 1844. 
Mitte des Jahres 1844. 


Im Jahre 1842. 


Anfang des Jahres 1845. 


Im Jahre 1844. 
Im Jahre 1843. 


Ende des Jahres 1843. 
Ende des Jahres 1841. 
Im Jahre 1841. 


Mitte des Jahres 1845. 


Der Bau dieſer Bahn iſt ziemlich unzweifelhaft. 


Der Bau dieſer Bahn iſt ſpäter wahrſcheinlich. 
Der Bau dieſer Bahn iſt ſehr zweifelhaft. 


Da Bau diefee Bahn fieht fpäter ziemlich gewiß 
evor. 


Der Bau diefer Bahn if vorläufig zweifelhaft. 
er Bau diefer Bahn ift zweifelhaft. 


Der Bau diefer Bahn ift fehr zweifelhaft. 

Der Bau diefer Bahn ift vorläufig zweifelhaft. 
Der Bau dieſer Bahn it fpäter wahrſcheinlich. 
Der Bau diefer Bahn ift fehr ungewiß. 


Der Bau diefer Bahn iſt vorläufig zweifelhaft. 


Der Bau diefer Bahn if fpäter wahrſcheinlich. 
Der Bau diefer Bahn ift ziemlich unzweifelhaft. 
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A. Allgemeine Ueberfihts- Tafeln. 


VI. Hauptzufommenftellung aus den allgemeinen 
Ueberfichtö- Tafeln. 
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Anlagetlapitel 
in Thalern Cour. 


Länge in beutfhen Meilen 


Klaffe 
der 
Eifenbahnen. 


der der 
Staets |" Private | gammen 
Elfenbahnen. | Eiſcabahnen. 






Vollendet ... 307,12 | 436,88 | 44,151760| 88,940490 133,092250 
Im Bau begriffen . . .| 137,25 | 266,17 | 403,42 | 55,593810| 85,922940| 141,516 
Der Bau gefihert . . - 157 317,98 474,98 | 72,548180|101,901100|174,44928 

Mehr oder weniger emp 
li projeftiit . . . 13 302,85 | 375,85 | 27,500000) 81,734800 109,234 
Sufommen . | 496,1 | 1194,72 | 1691,13 199,793750 358,499330 558,290008 


Aterroften einer) Ss md bis jene eingezahit oder | —, 2 en ı | 
urhfhnittarupt er OBERE ——— Es find mithin noch aufzubringen. 
in Thalern Cour. Thaler ECour. zum Bau Thlr. Cour. zum Bau 


der der beider Ur: der \ der 
en Kr —S Staats⸗ Private —e Staats Privat: ¶ Babes w 
bahnen. | bahnen. |genommen. Eifenbapnen.| Eifenbahnen. nommen. Eifenbaßnen. Eiſenbahnen. Omen. 







3418371288122 304091 |44,151760| 87,648490 131, 8002500 — 1,292000 1,2020 
405050'315674| 350817 |28,977245| 34,993698| 63,970943| 26,616565| 50,929242| 77,545867 
462090322812] 36230 | — 2,910545| 2,910545] 72,548180| 98,990555!171,53575 


269885) 290634 — — — 21,500000| 81,734800|109,23458 


876712 








1247731298070] 332346 73,129005,125,552733|198,681738 116661745192, 916s07|s91100. 


B. Tafeln zur vergleihenden Statiftit des Baus 
der deutfhen Eifenbahnen. 


en 


vn. Perhältniffe und Koften des Fahrdamms im 
Allgemeinen, insbefondere des Unterbaus. 









Durchſchnittliche Durqhſchuittuiche Wffordpreife —— 
Weite der Fahrgeleiſe. —— für den für die Bewegung einer Schacht⸗ ewegten 
$. Morgen. ruthe Bahnkorper. Schachtruthen 


Bahnkoͤrper. 
4 Fuß 5,93 Zoll eng — — Mürzzuſchla 
fi ch. et u ⸗ 
nu ein Geleife ge 1,091700 
egt. 


| in 5,93 Zoll eng⸗210 Rihlr. (allgem. P: Sgr. (allgem. Durd-| 886000 
Durchſch.) dei) 
es on Wien bis Neu 


ſtadt Doppelgeleife. , 
ri 5,93 Zoll eng-|150 Rthir. (allgen O Sgr. (aus ben Seitengrä-) 2,100000 
liſch. Durchſchu.) ben leichtem Terrain). 
Von Wien bis Gä 14 auf 300 bis 500 
Ieraborf Doppelge: Buß | 6 Eurem nd ober ſchwe 
e. 


* r. ri ie 1500 Fuß 
Entfernung oder firenger 
Boden mit vielen Wurzeln, 
Steinen, ftarfe Steigung 
beim Transport ıc. 

5 Sgr. (4000 Fuß Entfer: 
un. Transport mit Was 


gen). 
— D Imäp Prag 
2,375000 


4 Ri 5,93 ZoU eng 
Borläufig nur eit 
Geleiſe. 
Desgleichen. _ _ _ 
Zus 74 Zoll engl. _ _ — 
Desgleichen. _ _ 592000 


u — — — 
Das — 
wird gelegt. 
4 | — — — 
— 84 BR dr 


Desgleichen. _ — _ 


Desgleichen. 65 Rthlr. (allgem. 28 Sgr. (großer Durchſchn.)/ 712892 
Auf langen Streden| Durchſchn.) große Transportweiten. 
um Ausweichen der 
üge 2 Geleiſe. 71, 12 u. 15,7 bis 82 Sgr.| 383600 
Fuß Bi ; J engl [28 en (allgem. (leptere bei 520 Ruthen Ent- 

R mei Gelei chn.) fernung). 


u — _ 153000 
: rt 


Desgleichen. _ _ 1,580000 


17. 


18. 


19. 


Weſel · holandifche Grenze) 


31. 


Bezeichnung 


der 
Eiſenbahn. 





Berlin⸗Stettin 
Stettin⸗Stargard 


Stargard⸗Poſen 
Berlin: Königsberg 


Berlin 
Nied Frankfurt 
eder: 

- rankfurt⸗ 
————— 
Zweigbahn 
von Kohlfur 

nad Börlig 


Riederſchleſiſche Zweigbahr Terrainerwerbung für eine Breite von 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn Srunberwerb für Doppelgeleie, Um: 


Wilhelmsbahn (Coſel⸗ 
Dderberg) 
Brieg- Neiffe 


Breslau: Shmeinit s Frei. Desgleichen. 
urg 


Kottbuffer Pferdbebahn 
Köln: Minden 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche 


Düuſſeldorf⸗Elberfeld 


Prinz⸗Wilhelmsbahn 


(Steele ⸗Vohwinkel) 


Hamm⸗Münſter 
Unterrheiniſche 


Rheiniſche 


Breite des Bahndammes. —— 













Der Unterbau mit Ausnahme ber be⸗ 
deutenden Bauwerke für 1 Geleife 
14 Fuß breit. 


Unterbau für ein Gelelfe 14 F. breit; 
(Srunderwerb für 2 Geleife. 


Unterbau für ein Seleife 14 5. breit; 
Grumderwerb für 2 Geleife. 


Unterbau für 2 Geleife 24 F. breit; 
nterban für 2 Geleife 25 5. breit. 


eleifen, Unterbau für 1 Geleiſe 
15 Fuß breit. 


terbau mit Ausnahme 
pwifchen Oppeln und Kofel für 1 Ge 
ife 15 Fuß breit. 


Grunderwerb für Doppeigeleft, Un: 
terbau für ein Geleife 15 F. breit. 


Desgleichen. 


Unterbau für ein Geleife 12 5. breit. 
Unterbau für 2 Geleife 24 $. breit. 


Unterbau mit Ausnahme der Kunft 
bauten für ein Geleiſe 15 F. breit; 

Grunderwerb für 2 Geleiſe. 

Unterbau für ein Seleife 12 F. breit. 


Unterbau für ein Beleife 14 F. breit. 


Unterbau für 2 Geleife 25 F. breit. 
Unterbau für 2 Geleife 25 F. breit. 


Unterbau für 2 Geleife 24 5. breit. 


5 85 Zoll engt|Bor Stettin 656 |7, 10, 18, 40 Sgr., 
dar ci Oele Duräfniet war 


—— Kol, 110,3 Spr. (großer Durchſchn.) 


16 83 Zoll engl. 
Ah er ee 


uß oll engl. 
a Ar alien 
A 8; Zoll engl. 

it Ausnahme .derj200 Nthit. (allgem. 
Sttecke zwiſchen Op-| Durhfhnitt.) 
veln und Kofel nun 
ein Seleife. 

uß 84 Zoll engl.j180 Rthlt. (allgem. 
ar ein elf Snrafäuie‘) 


132 Spr. 
[294 Rıbir. allgem. Durkläni 
Durchſchin. Transportweiten. 


99 Rihlt. (allgem.|20 Sgt. (allgem. 3 
Du ea gem. gr. (allgem. Durchſchn) 
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2 Bezeichnung Geeh ve 

$ de Breite dei Bahndammes. * 25 

Eiſenbahn. Fehedaci 

32 Bonn Köln Unterbau für Doppelgeleife A Fu 1:14 

33. Leipzig » Dresden Unserban für Doppelgeleife 24 Fupi Desgieigen 
reit. 

34 Sächſiſch⸗Baieriſche Unterbau für Doppelgeleife 28 Fuß] Desgleiche 

35, Saͤchſiſch⸗Schleſiſche Unterban für Doppelgeleife 24 Fuß Desgleichen 
eit. 

36. Lobau⸗ Zittau Unterbau für Doppelgeleife 28 Fußl Desgleichen 
reit. 

37 Chemnitz⸗Rieſa Unterbau für Doppelgeleife 28 Fußl Desgleichen 
reit. 

38. Köthen: Bernburg Unterbau für einfaches Geleife 14 F. Desgleihen 
39. I Ludwigs: Süd: Norbhahn ar of und Plauen Doppelbahn] Desgleichen 
ß 2 ‚, fonft teen für einfaches 

Se a 16 Fuß breit. Alle Kumſt⸗ 
bauten find für Doppelbabn. 
40. Minden» Augsburg Unterbau für doppeltes Geleiſe 24 5.] Desgieichen 
teit. 
41. I Pfaͤlziſche Ludwigsbahn Unterbai für doppeltes Beleife 24 F. Desgleichen 
teit. 
42. Nürnberg: Fürth EL eh. für einfaches Geleife 12 $.| Desgleichen 
43, gBürtembergifche Staats; [Auf ber ab und Weſtbahn Unterbaul Desgleichen 
bahnen für 2 Geleife; auf der Nord» und 
Südbahn Unterbau für ein Geleife. 
44.4 Badiſche Staatsbahn [Unterbau für Doppelbahn 24 5. breit.] Desgleichen 
45. | Main: Nedar: Eifenbahn Unterbau für Doppelbahn 24 Fuß| Desgleichen 
teit. 
46. Taunus» Eifenbahn Unterbau für einfaches Geleife 14 %.1 Desgleichen 
teit. 
47. Desgleichen 


48. 


Friedrich» Wilhelms: Nord» IUnterbau für doppeltes Geleiſe 24 5. 
bahn breit. 


Hannoverſche Staatsbahnen Unterbau für Doppelgeleife 28 F. breit. 


Desgieichen 


Weite der Fahrgeleiſe. 


rn — 


Bu 8 Ben engl. 
Zwei 


Durchſchnittliche 
—7 für den 


ment. Morgen. 


1 Sup 8} gu engi ſ⸗ ab durchſchn. 


Desaleichen. 
Desgleichen. 
Desgleichen. 
Desgleicher 
Desgleihen. 
Desgleichen 

gleichen. 
Desgleichen 
2 gleichen. 


> Fuß 2,93 Zoll engl. 
24 3 Bee s 


B engl. 
tn eleife.- 
esgleichen 
esgleichen. 


Desgleichen. 


ch 
I. dur 
60° hie: warn 


1 Rthlr. (allgem. 
Durchſchn.) 


Dan (allgem. 
Durchſchn.) ß 


42 Rthlr. (allgem. 
Fa au und 


nfirede von 


Manüheim bis Df: 
fenburg.) 


Durch ſchnittliche 
ruthe Bahukorper. 


—24 Sgr. für Handarbeit. 


24 —44 Sgr. Grabarbeit. 


— 21 Sgr. mittel ein- 
en 


ppfarren, bei 


ger —* von 1000 
Ruthen. 


‚9, 15, 20 Sgr. 
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Allordyreiſe 
ie Die Bewegung einer Ocean] Der bewegten 


52000 


Bon Mann: 


ek Sgr. mittelſt Schieb- ſein de bis Of⸗ 
Mi Ser. mittellt Hand- und . 
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Durefenittlige. | Durth auituiae Mordpeeife | Geremmtikt 
Weite der Fahrgeleiſe. | Terrainpreife für den |für die Bewegung einer Space] der bewegten 
preuß. Morgen. ruthe Bahnkörper. Scqactruthen 


Bahnkorper. 
4 Fuß 84 Zoll engl. Rthlr. (allgem.j74 — 22 Sgr. mit Hand: — 
Nur cin Seleife —2 farren. 8 v 
16— 32 Sgr. mit 2rädrigen 
Karren für Menſchen. 
17—48 Ser. mit Pferde ” 
farren. 
174 — 27 Sgr. mit Kipp 
wagen. 
eichen. 50 Rthlr. (allgem. — — 
Durchſchn.) ß 
esgleichen. 10 Rthlr. (allgem. 28 Sgr. (im großen Durch⸗ — 
—23 ß (mitt) aus Open Seiten: 
’ terrain. 
esgleichen. . — — — 


esgleichen. — — — 


esgleichen. — — _ 
Desgleichen. _ _ | _ 


- 


B. Tafeln zur vergleihenden Statiflil des Baus 
der deutfhen Eifenbabnen. 


— — —— 


VIII. Verhaͤltniſſe und Preiſe des Oberbaus und der 
Hochbauten. 





Baufede 15 | S 


10. 


Bezeichnung Berhaltniſſe der Schlenen⸗ 


der unterlage namentlich der 
Eiſenbahn. Bwellen. 


Prog: Dresden Eichene Querſchwellen 1Für den Oberban 
Fuß 6 Zoll lang, 6 Zollj Stuhlſchienen, fi 
did, oben 6 oll und hölgerne Brüde 
unten 1 Fuß breit. und Ausweichungen 
breitfüßige (T) 
E dienen. 
Länge derfelben 17% 
d 15 Fuß. 
Prag⸗Lahna 3 der Bahn Sach —— 
ſteinquadern von 2— 
Ruf Län net 15 F 
reite u. 12301 9 be 
auf 3 derfelben kiefern 
und tannene Unterlage: 
fhwelm auf Quer: 
Linz» Bubweis ii iR ſchwell fi ss 
: 4 e Langſchwellen, Fla enen u 
Gmunden She von —2*— zu lang 2; Zoll br 
Klafter mit Suerfchrost und 5 Zoll re 
len verbunden find, lep- 
tere auf Steingeſtück 
fundamentirt. Theil— 
weiſe Sandfleingua: 
dern. 


Berlin: Potsdam Eichene Querſchwellen SIStuhlfchienen 15 Fuf 
Fuß lang, 6 Zoll dic, lang. 
1 Fuß breit. 
Der Preis einer Quer: 
ſchwelle it 22% — 293 
Sgr. gemweien. 


Porsbam- Magbe. Eichene Querſchwellen 81Sogenannte Vigno⸗ 


burg bis 9 Fuß lang, 10 — les (umgekehrte T) 
12 Fuß breit, 6 Zol| Schienen. 
hoch. Länge derſelben 16— 


Dice einer Querichwelle| 20 F., Höbe 44 3,, 
14 Rihlr. untere Breite 4 3. 


Berlin: Hamburg Eihene Duerfgwellen 731Sogenannte Bigno: 
bis 95 Fuß lang. fes (umgefehrte T) 
Preis der erſteren 28} Schienen. 
Su. bis 1 Rıbir. 125 Bänge u anen 16 
gr. 





14— 14 


6-8 


4 


15 


18 
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Befeſtigung 
der Ungabe der bedentendſten Bauwerke ꝛc. 
Schienen auf den Schwellen. 





Wale, bei Eilbeteinig und Auwal, zellen 
einfchnitte bei Elbeteinig und Kollin. — 
Auf der Zweigbahn von Brünn bie Böh- 
miſch⸗Truͤbau if die ſchwierigſte Strede 
zwifhen Brünn und Blansko, indem bier 
auf 3 Meilen Länge außer bedeutenden 
Felseinfhnitten 10 Tunnel im Urgebirge 
in einer Sefammtlänge von 902 Klafier 


vorkommen. 
3 incl. aller Mittelſt gußeiferner Stühle] Großer Biaduft und 2 Brüden über bie 
often bis auf] in welchen die Echienen mir| Woldauarme bei Prag; bedeutende Fel⸗ 
ie Bahn, aus| eifernen Keilen befeftigtfind.| feneinfchnitte amı Moldau: und Cibufer. 
Öfterreichifchen 
Fabriken. 
















— Mittelſt gußeiſerner Chairs Die Bauwerke find unbedeutend. 
welche durch eiſerne Naͤgel 
auf den Langſchwellen be⸗ 
feſtigt ſind. 


_ Mittel gußeiferner Chairs/ Dämme bis 60 F. Höhe, Felfeneinfchnitte 
und eiferner Rägel. bis 27 Fuß Tiefe. Bon den 214 Brüf: 
fen find die Malſchbrücke bei Budweis, 22 
Klafter lang, und die Traunbrüde bei Lam⸗ 
bad) die bedentenditen. 


6 mit Eins |Die Schienen find in den Erhebliche Schwierigkeiten find nicht ges 
chluß aller Ro. Srüblen durch, inderäußern! weien; die bedeutenditen Abträge haben 
enbis auf die Seite eingetriebene eiferne] 33 und 28 Fuß gnrößte Tiefe und 300 
Bahnauseng:| Keile befeftigt, während zurj Ruthen Länge. Die Brüden über die 
lifchen Fabri- | Befeftigung der Stühle eis] drei Arme der Nuthe bei Potsdam find 

fen. ferne Schrauben mit Mut⸗ zufonımen etwa 380 Fuß lang. 

tern benupt find. 
Rthlr. freilDie Schienen Hiegen in| Die Dammſchüttungen durch Sumpfboden 
au Bord in | Stühlchen (Ehairs), welchel find fehr bedeutend; die Einſchnitte dage⸗ 
England ausj auf bie wellen ange-| gen nur unbedeutend. Den Loffpieligften 
bortigen Ta-| fhraubt find. Theil aller Bauwerke bilden bie zahlreich 

briten. erforderlichen bedeutenden Brüden, von de: 
nen die aber die Havel und Elbe die be 
deutendften find. 


Nthlr. freifDie Befefigung der Schie-l Die Erdarbeiten find mit Ausnahme der 
au Bord in | nen gefchicht mittelſt Ha-| Strede im Lanenburgiihen nur unbedeu⸗ 

and aus kennägel; außerdem werden] tend. Von der großen Anzahl Brüden 
dortigen Fa⸗ fie an den Stößen ver-| find die über die Spree bei Charlotten⸗ 
brifen. kuppelt. burg, über die Schwenze, Doſſe, Jägliß, 


J m erften 
fernholg_pro Srüd 20 Sri 

bis 22 ein. 8—9 $.| zweiten 

lang. Pr —2 m 
im; ng Sr 


vH 9 Fuß en 
breit ımd 6 3 did. 


Thůüringiſche 


Berlin · Stettin, 
Stettin · Stargard 
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Preis der Befeſtigung 





Angabe der bebeutendfien Bauwerke ꝛc. 
In Thalen. | Schienen auf den Schwellen. 


Loͤcknitz, Elde bei Grabow, Schaale, über 
den Elde- und NRegnig » Kanal, über die 
große und kleine Sude die bedeutendften. 


— 37 Rihlr. Zur Befeftigung der Stuhl⸗ Die Erdarbeitenfind unbedeutend, denn die 
frei bie Sams] fhienen find_bölzerne auf| Damme erreichen feine größere Höhe als 
purg ans engl der äußern Seite eingetrie-) 16 Fuß; ebenfo haben die Einfchnitte feine 
iſchen Fab «bene Keile angewendet, zur gröbere Tiefe. Don den 185 Brücken find 

fen. Befefligung der Wignoles«| Die über das Hanımerfließ, über die Ruthe, 
fhienen Haflennägel. duch das Elb⸗ und Mulderhal, fo wie 

über die Mulde die bedeurendfien. Die 

Elbbrücke bei Roßlau war fhon vorhanden. 


4 Rthlr. freilDie Bruüdform » Schieneni Die Dammarbeiten find im Ganzen unbe 
in Hamburg | find mittelſt gußeiſernerſ deutend; die größte Höhe beträgt 30 Fuß, 
ans engliſchen/ Berbindungsftühle u. Holz-| der bedeutendite Einſchnitt hat eine Ziefe 
Fabriten. | fhrauben befeftigt; die Bis] von 184 Fuß. Mit Ausnahme des Bahn⸗ 
gnoles « Schienen mitielſij Hofes zu Magdeburg, welcher gleihfam im 

Hafennägel und Unterlage) Elbberte begründer werden mußte, und der 

platten. An den Stößen| Brüde über die Saale bei Grigena (137,96 

furze Langſchwellen. Ruthen lang), waren keine Bauwerke von 

Bedentung erforderlich. 


— Mittelt  Unterlageplatten,| Die Erdarbeiten und Brüdenbauten find 
Hafennägel, Oberbleche, höchſt unbedeutend, die bedeutendftien Brük⸗ 
Holzſchrauben; anden Srö-] fen führen über die Bode: und Holzemme. 
gen ruben die Schienen auf 
5füßigen Langſchwellen. 


— Mittelſt Unterlageplatten u.| Die Erd⸗ und Felſenarbeiten find ſehr be⸗ 
Hafennägel. deutend. Auftrage bis zu 70, Einſchnitte 

bis gegen 60 Fuß. Bon den vielen erfor: 

derlichen Brüden find die bedeutendften: 

2 über die Eifer, 9 Strom» und 11 große 

Flurhhrüden über die Saale, 4 Bruden 

uber die Sim, 3 über die Gera, 2 über 

die Apfelitedt, 8 über die Höriel, 4 über 

die Werra, außerdem 2 Aquadufte, 5 bes 

deutende Viadukte, Futtermauern u. f. w. 


Rthlr. FreilMittelt Unterlageplarten u] Erdarbeiten fehr bedeutend ; Aufſchüttun⸗ 


an Bord in | Hafennägel. gen von 40-50 Fuß mehrfach; der Damm 
England. uber den Finowkanal bei Reuftadt ift fo» 
4,3 Rihlr. ar 74 Fuß hoch, die Dämme diefleits und 
nit Einſchluß enfeits des Randowfluſſes in Moor und 
aller Koften Wiefen 13 Meilen lang. Bedeutende Ein⸗ 
bis Berlin. fhnitte und Abträge ın der Nähe Stet: 


tins, bei Marienhof, Ponmerensdorf und 
Chorinchen 30—40 Fuß tief, 4 Meile lang. 
Die bedeutendften Brüden führen über die 
Finow 42 Fuß hoch, Schwärze 49 Fuß 
hoch, Pechbach, Budowgraben, Landgraben. 





Bezeichnung Berhaltniffe der cin | rt und Maabe RX 

der unterlage namentlich der der | 
Eifenbapn. Sawellen. GSqlenen. um 

16. | Stargard-Pofen Eichene Querſchwellen SiBigwoled- oder at 22} 


bie 9 BuP Ian 9—12| gefehrte T⸗Sch 
Zoll breit, 6 Zoll dick] nen 15—18 F. lang. 


17. Berlin: Königsberg — — — 


Berlin⸗Die kiefernen Bene Hohlſchienen — 15 — 10 
Srankfurt | len find 6 Zoll hoch, 71 rail) 16 Fuß lau 

Zoll breit, 16 Fuß lang 

und ruben auf Quer 

— 

oll ſta 

Nieder⸗ 
18. aid. 


id Frankfurt.I@ichene Querſchwellen IB ignolcd« oder um. 18 
Breslau, | bis 9 Buß lang, 9 Zoül geehrte T » Schie: 
mit Zweig⸗ breit, 6 Zoü art; un nen 16—18 F. lang. 
bahn von] ter den Stößen Lang. 
Kohifurs I fchwellen 
nah Goͤr⸗ 


19, | Niederichlefiihe ſEichene Duerfchwellen 81Vignoles⸗Schien 20 
Zweigbahn bis 10 Fuß lang, 10,| 15—18 Fuß lang. 
15 bis 18 Zoll beeit, 
6—8 Zoll did. 


20. Dberfäletihe Eiſen Eichene Dnerfchwellen 8Vignoles⸗ ‚ober amı«I15 fpäter 1 


Fuß lang, 8-12 Zoll gekehrte T - Schie: 
breit, 6 Zoll did. nen 16— 18 Fuß 
lang. 
21.1 Wilbelmebahn Eichene en r Desgleichen. 18 


Eofel-Dderber Fuß lang, 12—14 
’ breit, 6 Zon d ee 


22. Brieg- Neiffe Gin: Bucriämeltn Pesgleichen. 18 
bis 9 Fuß lang, 8—12 
ZoH breit, 6 Zoll did. 


233. | Breslau. Schweid- I@ichene 5 Desgleichen. 20 
nig« Freiburg I lang, 12—14 
reit, 6—7 Zoll en 


Befeſtigung 


der Angabe ber bebeutendfien Bauwerke ıc. 
Scqchienen auf dm Sqhwellen. 





Auf der Yortfegung Stettin » Stargard 
find 2 ufträge —* das Bruch zwi: 
(chen Stertim und Damm, fo wie die Brüfs 


fen über die Dder und deren Arme fehr 
bedeutend. 
Nittelſt Umterlageplatten, | Die Erbarbeiten And nicht bebeutenb; die 
Halennägel ıc. geöfren Brüden führen über die Repe und 
arthe bei Wront 


— Das bedentendſte Banner iR die Ueber: 
brüdung der Weichſel und Rogar bei Dir 
(hau und Marienburg. 


Die Schienen find auf einel Die Erdarbeiten find mit Ausnahme des 
bis jegt ungewöhnliche Arıl Dammes bei Briefen (2220 Ruthen lang, 
durch eiferne Bolzen, welchel größte Höhe 15 Fuß) nicht bedeutend; der 
fid in den hohlen Raum größte Einfhnitt von 29 Fuß größter Tiefe 
der Schienen keilförmig| iR anf der Höhe bei Rofengarten. Die 
Sande gehen, fear] Möuhle, Kandsberger lich, Den Fiadenfee 

we eben, e an ger Fließ, dem enſee 
ſchrau ß und das Brieſener⸗Fließ. 


ie Unterlageplatten,)] @rdarbeiten ziemlich bedeutend, Auftraͤge 
Derblehe, Dafenmägel und] bie 40 Fuß Höhe, Finſchnitte bis 30 
Holsfchraub Ziefe. Hanptbrüden führen über die Lobe, 
Weiſtriß, Reumarkter Waſſer, Rapbadı ıc. 
— Das wichtigſte Bauwerk if der Neiße 
Biaduft bei Sörlig 1300 Fuß lang und 
126 Fuß über dem Wafferfpiegel. 


Desgleichen. Im Allgemeinen boten fi) wenig Schwies 
rigkeiten bar; der wichtigſte Brüdenbau ift 
der oberhalb Sagan über den Bober, bie 
Ueberbrüdung der Tſchirne, Lubatge u. ſ. w. 
Auf der proſektirten Fortfe ezung nad Po⸗ 
fen iR die Oderbrücke hervorzuheben. 


Desgleichen. Die Erdarbeiten find nicht fehr bedeutend. 
Die wichtigſten Brüden führen über bie 
Dhlau, Reife, Dder, Klodnizß ꝛc. 


MittelftUnterfageplattenvon Die Erdarbeiten find nicht fehr bedentend; 
oU Breite, durch welchel die größten Brüden neben Aber die Bis 
18 atennägel getrieben wer-| rawka, Ruda, Dder, Olſa. 


is auf die Mittelſt Unterlageplatten u.] Die Erdarbeiten find nicht fehr bedeutend, 


ıhn, aus Hakennaͤgel. ebenfo die Bauwerfe. 
audiſchen 
abrifen. 
_ Desgleichen. Die Erdarbeiten find umbebentend; eben, 


fo die vorhandenen Brüden, von denen Die 
größten 30 Fuß lichte Weite haben. 


Bezeichnung 


VBerbättnifie der Schlenen⸗ 
unteriage namentlich ber 
Schwellen. 


der 
Eifeubapm 





U. ac Dferdes Eiche Suerfämelle Flaͤchſchienen 24 Zoll 


aub tieferne Langfhwel breit, $ Zoll bod. 






2. Köln 


Shen a e uns, 
ſchwellen. u 





26. Bergiſch⸗Maͤrkiſche ka —— 


b 
an den Stößen 5 fuͤß 
Langſchwellen. oe 


27.9 en ana Biene men: Stuhlſchienen 12 bie 


Sohlen kurze & 15 Sup lang. 
en an 
fhwellen. x s 






28. Prinz⸗Wilhelmsbahn Eichene Suerfchwellen Srubifhienen 12 Fu 
(Steele Bohwintel) | 8 —* lang, a got lang. 

und 

— Preis Er ern 

1 Rthir. 15 Sgr. 





29.| Hamm: Münfter Eichene Buerfämellen SI Bignolesfhienen 15 
Fuß lang, 9 Joll breit bis 18 Zuß lang. 
und 6 Zoll did; an den 
E:röpen 5 füßige Lang: 


fhwellen: 
30. | Unterrheinifhe Desgleichen. Desgleichen. 
(Wefel: boländifche 
Grenze) 


3. Rheiniſche Querſchwellen aus Ei⸗Stuhlſchienen 15 bie 
&henbotz, Kiefern und] 18 Fuß lang. 
andern Holzarten 8 Fuß 
ut 9 zu breit und 

oll 


San WE 9 or De 18 18 ae lang. 











21 


17 
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Befekigung 


der 
Schienen auf den Schwellen. 


Angabe ber bebeutendfien Bauwerke ıc. 





'; Thlr. freiſ Mittelſt Holzihrauben und] Die Erdarbeiten und Bauten find nicht 
an Bord in | Nägel. bedentend. 
England aus 
dortigen Far 
brifen. 


4 Rtble. bis Auf den Querfhwellen durchſ Die Erdarbeiten find im Banzen fehr bes 
auf die Bahıı) Hafennägel, auf den Lang.) deutend, namentlich da, wo die Bahn den 
von inländis | fchwellen mit Unterlegung— Teutoburger » Wald und das ganze Ge⸗ 


fhen Fabris | einer gewalzten Eifenplattel birgsland zwifchen diefem und dem Weſer⸗ 
fen. (9 Zoll lang. 6 Zoll breit)| gebirge zu durchichneiden hat. Die bedeu- 
durch Oberbleche u. Holz] tenditen Bauwerke auf der Bahn find: 
fhrauben. die Ruhrbrücke bei Altttaden, der Viadukt 
über das Thal bes Johannisbaches bei 
Schildeſche, die Weferbrüde bei Voeſſen, 
die Zupperbräde bei Ränfchenberg, bie 
Kippe de bei Hamm, die Werrabrüde 
| bei Bermbed. 

— Desgleichen. Die Erd: und Felſenarbeiten find ſehr bes 
deutend; die wichtigſten Bauten find der 
Tunnel bei Schwelm gegen 350 Ruthen 

lang, und die Rubrbrüde bei Witten. 
5 Ahle. bisDie Schienen find in denl Die Erb: und Felfenarbeiten find fehr be⸗ 










anf die Bahn Stühlen durch eiferne auf 

theilweife ausl der Innern Seite einge 

peut hen Fa⸗ triebene Keile befeitigt. 
riken. 


44 Rthlr. bisſ Der Doppelſtuhl wird auf 
auf die Babnıl den Schwellen durch 2 Naü- 
von inländis | gel feſtgehalten; im Stuhl 
[hen Werken. ift die Schiene durch einen 
an der innern Seite ein: 
getriebenen hölzernen Keil 
befefligt. 


Auf den Querfchwellen durch 
— auf den Lang⸗ 
chwellen mittelſt Unterlege⸗ 
platten, Oberbleche und 
Holzſchrauben. 


Desgleichen. 


n den Stuͤhlen, welche mit 


chwellen befefligt find 
mittelſt hoͤlzerner Keile. 


deutend; Dammfhürungen bis 60 Fuß 
hoch, Einfchnitte bis 50 Fuß tief. — Se 
neigte Ebene bei Hochdahl 7800 ch. Fuß 
lang, Steigung 1:30. — Viadukt über 
das Wupperthal bei Sonnborn, Länge 
371,5 Fuß, Höhe über dem Flußbett 68 
Fuß, Winkel gegen den Strom 45 Grad. 


Erdarbeiten bedeutend, namentlih ber 
Durchſtich in Thonfcieferfelfen vor Bob: 
winfel auf der Waflerfcheide zwiſchen Düfs 
fel und Wupper (mittel. Tiefe 70 Fuß). — 
Beneigte Ebene bei Neviges; Länge 3014 
Ruthen; Steigung 1:30. Die größten 
Brüden haben eine lichte Weite von 20 
bis 30 Fuß. 


Erdarbeiten und Bauwerke nicht bedeu⸗ 
tend, indem nur wenige Tleine Bäche zu 
überfchreiten find. 


Erdarbeiten nicht fehr bedeutend ; die wich 
tigften Brücken führen über die Ems und 
die Kippe. 


An Erdarbeiten und bedeutenden Bau⸗ 


nfeifernen Rägeln auf den werten if die Bahn fehr reih. — Tunnel 


bei Königsdorf (430 Ruthen lang, 25 Fuß 
oc, 24 Fuß breit, Koften pro rn 1878 
thie.), sZunnel bei Eſchwei⸗ 





2,5 bie 27 
Rihlr. frei a 
England oder 
Rihlr. frei 
in Hamburg 
aus englifchen 
Fabriken. 


2 bis 2,5 
ttbir. frei an 
Bord in Eng: 
land. 


Befeſtigung 


der Ungabe der bedeutendſten Bauwerke ꝛc. 
Ehimen in den Schwellen. 





ler (50 Ruthen lang, Koſten pro Ruthe 
870 Rıhlr.), Nirmer: Tunnel (190 Ruthen 
lang, often pro Ruthe 2401 Rıbir.), 2 
Tunnel im Yahener Walde (185 und 42 
Ruthen lang, Koſten pro Ruthe 1564 
Rıbir.). — Geneigte Ebene binter Aachen 
(Länge 560 Ruthen, Steigung 1: 38). — 
Brüde über die Roer bei Düren; Viadukt 
über das Indethal (264 Fuß lang, 50 Fuß 
body), bursicheider Biaduft über Das Wurm⸗ 
thal (850 Fuß lang, 76 Fuß größte Höhe); 
Viadukt über das Senlbanrhal (658 Fuß 
lang, 120 Fuß größte Höhe, an den Sei 
ten 68 Fuß hohe Dammſchüttungen. 


Die Schienen find mit Ha] Die Erdarbeiten find nicht bedeutend; ber 
fennägeln befefligt, an den] tiefite Einfchnitt beträgt 17, der höchſte 
Crößen befinden ih Srüble,i Aufızag 22 Fuß. Die Brüdenbauten find 
welche mit Hatennägeln an| unbedeutend, da nur Bäche zu überfchreis 
den Schwellen feſtgemachtſ ten waren. 
find; außerdem if ein eiche: 
ner Keil an ber innern Seite 
angebracht. 


Die Platrfchienen mitteftl Die Erdarbeiten find bedeutend, der größte 
Nägeln, die Stublfhienen] Einfchnitt bei Machern 11000 Fuß lang, 
mittelt Stühlen, die Bigno-| 38,6 Fuß tief; die bedeutendfie Damm⸗ 
les: Schienen mittelft Ha⸗ſchüttung dicht bei dieſem Einfchnitte 19000 
fennägel, außerdem an den Fuß lang, 24,8 Fuß hoch. — ZTunmel bei 
Crößen durch Berbindungs-| Dberau 1816 Fuß lang, 22 Fuß hoch, 24 
platten. Zuß breit, Preis pro Ruthe 2184 Rthlr. 

— Pardbaubrüde, Muldebrüde bei. Wur⸗ 
zen 1354 Fuß lang, Viadukt über den 
Moorboden bei Oſchatz 1468 Fuß lang, 
Elbbrücke bei Rieſa 1208 Fuß lang, Bia 
duft bei Röderau 2300 Fuß lang. 


Mittelſt Hafennäge, außer] Die Erdarbeiten find fehr bedeutend, eben, 

dem an den Stoͤßen Ber fo die Bauwerke. 

bindungsplatten. 5 Ueberbrüdungen der Pleiße, Biaduft 
über den Pfarrgrund bei Langheſſen (280 
Fuß lang, 63 Fuß body), Pleißenbrüde bei 
Schweinsburg, Viadukt über das Thal des 
Leubniger: Baches (450 Sub lang, 80 Fuß 
hoch), Biadufr über den Baiersdorfer- Bach 
(230 Fuß lang, 74 Fuß hoch), Viadukt 
über den Neumarker Bad (750 F. lang, 
78 Zus bob). — Namentlich erwähnens: 
werth find: die Ueberbrũckungen des Goͤltzſch⸗ 
thales unterhalb Mylau (2400 Fuß lang, 
274 Fuß hoch) und des Eifterthales unter: 
bald Plauen (240 Fuß bod). 


Mitteiß Hafenmögel und Un-| Die Erdarbeiten find bedeutend; von den 
terlageplatten. vorhandenen Bauwerken find ermähnens- 
werth: die 1600 Fuß lange, durchfchnitt- 
lich 62 Fuß hohe Ueberbrückung des Denip. 


Bezeichnung Berhal der Schienen⸗ Urt und Maaße *— 


der 
Eiſenbahn. Sawellen. Sqienen. ud 





36. Liben · Bitten gene Querſchwellen 8Vignolesſchienen 155 29 
u uf land, 8 * bi 18 Fuß lang. 
10 Sol Mc 


37. | Ghennig-Wiefa ¶ Desgleiche Desgleichen. v 


W.Kothen⸗ Bernburg Desgleiche Desgieichen. 16 


39. wig Süd. Rord⸗ Entweder 
bahn 


S emanute boppelt 11 
ober eichene Suerfhwel Shen 18 8. 
long. . 


40. [München » Uugsburglsalbrunde eichene Duer-IMaffive Stuhlſchie/ 13% 
fhwellen von 12 — 14| nen 18 Fuß lang. 
Zoll Durchmeſſer. 


41. 


Pe 


Wräßifhe Ludwigs: Gihene Duerfänwellen 8 Desgleichen. 15 
bahn 9 Fuß lang, 8— 
get breit und 6 Sol 


43. | Nürmberg- Fürth Steinwürfel aus Qua⸗Stuhlſchienen 5 Fuß 8 — 
dern. lang. 


43. Bürtembergifäe Eichene Querſchwellen 83Umgekehrte T-Schie 18 
Staatsbahnen lang, 8—10 30 nen 15 nf lang. 
und 6 Zoll ftart 


ar 


Befeſtigung 


Schienen für den der Angabe ber bedentendſten Bauwerke ır. 


* Zentner 
in Thalern. Schienen auf den Schwellen. 





thales und die 854 Fuß lange, durchſchnitt⸗ 
iih 70 Fuß hohe Brüde uber die Epree 
bei Baugen. 


4 Rthlr. frei Mittelſt Hakennägel, an den| Die Erdarbeiten find bedeutend; von den 

an Bord in | Stößen Unterlagsplatten. | Bauwerken find namentlid mehrere Leber: 

Newport aus fegungen von Flußthälern hervorzuheben, 

engl. Fabrk. welche an den Seiten aus Dämmen, in 
der Mitte aus Brücken befiehen. Die 
größte Ränge derfelben beträgt: 4000 Fuß; 
die größte Höhe 80 Fuß. 


_ Desgleichen. Die Erdarbeiten find ziemlich bedeutend; 
große Bauwerke kommen, mit Ausnahme 
einer 80 Fuß boben und 800 Fuß langen 
Ueberbrüädung der Mulde bei Piihwig 
nicht vor. 


— Desgleichen. Croarbeiten and Bauwerke nicht bedens- 
tend. 


5 Rihlr. bis Die Schienen ruhen in auß-| Die Erdarbeiten find ſehr bedentend; 
Bamberg, | eifernen Srühlen. Bei den] Damme bis 100 Fuß hoch; Einſchnitte bie 
Rihlr. ohmel Steinwürfeln find diefelben| 60 Fuß tief; geneigte Ebene 18462 Fuß 
Transport mittelſt eiferner Nägel aufl lang, Steigung derfelben 1:40, Betrieb 
von oh. | hölzernen Diebeln befeftigt,] durch ameritanifhe Lokomotive; Tunnel 
Cockerill in | weile in die Steimwärkel bei Donauwoͤrth 554 Fuß lang, bei Er 

Seraing bei | eingetrieben find. langen durdy den Burgberg 1050 8 lang. 
Lüttich. — Biaduft bei Augsburg über die Wer⸗ 

tach, bei Donaumwörth über die Donan, 
die Fluthbrücke ebendafelbk, die Mainbrücke 
bei Hochftadt nebft Fluthbrücke, der Biadukt 
über das Saaleıhal bei Mofchendorf. 


_ Die Schienen find in guß-] Erdarbeiten mit Ausnahme der Bewäls- 
eifernen Stühlen mittelfil tigung der Mooſe, welche viele Schwierig. 
hölzernen Keilen befefligt. | keiten machten, nicht fehr bedeutend. — 

Holzbrüde über den Led 325 Fuß lang; 
Brüde über den Wurmfluß bei Pafing, 
über die Amper bei Olching, über die Mai⸗ 
fad bei Nauhofen und über den Paar 
bei Mering. 


— Die Schienen find in guß. Erd⸗ und Felſenarbeiten ſehr bedeutend. 
eifernen Stühlen mirtelfi| Tunnel im Reuſtädter Thal, Brüdenbans 
hölzernen Keilen befefligt. I ten micht bedeutend, indem nur Wege, Bäche 

zu überfchreiten find. 


— Die Schienen ruhen in Srüb] Die Erdarbeiten und Bauwerke find un⸗ 
len, welche durch eifernel bedeutend. 
Nägel auf, in die Etein- 
würfel vingerriebene höl⸗ 
zerne Diebel befeſtigt ſind. 


— Die Befeſtigung der Edie| 5 Tunnel mit einer Geſammtlänge von 
nen auf den Unterlagen 9075 Fuß; biervon treffen 2 auf die Weſt⸗ 
geihieht mit Hakennägeln! bahn (1 auf der fogenannten Prag, 1 auf 


M. Bebiide Giants. (Em nen von Feh⸗ 


45. Main⸗Neckar Eiſen Cichene len Bignoles. 28* 
bahn. 


46. 


48. 


Bereiguunug 


des 
Eifeubaypm 











mannte Brũ 
uf —— * * ) 15 „(Brig 
—3. en von Giden 





8,7 Fuß lang, 8— 1 gekebrte T Schien 
Boll breit und 8 Zol 16 Fuß lang. 


annns + Eiſenbahn. Bueberwärke in Ein-Doppelte Stuhlſchie⸗ 
en (2 — Ian nen 15 Fuß lang. 

—X breit, 1 Fuß did); 

u Querſchwell 

auf den Dämmen F 


Fuß lang, 12 — 14 
breit und balbrund). 


.Friedrich⸗Wilhelms⸗CEichene Smerfchwellen S[Doppelte Stuhlſchie⸗ 
Nordbahn. Ton 12—14| nen 15 — 18 uf 
breitund 6—7 300] lang. 











annoperfhe I@ichene Querſchwellen SjBignoles« ober um⸗ 
taatsbahnen I bis 9 Fuß lang. 8—124 gekehrte T⸗Schien 
Su breit und 6—7 3.1 15—18 Fuß lang. 






Pig 










sehll 


al 
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Befeſtigung 
der 
Schienen auf den Schwellen. 





oder Kloben, jedoch ruhen 
die Schienen mit ihren En⸗ 
den nicht unmittelbar auf 
den Schwellen, ſondern auf 
Unterlagsplatten. 


Die Befeſtigung der Schie⸗ 


5 Rtihlr. 
21 Sgr. am| nen auf den Langſchwellen 
Rheinufer zu| wird mittelſt Kloben bes 

anheim aus] wirkt, welche an beiden Sei: 


ten der Schienenfüße ein: 
efchlagen werden. Um die 
Stöße der Schienen zu 
‚fihern, wird eine kleine Guß⸗ 
platte mit vorfichenden 
Randleiſten angewendet. 


rheiniſchen 
Fabriken. 


Mittelſt Hakennaͤgel und Un⸗ 
terlageplatten. 


die Schienen find in de 

Stühlen mitteilt hölzernen, 
auf der äußern Seite ein⸗ 
getriebenen Keilen befefligt. 


3,5 Rthlr. Mittelſt gußeiferner Stuͤhl⸗ 
ohne ſonſtige | den. 

Koften von 

oban Cocke⸗ 
rill in Eeraing 

bei Lüttich. 


Mittelſt 7 Zoll langen, 3 
Quadratzoll ſtarken und 
Pfd. ſchweren Hakennaͤgeln 
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Angabe der bedeutendfien Bauwerke ıc.. 


der Waflerfcheide bei Maulbronn); 2 auf 
die Oſtbahn (1 von 1200 Fuß Länge durch 
den Roſenſtein, 1 auf der Alp zwifchen 
Holzhauſen und Beimerfietien); 1 auf die 
Nordbahn bei Kirchheim. — An großen 
Brüden und Biaduften finden fi 4 vor, 
nämlih auf der Weſthahn der Viadukt 
über das Enzthal; auf der Dfbahn der 
Viadukt über das Reckarthal bei Cann⸗ 
ſtadt; anf der Südbahn die Brüde über 
die Donan bei Erbach; auf der Nordbahn 
die Brüde über die Enz bei Befigheim. 


Die Erdarbeiten waren namentlich auf 
der Bahnfirede von Freiburg aufwärts bes 
beutend. Die erwähnenswertheften find: 
die eiferne Brüde bei Beiertheim, die eiſerne 
Brüde über die Pfinz bei Durlach, der hoͤl⸗ 
zerne Biaduft oberhalb Ettlingen, die höl⸗ 
zerne Brüde über die Murg bei Raftatt, 
der eiferme Viadukt über die Strafe von 
Appenweier nah and, Kinzigbrüde mit 
Busbögen, 3 Brüden über die Eh. 
Drei Tunnel durch den Zfeiner Kloßg 


Die Erdarbeiten find bedeutend, da mehr: 
fach tiefe Einfchnitte und hohe Dämme er: 
forderlih find. Die bedeutendfien Baus 
werke find die Main: und Nedarbrüden. 


Die Auf⸗ und Abträge find nirgend be 
deutend, indem die größten nicht über 25 Fuß 
hoch noch tief find. Die Bahn hat 16 grö» 
fere Brüden von 16 bis 96 Fuß Deffnung; 
von diefen it namentlich die Ihöne Nidda: 
brüde nebſt Fluchbrüde erwähnenswerth. 


—— 


Die Erd: und Felfenarbeiten find fehr be» 
deutend. Die bedeutendften Bauwerke find: 
der 3400 Fuß lange Zunnel von Hönebadh, 
der 1400 Fuß lange Tunnel von Gurba- 
ven, der 750 Fuß lange Zunnel bei Beis⸗ 
förıh, drei Brüden über die Fulda, drei 
längere Biadufte über die Baune, über den 
Schwarzebach und dur die Borfladt von 
Melfungen. 


Die Erdarbeiten auf den Hannoverſchen 
Eifenbabnen find nicht bedeutend. Die wich 
tigiten Bauwerke find: anf der Hannover: 
Braunſchweiger Bahn die Brüde über die 
ut bei Peine; auf der Hildesheim: Selle: 

arburger- Bahn : die Brüde über die Fubfe 
und Aller bei Zelle, fo wie die beiden Brük⸗ 


27 


Bezeichnung 
der 


Eiſenbahn. 





51. 


62. 


53. 


54. 


55. 


Braunſchweig⸗ Harz ⸗ Beim erſten 
burg 


les⸗ Schlenen Beim erſten 


Ban tan⸗ Biguo 
nene£0 hölger 30 Fuß— 15—18 Fuß lang. Dan 189, 


ang, 9 300 beeit und 


päter 
7 300 body, auf Quer: 232 Pf. 
Den euhend: pr 
und zur en Umle⸗ 
ung der u eichen 
uerfhwelln 8—9 F 
fang, 12 Zoll breit und 
6 So hoch. 
Braunſchweig · Eichene uerſchwellen 8Desgleid 22 
Oſchersleben bis 9 Fuß lang, 12 
breit und 6 Zoll hoch. 
damburg⸗ Bergeborfi Desgleidhen. ana IB ; 203 
Altona⸗Kiel Eichene Quexſchwellen S|Bignoles » Sci 18? — 19} 
bis 9 aus ls, 8-12 1818 Zu lu — 
Zoll breit und 6 Zoll . 
hoch. 
Glüůckſtadt⸗Elmshorn Desgleichen. Desgleichen. 1832 — 19 
Rendsburg: Neu: Desgleichen. Desgleichen. 18? — 19! 
münfter 
Mecklenburgiſche Desgleichen. Desgleichen. 18 
Eiſenbahnen 


C. Fahrpreiſe und Aktienkurs deutfcher 
Eifenbahnen. 





. Tabelle über die Fahrpreiſe der deutfchen Eifen- 
bahnen zu Anfang 1846. | 


C. Fahrpreiſe und Aktienkurs deutſcher 
Eifenbahnen. 





IX. Tabelle über die Fahrpreiſe der deutichen Eifen- 
bahnen zu Anfang 1846. 
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5erliner Börfe an den Ultimo-Tagen der Jahre 
ig 1846. 
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D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
F Dampfkraft befahrenen Privat-Eiſenbahnen 
Deutſchlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


dh 


XI. Summarilche Zuſammenſtellung der Betriebs⸗ 
Ergebniſſe. 


D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen PBrivat- Eifenbahnen 
Deutfhlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


XI. Summarifche Zufammenftellung der Betriebs- 
Ergebnifie. 





Der Reinertrag war 


Die Ausgaben betragen in Vro⸗ 
zenten der Brutto-@innahmen. 


B-| Di. Rtbfe. | fo 


> 


14479|—! 71 3712/16101 74,0 
bi 5880|—| 41 65,6 
5 4795 A. 69,8 
416224 — —I 43, 1 


A107a2| 7| a 71,6 
5118517/10|——156,5 
3119805129| 11 57,7 
116341/25| 8162,0 


3111637|29| 5] 59,5 


416393118] 91 49,7 
51308117125, —T26406|119| 11 42,0 
31308117125 —118146| 2| 51 50,7 





Ii—| 52322| 8| 4115314 24|—| 49,6 
II—| 523221 81 4115314.24—149,6 


Der Reinertrag war vor 
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Dividende | Kurs der | Gtand des * den unter 
anf Die | Mtien om | Seiervetonde —— 
Btamm⸗Ak⸗131. Dezem⸗am Schluffe d Autga find 
tien inc. | ber. Jahres. jen® dem Refers 
Zinfen. defouds gebedt. 
Broyente Rrbte. ſg |pf.] Rıble. 64. I1. 


1842: 
1004 
7 11843: 1381 56615 | Il — —— 
Hi 160 57977116) 51 10291—| 9 
1842: 913 
1843: 
4 114} — —— — —I— 
4 IL.A.IIS1)1 — |— — ln 
Lt.B. 3.1085 
4 — i-1 — |-- 
— 1105 4214 I — |—— 
4 1173 I — 
5 1205 so 14 7) — — 
4 — — — 
Nichts 61 
24 96 
3 921 
14 — 
5 81} 
5 12: 
1 795 
3 _ 
6 137 
6 — 








Der Reinertrag war 


auf eine 
im Ganzen. Bahnmeile 
. durchſchnittlich. 


Die Ausgaben betragen in Pro⸗ 
zenten der Brutto Einnahmen. 


f.J Xthur. |19.| pl NRedie. | fg-| Pf. 


4 (non 811446711513] 51,5 
265706:17 4117142 11 81 48,8 
D294421115| 8118982, —| 31 46,9 


13779:29| 212024326] 4| 48,0 
041216120671 22| 3|47,: 
ıRs5713| 4| 1lı8301l13| 41 48,6 


4634| 2| 4| 3704 108 11 81,7|0 
N 32330) 6 7| 6217. 9) 5| 73, 
a 83620127] 110452114) 7|51,6 
i 83620[27| 1] 6791,14] 4| 68,0 











saeHlıalıol 5175! 7 31 77,6 
3943118 9| 1817| 1| 7]91,7 
1 73262710 377 83,0 
7 5635| 8| 3| 3452.2711| 84,1 
— 113) 2111| —24| 3—]1003 
1 — 1-24 31100: 


dizusei 8! 62081526 2] 50, 
3j127392| 9; 3[21730| 91 1 51,5 
-J112643'29| 2Jı9239112| 7] 54,2 
1 13907| 9: 1120324 1. 54.2 
111898029 — 120529 21| 2] 52,: 


ı| 62850,24| 4 7742:19 
Di 70837/14| 61 8723.23 
M 89799125) 6110424 —| 8] 48,9 


-1 43267 
1] 66693 


v 59,1 


54,2 


10) 6| 5340,26 10| 73,5 
ı8| 8| 8042.25| 159,0 





Vertheilte 
Dividende 
auf die 


Anlagekapital 


tien inel. 
Zinſen. 


Der Reinertrag war von 
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* 
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Prozente 


3,6 4 
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4 Rthlr. 
12} Nor. 


2 
dm 
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4pCGt. 

Zinſen 
0,54 wahr. d. 
ls Bauzeit 
0,75 
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4p6Ct. Zin⸗ 
fen als 
Baujahr. 


2 
3,0 3 
3,7 3} 


1,8 
2,8 


Kurs der 


Aktien am | Refervefonds 
Stamm : Alıl3ı. Deyem- 


ber. 
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Von den unter 
Stand des 8 angeführten 
en nn 
Jared.  Inefonde gebedt. 
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923920] — 
21717128 — 
II420 -2 — |—l. 
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2 else 
Der Reinertrag war a 4 j 
= 88 -| Bertbeitte 
58] - 3] Divinende | Murs der | Stand de [Bon den unter 
2228| auf die | Atuen am | Nefervefonds N er 
auf eine | &] 8 Sjetamm:arıloı. Damılam Sarın dei —* nd 
fm Ganzen. | Bahnmeite |3 5 ®| ten inet. ber. Yahres. wen in 
ursianiatih.) 22] „ Zinſen. gededt. 
see 
st Sbır. IrJot.l&s Slweon.|_Brosonte Kubte. let Reste. |in.Iof. 


Am 31. Degember 1844. 
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D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen Privat - Eifenbabnen | 
Deutfhlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


— — — — 


XII. Nachweiſungen und Vergleichungen über Fre 
quenz und Einnahme dafuͤr. 


E 
re B 
dert m] $ 
Efeu a ie san in |E$ 
& eier war. 5* 
& 55 
Fi 
1. | Raifer- Ferdinands · 
Nordbahn. 
Bom 1. Nov. 1839 
bis ult. Dft. 1840. 20 
[Vom 1. Nov. 1840/20 bie 
bis ult. Dft. 1841| 40 


Vom 1. Nov. 1841/40 bis 
bis ult. Er 2 2 
m Jahre 
S dis IR 42 
mitt de 
= letten Jahre 


a Ager Ei) 


Bom 16. Mai 1841/64 bis] 
bis ult. Juui 1842.| 10 
Bom 1. Juli 184 
bis alt. Dez. 1842] 10 
Im Jahre 18 10 
«s 1844| 10 
Ducchfchnitt der] 
2 legten Jahr: 
3. | Berlin: Porsdam- 
Gifenbahn. 


Im Jahre 2 9 


2. 


202 1844 

Durchſchnitt 

Berlins Anhalt 
Eifenbabn. 

Im Jahre 12 


4 


. 18a]? 
Durchfäjnitt 


5 Magbeburn: Leipzig 
g —2 — 1841 
im Jahre 

. 1842| 


15,75 
15,75 
1843] 15,5) 
«» 1844|15475 
Durchſchnittſ — 





auf der Bahn befördert und dafür eingenommen. |1 























Güter, Einnadme. 
Te 1 | Rise. | 

34433128 uhr 5341337 — 
3931711350539 14| s| 1,032846 — 
622665|601039124 4] 1,486594| — 
6612201582782 19) 3] 1,800419) — [494567 
668907|610191 124, 3] 2.027718] — [517311 
665064[596487, 6| 9] 1,914069) — 1505939 
1,306951|44585927| 9] 29096170 | sısıe 
6764321249392 121 11) 38078150 | asss· 
1,1792451434594| 5| 6) 1,204220| — [123878] 
0576361448900| 311] 1,18464464 [144057 
1,118440]441747) 4| 8] 1,194432)32 |133968 
664828j178108| 4 6] 796292 
ssors2]75630116 —| 29697119 
579481|157956/23) 6) 53362 11 2 
500906|145502| 8| 6 88811176 6: 
4549221156386] 4|—| 13873379 | 17750 
435619|163654 3- 131497 15 | 17823 
5493201162873 911] 7501085 | 13200 
318659|378452, 

3419741422973 

3614071462249 

3406801421225) 

5115641272161 

544782]314529| 

620626] 1355486/ 

685953[365160. | 1,375421) 
59073113268 6] 1,083060,96 [218272 
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Don dm 
[Bon den gefabrenen Per-Gütern war 
fonen benupten Die were ren in Pros 
Tür Iihiedenen Wagenflaffen in]  senten 
Progenten ausgebrüdt. |ausgedrüdt. 
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1. u. | m. w. 7 rf 

5|£ 

4169 | 16722) 0712] — — J—— 
[ou [15a al — - -1-1-1-1|1-|-|-|-|- 
ılsı | 5566 37161 — _ - I- -|- 
s|83 | 15743) 42807] — _ —l-Irıl 411-1 
#|7 2 [15926 828000 — -|I- | -|- 
ol? 8 | 135 so] — -"F-!=]-|- 1#f#7=1=1- 
3| 3 4 [130695 29096 — — -1-1—[5 has 62,1 | 0,5] 5,5 |94,5- 
7137 135286 38079] — - 11-1] 82 ru 104] 3,5 1067 
ı]3 1 [use] — - 1-1 - |] 5,6 1272668 0,6] 2,9 |79,1 
9138 J1057641118464]| — er — | 5,5 125,5 [67,0 | 1,5 | 22 197,8 
12 | 3 4,5 j111844 1194. — — | — I — | 5,5 126,0 167,3 )0,0 | 2,6 |98,4 
— — 189951] 227 — — — — 1 3,5 120,1 164 1-1 | — 
1 I = [158619 8 - PER DEN EEE Dark) 073 ITS; 70 rang (NE u 
2 |-| — [165566 1524| — = -J=1 her [ie 76 | =] | 
8 |-| — |143116) 2537: — — — 1-1 IMs 711 - | —|— 
4 — [129978] 39639) — — 1 — I — Jo 1195 05 1— | — — 
3 |-| — [1244162 37571 - — 833 — 170/833 8: |— | — | — 
1 |-) — J156947) 21332] — — [3 3.|- | 82 182 7351-1 -|—- 
71 810,5| 15736| 21185] 3,497143| 6,715550| 3| 2,0] 6,8| 2,3 129,6 167,6 | — | 5,9 /9,ı 
11741 16887 44081] 3,550864|13,984295| 3) 3,5 | 6,1 | 3,2 321 64,7 | — | 3,5 196,5 
4 | 8) 6,6| 17347] 82525] 4,296811 10,398115| 3) 2,7] 6,5 | 2,0 31,4 165,72 | — | 5,7 94,3 
— |8 5 | 16827) 32597] 3,881806 10,365987] 3) 3,1] 6,5] 3,0 131,0 |66,0 | — | 5,0 /95,0 
1,,| 611 | 32017 season — Islas | | 
3#| 6, 2,7| 34590) 56588] 2,934569 9,961278] 3) &6| 6,7] 20 130,5 67,5 | — | — | — 
22] 5 8,5 | 39405. 94904] 3,273409 16,249152] 3| 3,1] 6,5 | 2,1 /30,2 167,7 | — | 3,4 196,6 
1,7] 511,2] 43490| 87284] 3,701969 — 211,5] — | 1,5 /12%,5 75,7 | — | 4,1 95,0 
7 |) 2] 37475 68754] 3,13521513,108215] 3] 16| 6,6] 1,5265 joa | — | 3:5 1964 





: on den 
ruf sine Melte rei | 
wurden auf der Bapın kr ee 


transportirt. 


fonen benugten die ver · in 





7 
* 

1.) m. | m. | w.| & H 
EINE: 


-1 — [1286901 5886| aaa — 1-1 || 10282 1702| - 1 — | — 
2 7] 28378] 5211] 910727) 1,926742| 3) 0,7 |66 | 1,5 275 71 | — | 334119646 
2] 7x | 28534| 51211] 905291] 1,926742] 3| 07 |6;6 | 1,55127,85170,6 | — | 3,4 96,6 
5| 6,s| 22998) 31591] 1,s11388| 3,373096] 3l10,6 [6,0:J10,2 164,0 125,8 | — | 3,2 96,5 
5| 36| 21633 29529| 1,574812] 3,180334| 4 1,2[6,00] 21 19,5 (781 | — | 4,8195,2 
5| 5,2 | 22315) 30560] 1,593100) 3,276767| 4] — [6,04] 2,1 119,5 78,2 | — | 40 196,0 
29 | 24817 18341] 1,597443| 1,225722] 3] — [6.18| 1,40 15,2 1894 | - [= | = 
49 | 23261) 19290] 1,207795| 1,332699] 210,5 |6,6 | 1001155 830) — | — | — 
49 | 24039) 18816| 1,207795| 1,333699] 2J11,2| 6,50] 1,27115,25 8355| — | — | — 
27 | 3181 1920| — — 1-11] 0 185 1865 | | | — 
27 | 3181 3190| — - 41 -1- [05 128 186,5 = [= 
| — | 15506 ass) — 1 - 1-1 17 858 17235 | - | I 
5 4,zs| 15314) 42620] 2552097] °— | 3) 37|1|14 126,0 71,2 | — | 9,0 901 
5| 1,25] 15410, 42629] 2552037 — | 3 37] — |1,75 26,55 71,0 | — | 90 90,1 


4,# 1088121105190] 864954 — 34 |1— 





2 1119. 1786| || — 
2 %2| 760471227060] 662490 2,158095| — [8,52] 2,1 19,0 (67,5 11 | 1 197,0 
2 0,2 | 80421 262715] 689760) 2.275953] 4| 1,2|9,se| 2 17,7 69,7 10,6| 1,9 98,1 
2] 2,4 | 834271198322] 739069) 2,217025| 310 |9,34] 2,05118,95 69,8 10,5] 2,0 198,0 





























2) 8,8 | 33805) 57299] 1,366039) 3,219455] 4 3,51]5,3 | 8, 138 54 13 197 
2) 4,2 | 304181126761] 1,272228| 7,075892| 4| 5,74]5,56j10. 138 |52 — 1/89 
2| 5 | 32291237513] 1,671640 17,667. 148 Ja: ja 35 (51 -Ii-|- 
2 5 | 32138/237513| 1,671640 17,667309] 4) 5,5 |5,11[10,3 137 _ 152,3 | — |2 98 
— — 1157476) — [1290252 — 24 1 — | 311337 133,1 1301] — | — 
— — 157476 — - — 24 113,133: 1331 3011 —2— 
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Bahnen Dieile Auf eine Meile reduzirt Es famen mit: 
ge kom wurden auf der Bahn bin auf 
men im Durd» etirt 

f&nitt “ für 
für jede | jeden 

Derfon | Ztr. 

Ber und J @ut 
ſonen⸗ —8 Perſonen San Meile. | und 

Unzadl. Meil. 

fa.| pf. I Pf. 

26782| 444531 3,023979| 6,8856691 3| — 17,4 
24933| 60254| 2,640342| 8,9013771 3) 7 16,7 
24663) 701601 2,760660,11,6809381 3| 6 15,9 
25897| 67071] 2,829874j11,684622| 3| 6 16,2 
27561) 61017 — 11,657787, -— 16,9 
25967| 60591] 2,813714|110,162079| 3 6 6,6 

1764| 11940 201752 — 3 4,351 — 

31802! 57587] 762292] 1,523522] 3| 5 16,5 
24136] 480631 1,047793| 2,704391] 3| 4 15,98 
28234] 529251 1,047793| 2,704391| 3| 4,5 | 6,14 
1302 — — — — —_ I. 
91393] — — — — —1— 
89141) — — — — —1— 
9795 — — — — —1— 
238321 40104] 8539561 — 7 — 
23832| 40104 — — 7 — 
1313231 28261 1,708647 — 321 — 

138057| 58211 1,768544 — 4,71 — 

127075] 68401 1,623978 — 23l — 
126677| 102751 1,616300 — 3,31 — 
130783| 6440| 1,679367 — 321 — 
30968| 4465 — — — —1— 
26023| 0 — — I-1-1|- 
25348| 20647 — — — —21 — 
22648 — — — — —1 — 
26247| 1136 — — — — I — 






ſchiedenen Wagenklaſſen in 





0,75] 9,5 
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17,5 |81,3 
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l,ı5 16,9581,9 
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Giberfeld. 
Rdeiniſche. 
. | Rdn Bonn. 
| Leipzig. Dres: 
den. 


Taunus: 
Gifenbahn. 
5 — 
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yahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 


905291 


1,593100| 
1,207795 


 1,671640 
1,290252' 


2,813714 
1,047793 


539561 
1,679367 








2,21702: 


17,667309 





67,3 


18,2 73,6 
31,0 \66,0 


126,0 61,3 
127,85 70,6 


19,8 178,1 
15,35 83,38 


12,6 68,5 
126,3571,9 


68,8 
52,3 


33,1 
76,3 
86,4 
87,1 


89,75 
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weichen die Bahn im 
Betriebe war. im Ganjen. 


durd chnittlic. 


[Bänge der eröfneten Sapntinien] 
in den einzelnen Jabı 


Reste. \fa- [of] Rebte. fa. |or.l 


KRaifer: Ferdinands: 
Nordbahn. 


1350539 


"1601039 2 
1582782 
610191 2 


1596457 


bis ult. Juni 1842. 1445859 
Vom 1. Juli 1842 
ii e5. 1842 1219392 
Im Jahre 1843 1434594] 

4 


0» 1844 [448900] 3 
Durchſchnitt der 
2 legten Jahre) 1441747 


Eiſenbahn. 
Im Jahre 1839] 3,|178108 
« 1840) 5630| 


. » 1844 

Durchſchnitt 
Berlin: Anhalt 

Cifenbabn. 


5, | Magdeburg « Leipzig 
Eiſenbahn 








17280 1 
19970 2 
2257016 215 
2318122 
2075110 

















BE 
S 


28 [23 
Turn esneik Sumıma der Berriebe-Etnnadmn | S & a5 
au fonfligen Einnahmen se B F 
7 iss 
u 1 eine Ba 35 35 [283 
a A a5 durcfehnitlih. FR 4 
PS 88 = 
Kebir. |fo.Jor.] Kıdte. Jraloi.l& 1 Ribir. |fa, E 
3567 1] ıl 178120 4] 0,0] a1184021 11] 2osoꝛ id io· —] 3,5 
1065726111] 426110 8] 1,6| 584339) 5| 7] 717 [102410] 50 
784521 9) 18624 2] 0,s]1,01062229, a] 24082j13| slıo'a9 10] 9,5 
sı9s1ll—| 195) 5 9] 0,1] 1,085548 7] 6] 258441— alı2ı7) 2] 94 - 
3499224] 8| 840 8 6] 3,1|1,162495| 7) 6] 2767813 alurzıl 4] 10,1 
21595| 210] 52213) 1] 2,5] 1,124021122| 6] 26761] sınlıa al a] 9% 
16899 29 11) 1690| 1] 2,0] Aa9zssstzı) a] agzsslı7) als 5 6] 7, 
9078| 4| 8) 20] 307783] 6 0] 61556119] al zaalıı] 85 
3253016111 5,4] 598754/28| 2] 598751141101 8 5 4] 8,5 
33609 1910) 5) 63444711] 634 a] ra] gi 
33070) 3] 4| 3307— 4] 5,5] 616600129) 6] sı660] 2J1ı] dia 9] 8 
| 
6557) 4—| 187312)-| 3,5] 189268110 3] 54076117 5lıs a) A| 13,5 
2785 14-| 79524 2] 1,5] 1908831 5| 6] 545391—| 2 ıa 7] 13,6 
16.2] 1087lı2) 6) 22] 17485613] 2] 49958126 ılun) 3) #] 195 
524744) 1499 7) 7| 3,1] 163615) 511] 46747) A11lıo35| 6] 11,7 
4939, 6 1] 1aıı) 4 5] %| 17907522110] 51164] 9 3lı2) 6 2] 12,8 
6669123] 7) 190625 7] 3] 1881471 51 1] 53756] 8 Aızennı] 13,4 
216) 1429| 6| 1] 2] 18097410) 5] 51706125) 7lııa7 8] 1%,0 
1490727 3| 738121) 9] 2,:| 544639] 6| 5| 2689522) glıo 1) s| 12,1 
1062016] 52415 9] 1.5] 6946031 2) 6] 34301 11) 5lio.ıo, 8] 15,4 
078 19) 3982811] 1,2] 681632] 5—| 3366025  2lıo 3] 7] 15,1 
11202111 554 1 9] 11] 640291114 6] s1619) 9 Hlıo) 7| 4] 142 
2ı-| 582 5 8] 2,:] -azıorı 
4508 9 2] 3492 0,0] 523724 
120127) 5] 64724 3] Zu] 669540 8) } 
1592215 —| 101029) 7| 2,3] 680353| 9 5] 43197°— 6] 918 8] 16.0 
9951 15 | 6amzonı] 1,2| 573822112] 8] 364331 a 3lio— 3] 14,0 
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2,9] 
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1.085548) 7 
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640291 


42167121 
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im Projenten vom Anlage 
Kapital. 


K@aufende Nummer. 
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es tamen ein 
aus dem Güter, Bich- ai 





aus dem Perfonen-Berfehe 
Beyeihmung der Badnen 
ind Angabe der Jahre ii 
weiten die Yabın im 
Betriebe war. 





— der eröffneten Bahnlinien] 
in den einjelnen Jahren, 


w 
3 
* 
2 
= 
= 
ie} 
8 
= 


bis ut. De. 1843| 7,s | 45834] 2] 9 
m Zabre 1844] 7,s | 92786114 4] 11895 19] 568,1] 40435115 8] 
Ducchfchnitt| — | 92413 11) 2] 1182329 475,0] 33530 21/10 


Berlin: Frankfurt 
Eiſendahn 
Vom 23. Dft. 184 
bis ult. Des. 1843]10,75]253262 
Im Jahre 1844]10,75[215201 
Duchfchnii 1217890 


Oberſchleſiſche Ei- 
fenbabn. 3,25] 
Vom 22. Wai 1842] bis 
bis ult. Dez. 1843.]10,75]159920,19) 
{m Sabre 1844|10,75]116802 19 
Durchichnitt| — [116802119 


Breslau-Freiburg: 
Schweidnig Eifenb. 
Im Jahre 1844] 8,62]12307423110] 14277121) 91 72,s| 28152,12 
Durchfchnite| — [12307423110] 14277121) 91 72,5 2815212 


. | Berlin: Stettin Eis 
fenbabn. 

Wom 16 Auguft bis] 

ult. Des. 1843. 17,5 | 9821911) 6] 1471414 —| 68,0) 45480 3/10) 

'Qm Zabre 1844]17,s [275745 15| 5] 15491| 8101 66,6]131110 27/11 

Ducchfchnitti — [27197324] 6| 1510226) 5[67,5)128439| 2) 4) 


. |Düffeldorf » Elberfeld! 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1842) 3,52] 99471) 2 
» "1843| 3,52] 93159] 3) 
#0: 1844] 3,52] 94344 10 
Durchfchnitti — | 95658; 5 


Rheinifhe Eiſenb 
Im Fahre 1842] 9,4 [216149 1 


9,4 6. 
“0 1843]11,6 [2165 
© 2 1844l11,5 [28: 
Durchfchnitt] — 1281673 29 


. Köln: Bonn Eiſenb 
Vom 15. Fehr. bie] \,.| I. 
31. Dez. 1844. 3,9 [10070210 ı| 29518 7) 497,0) 234129110] 688! 

Duchicnitt — | — 1-11 8518: 7) alazol — I- 65 
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2] 23255 20 5] 75,0) 23751 
6| 26465 18: 9] 60,5) 52959 
3| 26802: 8| 2]57,3] 62332 
4| 27174j12| 5[64,4| 46347 





22994 17| 3|80,6| 49945| 4) 8| 5313) gl 








3 

6] 2165216. 4) 66,41108232124| 1 

—| 24541) 6) 5[52,5]245234| 6 5| 21140) 
—| 23062 23) 4] 66,5j245234| 6, 5| 
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Et tamen ein Cams der Buidee &E E: 
CH Sale 
vu am fonfigen Einnahmen Es lE5 

7 7 5772— 
7 —— 
5 feine Bahn] Z jauf eine Bahn +3 2:2 
2] im Garen. meile = z2| im Ganzen. meite — 
ER durcfehmittih. | 3 durcjämitih.| 2 |E 
E 8: 32 jäs 
SE] mise. Ira Jor| Rider. Jio.lsel SS] SerBIe._Iralot.l Ribte. |fa-|i.rt. sat] E 
| 
7,6) 160] 5-| 410 2] 04] 55804 2010| 14324) 3] 6] 928 
0,2] 618281 5| 7910 5] 1,7) 133840 2815| 17158139 7] 7122 
s| 53510) 6 13] 1,1] 126470 | 1] 3] 15741 7] 6) 825 
o| 763926] 6| 71718 2] 1,7] 340374 J1olıo] 27936. — 12] 7 
‚| 5245/2070) 402114) 3] 1,8] 305414 In] 5] a8tıolısiielun 2 
25,0] 5590124 410) 1 2] 1,7] 299964 | 810) 28173) 9) 5lı1120 


12,3] 9869| 4| 8| 1409/26 5] 5,1 | 193636 16 276621010] 7 
1] 8800/1210) 818 20 10 7,1] 162822 |24 
17,2| 880012]10] 1114) 8| 9] 5,6) 162822 24 


we 
2 
Ei 
e 
e 

[673 


21404| 810] 7 
116,5 | 17690] 2—| 2052| 9 7Jı0,5| 168917 | 8] 5| 19595128] 1] 8 5 
116,0 | 17690) 21—| 2052| 9] 7J10,5| 168917 | 8) 5] 1959528] 1] 8) 511 
B1s| sons—| 120l1a_| 0,5] 144390 |—| a] zı6ss 12] 7123) 
1m) 7093126] 4] 397j17] 5] 1,2] 413950 | 9] &] 23255118 4] 8124 
51,6] 5652117110] 2651151 8] 1,1] 406065 113] 8] 22457— 2] 8] 8) 


132566 |15111 

153054 |19| 2} 7 | 
164741 |17| 4] 46801) 4) 1113124) 
150124 | 7 5) 1 





18,5| 2463| 711) 261/29) 9 0,6 | 268557 |13110] 2856926 I1]11) 3) 


1444| — 10 14412) 1] 0,5 | 326202 | 8| 5| 32620) 6 10]11/29 
‚2 | 1201229] 9] 1035/20 7] 2,3] 541926 | 5| 2] 45682) 2) 314 1 
92,4] 12012)29| 9) 428/29)—| 1,0 | 541926 | 5| 2] 3591717) 11221 











21620.11) 0,5] 103947 | 211] 3042315 —| 
216/20.111 0,8 — ‚(1-1 30433115 — 
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[Ränge der eröffneten Bahnlinie] 
in den einzelnen Jahren. 


Kaifer-Ferdis 
mande-Rordb. |42 
Wien-Ölogg- 


nig. 
Berlin Dors: 
an. 
lin» Andalt. 
Magdeburg: 
Leipzig 
Magdeburg: 


‚Halberfladt. 
Berlin-Frant 


2 m [Soufende Mummer. 


® 
5. 
6. 
7. 
8. 


* 


19 
‚26. 5lo7, 





Düſſeldorf · 
Giberfeld. 27174 12 5]64,4 
Rheinische. 23062 23' 4)66,5 |2 
Köln» Bonn. 29518 7 
. | Yeipzig- Dres: [ 
dem. 
Sadüfb: 
Baierifhe. 
Hamburg: Ber:| 
gedorf. 
Altona: Kiel. 


Taunus: 
Gifenbahn. 3881223. 6[91,0 
München: | || 

Augsburg. 146693 1l74,0 


E77] ı\-Pse| = 


21078 7 




















Anen Eifenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 


— — 
Es tamen ein | Qumma der Betrit-Eimnahmen 1 &: =: 

Ä an fonfügen Einnahmen FH Es 23 
3: |E.2l8® 

J ————— 

ES] im Garn. | Bam | SE |E 8 82 

sg durafihnitlic. Fi —3 SE 

&5 se |®® Fl 

Kühe. Wlell Kite. [iur liadotl & 1E 


2,8] 1,124021/22 6] 26761| 6 
5,3] 61660029] 6] 61660) 2111] 814 9] 8,8 [10,63 
25 


%s| 18097410 5] 5170625  7lı127| 8| 13,0 |8,01 
1,s| 640291114) 6] 31619) 9] 9lıo] 7 4] 14,2 [5,15 





8951118] 7| 647 2011| 1,7| 57382212) 8| 36433] 4 3110 —| 3] 14,0 [6,28 


525 10 sı ala] ı,ı] 1264701 1) 3] 15741] 7) 6] 885] 8] 7, | 
559024 2] 410 | 1 2] 1,2] 299964] Sina] 28173] 9 5lınzo] 2] 10,6 |4,s6 
880012110] 1114 | 8] 9] 5,6| 162822241 9] 21404] sjıol 71] 9,19]3,70 
17690) 2|—| 2052 0 7lio,s| 168917! 8) 5| 1959528 1] 8 slu1] 805 |3,08 
5652 1710| 265 |15| 8] 1,1] 406065113] 8] 22437)—| 2] 8| Bill] 905 |3,56 


8118| 4) 9| 2306 19) 5| 5,5 | 150124 7 
1201229] 9| 428 29—| 1,0] 541926 5 


— ji] 216 on] | — |-I-| 30423151 7) 51 9) 13,2 |524 
47480 17| 4] 2934 110 3] 8,5] 55464917] s| 

220025 2] 209 123110] 0,0] 17285222] 6| 2144514 5lıo) 610) 2,0 [3,70 
10632311] 461 | 73] %0| Asırı A sl 2ı551lıo el sion] 65 |37ı 
— /-|-| 4/1905] — — 1420427)-)6 45] 651 |2,45 


3809 11) I| 656 |14| 1] 1,2| 25129210 —| 4285623) 31314 11] 12,5 |7,40 





7331 1610| 885 Bol al 161455112 al ı9szuan al saalıl 6 |3,4 
7 43 948 27 [] 30| — |-I-I0ssilı2) ı] oz) sl 9,1] — 
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aus dem Perſonen · Verlehr 
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niß. 
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Magdeburg: 
Yeipzig. 
Magdeburg: 


‚Halberftadt, 
. | Berlin-Frant 
furt. 

. | Oberfchlefifche. 
Breslau: 
man 
reiburg. 

. |Berlin-Stettin 
Düffeldorf 
Elberfeld. 
Rheiniſche. 
Köln» Bonn. 


E Leipzig. Dres: 
den. 





gedorf. 20221| 
Altona» Kiel. 10053, 


Taunus · 
Eiſenbahn. 2 38842 23, 
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Iede dee | Die Be 
a den or] triebe-tut, 








tomotiven | gaben ber 
suriidgelegten] trugen in 
Meiten | Proyenten 
Hoftete. [des Mtager 
tapitals. 

A 
le] % 
8136| 30 
1129 58 
sa 46 
5 2910| 5. 
622 As 
4 

3 

4 

3 

34 

6 

Far 

4 

4 

5 

6 

5 

516 3 67 

4 1710| 7,4 
6 9 
sia6l 7 
5232 

412310 

44 5 
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H Die einzelnen Hauptıftahı 
E44 
F | Cigemtfice Transportfofen Badn · Untrfttungh 
voelduins der Bahnen] z 7 

& Jund Angabe der Jahre in “| 

& | weisen die Bahn im | E$ auf eine |EE 

— Betriebe war. EE| im Ganen. | Bapnmeite g be 

2 5 durchſchninlich. 2 

4 gE EX 

3 3 | Reste. Jia lot.l Mbe- |ro.lotlS 

1. | Raifer: Ferdinands: 

Nordbahn. 


Vom 1. Nov. 1839 


bis uf. Oft. 1840.| 20 |226012|13110| 11300 18 8] 75,5| 18766 26 5] 381 


[Vom 1. Nov. 1840120 bis 
bis ult. Dt. 1841.| 40 |328754126| 4] 13150) 5j10) 72,0] 53879) 1) 6) 2155| | 
Vom 1. Nov. 1841]40 bie 
bis ult. Des. 1842) 42 [36736415110] 8746,23 
Im Zahre 1843] 42 j256317/26| 8 616224 

» 1844| 42 


durchſchnitt der 


2 legten Jahre] — [e74642l24 9] 6539| 3 
Wien⸗ eioganig: Ei⸗ 


fenbabn. 
[Bon 16 Mai 1841/64 bie] 


» 


bis ult. Juni 1842.) 10 [129072 11) 1] 12907) 7) 1] 48,0] 29818] 3) 4] 2981 
[Vom 1. Juli 1842] 
bis ult. Dez. 1842.| 10 | 89529]15| 2] 1790527) —|57,5] 14402117, 8] 1 
Im Jahre 1 10 164720) 5| 2] 16472)- | 657,2] 28112 — 7] 2841 
10 [182800115| 6| 18280| 1) 6] 64,7| 2695522 j 
Durchfennite" der 
2 legten jahre] — |173760110) 4| 17376) 1|—| 60,0] 2768326 27681 
3. | Berlin» Porsdam- 
Eiſenbahn. 
Im Iapre 1839] 3,5 68, 
. 1840] 3,5 66,5 
=: 1841] 35 6, 
» + 1842] 35 65,7 
2» 1843| 35 68,2 
. 1844| 3,5 60,5 3 
Durchfchni _ 66,1] 19494 1) ı 5500) 
4. | Berlin- Anhalt 
Gifenbahn. 
Im Jahre 1842120,25 |184386 21] 7) 61,1] 91855, 
»" s 1843120,25 1203599 2711 67,1] 73345) 
« _ 1844120,25 [264413 1111 64,51120619) 
Burefepnitt| — 121756620 6 64,5| 95273 
5. | Magdeburg: Leipzig 
Gifenbabn. 


Im Jahre 1841115,75 [146446 1] 6| 9298) 4—] 61,7] 63893 
«  1842|15,75 [181769 18) — | 1153416, 
»  1843[15,75 [193146 24 11 12263) 7| 2]65,0] 73688 
»  1844|15,75 [21077619 2] 13446) 2]10] 59,0]124486) 


durchſchm 


3]56,5| 80467/21111] 19%: 

2] 48,4] 91498116) 2] 21781 
1292967 2210) 697512) 8] 49,2|104983) 3/11 

5) 


48,5| 98240 25 —| 9— 
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* eear⸗as 5] 11635115) 1]64,6| 77048 

















Verwaltunge- und allgemeine Die Ber 

Auflagen Ipon den 2a: triebs- Aut: 

7 gaben ber 

— n| trugen in 

auf eine IE 3 Prozente 

32 [des Antager 

durchfchnirelic. e3 durchfchnirelic, Kapitals. 

BE] 
 Ife-1otl& 3 

55170) 2) 5] 2758115) 11 18,4] 299949 12 8] 11997114 1 — || 2% 
73437 6 4| 2937114) 6] 16,2] a56071 | 4 2] 1824225 2] 8 13] 6] 30 
20426214) 2] 486311] 9]31,4] — 15520 ul 7/20] 5% 
182353 10.10] 4353119] 7]34.4| 530669 123) 81 12034129110] 6 | 4 dl 46 
197095 12| 7] 469222] 61 33,2] 595046 | 9] 4] 1416723] 1] 5 2910| 5,1 
189974 11 4523| 6—| 33,5] 562858 | 1] 6) 1340111 5| 6/22] 45 
110489119) 2] 1049| 411] 39,5] 263782 | 3) 7) 26378 6 4] 4 10 1 34 
5172615 11] 10345| 9 3]33,»| 155658 |18| 9] 311311211 9) 2 2710] 4a 
9514812 4] 951425 3)32,0| 288280 \19] 1] 28828] lo) 4 | 1] 3,6 
72547 5 5] 7254121 7]25,s| 282303 13 1] 28230110 4] 3 zanı) 35 
8384723110] 8384123) 5]29,4| 285292 |—| 7] 28529] 6 1] 3 20-| 3,7 
58 1 6 64 

26 94% 5,55 

2 N 924 5,15 
325|-| 3 6 5 4 5a 
8236 14) 8 6 57] 5 6,0 
8862 18 8 1 10 4 6 Bir 
9037,26 2] 2486,28) 7] 10,5] 82967 13 —| 2370420111] 5 5,8 
23804 — 2] 1175 a1] 80] 300135 27 9] 14821114 5| 5 16 6: 
25412110) 4| 125429 —| 8,0] 302658 | 3) 3] 14946 9] 4 1710| 7, 
3—| 1168| 42] 6,1] ansoes |17) 2] 20181 3 4] 6| 111) Hu 
za314 4) 6) 1199 2—| 7,4] 337154 | 6 1] 16696 2] 512 6 7 
26916) 911] 170829) 4] 11,5] 237255 26111) 1508324 a] 5 23 2] 5, 
25183) 1 5] 160510 | 10,0] 253078 | 511] 16068113) 4] 4 2310| 6,2 
2672816 1] 168716] $| 8,0] 293563 29110] 1863827 s| 4 14 5] 7,2 
22835) 1 4] 1385112] 5] 6,2] 358098 | 2 8] 2273611 5] 5 1m] 95 
Dis ꝛꝛ 2] 150212] 1] 9] 285190 | 1] a] 1s1as26 s] 5-10] Mn 























= RBaufende Nummer. 


7. 


2 


10, 


& 
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der Bahnen 
md Angabe der Jahre in] 
welchen die Bahn im 
Betriebe war. 


Raspetunn «+ Halber:| 
ſtadt Eiſenbahn. 
Vom 16. Zuli 1843 
bis_ Ende 1843. 
Bu Tabre 1844] 
Durchſchn 
Berlin · Frankfurt 
Eiſendahn 
Bom 23. Dft. 1842| 
bie 31. Des. 1843 
Im Zabre 1844) 
Durcchfchnii 


. —— Eifen-) fi 


Bom Pr at 1842] 
bis ult. Dez. 1843. 
Sm Jahre 1844] 
Durchfchnitt 


Breslau: Freiburg: 
Schweidnig Gifenb. 
Im Jahre 1844] 
Durchſchnit: 


Berlin: Stetiin Gi: 
fenbabır. 
Vom 16. Auguft biel 
ult. Des. 1843. 
5 JIabre 1844] 
Ducchfchuit 


Düffeldorf+ Elberfeld 
Eiſenbahn. 
Im Jahre 1842 


. » 1843| 3, 
» 18414] 3 


Durchfchnitt 


Rheiniſche Eiſenb. 
Im Jahre 1842 


20. 1843 
2. Ind 
Durchſchnit: 


Köln: Bonn Eiſenb 

Vom 15. Febr. bis] 

31. Dei. 1844, 
Durcchfchnii 





7 Die einzelnen Haupi-Rubritn! 
FH Eigentiche Trantporttofien 

Ss? auf eine 

5 Badnmeie 

EEE durchſcnitiuich. 

5* 




















7024371 8) 5] 8248 20 
718 56987| 7) 2] 73061 — 
54238 211—| 677715] 


10,75] 99668119] 7] 
10,75 | 86780) 1/— 


— | 89720 1 

25 

bis 
10,15 | 83059] 7| 5| 1165118 2) 
10,75 | 56496| 6) 2] 5255113 3 
— | 56496, 6, 2| 8560,15) 8 


8,62] 56503 20. 11] 6554.26 2]62,7 
— | 5650320 11] 655426) 


17,8 Aue: 
17,8 [118644 
— [118644 25 





3,52 24 


I ROTER 13 4] 11039 7) 9 


1 bie] 

11, |105384 18 10) 1053813 
1,6 [159160 20 9| 137.020) 
— [15916020 9] 117 














3,9 | 29362111 5 














‚gaben waren 


Berwanunge · und atgemeine 
> Auslagen 





PP 





san 
e3 





1272 23 1 
1272 2311 









107169 
90956 
90956 








10945| 711) 





27/1 


on 








won aası 


won 


ana a ul wao 


oo 








I»5 


Pr 


10 
10 









£ 
ä 
5 
& 
& 
14. |8 ‚Dresden G. 

"Te Be 1 170183) 

. 1841] 15,5 |183134) 

.. 1882 135 182501 

* = 1843|15,5 [213842 


«1844| 15,5 1209398 
Durfägmitt| — [11814 


15. Lana Bari 
Gifenbabn. 
Vom 16. Mai bis 
ult. Des. 1842. 5,2 | 10313, 
Im pr IT 5,2 | 41268] 


E) 45562 
Durchfänit — | 45562) 
16. |Hamburg + Bergedorf] 
Gifusahn, 


|Bom 16. Mai bis 
ult. Des. 1842, 2%17] 13613 
Im Jahre 1847 Zı7] 18588 
«1844| Yı7] 17789 
Durchfehnit: — | 18188 


.Altona« Stiel Eiſenb 

Bom 9. Septbr. bie) 

ult. Dez. 1844. | 14,07] 47564 

Durhfchnitt| — | — 

18. | Taunus · Gifenbahn 
Im Zabre 1841| 5,86] 98907]24| 7| 16878) 9 2 
»s 1842| 5,86[102874| 8| 2) 17555) 8| 9]76,1| 19361) 1) 6] 3308 
. » 1843| 5,61103595| 5) 4| 17678] 9 7, 6| 2183 





«1844| 5,s6[102860|15| 4| 1755227| 176,5) 10835 16] 5| 1848 
Durchſchu — ]102059|1510| i7416 6| 4] 77,2] 15169) 9110] 2588 
19. [München « Augsburg 
Gifenbahn. 


Bom 1. Dft. 1810 
bis 30. Sept 1841 | 8,12] 6197128 11] 7631 26 11) 68,0] 19648115] 3] 2119 U 
Vom 1. Dft. 1841 
bis 30. Sept. 1842| 8,12] 58192) 8) 6| 716615) 1)69,5] 219192411] 2699 1 
Vom 1. Dft. 1842] 
bis 30. Sept. 1843| 8,12] 6102828] 4| 7515 2211| 70,5] 19419112) 9] 2391 15 
dom 1. Dft. 1843 
bis 30. Sept. 1844| 812] — |] — /--1— | — | 

Durchſchni — | 603972111] 743411) 8|69,4| 20329) 7| 8] 2509 |15 
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— Summa der Betriche-Muslagen 
Verwaltungs und allgemein: Jede der Die Be 
nn om dem So] trieben: 
fomotiven | gaben ber 


a E irügelegten) trugen in 
auf eine |EE auf eine Meilen | Yrogenten 
im Gangen, | Badnmeite |F 3) im Ganyen. | Batnmeile | fomere. [des Anlage: 
durchfehnituih. | = & duragfehmitlich. Y 
8 
BE 


Rtbir. |ia.|ot.l Ribie. Ira. of. Kette. |ra.lot.l Rıbte. \io.|of.Isrıbı. | ia.or. 


16014127, 2 


7 5 
1690620 11] 1090 23 3] 6,7| 253630 |15 1] 16363 610] 4 25 7] 3,0 
18298 17\—| 1194 | 810) 7,2 | 259659 | 7) I] 16765) 210] 4 |15) 4,0 
2014421| 1) 1299 | 1—| 7,9| 290247 14 7| 1872518 5] 4 3811] 4,5 
2096424| 1] 1352 |17| 4] 7,2| 292911 | 8| 8] 18897 14 7] 5/3 55 4,5 
9 3 4 


3] 7,5] 268936 is 7] 17353] 711) 


4909|19| 7) 3384 |10| 123,3] 20605 |12| 6] 15710 — 8128 98 
14113) 7|10| 3007 | 3) 6j17,0| 88909 |15)—| 17097126 9| 7 28 7| J,4s 
12632116] 2] 1579 | 5| 714,1] 89232 35 5lı1ı54 31 2] 5 26 9) 1; 
1263216) 2] 3256 26 1|18,5| 89232 |25 14654 —| 1] 7 11711] Las 






































zo) ızsazl_ 3 6 24 65 

310] 19996, 9) 5| 5 2012] 5,7 

18 al 1644128 1] 419 A As 

26) 1] 1809812] 7) 5 1310) 5,5 

15| 9] 14229 —|— 49 652 

1129 —-| 6/49) 652 

9476,15 2] 1617 | 7| ı] 7,5] 126071 |ıs11] 21513124 5| 6 26 6,3 
12924 1 —| 2205 |ı2) 2] 9,5 | 135159 lo! &| ss 7/84 6 
6 4| 2889 29 —|1%,5| 133323 \26) 2] 2275111 -| 7129| 63 
2099418] 7| 2696 |17) 5|15,4| 134690 )20| 4] 22098 1310| 7153| 64 
15082 15| 4] 2351 120) Sj11,5| 132311 \11—| 22357 2] 1] 7/32] 64 
8501| 8 7] 1170 | a1olıo,a| 9nı2ı | 2) Hl amzızaı] 5|715| 35 
3822| gu] 470 124 2] 4,0] 83934 13 4 34 
sin) 2] 678 128) 3] 6,5| 85965 22 36 
—_— 1-11 — |-1-] - | 118025 26 49 
sol 10] 773 | 9] 1] 7] 9a7cı 1231 8] 39 
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Wieder 
der Durchfchnittszahlen von den Jahren in welchen vie aa 


Die einzelnen Haupt-Rubriten ie 





Eigentlihe Transportkofien 
„| eichnung der Bapıen 
und Angabe der Jahre in] 
auf eine 
im Ganzen, Babnmeile 
durchſqnitilich. 


in den einzelnen Jahren. 


'änge der eröffneten Bahnlinien] 


Nordbahn. 
Bien: Bloggnig. 
Berlin: Potsdam. 5443515 

Berlin Anhalt. 2 1217566) 


Berlin: Frankfurt. 
Oberſchleſiſche 


Breslau. Schweid⸗ 
mie freiburg. 56503 655426 262,7 
Berlin: Stettin. [17,8 |118644 
. Biffetborf:@tberfet.| 352 | 59105 21111 
Rheiniſche. 159160,20, 9) 
Köln: Bonn. — — 
191814 I 3 


45562 10, 9] 





! 1014117, alt 31 | 
1102059 15 10] 17416 6 477,2 2588 17, 
‚603 111) 743421 8[69,4 2509 








Durchſchnitt 10428 16 663, 
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bolnng 
jefnen Eiſenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 


Unogaben waren Summa der Betriebt- Auslagen 


» Verwaltungs: und allgemeine Jede der 
Autlogen Ioon den ©o-] 
tomotiven 


auf eine 
im Ganzen. Bahnmeile 
durchſchnitilich. 


auf eine 
Bapırmeile 
durchſchnittlich. 


Vrozenten des Anlagefapital. 


J 
& 
® 
EI 
A 
5 


Rupte. Ug lol Aidır. In. Intl s 


[Brojent · Antheil an 
den Gefamt-Ausgab. 


(| Rebie. Jia. 


13401 
23529 
23704 
1] 16649 
18126 


10945; 
12057127 
11885 


10491 

9830, 
26305 
17771 
151082 
17353 
14654 
18098 
14229 
22357 
ı 1828, 


— 4 
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D. Tafeln über die Betriebs-Ergebniffe der nur mit 
Dampflraft befahrenen Privat- Eifenbahnen 
Deutfhlands von deren Eröffnung bis zu 
Ende 1844. 


XV. Speial-Nachweifungen über einzelne Betriebs⸗ 
Ausgaben. 
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jan Zrantpertmit-] 

















: |€ 
tet waren vorhan] $ — 
n— 3 
s=e|ı:%:|j28 Trannpee- 
Beꝛeichnung der Bahnen] 28|2|22 Mefen fie 
£ [und Angabe der Jahre in 2: | 22 |a : 
& | weiten die Bahn im s&|& 3 7 
& etriebe war. 23|38|® 
& Betrieh s3l® 5 
€ 3°|5 |e 
J E__ — 
1.Kaiſer⸗Ferdinands · 
Nordbahrt. M 
Vom 1. Nov. 1939 
bis ul. Oft. 180] — | -— | — | — NT —— u a ns 
[Vom 1. Nov. 1840) 
bis ult. Dft. 1841.| 32 | 103) 368) 53965] 1686 | — | 8 13 o| 4/58 
[Vom 1. Nov. 1841 
bis nit. Dez. 1842| 42 | 121) A51| 91924] 219 | — | 7/29] 3 ma 
Im Jadre 120 42 | 129 489] 86350] 2056 | — | 6 | 4 4 
1844| 46 | 130) 603] 99242] 2157 | — | 5 au) 287 
Durchſchnitt der 
2 letzten Jabre]| — | — | — | 92796] 102 | — | 6/22] 3192 
2 Bien: Dong Ei 
fenbabn. 
Bom 16. Mai 1841) 
bis ult. Juni 1842| 26 | — | — | 60829] 2339 |— | 4 10 ı) 2138 
Bom 1. Juli 1842 
bis ut. Des. 1812| 29 | 115) 153] 39631] 1367 | — | 3 zzjral a|rın 
Im Jahre = 30 | 115) 153) 71996) 399 | — | 4 — 1] 2/88 
« 1844| 34 | 115) 153] 71831] 2113 | — | 3 jr] 2104 
Durchſchnitt der 
2 legten Jahre — | — | — | 71914] 256 | — | 3 | 2 m6 
3. | Berlin» Porsdam- 
Kitenbahn. 
Im Jahre 1839| 12 | 74 20] 14398] 1200 | — | 6 16 4148 
» 1840| 12 | 74) 20| 16616] 1385 | 92] 4 21 -] 335 
» 0. 1801] 12 | 76 20] 15717] 1309 | 70| 4 353] 376 
“0. 184212 | 78 22] 15078] 1256 | | a 21 6 3/31 
“0 180 12 | 82] 22] 14672] 1223 | 70] 5 ol] 3 268 
P 12 | 82) 22] 147801 1232 | 7,6] 6 ı2 2] 3 265 
Duchfhnitt — — | — | 15210] 1268 | 80| 5 14] 6] 3187 
4. | Berlin» Anhalt 
Eifenbabn. 
Im Jahre 1842] 16 5 164 aWı 
» 1843| 22 4 1710) 3/20 
’ » 1844| 25 6/11) 3278 
Durchfchnitt) — 5 Jı2) sur 
5, Magteburg- Fews 
Gifenbahn 
Im Jahre 1841] 16 | 95] 134] d10s6| 2568 | — | 5 23 2] 3 1611 
=» 1842| 19 | 101) 134] 52763] 2777 | — | 4 2310| 3 — 
» = 18431 20 | ioi 134] 65491] 3275| — | 4 1415| 28 7 
»_ 1844| 20 | 107) 142] 70699] 3535 | — | 5 ul 281 
Durchfehnii — | — — | 57540] 3009| —- | 5 —ı0) 3 g° 
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ıften der Bewegfrait für eine durd- 














Taufene Meile. BrennmaterialVerbrauch 
für eine durdianfene 
Meile. Oel Ver 
brauch für 
eine durde | Bemerkungen. 
5 Taufene 
Coats. Hol. Meile. 
i Dr. susittus, | Som. 
227) 5])5 765 Jasj8l 234 = = Bon Holze war 
ren die Hälfte 
zıı 5j4 slıse |aı5 9] 2rı | 254 weiches, die an⸗ 
-[ı26| 512 ı jıao | 22a 6) 347 | 286 dere Hälfte hars 
iz 65 sls-|2ned — 27,92 68. 
224 7|3 11 ſias |224-| 284 | 2700 7 
21 6|3) 2J9olıa] 7) — 20,74 = 
al 7139 alıar ii] — | 2916 | — |[f Sin Biertet 
va alılaolıaa Jıse — | 81 _ PM 
1-/—[|ı 4l2s [104 — 20,08 — 
‚Hol 
„1205 |ı Tele — 2351 — 
—Puzese ss 21810 225 61 — _ — 
iJ 512 8/75 |1aı—| 428 | 2097 _ 
25 6|2 4|95 126 9) 344 | 202 — 
ı 72 2|99 |123-| 315 | 1860 — Weiches Hol. 
olalalan [1] 10 [is | 127] — 17,94 — 
2 84 — 17,02 _ 
-I16 2|2 8[10—| 2910| 362 | 18,00 — 
zum Anhei. 
-Puie 6/3 8|47 | 129 9) 323 |jen 0,51 | 2h,aa 
11 —|2] 10 [61 | 17 3] 300 08 | 21,86 
‘als 7]3] a lızı [120 5) 240 0,56 | 21,36 
19 8|3 2[77 [ı2sı 9) 288 05 | 222 
-|ıı) 3 394 > F 
-[ 116 — I— 380 = = 
-1113 8 319 = = 
--239 4|- — — — 
-|n10 1|- 364 — = 
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6. 


10, 


1. 


12. 


13. 


[Magdeburg + Halber: 
Made Eiſenhahn 
Bon 16. Juli 1843 

bis Ende 1843. 
Im Jabre 1844] 
Durchſchnit 


Berlin» Frankfurt 
Gifendahn. 
Bom 23, Dft. 184: 
bis = EI 2. 
m Fahre 

Durchfchnii 


. Dbesfölenäe Gifen-| 
'ahn. 


Bon 22. Mai 1842] 
bis ult. Dez. 1843, 
Au Fahre 1844 
Durchſchnitt 
Breslau: Freiburg: 
Schweidnig Gifen. 
Im ZJabre 1844) 
Durchfchni 
Berlin: Stettin Ei⸗ 
fenbabn. 
Vom 16. Auguft bi 
ult. Des. 1843, 
Am Jabre 1844 
Durhichnii 
[Dürfeldorf- Elder feld 


Eiſendadn 
Im Jahre 184° 
» 0. 188 


. » 1844] 
Durchſchnitt 
Rdeiniſche Eiſend. 
Im Jahre Du 
” & 18 

Ducchfch: 
öln: Bonn Gifenb. 
Bom 15. Febr. bis 

31. Dei. 1844. 
Durhfchnit: 


loc 








hi der von den Lokome 
durdlaufenen Meilen. 


Eine Lokomotlve legte durdy] 
ſchalttlich zurüc 


wau aus 


won 


aaun ml wo 


ou 


Bel 











wc 


u 





we 


ww! 


“um wuel 


wo 
\ 
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Bewegkraft für eine durch⸗ 
Iaufene Meile. 






|Breunmaterial-Berbraud, 
für eine durchlaufene 
Meile, 








Inn Hol. 


wa 
wol 


10,5 


vooa 
oo 





Cr] 
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Baufende Nummer. 


E 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


. [@eiprige Dresden E 






ejethrung der Bab 

nd Angabe der Jahre 

welchen die Bahn im 
Betriebe war. 


Im Jahre 1840| 
. » 1841 
“0. 1842 
. ” he 


Durchfepnit 
Sächfifh-Baierifche 
Eifenbabn. 
Vom 19. Sept. bis] 
alt, Dezember 1842] 

Im Jabre 1843 
’ » 1844] 
Durchfchnii 
Hamburg: Bergedor] 
Gifendahn. 


Vom 16. Mai bie] 
ult. Dezember 184: 
Im Jahre 184 

1844 


Durchſchu 


Altona Kiel ifend. 

Vom 9. Sept. bie] 

ult. Des. 1844. 
Durchfchnitt 


Taunus Eiſenbahn 
Im Fahre 1841 
—J 42 

. » 1843 
«1844 


Durchfchni 


München · Augsburg 
Eifenbabn. 
dom 1. Oft. 184 
bis 30. Sept. 1841. 
Vom 1. Dt. 1841 
bis 30. Sept. 1842. 
Vom 1. Oft. 1842 
bis 30. Sept. 1843. 
Vom 1. Dt, Kr 
bis 30. Sept 184: 

Du ehfemict 


lasa 


herereıs 





37 
37 








2 
Pr) 


Injab der von den Lokomotlve 
Burchlaufenen Meilen. 





fonieelich zurüc 


Eine Zofomotive legte durch 





waun use 


aa 


am 


er 








wouuw 


won 


— 82 
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Koften der Bewegkraft für eine durg· 
Taufene Meile. |Brennmateriol-Berbraudh 

















= für eine durclaufene 
Meile. Del-Ber- 
H brauch für 
E eine durg· | Bemerkungen, 
€ Taufene 
1 Coats. Bol. Meile. 
& 
of. DD. _| Kubitfun, | Con. 
De I — a a rn — — 38 
zılı241 6|2 — lie 6] 214 24 — 10,8 
zıapın 2,0 10 [12 7]2]3 2) 242 — u 
zı pn 11 |3) 9 16 8] 211211) 236 — — 
25113 34 35224 — _ 
zsı13 61211lis 712 78 22ı — 10,2 
ı0lıı8 8ja 6) 19]? 183 — — 
2 ılı1 6|a 5/210|2 193 _ — 
95/1— 214.10 | 210] ı — — Ft 
an 5j ııı 214 7|j2]5J1 188 — — 
als slıl s[-slnsa us | — — 
12) 8|- siı5 119 — — 
366 4|2 2 ulılı8 106 — = 
2 ıl-18 91] 10 |-|9] 113 114 — — 
517) 2|4 2 3 126—| 191 — — 
sinn 2/4 215391124 191 — — 
sl 119 412 3|87)2]9 1] 206 _ — 
siguns 112 7) 5|21 511 219 — _ 
88, 117 0|21 10/9 112 85 227 — — 
8 9] ııı 11 |2| 28123 1123 218 — — 
8912 71856512 61 217 — - 
Kohlen v zum Un- 
sul no 11 | a) 6 ſio 8| 2) 5—|122 fo. Heisendys] — 
su 9|2 2[j12] 3] 14 ı) — 15,25 — 
4-0) 112 6176134 — 17,8 1 
sa 3|3-[joefım] m I. | u 


























ae 
=. 
zn 
= 
E 3 
2 
TE 
>= 


bi 


frei dena 
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ung 
fenbahnen in ihrer ganzen Länge eröffnet waren. 


er Bewegfraft für eine durd« 
Haufene Meile. Brennmaterial Verbtauch 
* für eine durchlauſene 


Reparaturen. 
Bufammen, 





Lot Ifa-} pr._ io. Joi. et. |fo- 


























GSrläuterungen und Bemerkungen. 


Zu Tafel l. 


1) Von den Anfangs 1846 dem Verkehre eröffneten 436,88 Met 
(en deutfcher Eifenbahnen, kommen auf DOcfterreih 131,75 oder 30,15 Pro 
zent; Preußen 150,16 oder 34,36 Proz.; die Anhaltiſchen Herzogthuͤmer 65 
oder 1,94 Proz; Königreih Sachſen 30,5 oder 7,00 Proz.; die Saͤchfiſchen 
Herzogthuͤmer 3 oder 0,69 Proz.; Baiern 26,73 oder 6,12 Proz ; Würtems 
berg 1,5 oder 0,35 Proz.; Baden 30,75 oder 7,04 Proz; Stoßherzogchum 
Heſſen 0,25 oder 0,05 Proz; Naffau 5,11 oder 1,17 Prozent; Gebiet de 
freien Stade Franffurt 0,5 oder 0,11 Proz; Braunſchweig 15,86 oder 3,68 
Proz.; Kannover 9,45 oder 2,17 Proz; Gebiet der freien Staͤdte Hamburg, 
Luͤbeck und Bremen 2 oder 0,46 Proz; Holſtein und Lauenburg 20,82 oder 
4,76 Proz. 

2) Bon den im Bau begriffenen 403,42 Meilen Schienenroegen ferner, 
auf Defterreih 69,6 oder 17,25 Proz; Preußen 148,02 oder 36,69 Pro;.; 
Anhaltiſche Herzogthuͤmer 2,3 oder 0,57 Proz.; Sachſen 40 oder 9,92 Pro;; 
Saͤchſiſche Herzogthümer 9,5 oder 2,35 Proz; Baiern 47,1 oder 11,65 Pro 
zent; Würtemberg 2,5 oder 0,62 Proz; Baden 11,9 oder 2,95 Pro;.; Grof: 
herzogthum Heſſen 7,75 oder 1,92 Proz.; Naflau 0,75 oder 0,19 Prozent: 
Frankfurt 2 oder 0,49 Proz; Kurfürftenthum Heſſen 21,35 oder 5,29 Pro;.: 
Hannover 20,65 oder 5,12 Proz.; Mecklenburg 13,25 oder 3,29 Proz ; Kol: 
ftein und Lauenburg 6,75 oder 1,67 Proz. 

3) Von den zur Ausführung gefiherten Bahnen von zufammm 
474,98 Meilen Lange ift der Antheil von Defterreih 35 Meilen oder 7,9 
Proz; Preußen 184,73 oder 38,89 Proz; Sachſen 1,5 oder 0,31 Prozem: 
Saͤchſiſche Herzogthuͤmer 14,5 oder 3,05 Prozent; Baiern 60,5 oder 12,76 
Proz; Wuͤrtemberg 54,5 oder 11,47 Proz; Großherzogthum KHeffen 14,75 
oder 3,10 Proz; Naffau 3,5 oder 0,74 Proz.; Frankfurt 1 oder 0,21 Proz; 
Kurfürftenehum Heſſen 16 oder 3,37 Prozent; Hannover 62,25 oder 13,11 
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Proz; Hamburg, Lübel und Bremen 0,5 oder 0,10 Proz; Mecklenburg 
16,75 oder 3,52 Proz; Holftein und Lauenburg 9,5 oder 2,00 Proz. 

4) Der Antheil an den 375,85 Meilen ernftlih projeftirten Eiſen⸗ 
bahnen war für Defterreich 63,75 Meilen oder 16,96 Proz.; Preußen 203,2 
oder 54,06 Proz; Sachſen 2 oder 0,53 Proz; Saͤchſiſche Herzogthuͤmer 4 
oder 1,07 Proz.; Baiern 26,5 oder 7,06 Proz; Würtemberg 11,5 od. 3,06 
PDroz.; Baden 20,4 oder 5,43 Proz; Großherzogthum Heſſen 3,5 oder 0,93 
Proz; Naſſau 8 oder 2,13 Proz.; Kurfürftenehum Heſſen 1,25 oder 0,33 
Proz; Braunfchweig 1,25 oder 0,33 Proz.; Hannover 14,5 oder 3,86 Pros 
zent; Hamburg, Lübel und Bremen 1 oder 0,26 Proz; Mecklenburg 15 
oder 3,99 Proz. 

5) Die Sefammtlänge der in Tafel I. nachgewiefenen Bahnen ift dems 
nad) 1691,13 deutfhe Meilen; mährend fie in Großbritannien und Irland 
etwa 12200, in Frankreich 1277,93, in Belgien 194, in den Niederlanden 
166, in Rußland 581 deutfche Meilen beträgt. 

Zerlegt man indeß diefe Summen nach den verfhiedenen Klaffen, fo 
{ft das Ergebniß durchaus anders, wie die nachfolgende Berechnung in runden 
Zahlen zeigt. 









Prozent: 
fehre Antheil an 
der Ende Geſamtlaͤnge deri eröffnet. | der End» 
Eifenbahnen aller fumme. 

Klaſſen wie 1 zu 


Staaten 



















Deutichland . . 437 | 39,61 
Britifches Reich 12200 422 | 38,25 
Frankreich 1278 | 7,93 133 | 12,06 
Belgien . . 194 | 1.20 5 | 681 
Miederlande . 166 1,04 20 1,82 
Rußland . 581 16 | 145 

Zufammen . . | zs110 | 100,00 | — 1103 | 100,00 

d e. f 










Projent⸗ 


Antheil an 
Staaten. der End» der Ends 
fumme. fumme. 





Deutſchland. 


DU 
DBritifches Neid) 10485 | 89,28 
Frankreich 379 3,23 
Delgien . 46 0,39 
Tiederlande . 69 0,58 
Rusland . 390 3,32 


Zufammen | 1176 | 100,00 | 20,56 IT .- 11745 | 100,00 
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Hieraus ergiebt ſich für die einzelnen Spalten folgende Neihefolge dei 
Fortſchritts im Eifenbahnmwefen: 

a) Britifches Reich, Deutfchland, Frankreich, Rußland, Belgien, Nie 
derlande. 

b) SBritifches Reich, Belgien, Niederlande, Frankreich, Deutfäla, 
Rußland. 

c) Deutfchland, Britiſches Reich, Frankreich, Belgien, Riederiane, 
Rußland. 

d) Frankreich, Deutfchland, Britifches Neih, Rußland, Nicberlande, 
Belgien. 

e) Britifhes Reich, Deutfchland, Frankreich, Niederlande, Rußland, Belgin. 

f) Britiſches Reich, Frankreich, Rußland, Deutfchland, Niederlande, Belgien. 


6) Von den 1691,13 Meilen Eifenbahnen in Deutfdyland (mit ben au 
ferdeutfchen Landestheilen Preußens, dagegen ohne Luremburg und Limbu) | 
fallen auf die einzelnen Staaten folgende Längen und Prozent Antheile: | 







Staaten 


fanumten Beben 
Bahr. 
Kaiſerthum Defterrih - - - - -» 300,1 17,74 38,14 
Königreich Preußen - - - - - - 686,11 40,58 39,54 
Anhaltiſche Herzogthümer . . - - 10,8 0,64 0 
Königreih Sahfn - - - - - - 74 4,38 211 
Saͤchſiſche Herzogthümer - - . - al 1,83 1,31 
Königreih Baien . - - „| 160,83 9,51 10,87 
Königreih Würtemberg-. - - - - zo 4,14 2,80 
Sroßherzogthum Baden. - . . -» 63,05 3,73 2,14 
Großherzogthum Helen. - - - - 26,25 1,55 1,0 
Herzogthum Naffau . - - - - - 17,36 1,02 0,64 
Gebiet der freien Stadt Sranffurt . 3,5 0,20 0,01 
Kurfuͤrſtenthum Keflen -. - - . 38,6 2,28 1,30 
Herzogthum Braunfchweig -. - - - 17,11 1,01 0,57 
Königreich Hannover . - 106,55 6,31 54 
Gebiet der freien Städte Samsung, 
Lübed und Bremen . - - - 3,5 0,21 0,13 
Sroßherzogehümer Mecklenburg . . 45,0 2,68 2,16 
Herzogthum Holſtein und Lauenburg 37,07 2,19 1,35 


7) Das zum Bau und zur Einrichtung aller in Tafel I. verzeichneten 
Eifenbahnen bereits verwendete oder noch erforderliche Kapital ift 558,293080 
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Thaler Kourant, wovon bis Ende Dezember 1845 bereits eingezahlt waren 
198,681738 Thaler oder 35,59 Prozent, welche auf etwa 8 Sjahre fich vers 
theilen; während binnen der naͤchſten 5 Jahre noch etwa 359,099330 Thaler 
oder 64,41 Prozent aufzubringen find. 
8) Die Antheile der einzelnen deutfhen Staaten an den obigen beiden 
SDauptfummen find in Prozenten ausgebrücdt Folgende: 













Staaten 


Defterreich . 
Preußen . . 
Anhaltiſche Herzogthuͤmer. 
Sachſen ... .. 
Saͤchſiſche Senoathäme .. 
Baiern. 
Würtemberg - 

Baden . . - 
Sroßherzogthum Sefen 
Maffaı . - - 

Srankfurt . - - 
Kurfuͤrſtenthum Heſſen. 
Braunſchweig. 

Hannover . 

Hamburg, Lübed und Bremen 
Medlenburg . . 
Holſtein und Lauenburg 


Zuſammen 


Zu Tafel II. 


1) Acht und dreißig ganz oder theilweiſe dem Verkehre eroͤffnete 
Eiſenbahnen Deutſchlands haben eine Geſammtlaͤnge von 436,88 Meilen und 
haben 133,092250 Thaler gekoſtet. Davon 

Meilen und Thaler 
Staats; Eifenbahnen . . . 129,16 44,151760 
PrivatsEifenbahnen . . . 307,72 88,940490 
29,56 33,17 
70,44 66,83 

2) Die größten auf diefen Bahnen vorfommenden SteigungssBer: 
haͤltniſſe find: 

1 zu 15 Linz: Budmweiss Gmunden, Pferdes Betr. 
1 s 30 Düffeldorfs Elberfeld, Seilzug. 


oder Prozente . . . 
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1 zu 38 Rheinifche Eifenbahn, Seilzug. 
1 46 Braunfchweigs Harzburg, Dampfiwagen. 
1 : 48 PragsLahna, Pferdes Betr. 
1 s 55 Sädhfifh: Schiefiihe, Dampfıvagen. 
1 s 100 Wien: Stloggnig, Dampfivagen. 
1 s 100 Badenſche Eifenbahn, Dampfwagen. 
3) Als kleinſte KrüämmungssHalbmeffer, außer in oder ummittık 
bar vor den Bahnhöfen (auf Preuß. Fuß reduzirt), kommen vor: 
120 Linz: Budweis; Gmünd. 
900 Olmuͤtz⸗Prag. 
900 WiensTrifl. 
1150 Sächfifch s Schlefifche. 
1800 Lehrte; Celle. 
1800 Kaifer s Ferdinands:Nordbahn. 
1800 Düffeldorf: Eiberfelb. 
2000 Ludwigs: Sud:Nords Bahn. 
2000 Würtembergifche Oftbahn. 
4) Nach ihrem Alter treten die Bahnen in folgende Ordnung: 





Bezeihnung der Bahnen. 


Zeit des Beginnes der Bau-l Zeit des erfien theilweile 
Arbeiten. oder volftändigen MWetrice. 








Koblen: Eifenbabuen - - = I. 2 2 2 2 00a Schon vor 1826. 
Bubdweis-:Li . . . . - Eommer 1828. 21. März 1830. 
Prag-Lahna . . . . Herbſt 1825. 1. YAuguft 1832. 
Nürnberg: Fürth. -. . .» . - Anfang Mai 1835. 7. Dezember 183. 
Linz: Gmunden . . .. » Frühjahr 1834. 23. März 1636. 
Leipzig: Dresden . . - . . März 1836. 24. April 1837. 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn Sommer 1836. 6. Januar 1838. 
Berlin: Potsdam. . . . . Frühjahr 1836. 30. Dftober 1838. 
Braunfhmweig: Harzburg .. 22. Auguſt 1837. 30. November 1838. 
Magbeburg-Leipjig . - - - Frühjahr 1838. 30. Zuni 1839. 
Nheinifhe Bahn. . . . . Im Jahre 1838. 2. Yuguft 1839. 
Münden: Augsburg. . - . 9. Februar 1838. 1. September 183. 
Zaunus:Eifendapn . . . . . Herbſt 1838. 11. September 1839. 
Berlin: Anbalt . . . » . Frühjahr 1839. 1. September 1840. 
Badifhe Eraatsbahn . . . . September 1838. 11. September 1840. 
Wien: Sloggnit . . . . - Yuguft 1839. 29. Mai 1841. 
Duüfleldorf: Elberfeld . . September 1837. 3. September 1841. 
Hamburg» Bergedorf Juni 1840. 16. Mai 1842. 
Oberſchleſiſche Bahn . . . . Frühjahr 1841. 22. Mai 1842. 
Berlin: Stettin . . ». » » Frühjahr 1841. 30. Zuni 1842, 
Sahfifh:Baierifhe. . » . » 1. Juli 1841. 19. September 1842. 
Berlin: Frankfurt 0.d.D. . . 1. Zuli 1841. 23. Dftober 1842. 
Magdeburg: Halberitadt 21. März 1842. 15. Zuli 1843. 


Braunfchweig: Dfchersieben 


- 


Frühjahr 1842. 


15. Zuli 1843. 








Zeit des erften theilwellen 


Zeit des Beginnes der Bau⸗ 
Bezeichnung der Bahnen. Arbeiten. oder volftändigen Betriebes. 



















Hannover: Braunfhweig . . - 15. Zuli 1842. 22. Dftober 1843. 


Breslaus Freiburg . . . - - ‚ Ende Mai 1842. 29. Dftober 1843. 
Bonn:Köln -. » > 2 2 2. Frühjahr 1843. 15. Februar 1844. 
Ludwigs -Süd-Nord: Bahn . . Sommer 1843. 25. Auguft 1844. 
Altona:Kil . . 2 2 02. 8. März 1843. 9. September 1844. 


Niederſchleſiſch⸗Märkiſche. . . 
Wien⸗Trieſt (hr sonfhlag-Örap) 
Sludtadt-Elmsborn . . . 

Dimüß:Prab.-. - 2 2... 


28. Auguft 1843. 
Eeptember 1842. 
Yuguft 1844. 
September 1842. 


18. Dftober 1844. 
23. Dftober 1844. 
19. Zuli 1845. 
1. Eeptember 1845. 





Rendsburg: Neumünfter . 15. April 1845. 18. September 1845. 
BWürtembergifhe Oſtbahn (ann: 

Radt-Ehlingen) -. . . . . Suni 1844. 20. November 1845. 
Rebrte: Gele. . - - 2... April 1844. 15. Dftober 1845. 
Eihflh-Shlefilhe. -. . - - 10. Zuni 1844. 17. November 1845. 
Köln- Minden. - -. ..... 1. Zuli 1844. 15. Dezember 1845. 
Wilbelmsbahı. -. » » » . - 24. April 1844. 1. Januar 1846. 


5) Der große Durchſchnitt der Koften jeder deutfchen Meile Länge 
der befahrenen Eifenbahnen ift 304091 Thir.; die bedeutendften Abweichungen 
aber find (ohne Beruͤckſichtigung der Pferdebahnen): 

86666 Rendsburg⸗Neumuͤnſter. 
141667 Braunfdhweig: Harzburg. 
141900 Nürnberg; Fürth. 
171420 Wilhelms: Bahn. 
171540 Braunfdhiweig : Hannover. 
200000 Gluͤckſtadt⸗Elmshorn. 
201890 Magdeburg: Halberftadt. 
204740 Oberfchlefifhe Eifenbahn. 
219650 Altona; Kiel. 

220690 Braunfchweig: DOfchersieben. 
225000 Berlin: Stettin. 

Und andererfeite: 

819000 Rheiniſche Eifenbahn. 
700000 Wien; Stloggniß. 

576080 Düffeldorf: Eiberfeld. 
550000 Sädfifch : Baierifche. 
535500 Würtembergifhe Oftbahn. 

Vergleichsweiſe ift der große Durchſchnitt der Koften einer deutſchen 
Meile in Thlr. Kour. für die bis jeßt vollendeten Bahnen, in 

England: 1,133235, 
Frankreich: 601968. 
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Bezeichnung der Eifenbahn. 


Bilhelmsbahn (Ratibor-Dbderberg) 





Ga Angriff genommen. 


Srübjahr 1844. 
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Wahrfcheiniih eröffnet auf 
ganzer Länge. 


Mitte des Tahres 1846. 


Badiſche Eraatsbahn -. -. . . Desgl. Ende des Jahres 1846. 
Hildesheim; Lehrte Am Fahre 1846, 
Gele. Harburg | April 1844. 1847. 
Berlin Hamburg. . . : . » 6. Mai 1844. ss 1847. 
Birrmiagide Beibeh zu | 0: 1m 
Schffh-Schleffihe. . . . - 10. Juni 1844. .  s 1847. 
Köln: Minden. . . . -.. 1. Zuli 1844. 1847. 
Niederfchlefifche Zweigbahn . . Anguft 1844. Mitte des Jahres 1846. 
Prinz: Wilhelmsbahn . . . . Sommer 1844. Sm Zahre 1847. 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche. . . . Ende Sommer 1844. Desgl. 
Thũringiſche..... Herbſt 1844. Desgl. 
Horsdam: Magdeburg . . . . Desgl. Ende des Jahres 1846. 
Kortbufler Pferdebahn . . . Desgl. Im Jahre 1847. 
Saͤchſiſch⸗ Baierifhe. . . . . Desgl. Ende des Jahres 1847. 
Pfaͤlziſche Ludwigsbahn Desgl. Desgl. 
Zweigbahnen der Wien: Gloggnig 

Eiimbahın -. -. » .... Frübjahr 1845. Im Jahre 1847. 
Oberſchleſiſche (Königshütte: Desgl. 1346. 

Slupna)....... 
göbau- Zittau. . . .... Desgl. 1347. 
Gymig-Riha . . . . . . Desgl. ss 187. 
Adıben- Bernburg . . . . . Desgl. “0.1846. 
Prag: Diesen . . . ... Ende Zuni 1845. ss 1847. 
Friedrich» Wilbelns- Rordbahn . 1. Juli 1845. ss 1848. 
Frankfurt: Offenbach . Sommer 1845. ss 1846. 

ow- Schwerin. . . . . Desgl. ss 1847. 

Gädffh-Böhmifde. . . . . Desgl. ss 1847. 
Brig Rele - -. -. - ... Herbſt 1845. ss 1847. 
Hoͤchſt⸗ Soden. . .. . Desgl. ss 1846. 
Sranffart-Sanıu . . . . . Desgl. s  : 184. 
Aachen⸗Maſtricht. . . . Dezember 1845. 188. 


5) Die Durchſchnittskoſten der in diefe Kaffe gehörigen Bahnen 
find 350817 Thlr., alfo 46726 Thlr. mehr als der große Durchſchnitt für 
die bereits vollendeten Schienenmege, und dennoch fcheinen die Weberfchreituns 
gen der Anfchlagfumme, welche bei einigen Eifenbahnen (z. B. der Nieder⸗ 
fchlefifehs Märkifchen, Berlins Hamburg Bahn) bereits befannt geworden find, 
die Beforgniß zu rechtfertigen, daß auch obige Summe noch ſich erhöhen werde. 
Die bedeutendften Abweichungen von jener Mittelzahl find: 

60120 Höhfs Soden, 
157900 Niederfchlefifche Zweigbahn, 
165120 Frankfurt⸗Hanau, 
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171420 Wilhelms Bahn, 

173913 Köthen: Bernburg, 

186670 Hagenow : Schwerin, 

200000 Brieg:Neiffe, 

220000 Stettin: Stargard, 

222222 Berlins Hamburg, 

233610 Celle: Harburg, 

238400 Hildesheim : Lehrte, 

245000 Kaiſer⸗Ferdinands-⸗Nordbahn; 

und auf der andern Seite: 

600000 Sähfifh:Bähmifche Bahn, 

550000 Sächfifch ;Baierifche Bahn, 

635500 Würtemberaifche Oftbahn, 

530990 Würtembergifche Weftbahn, 

519300 Brünn: Prag, 

500000 Wien: Trieft, \ 

500000 Bergiſch⸗-Maͤrkiſche Bahn. 

Die im Bau begriffenen Schienenwege Englands find zu 659082, 

Frankreichs zu 679764 Thlr. Kour. die deutfche Meile durchſchnittlich ver 
anfchlagt. 


Zu ZafelW. 


1) Die Zahl der zur Ausführung gefiherten Eifenbahnen 
Deutſchlands iſt 37; fie find zufammengenommen 474,98 Meilen lang und zu 
etwa 174,449280 Thir. Kour. Anlagefapital veranfchlagt. Davon fallen auf 

Staateeifenbabnen . . . 157 Meilen 72,548180 Thir., 
Privateifenbahnen . . . 317,98 Meilen 101,901100 Thir. 

Sollte die Oftfriefifche und Osnabruͤckſche Bahn, wie es den Anſchein 
bat, fo wie die Eifenbahn nach Königsberg auf Staatskoften gebaut werden, 
fo ändert das die eriten Summen um 122,75 Meilen und 39,888490 Thlr., 
welche von der zweiten Reihe hinzukommen. 

2) Im Allgemeinen find die Angaben über die Steigungss und 
Kruͤmmungs-Verhaͤltniſſe diefer Klaffe zu wenig genau, um ale Maaß⸗ 
ftab zu Vergleihungen dienen zu können; jedoch kann hervorgehoben werden, 
daß nachbezeichnete bedeutende Steigungen in den betreffenden Linien vortom: 
men werden. 

1 zu 37% Aachen: Stadbadh Neuß, 
1 ; 45 Würtembergifche Oftbahn. 

Da bis jetzt nicht befchloffen feheint auf diefen Strecken ftehende Me 
ſchinen anzubringen, fo dürfte die Zahl der geneigten Ebenen mit Öeil: 
zug in Deurfchland ſich auf Folgende befchränfen: 

der Düffeldorf: Eiberfelder Eifenbahn bei Erkrach (1: 30), 
der NRheinifchen Eifenbahn hinter Aachen (1: 38), 
der Prinz: Wilhelmsbahn bei Neviges (1 : 30), 
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der Altonas Kieler Eifenbahn zwifchen dem Elbquai und dem Altonaer 
Bahnhofe (1:64). 

3) Die (allerdings nur annähernd zu beftimmenden) Durchſchnitts⸗ 
Eoften einer Meile Bahnlänge diefer Klaſſe find 369880 Thlr., welches eine 
Vermehrung von 65789 Thlr. gegen die Klaſſe der fertigen, und von 19063 
Thlr. gegen die Klaffe der im Bau begriffenen Eifenbahnen zeigt. 

, Die Durchſchnittszahl fuͤr dieſe Klaſſe der engliſchen Eiſenbahnen (der 
vom Parlamente im Jahre 1845 geſtatteten) iſt 258705 Thlr., eine fo ges 
ringe Summe, daß wir einen Irrthum vermuthen; für die franzoͤſiſchen 
Schienenwege ergiebt fi eine Mittelzahl von 580111 Thir. 

4) Bon den in Tafel IV. verzeichneten Bahnen werden folgende höchft 
mwahrfcheinlich noch im Laufe des Jahres 1846 in Angriff genommen oder find 
es bereits feit dem 1. Januar d. J.: 

(Wiens Trieft) Laibah:Trieft und Muͤrzzuſchlag⸗Gloggnitz; 

Sänferndorfs Marchegg (Flügelbahn der Kaifer-Ferdinande:Nordbahn) ; 

Magdeburg - Wittenberge; 

Juͤterbogk⸗Rieſa: 

Stargard: Pofen; 

Derlin : Königsberg; 

Zweigbahnen der Kölns Diindener Eifenbahn; 

Kölns Minden: Thüringer Verbindungsbahn incl. Hamm⸗Lippſtadt; 

Kamm ; Münfter; 

Unterrheinifche; 

RuhrortsKrefeld, Kreis Gladbach; 

Aachen: Stadbach Neuß; 

Saarbrücken s Berbadh ; 

Ludwiges Weftbahn; 

Augsburg Lindau; 

Mainz: Frankenthal und Frankenthal: Ludwigshafen; 

Speyer sLauterburg; 

Zweibrüdens Homburg; 

Würtembergifche Staatseifenbahnen; 

Mains Weferbahn; 

Dieberich: Rüdesheim; 

Hannovers Bremen; 

Hannover : Minden; 

Hagenow SchwerinsRoftod; 

Süftron :Bügom; 

Schwerin: Wismar. 


Zu Tafel V. 


Die Ktaffifilation der Eifenbahn: Projekte ift fediglich Ergebniß per: 
ſoͤnlicher Anſicht. Sie find zwar, den beftehenden Verhaͤltniſſen nah, zum 
Theil als nothwendig zu betrachten, wohin 3. B. die Linien: WiensBaiern, 
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Lila (Poſen)⸗ Breslau, Münfter :Uinterems, Bonns Koblenz: Diainz, Dinge 
Saarbruͤck, München s Salzburg, Offenburg s Konftanz, Durlady s Pferykein, 
HildesheimsKaffel, gehören; auch leidet keinen Zweifel, Daß diefe fehr kab 
in die Kiaffe der geficherten Bahnen verfeßt werden können. Allein für da 
Augenblick ift noch kein Aktenſtuͤck veröffentlicht, welches ihre Anlage und Ri 
tung außer Zweifel ftellt. 

Die Zahl der übrigen Bahnen hätte leicht nocdy vermehrt werben fimme, 
denn es giebt noch manche Projekte auf dem Papiere, welche die Tafel V. 
nicht enthält; wir haben uns aber auf diejenigen Projekte beſchraͤnken urn, 
über welche nähere Nachrichten vorlagen. 

1) Bon der Gefammtzahl der Eifenbahnen in Tafel V. werden wa: 
ſcheinlich: 

73 Meilen oder 19,47 Prozent auf Staats⸗ und 
302,85 ⸗ s 80,53 ⸗ Privatkoſten 
angelegt. Zur Ausführung der erſteren dürften etwa 27,500000 Thaler oder 
25,18 Prozent, der legteren 81,734800 Thaler oder 74,83 Prozent der Ge 
fammtfumme erforderlich fein. 

2) Die Durchſchnittskoſten einer Meile diefer Projekte würden bew 
nach 290634 Thaler fein, eine Summe, welche (nach den für die andern Klaß 
fen gemachten Berechnungen) um fo mehr wahrfcheinlich zu Elein ift, weil and 
in Tafel V. fehr fchwierige Bahnlinien vorkommen. 

Nah den Profpeften über die englifchen Projekte würde die Durch 
fehnittsmeile gar nur 265926 Thaler koften, was kaum glaublich iſt; für die 
franzöfifhen Projekte ift die entfprechende Zahl 590261 Thaler. 


In Tabelle VI. 


ift eine Haupt: Zufammenftellung der bis dahin gewonnenen Refultate gemadıt, 

woraus noch Nachftehendes zur Vergleihung der Durchſchnittskoſten 

der Staats: und Privars Eifenbahnen hervorgehoben wird. 
Durchfchnittskoften einer deutfhen Meile Länge in Rthl. Kour. 


der Staats⸗ | der Privat * Arten zw 
Eiſenbahnen. LEiſenbahnen. — 













Vollendet.......... 341837 288122 304091 
Im Bau ......... 405050 350817 
Sefihert .......... 462090 362320 
Proiefte -.... 2... 376712 290634 


Zufammen . | 424773 298070 


Aus derfelben Tafel ergiebt fi) auch das für alle vier Klafien von Bah⸗ 
nen bereits verwendete oder noch erforderliche Kapital zu 558,293080 Rthir. 
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Kour., wovon auf jeden Bewohner der betreffenden Staaten eine Durchs 
ſchnitt equote von etwa 12,49 Rthlr. fällt. 

Sn Sroßbritanien und Irland hingegen find bereits verausgabt 
ober noch zu verausgaben, für 


a) Vollendete Bahnen ................. 478,225000 Rthir. 
(70,327264 Lst.) 
b) Im Bau begriffene Bahnen - .. ......... 84,354000 - 


(12,405000 Lest.) 
ec) Sefiherte Bahnen, d. h. im Jahre 1845 vom 


Parlamente geftattet - --- 22er ene 301,391198 ⸗ 
d) Projekte, d. h. für welche bis zum 6. Febr. 1846 
die gefeßliche Depofition bewirft war .... . . - 781,456000 ; 
(114,920000 Let.) 


Zufammen . . 1645,426198 Rthir. 
oder auf den Kopf der Bevoͤlkerung 58,97 Rthlr. 
Fuͤr Frankreich läßt fich folgende ähnliche Berechnung annähernd machen. 
a) Vollendete Bahnen. - - .- 22er enrennn 80,061868 Rthlr. 
b) Im Bau begriffen und von den Kammern genehmigt 336,639800 ⸗ 
ec) Geſichert, d. h. von der Regierung gebilligt . ... . 157,152000 5 
A) Projekte..............5. .5. . ... 223,591000 ⸗ 
Zufammen . . 797,444668 Rthir. 
oder auf den Kopf der Bevoͤlkerung 23,07 Rthlr. 
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Gefchichtötafel der im Betriebe befindlichen deutſchen 
Eifenbahnen. 


























Eröffnet. 


abe. |oronar. 


.| März 


Auguſi 













Bereicnung der Bahn: 


Namen der Haupt: 
fireden. bahnen. 











Kopleneifenbahnen. |Robleneifenbabnen an] Preußen. Tar 
der Rubr u. Saar. 
Prag · Sahne. Prag: Lahna. Deiterreic. 18 














Budweis · Linz. Budweis-Linz. Oe ſterteich Ina 
Nürnberg- Fürth. | Nürnberg. Furth. Baiern. LET 
Linz: Gmunden. Linz + Gmunden. Deiterreid. 94 
Leipzig: Athen. | Leipzig: Dresden. Sachſen. la 


Bien: Wagram. | Kaijer-Ferdinands- 


















Nordbahn. Deſterteich. 20 
Wagram Gänfern: 
dorf. Desgl. Oe ſierreich Is 
Berlin: Potsdam. Berlin: Porsdam. Preußen. 5 
Braunfhweig:Wol | Braunfhweigide 
fenbürtel. Staatsbahnen. Braunſchwei * 
Bis Ende des Jahres 1838 waren eröffnet... . Sl, 
Althen · Dresden. | Leipzig. Dresden. Sadfen. 145 
Sänferndorf » Dürn:| Kailer: Ferdinands · 
krut. Nordbahn. Deſterreich LU 
— 
Deſterreich. Ei 


Map ‚Schöne! eg. Preußen. 20 
Sundern Brünn. Kaif.-Ferd.Nordb. De ſterreich. „ 


Köln-Veüngersdorf, Rbeiniſche Preußen. 9 
Stonced bis zur | Magdeburg. keipsig. Preußen. his 
Saale. 


Frankfurt a. M.- Zaunusbahn. [Frankfurt u. Raffen.| 201 
Hattersheim. 
Bis Ende des Jahres 1839 waren eröffner . . . 863 


Caſtel· Wiesbaden. Taunusbahn. Großetrigeg 
ae Lu 
‚Hartersheim-Gaftel. 


Deep 
[Bon der Saale bis] nRagtesurge eig. preubed 8 Ns 
Görhen. 


‚Görben-Halle. Desgl. Bo 45 
Biedericher Zweig- 
babn. Taunusbabn. 0 
Halle-Xeipzig. | Magdeburg » Yeipgig. (oe Hl Sasıa 45 
Köthen: Deffau. Berlin: Anhalt. andah. ED3 
Wannbeim-peibel Badiſche Staatsb. aber Zu 
erg. 
Münden» Augsburg.lMünchen : Augsburg Baiern. 8ı 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1840 waren eröffuer 117. 






Eröffnet. 





Monat. | 2a. 





















Namen der Haupte 


8 
— Landetgediet. 
























































1 | Lundenburg ⸗Hra⸗Kaiſer-Ferdinands · Deſterreich. 80 
diſch Nordbahn. 

29 Wien: Baden, Bien: —— Desgl. 3,18 

20 TERASCHEN- Neu Desgl. Desgl. 3,0 
ade. 

1 | Berlin »Füterbogf. | Berlin: Anhalt. Preußen. 65 7 

26 | Floridsdorf: Stode: | Kaifer · Ferdinands: Defterreich. 30 
Tall, Nordbahn. 

31 | Wachen» Düren. Rheiniſche Preußen. 4,15 

18 | Dean: Koswig. Bein: Anhalt. Anhalt, 2,50 

28 |Koswig : Wittenberg, ‚sgl. Anhalt und Preufen.| 1,52 

1 | Hradifh. Dreran, | Kaif. ee ons. Deſterreich. 60 

3 |Düffeldorf- Elberfeld [Düffeldorf-Eilberfelb. Preufen, 3,52 

6 |Müngersdorf Düren.) Nheinifche. Preußen. 4,37 

10 Sirerbogf-Kihten. Berlin: Anhalt. Desgl. 4,57 
erg. 

17 | Prerau: Dimüg. |Raif.: Ford. Nordb. Dcfterreich. 3,0 

24 | Wien: Nenjtadt- Wien: Gloggnig. Desgl. 1,92 

Nennfichen. 

31 | Wolfenbüttel- Harz | Braunfhweigihe Braunſchweig. 4,6 

burg. Staatsbahnen. 


Bis zum Schluſſe des Jahres 1841 waren eröffnet . . 179,81 
5 BO Bien-Bloggnig. Deſterreich. 1s 
16 |Hamburg-Bergedorf.\Hamburg- Bergedorf. Hamburg u. Lübel.| 2,0 

u ja kan le —A ul Dreufen. 


22 | Breslau ‚Dblau. 3,25 
30 | Berlin-Reuftadt: | Berlin»Stettin. — 6 
Ebersw. 
3| Oblau» Brieg. Dberfhlefifche. Desgl 2,25 
15 | Preran:Leipnit. |Kaif.- Gerd.» Rordb. Defterri | 20 
. | 19 | Leipzig- Altenburg. Sachſiſch · Baieriſche Sing. Ben 5,3 
Itenbur; 
23 |Berlin-Franff. a. D.| Berlin: Frankfurt. Ppeuben. s 10,75 
15 | Reufladt»Ebersw. | Berlin: Stettin. Desgl. 30 
Angermünde. 

Bis zum Schluffe des Jahres 1842 waren eröffner . . 215,96 

10 ‚Seibelberg- Carls· Bebifde Staats: Baden. 73 
28 | Brig ne Shpein. obe Noche Preußen. 5,25 
15 Magbemg-Balber: Magbeburg-Halber« Desgl. 78 
15 Wolfenbüttel: Braunſchweigſche Braunſchweig. 7,35 

Oſchersleben Staatsbahnen. 

15 |Angermünde-Stettin| Berlin: Stettin. Preußen. 8s 
15 | Aachen: Herbesthal. Rheinifce. Desgt. Zıı 
22 | Hannover» Lehrte. rat ‚Hannover. 2,25 
29 Breslau · Freiburg. Brestan Shmeid- Preußen. 7,62 


3 geprie-pei PA $ 2 
tie» Peine. oder: Brann ⸗ annover. 
Aa er. so 


Bis zum Schluffe des Zahres 1844 waren eröffnet . . 266,84 


1846. 


u % 
Bezeichnung der Bahmi Namen der Haupt: 
* 8 Landesgediet. Dakar 
. | Tag. » Mi 
15 Bonn Köln. Preußen. 3,9 
15 Altenburg. :Grimmiß- Sina. Balerifhe Altenbur Bu Sad 3: 
1 Sarlsruße-Rafatt. Babifäe © Forieb. Baden. 3,24 
Raftatt: Dos. Desgl. L22 
19 Peine-Braunfhweig. Sonne Bra Hannover umd 341 
w Braunfhweig. 
1 Do8-Dffenburg. | Babilche Staatsb. Baden. 5,36 
Appenweier⸗Kehl. Desgl. Lee 
2 —— Ba weidnig« Preußen. lo 
25 Rürnberg Bamberg. bei Baiern 8, 
9 Altona » Kiel Altona» Kiel. Holſtein. 14,07 
18 | Breslau» Liegnig. Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ Preußen. 8,5 
e. 
23 Mürzzuſchlag ⸗Gratzſ Wien⸗Trieſt. Deſterreich. 12,5 
20 | Augsburg Donaus Ludwigs⸗Süd⸗ Korb: Baiern. 5,5 
wörth. bahn. 
Bis zum Schlufle des Jahres 1844 waren eröffnet . . 338,90 
19 Otädftade, Eins: Glücftadt. Eims- Holſtein. 2,35 
orm. 
25 D08- Baden. Badirke Staats. Baden. 0,6 
31 —— Desgl. 8,05 
1 Dlmüg:Pra Otmape Drag. Deſterreich. 33,25 
6 | Srimmigfhau: Wer: ISachfifcd » Baierifche. Sachſen. 2,5 
dan: Zwidan. 
18 Rendeburg Reumli Rendsburg Neumuͤn— Holfein. 4,5 
er. 
28 |Mödling-Larendurg. Bien Gegner Deiterreich. 0,5 
1 | Liegnig: Bunzlau. Wiehefhlchih-BRär Preußen. 5,9 
14 Lehrte» Gelle. SannoneriheStaate: Hannover. 3,8 
31 [Oppein:Königshütte] Oberſchleſiſche. Preußen. 13,08 
17 | Dresden: Radeberg Sächſiſch⸗Schleſiſche. Sachſen. 2,25 
20 Cannſtatt⸗Eßlingen Würtemb. Oſtbahn. Bender. 1,5 
15 | DeugDüffeldorf. Köln: Minden. gr Ben. 5,0 
21 | Rabe erg Fiſchofs. Sahfifh- Schlefifche. Sachſen. 272 
werda. 
Bis zum Schluſſe des Jahres 1845 waren eröffnet . 425,63 
1 | Gofel:Ratibor. Wilhelmsbahn. Preußen. 4,0 
5 Düflelborf- Duis- Köln: Minden. Desgl. 3,0 
urg. 
15 Bamberg:Flätenfels. dwige ud Nord Baiern. 4,25 
ahn. 
1 ! Stettin:Stargard. 1 Berlin: Stettin. Preußen. 5 
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Eröffnet. \ Länge d. 
Bezeichnung der Bahn⸗RNamen der Haupt Condesgebiet. Bahn. 
zu. [mn Mi u — 


1846. “ Mai | 28 Augeburg | ⸗Oberhau⸗ Ludwigh Sub" Nord) Baiern. 0,35 
Su 1 Halle Weißenfels. going Preußen. 45 
u 


- 1 Werdau⸗Reichenbach. Saagıı a erlide. „Sadien, 
uni|i 1 Brag- Eili. Wien⸗T Defterreich. 170 


Bis 1. Zuni * waren eröffnet . . 466,28 





Es wurden mithin in den einzelnen Jahren folgende Eifenbapnlängen 
vollendet und dem Verkehre übergeben: 


Jahr Länge in deutſch. Meil. 
Bor 186 . . . . . 7,02 
1830 1,8 
1832 17,0 
1835 0,88 
1836 90 
1837 . 1,0 
1838 9,0 
1839 . 37,23 
1840 . 8,90 
1841 . 62,28 
1842 . 36,15 
1843 . 50,88 
184... . . 72,06 
1845 . + 86,73 
Bom 1. Januar bis 1. Juni 1846 . . + 40,65 


Zufammen . . 466,28 deutfche Meilen. 


Die Tafeln VI. und VII. 


befchäftigen ſich mit der vergleichenden Statiftit des Baus der deutfchen Eiſen⸗ 
bahnen und geben zu folgenden Bemerkungen Beranlaffung. 

1) Faſt fammtliche mit Dampflraft zu befahrende Eifenbahnen Deutfchs 
lands haben eine fo breite Unterlage erhalten, daß für zwei Geleiſe Raum ift, 
alfo 24 bis 28 Fuß Breite. Bei einigen Bahnen ift nur das Terrain dazu 
angefauft, bei Andern ift der Fahrdamm in doppelter Breite ſchon hergeftellt, 
oder nur die Einfchnitte und Aufträge haben diefe Breite erhalten, oder nur 
die Bruͤcken, Tunnel, Viadukte find dazu eingerichtet. Doppelgeleife find 
auf nachbezeichneten Bahnen ganz oder theilweife gelegt: 

Wien-Gloggnitz auf der 64 Meilen langen Bahnſtrecke von Wien bis Neuftadt. 

Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn auf der 4 Meilen langen Bahnftrecke von Wien 
bis Sänferndorf. 

Berlins Potsdam wird auf ganzer Länge gelegt. 
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Berlin: Anhalt zwifhen Großbeeren und Ludrigefelde, fo wie zwifchen Wir 
tenberg und Koswig, im Sanzen 4734 Ifd. Ruthen. 


Magdeburg; Leipzig auf ganzer Länge. 


Dberfchlefiiche auf der 54 Meilen langen Bahnſtrecke zwiſchen Oppeln und Kofel. 


Rheiniſche auf ganzer Länge im Bau. 


Leipzig: Dresden auf ganzer Länge. 


2) Die Weite des Fahrgeleifes innerhalb der Schienen tft: 
4 Fuß 5,93 Zoll englifh auf den dfterreichifhen Bahnen mit Dampfdes 


förderung, 


4 Fuß 8,5 Zoll englifh auf fämmtlichen preußifchen, fächfifchen, bayerifchen, 
würtembergifchen, heffifchen, hannoverfchen, braunſchweigiſchen, holſteini⸗ 


fchen u. f. w. Bahnen, 


5 Zug 2,93 Zoll engl. auf der badenfhen Staatsbahn. 

Es giebt mithin in Deutfchland Überhaupt nur 3 verſchiedene Spurwei 
ten und der nämliche Pads und Güterwagen wird demnähft von Bremen 
nah Weinen und von Königsberg nach Frankfurt a. M. gehen können. 

3) Die Preife des Srund und Bodens find begreiflich ſchon auf 
den verfchiedenen Strecken derfelben Eifenbahn nad) Lage und Güte fehr ab 
weichend; ungleich mehr aber bei verfchiedenen Bahnen. Leider enthalten nur 
wenige Berichte Notizen, aus denen diefes nicht unwichtige Verhaͤltniß dar: 
zuftellen waͤre und wir müffen daher auf einige Beiſpiele uns befchränfen. 

Der allgemeine Durdfchnittspreis für den .‚preußifchen Morgen Eifen 


bahn: Terrain ift gemwefen: 


Badiſche Staatsbahn 542 Rthlr., 
Hamburgs Bergedorf 510 Rthlr., 
Saͤchſiſch-Baieriſche in Altenburg 460 


Rthlr., 
Rheiniſche 350 Rthle., 
Draunfchweigs: Harzburg 325 Rthlr., 
München: Augsburg 321 Rthlr., 
Düffeldorf: Elberfeld 299 Rthlr., 
Breslau : Schweidniß s Freiburg 294 
Rthlr., 
Berlin⸗Frankfurt 290 Rthlr, 


Berlin: Anhalt 265 Rthlr., 
BraunfhweigsÖfchersieben 250 Rthlr., 
Magdeburg: Leipzig 250 Rthlr., 
Berlin: Stettin 250 Rthlr., 
Saͤchſiſch-Baieriſche in Sacfen 248 


thlr., 
Nuͤrnberg-Fuͤrth 246 Rthlr., 
Wien-Gloggnitz 210 Rthlr., 
Oberſchleſiſche 200 Rthlr., 
Wilhelmsbahn 160 Rthlr., 
Kaiſer⸗Ferdinands-NRordb. 150 Rthlr. 


4) Mit den Preiſen für die Erdarbeiten hat es eine aͤhnliche Ber 


wandniß. 


Ungeachtet fie einen fehr erheblichen Theil der Ausgaben bilden, 


ift doch in den veröffentlichten Berichten felten etwas Genaueres darüber mit: 


getheilt. 


Einige Beiſpiele durchſchnittlicher Akkordpreife (allgemeiner Durd« 


ſchnitt) für die Bewegung einer Schachtruthe (144 Fuß Kubikinhalt) Bahn⸗ 


koͤrper ſind: 


Wien-Gloggnitz 174 Sgr. (ſ. allgem. Durchſchn.); 
Kaifers Ferdinands:Nordbahn 9 Sgr. (aus den Seitengraͤben in leichtem 


Terrain); 


14 Sgr. (auf 300 bis 500 Fuß Entfernung oder fchwererem Boden); 
25 Sgr. (1300 bis 1500 Fuß Entfernung oder firenger Boden mit vie 
len Wurzeln, Steinen, ftarfe Steigung beim Transport); 
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36 Sgr. (4000 Fuß Entfernung Transport mit Wagen); 

Berlins Anhalt 28 Sgr. (großer Durchfchnitt), bedeutende Transportiveiten; 
Magdeburg: Leipzig 74, 12 und 15,7 bis 82 Sgr. (ſetztere bei 520 Ruthen 
Entfernung); 
Berlins Stettin 7, 10, 18, 40 Sgr.; großer Durchfchn. 21 — 22 Sgr.; 
Berlins Frankfurt 10,5 Ser.; 
Dberfchlefifche 6, 8, 14, 20 Sgr.; 
Breslau s Schmweidnig s ⸗Freiburg 32 Sgr. 7,6 Pf. (allgem. Durchſchnitt) 
bedeutende Transportweiten; 
Düffeldorfs Elberfeld 20 Ser. (allgem. Durchfchn.); 
Rheinifhe 25 Sgr. (allgem. Durchſchn.); 
Leipzig: Dresden 7 — 24 Sgr. für Handarbeit; 
Hamburg-Bergedorf 28 Sgr. (allgem. Durchſchn.) aus dem Seitenterrain; 
ZTaunuseifenbahn 7, 94, 15, 20 Sgr.; 
Badiſche Staatsbahn 21 — 41 Sgr. Grabarbeit; 
6 — 91 s  mittelft Schieblarren; 
9 —11 s  mittelft Handkarren; 
14+—?21 3; mitttelſt einfpänniger Kippfarren bei 
1000 Ruthen Entfernung; 
Braunfhmweig: Harzburg 74 — 22 Sgr. mit Handkarren; 
16 —32 ⸗ mit zweirdr. Karren für Menfchen; 
17 —48 s mit Pferbelarren; 
174:—27 s mit Kippmwagen. 

5) Das rafche oder weniger fchnelle Fortfchreiten der Bauarbeiten einer 
Eifenbahn hängt befanntlich fehr mefentlih von der Schwierigkeit der Erdars 
beiten (und folgeweifen Diauerarbeiten im Bahnkörper) ab. Syn diefer Bes 
ziehung werden daher einige Angaben über die Größe der bewegten Erd; 
maffe und deren Verhältnig zur Länge der Bahn, nicht ohne Sintereffe fein. 











Sefammtzahl | Auf bie Länge 


Länge nunge⸗ 
Bezeichnung der Eiſenbahn. „I der dewegten feiner Bahnmeile 
reichnung vr be ah Shahtruthen | fommen mitbin nad der 


Bahnkoͤrper. Jdurchſchnittlich. Größe. 





Bien» Zrie (Müͤrzzuſchlag⸗Gratz) .. 
BWien-Sloganig - » » 2... 
Kaifer- Ferdinands: Mordbahn . 
Dimüß:Prag . - oe. 
Linz ⸗Budweis⸗ Gmunden nn 
Berlin-Unbalt -. . - > 2 2 0 0. 
Magdeburg: Leipiig - - » 2... 
Magdeburg: Halberfladt . . . . . . 
Zhäringiede. . » 2... .. 
Berlin⸗Stettiin.. 200. 
Berlin⸗Frankfurt.. 2 2 0. 
Srankfurt- Breslau u. Koblfurt-Görlig . 
Niederfchlefiihe Zweigbahn. - - - - 
BWilbelmsbahn . - - 2 2» 2 20. 






Bezeichnung der Eifenbahn. 







—— sFrebug . . . 4 
Bergiih-Märfilhe . . » - . . . 3 
Brit Bleimehan ren u 
Rheinlhe - > > 2 ern 4 
Bonn Köln. - » > 2 2 2 e.n 16 
—— ren 23 
Nürn era gu ren 7 
Badiſche tansebapn (Mannheim. Dffen: 

burg und Al. . . 2 2.2. 15 


6) Das Material zu den Schwellen oder fonftigen Schienenunterlagmn 
ift fehr überwiegend Eichenholz; nur folgende Ausnahmen allgemeiner oder 
theilweifer Anwendung eines andern Materials find uns befannt geworden. 

Lärchenholz: Wien: Trieft; Ä 

Kieferns oder Kiehnen : Holz: Berlin s Anhalt, Berlin s Stettin, Berlis 

Frankfurt, Rheinifhe Bahn, Leipzig s Dresden, Saͤchſiſch⸗Baqyeruſche, 

Badenfche Bahn; 

Steinunterlagen: Pragstahna, LinzsBudweiss Gmunden, Ludwigs: Cüb 

Mordbahn, NürndergsFürch, TaunussWBahn. 

T) Wo die Unterlage der Schienen in Holz befteht, wendet man daß 
felbe entweder nur ald Querſchwellen oder als Langfchwellen dur Auer 
hoͤlzer geftüßt, oder ald Querfchwellen durch Langfchwellen verbunden, an. Auer: 
fchwellen allein, bilden auf den deutſchen Bahnen die Regel und wir bezeich 
nen deshalb nur die Ausnahmen, (bei manchen Bahnen nur beim erſten Ge 
feife oder auf Strecken vorfommend): 

a) Langfchwellen über Auerfchwellen: Wien; Gloggnis, Prag⸗Lahna, Linz 
Budweis: Gmunden, Magdeburg: Leipzig, Berlin: Frankfurt, Kottbus: 
Schmielochfee, Letpzigs Dresden, Badenſche Eifenbahn; 

b) Langfchwellen unter oder an Querſchwellen: Niederfchlefifch s Dräckifche 
Bahn, Köln: Minden, Bergifh: Märkifhe Bahn, Düffeldorfs Elberfeld, 
Hamm: Münfter, Unterrheinifche Eifenbahn. 

8) Die am häufigften vorfommenden Maaße für die Schwellen find: 
der Querfchmwellen S— 9 Fuß Länge, 8 — 10 refp. 12 Zoll Breite und 6 Zeil 
Stärke, der Langfchwellen 16 Fuß Länge, 6 Zoll Höhe und 7 Zoll Breite. 

Als Beifpiele der bedeutendften Abweichungen laſſen ſich anführen: 

Bei den Querſchwellen: 

Defterreihifche Staatsbahnen: Querfchwellen 7 Fuß 6 Zoll lang, 6 Zell 

oben und 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ftarf; 

Berlin: Hamburg 72— 94 Fuß lang; 

Berlin: Stettin 72 — 92 Fuß lang, 64 Zoll flarf; 

Miederfchlefifche Zweigbahbn S— 10 Fuß lang, 10, 15 bis 18 Zoll breit, 

6— 8 Zoll ſtark; 
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Withelmsbahn 8 Fuß lang, 12 — 14 Zoll breit, 6 — 7 Zoll ftart; 

Breslau : Schweidniß s Freiburg 8 Fuß lang, 12— 14 Zoll breit, 6 — 7 

Zoll ftarf; 

Prinz: Withelmsbahn 8 Fuß lang, 11 Zoll breit und 54 Zoll ſtark; 

Meinchen s Augsburg halbrund von 12 — 14 Zoll Durchmefler; 

Würtembergifhe Staatsbahnen 84 Fuß lang; 

Main: Nedarbahn 8,7 Fuß lang, 8 — 12 Zoll breit und 6 Zoll ſtark; 

ZaunussEifenbahn 8 Fuß lang, 12 — 14 Zoll breit und halbrund; 

Friedrichs Wilhelms: Nordbahn 8 Fuß 4 Zoll lang, 12 — 14 Zoll breit und 

6—7 Zoll ftarf; 

Hannoverſche Staatsbahnen 6— 7 Zoll ſtark. 

Bei den Langſchwellen: 

Wiens Sloggnis 9 Zoll breit, 4 Zoll did und 12 — 16 Fuß lang; 

Badiſche Staarsbahn 30 Fuß lang. 

9) Auch in Beziehung auf die Preife der Schwellen müflen wir 
unfer lebbaftes Bedauern darüber ausfprechen, daß die öffentlichen Berichte 
und Rechnungen fo felten Angaben darüber. enthalten, weshalb wir nur die Wachs 
bezeichneten aufgefunden haben: 

a) Eihene Schwellen: 

Berlins Potsdam 221 bis 294 Sgr.; 

Motsdam : Magdeburg 14 Rthlr.; 

DBerlins Hamburg 284 Sgr. bis 1 Rthlr. 124 Sgr.; 

Magdeburg: Leipzig 29 Sgr. 11 Pf. Preis einer 8 Fuß langen Schwelle, 

1 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pf. Preis einer 9 Fuß langen Schwelle; 

Prinz⸗Wilhelmsbahn 14 Rthir. 

b) Kiehnene Schwellen: 

Berlins Anhalt 20 — 22 Sgr.; 

Berlins Stettin 21 Sgr. bis 1 Rthlr. 4 Ogr. 2 Pf. 

10) Die Form der Schienen ift zwar auch in Deutfchland fehr ab: 
weichend, wenn man jede Berfchiedenheit berückfichtigt; jedoch laſſen fih die 
Schienen viclleiht unter folgende Hauptklaflen bringen: 

a) Breitfüßige, von der Geftalt eines umgekehrten L, auch wohl Vignoless 
Schienen genannt, zwar von verfchiedener Länge, Gewicht, Breite, Höhe 
u. f. w., jedoch der allgemeinen Form nach für Deutfchland ale Regel 
anzunehmen; 

b) Stuhls Schienen, zwar von abweichender Seftalt, in der Hauptfache jes 
doch darin ähnlich, daß ihnen Stühle zur Unterlage und Befeftigung 
dienen. Sie kommen vor auf nachbezeichneten Bahnen: Wiens Trieft, 
Kaifer : FerdinandesNordbahn, nördliche Staatsbahn, Berlins Poredam, 
Morsdam s Magdeburg, Berlin : Anhalt, Düffeldorf s Elberfeld, Steele; 
Vohwinkel, Rheinifhe Bahn, Leipzig: Dresden, Ludwigs Sud: Nordbahn, 
Meunchen s Augsburg, Pfaͤlziſche Ludwigsbahn, Nürnberg; Fürch, Taunus: 
bahn, Friedrich: Wilhelms: Nordbahn, Hamburgs Bergedorf; 

c) Brüdforms oder Hohls Schienen auf der Magdeburgs Leipziger, Berlins 
Frankfurt und Badenfchen Eifenbahn, jedoch in abweichenden Maaßen; 

32 
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d) Flachſchienen auf der Prag:Lahna, Linz: Budweis⸗ Gmunden, Kettbet 
Schwielochfees und den Kohlenbahnen. 

11) Die Mehrzahl der deutfchen Eifenbahnen hat eine Länge der Schie⸗ 
nen von 15 bis 18 Fuß gewählt, und zwar gewoͤhnlich von zwei Längen, 15: 
und 18;, oder 15: und 174s, oder 165 und 18füßige Schienen. 

Abweichungen find: 

12 Fuß Länge, Steele: VBohmwinkel; 

12 bis 15 Fuß, Düffeldorf; Elberfeld; ' 

15 Fuß, Berlins Porsdam, Nürnberg: Fürch, Würtembergifche Bahnen, De 
denfche Bahnen, Taunus:Bahn, Hamburgs Bergedorf; 

16 Fuß, Wien: Sloggniß, Ferdinands-Nordbahn, Berlin: Frankfurt, Dein 
Nedar: Bahn; 

16 bis 20 Fuß, Potsdam: Magdeburg; 

18 Fuß, Berlin: Stargard, Ludwigs Sid: Nord: Bahn, München : Augsburg, 
Pfaͤlziſche Ludwigsbahn. 

12) Die Fußbreite der Schienen ift 4, 3, 38, 33 Zoll, dte Kro⸗ 
nenbreite 2 bie 25 Zoll, die Höhe zwifchen 44 (Porsdans Magdeburg), 3, 
34, 214 und 24 Zoll (Leipzig:Dresden). 

13) Das Gewicht der Schienen ift nody verfchiedener als ihre Form; 
es ift in Tabelle VIII. in preußifche Pfund für den laufenden preußifchen ef 
reduzirt und dann ergeben fich folgende Zahlen: 

44 Pfd., Flachſchienen der Linzs Budweiss Gmunden: Bahn; 

6 bie 8 Pfd., Ftachfchienen der Prag: Lahnas Bahn; 

8 bis 10 Pfd., Stuhlfchienen der Nürnberg: Fürch: Bahn; 

134 Pfd., Stuhlfchienen der München s Augsburg Bahn; 

14 Pfd., Brücformfchienen der Mingdeburg sLeipzigs Bahn und dergleichen 
ähnliche der Badenfchen Bahn; 

14 bis 144 Pfd., Stuhlfchienen der öfterreihiihen Staatsbahnen und der 
Kaifers Ferdinands:Nordbahn, TScienen der Wien: Glogguigs Bahn; 

15 Pfd., Stuhlfchienen der Berlins Porsdam, der Düffeldorf: Elberfeld, der 
Leipzig: Dresden, der Pfälzifchen Ludwigsbahn; Vignolesfchienen der Ober: 
fchlefifhen und Sähfifh:Bayerifhen Bahn; 

16 Pfd., Vignoles: Schienen der Köthens Bernburg Bahn; 

15 bis 162 Pfd., Hohlſchienen der Berlin⸗-Frankfurt Bahn; 

17 Pfd. Vignoled: Schienen der Oberfhlefifhen Bahn und Stuhlfchienen 
der Rheinifhen Bahn; 

17 Pfd. doppelte Stuhlfchienen der Ludwigs-Suͤd⸗Nordbahn; 

17 bis 173 Pfd., Vignoles; Schienen der Berlin: Stettin und Leipzig: Dres: 
den Bahn; 

18 Pfd. Vtgnoles: Schienen der Berlin: Anhalt, Magdeburg Leipzig, Mag: 
deburg: Halberftadt, Niederfchlefiih: Märkifhen, Wilhelmsbahn, Brieg 
Neiſſe, Würtembergifhen Staatsbahn, Braunfchweigs Harzburg, Meklen: 
burgifchen Bahnen; auch doppelte Stuhlfchienen der Taunus-Bahn; 

18 bis 19 Pfd. Vignolesfchienen der Holfteinfchen Bahnen; 

‚19 Pfd. Vignofesfchienen der Thäringfchen Eifenbahn; 
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191 Pfd. Vignolesfhienen der Bonn: Kölns Bahn; 

19 — 20 Pfd., Vignolesfchienen der Stettins Stargard: Eifenbahn; 

20 Pfd. Vignolesſchienen der Potsdam: Magdeburg, Niederfchlefifhen Zweig: | 
bahn, Breslaus Schweidnig, Kölns Diinden, Bergiſch⸗Maͤrkiſchen, Hamm: 
Münfter, Unterrheinifhen, SächfifchsBayerifchen, Löbau sZittau, Chem⸗ 
nis; Riefa und Friedrich Wilhelms: Norbbahn; 

203 Pfd. Stuhlfchienen der KHamburgsBergedorf Bahn; 

21 Pfd. Stuhlfchienen der Steele⸗Vohwinkel Bahn; 

21, Pfd. Vignolesfchienen der Main-⸗Neckar-Bahn; 

22 Pfd. Vignolesfchienen der Sähfifch&Schlefifchen, der Hannoverfchen und 
Braunfchweigifchen Staatsbahnen; 

22, Pfd. Vignolesfchienen der Berlin: Hamburg, Stargard s Pofen: Bahn. 
14) Der Preis der Schienen, welcher nad) Ton oder Zentner be; 

ſtimmt wird, hat gleich den Eifenpreifen, namentlich feit der ſtarken Nach⸗ 
frage für die Eifenbahnen, große und rafche Schwankungen erfahren. Dazu 
kommt, daß der Preisfas an der Bahn aus Faktoren entſteht, welche bei 
den einzelnen Schienenwegen verfchieden und gleichfalls Schwanfungen unters 
worfen find, 3. B. Fracht, Gefahrverfiherung. Bon entfcheidendem Einfluß 
auf die Koften einer Eifenbahn ift alfo, ob durch gluͤckliche Konjunkturen und 
deren umfichtige Benutzung die erforderlichen Schienen zu einem verhaͤltniß⸗ 
mäßig billigen Preife erlangt find, obgleich auch die Wahl der Form der 
Schienen begreiflih Einfluß auf deren Preis hat. Einige Beifpiele werden 
die Preisverhältniffe der Schienen erläutern und find Gewichte und Geld zu 
leichterer Vergleihung auf preußifche Zentner und Rthlr. Kour. reduzirt. 
a) Preis in England frei an Bord. 

4,25 Rthlr., Loͤbau⸗Zittau im Jahre 1845; 

3, Berlins Stettin 1841; 

2,4 bis 2,7, Sächfifh:Bayerifhe Bahn 1841; 

2,2 Rehle., Porsdams Magdeburg 18445 

2,1 Kottbuss Schwielochfee, Flachſchienen 1845; 

2 bis 2,1, Sächfifch : Schleftifche Bahn 1844; 

2, Berlins Hamburg 1844. 


b) Preis frei Hamburg aus englifhen Fabriken: 
3 bis 3,4 Rthlr., Berlin: Anhalt im Jahre 1837; 
3, SächfifhsBaierifche 1841; 
2,8, MagdeburgsLeipzig 1842. 


ce) Preis in Belgien in der Fabrik: 
44 Rthlr. zu Belgifchen Bahnen 1845; 
3,5, Friedrichs Wilhelms: Nordbahn 1845; 
3, Ludwigs: Süd: NordsBahn 1844. 

d) Lizitations-Preiſe zu franzöfifhen Eifenbahnen in 

der Fabrit 1845: 
4,53 Rthlr. Nordbahn; 
4,8 bis 4,9 andere Bahnen. 
2% 
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e) Preife an der Bahn: 

10 Rthlr., Kaifers FerdinandssNordbahn im Sahre 1836, aus äfterr. und 
engl. Fabriken; 

9, Wien: SloggnigsBahn im Jahre 1839 aus äfterr. Fabriken; 

6,66, Defterreichifche Staatsbahnen 1842 aus oͤſterr. Fabriken. Die Selbk: 
koſten der inneröfterr. Schienenwerfe find für den Wiener Zentner 75 
bis 8 FI. KM., was für den preuß. Zentner 4,8 — 5,1 Rthlr. ergick: 

6 Rthlr. Berlins Potsdam aus England im Sjahre 1836; 

5,75, Badenfche Staatsbahn aus rheinifchen Fabriken im 5%. 1845; 

5, Düffeldorfs Eiberfeld aus deutfchen und engl. Fabriken 1637; 

5, Ludwigs: Sud: Mord: Bahn aus Belgien 1844; 

4,66, Brieg:Neiffe aus Schlefifchen Fabriken 1844; 

4,5, SteeleVohwinkel im Jahre 1844 aus rheinspreußifchen Fabriken; 

4,35, Berlins Stettin 1844, aus England; | 

4, Köins Minden 1844 aus inländifchen Fabriken. 

Hoͤchſt erfreulich iſt ſowohl die Zunahme der inländifhen Schienen: Er 
zeugung, als auch die immer erfolgreicher werdende Konkurrenz derſelben mit 
den Auslande. 

Nichte ohne praktifches Sintereffe wird eine Kalkulation der Koſten 
englifher Schienen in Berlin fein, pro Ton (= 19,77 3tr. preuf.) ia 
Rthlr. Kour. 

Preis in England pro Ton. . 8 Lest. 104 sh. 


Kommiffionss:Seb. ....... - 1 - 
Fracht nad) Stettin... . - - 13 - 
9 Lst. 5 sh. 


a 62 Rthlr. = 61 Rthlr. 20 Ger. 
Affekuranz: Prämie 1 Proz. mit 5 Proz. imagin. Ge; 
winn (3 Rthlr. 24 Sgr.) nebft Provifion und Kours 


tage.... rennen — : 19% ; 
Sundzoll (4 Stuͤck p. 300 Pfd.) ........... — 3.26 s 
Eingangszoll (1 Rthlr. p. Ztr. 3. G.)......... 20 ⸗ 10 5; 
Städtifche Abgaben in Stettin -.... 2er. r0.. — 353. UM 5 
Fracht von Stettin nad Berlin (24 Sgr. p. Str. 

Pr. &. zu Waller) - --.-- 20er reruenne ls 1 


91 ⸗ 
Zufammen . . 86 Rthlr. + Sg. 
wovon der Preis in England 67,2 Prozent, der Eingangszoll 23,2 Prozent 
beträgt. 

15) Die legte Spalte in Tafel VIII. enthält Andeutungen über die auf 
den deutfchen Eifenbahnen vorfommenden bedeutendften Bauwerke. Ak 
gefehen von den geneigten Ebenen mit Seilzug, welche zu erwähnen bereits 
früher Gelegenheit war, laſſen fih etwa folgende Klafien derartiger Bauwerkt 
machen: Tunnel, Einfchnitte und Wandbauten von 50 und mehr Fuß Tiefe, 
Aufträge von 50 und mehr Fuß Höhe, Viadukte, lange und eigenthuͤmliche 
Brücen und Ueberbruͤckungen und Bahnhöfe. Wir wollen die wichtigſten 
der in jede diefer Klaflen gehörigen Bauwerke wenigftens nennen: 


497 


a) Tunnel: 

1) Tunnel bei St. Egydy auf der Wiens Trieft Staatsbahn, 100 
Klafter = 50 preuß. Ruthen lang; 

2) Tunnel in der Nähe von Warburg 140 Klafter — 70 preuß. Rus 
then lang; 

3) Tunnel bei Lippogau, 123 Klafter — 63 preuß. Ruthen lang; ” 

4) Tunnel bei Modritſch, 70 Klafter = 35 preuß. Ruthen lang; 

5) Tunnel bei Steinbrück 40 Klafter = 20 preuß. Ruthen lang; 

6) Tunnel bei Saudörfl 80 Klafter = 40 preuß. Ruthen lang; 

7) Tunnel bei Pruftnit 140 Klafter = 70 preuß. Ruthen lang; 

8) Tunnel bei Poganec 60 Klafter = 30 preuß. Ruthen lang; 

Diefe fämmtlihen 8 Tunnel befinden fih auf der Wiens; Triefter 
Staatsbahn. 

9) Tunnel durch den Katzbuͤchel im Weingebirge naͤchſt Gumpoldskirchen 
auf der Wien⸗-Gloggnitz-Eiſenbahn, 87 Klafter = 44 preuß. Ruthen lang; 

10) Tunnel bei Budigsdorf, 77 Klafter — 39 preuß. Ruthen lang; 

11) Tunnel, bei Triebig, 280 Klafter = 140 preuß. Ruthen lang; 

12) Tunnel bei Chogen, 131 Klafter = 65 preuß. Ruthen lang; 

Die 3 legten Tunnel befinden fi auf der Olmuͤtz⸗ Prager Staatsbahn. 

13 — 22) 10 Tunnel im Urgebirge auf der Flügelbahn von Brünn nad) 
Boͤhmiſch-⸗Brod in einer Sefammtlänge von 902 Klafter = 450 preuß. 
Ruthen; 

23) Tunnel bei Schwelm auf der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn 
350 Ruthen lang; 

24) Tunnel bei Königsdorf 430 Ruthen lang; 

25) Sichenberger Tunnel bei Efchmweiler, 50 Ruthen lang; 

236) Nirmer Tunnel 190 Ruthen lang; 

27, 28) 2 Tunnel im Aachener Walde 185 und 42 Ruthen lang. 

Die 5 Tunnel unter 24— 28 mußten auf der Rheinifchen Bahn aus; 
geführt werden. 

29) Tunnel bei Oberau auf der Leipzigs Dresdener Eifendahn 151 
Ruthen lang; j 

30) Tunnel bei Donaumdreh 45 Ruthen lang und 

31) Tunnel bei Erlangen dur den Burgberg 88 Ruthen lang, beide 
auf der Ludwig: Süd: Nordbahn; 

32) Tunnel im Neuftädter Thal auf der Pfälzifhen Ludwigsbahn; 

33 — 37) 5 Tunnel auf den Würtembergifhen Staatsbahnen mit 
einer Sefammtlänge vom 756 Ruthen; hiervon treffen 2 auf die Weftbahn 
(1 auf der fogen. Prag, 1 auf der Waſſerſcheide bei Maulbronn), 2 auf die 
Oſtbahn, (1 von 100 Ruthen Länge durch den Rofenftein, 1 auf der Alp zwi⸗ 
fchen Halzhaufen und Beimerftetten), 1 auf die Nordbahn bei Kirchheim. 

38 — 40) 3 Tunnel auf der Badifhen Staatsbahn durch den Iſtei⸗ 
ner Klotz; 

41) Tunnel bei Hönebach 283 Ruthen lang; 

42) Tunnel bei Guxhaven 116 Ruthen lang; 
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43) Tunnel bei Beisförch 62 Ruthen lang; alle drei auf der Friedrid: 
Wilhelms: Nordbahn. ' 


b) Einfchnitte und Wandbauten von 50 und mehr Zuf Tiefe 


1) Große Stüß: und Wandmauern bei Elifensruhe, Webelftein und Frohr 
leiten von 54 bis 150 Fuß Höhe; fämmtlic, auf der Wien: Trieft Staatsbahe; 

2) Einfchnitt bei Tartenig 66 Fuß tief und 75 Ruthen lang, auf der 
Olmuͤtz⸗Prager Staatsbahn; 

3) Einfchnite bei Tröbsdorf 63 Fuß, bei Bifchleben 24 Fuß und bi 
Stedten 58 Fuß tief, auf der Thüringifhen Bahn; 

4) Abgrabung einer 40— 50 Fuß hohen Berglehne unmittelbar hinte 
der Vorſtadt Stettins auf der Derlins Stettiner Eifenbahn; 

5) Einſchnitt in Schiefer bei Frinsberg und Einſchnitt an der Ötatisa 
Haan auf der Düffeldorf: Elberfelder Eifenbahn 50 Fuß tief; 

6) Einfchnite in Thonfcieferfelfen vor Vohwinkel auf der Prinzs Bil: 
helmsbahn, mittl. Tiefe 70 Fuß; 

7) Einfchnitte zwifchen Culmbach und Hof bis zu 60 Fuß größter Tiefe; 

8) Einſchnitt auf der Mafferfcheide bei Kronheim bis zu 60 $. größter 
Tiefe. Die unter 7 und 8 angeführten befinden fih auf der Ludwig: &dp: 
Mordbahn. 
" 9) Einfchnitt für die geneigte Ebene bei Aachen auf der Rheiniſchen 
Eifenbahn 87 Fuß tief. 


c) Aufträge von 50 und mehr Fuß Höhe. 

1) Mehrere Damme auf der Budmweiss Linz; Gmunden Eiſenbahe 
bis 60 Fuß Höhe. 

2) Bei Apolda Damm von 60 bis 70 Fuß Höhe und 200 Ruthen 
Länge; 

3) Bei Vieſelbach Damm von 60 Fuß Höhe, jedoch nur Lurz; beide 
auf der Thäringifhen Eifenbahn; 

4) Der Damm über den Finomwfanal bei Neuftadt auf der Berlin: 
Stettiner Eifenbahn 74 Fuß. Außerdem befinden fih auf diefer Bahn mehr: 
fach) Dammſchuͤttungen von 40 — 50 Fuß, und dieffeite und jenfeite des Raw 
domwfluffes in Moor und Wiefen, Damme von 13 Meilen Länge; 

5) Die gegen 300 Ruthen lange, 51 Fuß hohe Dammfchättung bei 
Stahlenhans und der 60 Fuß hohe Damm zwifchen Vohwinkel und Som— 
born auf der DüffeldorfsElberfelder Eifenbahn. 

6) Auftrag für die geneigte Ebene bei Aachen 73 Fuß und für den Via 
duft über das Geulbachthal 68 Fuß hoch auf der Rheiniſchen Eifenbahn. 

7) Mehrere Aufträge zur Ueberfeßung von Flußthälern, welche in der 
Mitte aus Brücken beftehen, bis SO Fuß Höhe, auf der Löbau : Zittaner 
Eifenbahn. 

8) Große Damme bei Niedermaut und Friedrihsgemänd von bezichlich 
66 und 55 Fuß größter Höhe. 

9) Der 330 Ruthen lange Damm über das Schwabachthal von 70 Fuf 
größter Höhe. 
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10) Auftrag von 210 Ruthen Länge und von 50 Fuß im Mittel Höhe 
im Rednitzthal bei Wolkersdorf. 

11) Bei der fchiefen Ebene Dämme von 100, und bei Hof von 67 Fuß 
größter Höhe. 

Die unter 8, 9, 10 und 11 angeführten Damme befinden fi auf ber 
Ludwigs: Sud: Mordbahn. 


d) Viadukte, lange und eigenthbämlihe Brüden und Ueber; 
bruͤckungen. 


1) Badlwand, eine 191 Klafter oder 95 preuß. Ruthen lange Bogen⸗ 
ſtellung mit uͤberwoͤlbter Decke, vermittelſt welcher die Kommerzial⸗Straße 
darüber und die Eiſenbahn darunter hingefuͤhrt wird, auf der WiensTriefter 
Staatsbahn. 

2) Bruͤcke uͤber die Drau bei Marburg auf der Wien-Trieſter 
Staatsbahn 140 Klafter oder 840 preuß. Fuß lang, 60 preuß. Fuß hoch. 

3) Auf der Wien: Sloggnig Eifenbahn find mehrere Brücken und 
Viadukte über Straßen, Chauffeen ıc. eriwähnenswerth, namentlich die Bo⸗ 
genreihen vor dem Wiener Bahnhofe. 

4) Zwei Brücken über die Donau von refp. 1350 und 540 preuß. Fuß 
Länge auf der Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn. 

5) Großer Viadukt und 2 Brüden über die Moldauarme bei Prag auf 
der Prag: Dresdener Staatsbahn. 

6) Auf der Berlins Potsdamer Eifenbahn find die beiden Brücken 
über die Havel und die 3 Brücken über die Arme der Elbe hervorzuheben. 

7) Bruͤcke über die Spree bei Charlottenburg auf der Berlin: Ham: 
Burger Eifenbahn. 

8) Brüde über die Mulde bei Deffau, 400 Fuß lang, auf der Ber⸗ 
lin⸗Anhalt Eifenbahn. 

9) Bruͤcke über die Saale bei Srigena, 1656 Fuß lang, auf der Mag; 
deburg⸗Leipziger Eifenbahn. 

10) Auf der Thuͤringiſchen Eifenbahn find die bedeutendften Bruͤk⸗ 
ten: 2 über die Eifter, 9 Stroms und 11 große Fluthbruͤcken über die Saale, 
4 über die Werra u. f. w. 

11) Bruͤcke über die Finow 42 und über die Schwärze 49 Fuß auf 
der Berlin⸗Stettiner Eifenbahn. 

12) Bruͤcke über die Oder und deren Arme bei Stettin auf der Stet⸗ 
tin:Stargarder Eifenbahn. 

13) Brücke über die Warthe bei Wronfe auf der Stargard: Pofes 
ner Eifenbahn. 

14) Ueberbruͤckung der Weichfel und Nogat bei Dirſchau und Marien: 
burg auf der BerlinsKRönigsberger Eifenbahn. 

15) Neiße⸗Viadukt bet Sörlis auf der Zweigbahn Kohlfurt⸗Goͤrlitz 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn, 1300 Fuß lang und 126 Fuß über 
dem Waſſerſpiegel hoch. 

16) Brücke über die Oder bei Oppeln, auf der Oberfchlefifhen Ei⸗ 
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fenbahn, mit Fluthbruͤcken 1180 Fuß lang; Hiervon kommen auf die eigent: 
liche Oderbruͤcke 480 Fuß. 

17) Brücke über die Oder bei Natibor auf der Wilhelmsbahn 22 
Fuß, mit Fluthbruͤcken 544 Fuß lang. 

18) Weferbrücke bei Voeſſen, Wupperbrüde bei Raͤuſchen, Rubrbeäde 
bei Altfiaden, Viadukt über das Thal des Johannisbaches bei Schildeſche 
auf der Köln: Mindener Eifenbahn. 

19) Viadukt über das Wupperthal bei Sonnborn auf der Däffelderf: 
Elberfelder Eifenbahn, Länge 371,5 Fuß, Höhe über dem Flußbett 68 Fuß, 
Winkel gegen den Strom 45 Grad. 

20) Burtfcheider Viadukt über das Wurmthal 850 Fuß lang, 76 Fu 
hoch und 

21) Viadukt Über das Geulbachthal 658 Fuß lang, 120 Fuß größte 
Höhe, beide auf der Rheinifchen Eifenbahn. 

22) Muldebrücde bei Wurzen 1354 Fuß lang, 

23) Eibbrücde bei Riefa 1208 Fuß lang, 

24) Viadukt über den Moorboden bei Oſchatz 1468 Fuß lang, 

25) Viadukt bei Röderau 2300 Zuß lang, fämmtlich auf der Leipzig 
Dresdener Eifenbahn. 

26) Ueberbruͤckung des Goͤltzſchthales unterhalb Mylau 2400 Fuß lang, 
274 Fuß hoch, 

27) Ueberbruͤckung des Eifterthales unterhalb Plauen 240 Fuß bed, 
beide auf dee Saͤchſiſch-Baieriſchen Eifenbahn. 

28) Die 1600 Fuß lange durchfchnittli 62 Fuß hohe Weberbrüdung 
des Denitzthales und 

29) die 851 Fuß lange durchfchnittlih 70 Fuß hohe Brücke über die 
Spree bei Baugen auf der Saͤchſiſch-Schleſiſchen Eifenbahn. 

30) Weberbrüdung der Mulde bei Pifhwis 800 Fuß lang, SO 5. had, 
auf der Chemnitz-:Rieſaer Eijenbahn. 

31) Brücke über die Donau bei Donauwörth 360 Fuß lang, 

32) die Mainbrüce bei Hochftadt, die Fluchbrüde neben diefer 310 Zuf 
lang und 

33) A Brücken über die Saale, fänmtlih auf der Ludwigs: Süd; 
Nordbahn. 

34) Viaduft über das Enzthal auf der Wuͤrtembergiſchen Weftbahn. 

35) Viadukt über das Neckarthal bei Sannftadt auf der Würtember: 
gifhen Oſtbahn 675 Fuß lang, 35 Fuß hoch. 

36) Brüde über die Donau bei Erbach auf der Würtembergifchen 
Suͤdbahn, 210 Fuß lang und 20 Fuß hoch. 

37) Bruͤcke über die Enz bei Befigheim auf der Würtembergifchen 
Mordbahn, 560 Fuß lang und 30 Fuß hoch. 

38) Neckarbruͤcke auf dem badifchen Theile der Main⸗Neckarbahn 
1000 Fuß lang. 

39) Mainbruͤcke auf dem Frankfurter Theile der MainsNedarbapn 
216 Zuß lang. 


* 
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40) 3 Bruͤcken uͤber die Fulda, ſo wie drei laͤngere Viadukte uͤber die 
Baune, uͤber den Schwarzebach und uͤber die Vorſtadt von Milſungen auf 
der Friedrich⸗Wilhelms-Nordbahn. 

41) Bruͤcke über die Aller bei Verden auf der Hannover⸗Bremer 


Eifenbahn. 


e) Bahnhöfe. 


Beifpiele der Geſammtkoſten größerer und Eleinerer Bahnhöfe auf vers 
fhiedenen Bahnen in abgerundeten Summen find: 


Sroße und SHauptbahuhöfe. 


Bezeichnung. 


1) Berlin⸗Anhalt Bahnhof in 
Berlin (28 Morgen god) 

3) Berlin: Frankfurter abnhof 
in Berlin (14 Morg. groß) 

Desgleihen in Frankfurt . 

3) Bahnhof in Halberftadt der 
Magdeburg » Halberftadt Eif. 
(11 Morgen groß). 

4) De B Gebaud auf den Bahn 


Mannheim (6 Mig. gr.) - 
Karinue (8 Mrg 
a 


). 
arlsrube (31 — 32 IR gr.) ' 


Dffendurg ... 2.22.20. 
Tammtlid auf der Badifchen 
Staatsbahn. 

5) Bahnhof zu Hamburg der 
A. ‚ Berheborf ifenb. 


8) Bahnhof zu Breslau 
s ⸗ Freidurg ... 
auf der Breslau⸗S mein 
Freiburger Eifenbahn. 
9) Bahnhof der Wien: Gloggnig 
Bahn su Wien (45 Mor. gr.) 
10) Bahnhof der Kaifer » Ferdi. 
ande » Rordbahn zu Wien 
(10 Morgen groß)... .. .. 
311) Bahnhof der Berlin-Stettin 
Bahn zu Berlin (18 M. gr.) 
12) Bahnhof der Magbesurg 
Leipzig Bahn zu Bulau (20 
Morgen groß) ........ 


Kleiuere Bahnhöfe 
Preis. 

Rebtr. | 
11) Dabnhof in Oſchersleben (10 


Bezeichnung. 





499259 q. gr.) ....... .... 
der agdeburg- Halber: 
244567] ftädter Eiſenbahn. 
7291112) Bahnhof zu Surenmalbe 
| ⸗ opnit eo... 
| ⸗ ⸗Erkner .... 
65606 s Briefen... .. 
| Andeirchlat Hangelsberg . 
NRofengarten . 
9593 auf der Berlin-Franffurt Bahn. 
10598 3) Die Gebäude aufden Bahn⸗ 
26013059 höfen: Langenbrüden... . . 
71100 ruchſal........ 
119910 Durlach........ 
8954 Ettlingen........ 
Raſtatt......... 
Bühl .......... 
| Ahern . 2.2.2.2... 0. 
| Appenweier (AM. gr.) 
68345 Finglingen ...... 
| Kenzingen....... 
83000 Emmendingen..... 
49456 Krotzingen....... 
477166) Mü — ....... 
Shliengn....... 
15195 | ſaͤmmtlich gi ber Badifchen 
10489: Staatsbahn. 


4) Bahnhof in Bergedorf auf 
1 der Samburg-Bergeborfer @. 


15) Bahnhof Vechelde ...... 
650000 Schoͤppenſtedt ... 
Jeruheim. ..... 
| ⸗ Wegersleben 
165000 ⸗ Dfeersieben . 


fämmtlih auf den Braunfchweig- 
fhen Staatsbahnen. 
6) Bahnhof Sehrte 







Kleinere Bahnhöfe 


Bezeichnung. 





Bahnhof der Deagdeburg- ebäude auf den Bahnhöfen 
— Bahn zu Halle (25 ürth............. 6% 
roß) .. ..... rnberg.........-. 5550 

13) "Band der Saͤchſiſch⸗Baie⸗ auf der — Bahn. 
rifhen Bahn zu Leipzig (30 8) Bahnhof zu m nn. 31463 
Meorgen arof) .-...... Station = .. mM 
14) Genial Bahnhof zu Hanno» ⸗ ⸗ —ã 388 

.............. der Bonn Köln Bahn. 

—* —* Ladeplaͤtze an der 9) Badnbof su Jugramsdorf..8212 
Oder u. ſ. w. der Berlin⸗Stet⸗ ⸗ Srigep 2.135308 


tin » Stargard Eifenbahn in 


Schweidnig. .. | 43779 
Stettin (62 Morgen groß) . 


der Breslau Freiburg-Schweib- 
nig Bahn. 


Zu Tafel IX. Fahrpreife der deutfhen Eifenbahnen. 


Da diefe Tafel, des leichteren Auffindens wegen, die verzeichneten 31 
Eifenbahnen in alphaberifcher Ordnung enthält, fo dürften einige Zuſammen 
ſtellungen daraus zu anderm Zweck Intereſſe gewähren: 

a) Der Fahrpreis einer Perfon für eine Meile Bahnlänge ik, auf 
Sgr. reduzirt, wie folgt: 

1) In der erften Wagenklaſſe: 

8,4 auf der Kaifer: Ferdinande:Nordbahn und Berlins Frankfurt; 

8 auf der Taunus-Bahn; 

7,4, Hamburg: Bergedorf; 

7,1, Düffeldorf: Elberfeld; 

7, Sächfifch :Baierifche, Wien: Gloggnts und Gtüdftadt: Elmshorn; 
6,7, Rendsburg: Neumünfter; 

6,6, Rheinifche; 

6,5, Braunfhweig: Harzburg und Wilhelmsbahn (Kofel: Ovderberg); 
6,4, Altona s Kiel; 

6,3, Defterreihifhe Staatsbahn; 

6,25, Köln: Minden; 

6,1, Magdeburg : Leipzig; 

6, Badiſche Staatsbahn, BraunfchweigsOfchersieben, Breslau: Bunzlau, 

Dberfchlefifche und Sachfifch: Schlefifche; 

5,9, Berlin Anhalt; 
5,8, Berlin: Stettin, Breslau: Freiburg, Hannovers Braunfdiweig, Leipzig: 

Dresden und Magdeburg: Halberftadt; 

5,7, Berlin: Potsdam; 

5,1, Baierifche Staatsbahnen; 

5, Hannover-Celle und Cannftadt: Elingen; 
4,3, Nürnberg: Fürth; 
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3,8, Bonn: Köln; 

3,7, Linzs Budweis; 

2,9, Linz: Omunden. 
2) In der zweiten Wagenklaſſe: 

5,5, Hamburgs Bergedorf; | 

5,2, Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn, Taunus: und Wien; Sloganig: Bahn; 

5,1, Düffeldorf; Elberfeld und Berlin: Frankfurt; 

5, Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 

4,9, Rheinifche; 

4,75, Kölns Winden und Wilhelmebahn; 

4,7, Stücftadt: Elmshorn; 

4,6, Berlin; Stettin; 

4,5, Oberſchleſiſche; 

44, Saͤchſiſch⸗Schleſiſche und Leipzig: Dresden; 

4,3, Altona:Kiel und Berlins Potsdam; 

4, Braunfchmweigs Ofchersieben, Hannover-Braunſchweig, Magdeburg ;Leip: 
zig, Breslaus Bunzlau und Rendsburg Neumünfter; 

39, Berlins Anhalt, Breslau: Freiburg, Magdeburg sHalberftadt und Oeſter⸗ 
reichifehe Staatsbahnen; 

3,5, Badifche Staatsbahn und Vraunſchwei / Harzhurg: 

3,4, Baieriſche Staatsbahnen; 

33 Hannover⸗Celle; 

3,2 Nuͤrnberg⸗Fuͤrth; 

3,1 Cannſtadt⸗Eßlingen: 

2,6 Bonn⸗Koͤln; 

2,5 Linz⸗Budweis; 

1,9 Linz⸗Gmunden. 
3) In der dritten Wagenklaſſe: 

3,7 Hamburg: Bergedorf und Taunusbahn; 

3,6 Düffeldorfs Elberfeld ; 

3,5 Kaifer: FerdinandssNordbahn und Wien-Gloggnitz-Bahn; 

3A Saͤchſiſch⸗Schleſiſche; 

3,3 Rheinifche; 

3,25 Wilhelmsbahn; 

3,1 Kölns Minden; 

3 Berlin: Frankfurt und Saͤchſiſch-Baieriſche; 

2,9 Berlin: Potsdam, Berlin: Stettin, Leipzigs Dresden; 

2,8 Defterreichifche Staatsbahn; 

2,7 Braunfchweigs Barzburg, Oberfchlefifche und Rendsburg: Neumünfter; 

2,6 Braunſchweig⸗Oſchersleben, Breslaus Freiburg und Magdeburg: Hal: 
berftadt; 

2,5 Badiſche Staatsbahn, Berlin: Anhalt, Magdeburgs Leipzig, Breslau: 
Bunzlau; 

2,4 Hannover :Braunfchweig; 

23 Baieriſche Otaatsbahnen und Gluͤckſtadt-Elmshorn; 
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2,1 Altonas Kiel, HannoversCelle, Nürnberg: Fürth; 
1,9 Bonn; Köln und Cannſtadt-⸗Eßlingen; 


4) In der vierten Wagenklaſſe: 


2,5 TaunussBahn; 


2,1 Kaifer: Ferdinands:Nordbahn, Defterreichtiiche Staatsbahn und Wie: 


Gloggnitz Bahn; 


1,7 Diannheim: Freiburg und Braunfchweig: Harzburg; 


1,6 Kölns Düffeldorf; 
1,4 Baieriſche Staatsbahn; 
1,3 Bonn: Köln; 


b) Der Fahrpreis eines Zentner But auf eine Weite DBahnläng 


ift in Silberpf. 

1) Dei Eilgut: 
25,2 Breslau: Freiburg; 
21 Kaifer: Ferdinands:Nordbahn und 

Olmuͤtz⸗Prag: 

20,7 Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 
20 Berlin; Stettin; 
19 Berlins Frankfurt; 
18 Oberfchlefifche und Wilhelmsbahn; 
17,2 Muͤrzzuſchlag⸗Gratz; 
15,5 Leipzigs Dresden; 
15,4 Bonn; Köln; - 
15,3 Düffeldorf; Elberfeld; 
14,4 Taunus: Eifenbahn; 

2) in der erften Frachtklaſſe: 
17,9 Berlin : Sranffurt; 
16 Berlin s Stettin; 
15,7 Breslau: Freiburg; 
14,9 Linz: Smunden; 
14,2 Berlin: Anhalt; 
13,7 Saͤchſiſch-Schleſiſche; 
12 Magdeburg: Halberftadt, Magde⸗ 

burg:Leipzig und Wilhelmsbahn; 

11,3 Muͤrzzuſchlag-Gratz; 
11,2 Hannover: Braunfchweig; 
10,2 Düffeldorf: Elberfeld; 
10 Breslau: Bunzlau; 
96 Gluͤckſtadt⸗Elmshorn; 


3) In der zweiten Frachtklaffe: 


10 Berlin: Stettin; 

95 Berlin: Frankfurt; 

8 Dberfchlefiiche und Wilhelmsbahn; 
7,9 Breslau: Freiburg; 

7,1 Berlin: Anhalt; 


12 DBreslaus Bunzlau und Stidkakt 
Elmshorn; 

11,9 Berlin: Anhatt; 

11,8 Rendsburg: Neumänfter; 

11,A Hannoverfche Staatsbahnen; 

10,9 Magdeburg; Leipzig; 

10,3 Baieriſche Staatseiſenbahnen; 
10 Altona⸗Kiel, Magdeburg⸗Helber 
ſtadt und Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 

8,6 Berlin: Potsdam; 
8 Braunſchweig⸗Oſchersleben; 
7,3 Badifhe Staatebahn. 


9,2 Wien: Gloggnig; 

8,5 Kaifer : Ferdinands: Nordbahn; 
8 Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 

7,7 Reipzig: Dresden; 

7,6 Linz: Budweis; 

7,4 Braunſchweig⸗Oſchersleben; 
6,9 Baierifhe Staarsbahn; 
6,8 Olmuͤtz-Prag; 

6,7 Rheinifche; 

6 Rendsburg Neumünfter; 

6 Braunfhweig; Harzburg; 

5,3 Altona s Kiel; 

4,8 Badifche Staatsbahn. 


6,8 Linz-Gmunden; 

6,7 Muͤrzzuſchlag⸗Gratz; 

6 MagdeburgsHalberfiadt, Magdeburg: 
Leipzig, Breslau⸗Bunzlau, Saͤchſiſch⸗ 
Baieriſche u. Gluͤckſtadt⸗Elmshorn; 
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3,8, Bonn: Köln; 

3,7, Linz: Bubdweis; 

2,9, Linz⸗Gmunden. 
2) Sn der zweiten Wagenklaſſe: 

5,5, Hamburgs Bergedorf; 

5,2, Kaifers FerdinandssNordbahn, Taunus: und Wiens Sloggnigs Bahn; 

5,1, Düffeldorf: Eiberfeld und Berlin: Frankfurt; 

5, Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 

4,9, Rheinifche; 

4,75, Köln: Minden und Withelmsbahn; 

4,7, Stüdftadt: Elmshorn; 

4,6, Berlin: Stettin; 

4,5, Oberſchleſiſche; 

4A, Saͤchſiſch⸗Schleſiſche und Leipzig: Dresden; 

43, Altona: Kiel und Berlins Potsdam; 

4, BraunfhweigsOfchersieben, Hannover: Braunfchweig, Magdeburg: Leip: 
jig, Breslaus Bunzlau und Rendsburg s Nreumünfter; 

39, Berlins Anhalt, Breslau :Freiburg, Magdeburg sHalberfindt und Defters 
reichifche Staatsbahnen ; 

3,5, Badiſche Staatsbahn und Vraunſchweig - Harzburg 

3,4, Baieriſche Staatsbahnen; 

33 Hannover; Celle; 

3,2 Nürnberg: Füreh; 

3,1 Cannſtadt⸗Eßlingen: 

23,6 Bonn: Köln; 

2,5 Linzs Budmeis; 

1,9 Linz: Gmunden. 
3) In der dritten Wagenklaſſe: 

3,7 Hamburg: Bergedorf und Taunusbahn; 

3,6 Düffeldorf  Eiberfeld ; 

3,5 Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn und Wien: Gloggnig: Bahn; 

3,4 Saͤchſiſch⸗Schleſiſche; 

3,3 Rheinifche; 

3,25 Wilhelmsbahn; 

3,1 Köln: Minden; 

3 Berlins Frankfurt und Sächfifch:Baierifche; 

2,9 Berlin: Potsdam, Berlin: Stettin, Leipzig: Dresden; 

2,8 Defterreichifche Staatebahn; 

2,7 Braunfchweigs Harzburg, Oberfchlefifche und Rendsburg: Neumünfter; 

2,6 Braunfchweig: Ofchersieben, Breslau: Freiburg und Magdeburg: Hal: 
berftadt; 

2,5 Badiſche Staatsbahn, Berlin: Anhalt, Magdeburg; Leipzig, Breslau: 
Bunzlau; 

2,4 Hannover: Braunfchweig;; 

23 Baieriſche Staatsbahnen und Gluͤckſtadt⸗Elmshorn; 


EU" 
zei 3 um? befzume, Def Sei dicſen Transportgegenftande die Selbſt⸗ 


zur auf ter Zeuz Lim Sch pro Scück und Meile 20 Sgr. beträgt; 

5) tur auringe Ucherruwiiiemuma bei Siefiihzirung der Güter, indem des 
ke Geoenkemt zu Der czmen Trabe in einer böhern, auf der andern 
u amr smterr Kur ürke: wezu demm 

6\ te wrie Reriietendeit ber Tarüffage in den einzeinen Frachtiefen 
weritertener QTiehmen Dress: 

s) u Beden Gdsmfrasrinse mucherrer Bahnen für die dritte Fracht 
Bush 


Dee zur unher Ucheläumte Dei Tarifweiens unferer Eifenbahnen mäffen 
mE ir ide Surveriteeee x limoer dee urfammenbängenden Linien der Sqie 
EEE wertet. a zilien em Wertehe um fe mehr druͤcken und beidfiem, 


küreıt eu Seummmemördum: er Soͤrſenbewegung der Eifenbahn: At: 


Ä 
| 
x 
& 
2 
g 
3 
5 
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Boll eingezablte: 


Berlin-Unbalt . . . 2...» 1,507500 
Berlin-Franlfutt . ... . 555500 
Berlin: Porsdam Far 447500 
Berlin-Stettin . . . - - - 1,841360 
Bonn ln 2.2.2.0. 113880 
Breslau Freiburg . . - . - 335750 
Düffeldorf Elberfeld . . . - 236394 
Bien: Gloggnig 3,500000. 
Hamburg» Bergedorf Pa 71300 
Rel-Altona . . 2... 384375 
Magdeburg Halberfladt . . . 401548 
Magdeburg Leipgig. . . . - 304750 
Kaiſer⸗ Ferbinande- Nordbahn . 9,900450 
Dberfhlefifhe Litt. A... . . 296662 
. Lit.B.. . . . 516000 
Nheiniſche.. 1,372500 
Wilhelmsbaht . 210000 
Quittuugobogen: 
Bergiſch Märkiſche. .... 520000 
Berlin- Anhalt Lit.B. . . . 285000 
Berlins Hamburg » - : . . 1,620000 
Berbah (Pfätziihe Ludwigeb.) . 371304 
Gafel-Lippfadtt . . - . - - 308000 
Chewinitz · Rieſa ...... 410000 
Con Minden . 2.22. = 2,535000 
Krafans Oberfhlefifihe . - - - 355500 
Löbau Zinn...» “0. 480000 
Magdeburg Wittenberge - .. 108000 
Neiederfhtefifh Märkifhe. . . 2,800000 
Nordbahn (Friedrich: Wilhelms:) 960000 
Porsdam: Magdeburg . . . 880000 
Prinz Wilhelms (Steele: Bohwint.)} 162250 
Rheinifche Priorit.-Stammakrien 125000 
Sähfifh-Baierifhe. . . . - 1,316250 
Sãchſiſch · Schleſiſch 1,268000 
Sagan Glogan (Niederſchleſiſche 
Sweigbahin) » 2.2.» 543750 
Thüringlfihe . . - FE 1,198125 
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Diefe Differenz; Summe würde ſich noch anfehnlich vermehren, wenn mar 
einige jahre weiter zurückgeht. Daß aber die wirklich ftattgehabten Gewinnſte 
und refp. Verlufte zufammengenommen ein bei weitem größeres Kapital aus: 
machen, liegt Elar zu Tage, wenn man ſich daran erinnert, daß Deutfchland 
etwa 30 bis 40 Aktienbörfen befist, das Jahr an 300 Boͤrſentage hat md 
die Schwankungen eines Tages an einer Börfe recht häufig mehrere Mike 
nen Kapital repräfentiren. 


Bemerkungen zu Tafel XI. 


1) Wenn man die Detriebseinnahmen auf den Jahresdurchſchnitt 
einer Bahnmetle Länge berechnet, fo ergeben fi für jede einzelne Eiſen 
bahn und für jedes einzelne Jahr die in Spalte 7 verzeichneten Summe. 
Der Durchſchnitt diefer Summen und die Differenz der Mittelzahl für des 
erfte Betriebsjahr und für das Jahr 1844 ift in Rthlr. abgerundet nadfer 
gend angegeben, auch ift die Durchfchnittss: Einnahme für 1845 hinzugefügt, 
foweit ſolche durch monatlihe Berichte bereits zur Öffentlichen Kenntniß gr: 
langt ift. 









Eiſenbahn. 






Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordd. 
Wien-Gloggniz.... 
Berlin⸗Potsdam.... 


Berlin⸗Anhalt 

Magdeburg⸗Leipzig. .. 

Magdeburg-Halberſtadt 

Berlin⸗Frankfurt 
Oberſchleſiſche.... 

Breslau⸗Schweidnitzz⸗Frei⸗ 

burg . ». 2 2 002. — 20662 
Berlin-Stettin 1597 | 24170 
HDüffeldorf : Elberfeld 914 49324 
NKheinifhe - -. » .» 17993 | 50130 
Köln: Bonn . _ 33252 
Leipzig: Dresden . . 9087 | 41080 
Säͤchſiſch-Baieriſche. 2192 | 23528 
Hamburg: Bergedorf. . . Abn. 3204 | 18807 
Altona: Kill . . . — 21509 
Zaunus:&ifendbahn . . . 93 42809 
Deünchen: Augsburg. . . 911 | 20060 


Der große Durchſchnitt aller Jahre und aller Bahnen ergieht als 
Brutto: Einnahme einer Bahnmeile die Summe von 30531 Rthir., der große 
Durchſchnitt des Jahrs 1845 aber 33731 Rthlr. 
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Nah der Größe ihrer Durchfchnitts: Einnahme für die Bahnmeile im 
Sahre 1845 ftellen die obigen Bahnen ſich in folgende Ordnung: 
77373 Rthir. 


1) Wien:Sloggniß - ----- 00. 
2) Berlin: Potsdam . . ..-- 2.0... 
3) Rheinifhe - - >>» 2-02 00er. 
4) Düffeldorf: Elberfeld... ........ 
5) Magdeburg⸗Leipzig........... 
6) Taunusbahn - -- --- ern... 
7) Leipzigs Dresden... . 2. 20.. 
8) Bonnsköln - - 2-2 2000en 
9) Berlins Anhalt. ............. 
10) Kaifer s Serdinande : Nordbahn 
11) Berlins$ranffurt ..... 2222.20. 
12) Berlin: Stettin - - - - 22222000. 
13) Sähfifh:Baieriihe-..-..--- .... 
14) Altona:Kiel -- 222200 encne 
15) Breslau: Schweidniß: Freiburg 
16) Münden: Augsburg - .......... Ä 


17) Hamburg: Bergedorf . 
18) Magdeburg: Halberftadt 


.o.e 2 8 0 28 0 


19) Oberfchlefifhe -------- 22220. 


15068 


2 


a. u nn 02% 


2) Hinfichtlih der in Spalte 9 verzeichneten durchf hnittlicen Be: 
triebss Ausgaben für Jahr und Meile Bahnlänge, machen wir eine aͤhn⸗ 


liche Zufammenftellung: 





Vergleichung der Durchſchn.⸗ 


Eifenbapu. 










1) Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Rorbbahn . 
2) BWien-Öloggnig. . . . 
3) Berlin-Porstam. . . . . . 
4) Berlin-Anbalt . . - . . . 
5) Megdeburg: Leipzig. ... 
6) Magdeburg⸗ Salberfabt .. 
7) Berlin⸗Frankfurt . . . 
8) Dberfchleilihe. -. - » - . . 
9) Breslan » Schweidnig- Freidurg 
10) Berlin⸗Stettin. 
11) Däffeldorf- @iberfeb . 
Rheiniihe - - . . 2 oe. 
13 Bonn: Köln rn .. 
14) Leipzig⸗Dresden. 
15) — 2 Baieriſche. 
16) Hamburg⸗Bergedorf 
17) Altona⸗Kiel.. 
18 Taunus» Eiſenbahn rn 
19) München: Augsburg . 

















Durchſchnitt 
lee Betriebe: 
Sabre in 
Thlr. Kour. 


Zılı la 


u 
EI ld 
i--K- 


m 
= 


& |= 


Ausgaben des erften und 
neuften Betriebb: Fahre. 





Abnahme | Zunahme 
Thir. Kour. 
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äie \dmmattiche Taken und Fahre iſt Der Durchfeheitt aller Betri 
Ausgaben für die Tebumeile IGISE Athir, fe Daß, vergiichen mit ber ( 
nebme ein Durdfcamitts: Leberfhuß von 14040 Achtr. für die Da 
meiie ſich bermmuuikell. 


1) Wem len... ..-.-- 23523 Achlr 
I Tiganerr: berfelt.......... - - px Br 
3) Ders Detstm - . . . ........ 23 ; 
4) Tumudbabe - - - - - - - - 22000 .. 22357 ; 
3) Magdebure: ine ----....... 38127 ; 
6) Zumsbung: Dergederf... - -. -.. . ... 18088 - 
Weile ----------- 200. 17771 5 
S) Sia⸗ Tree. - . . .22.220202.. 17353 >; 
2) Terre... 22.222202... 16550 - 
a) Bee Bln - --.... 2.220200. 15168 ; 
2) Zusiife: Dauer. -- -.- - - - - - - 214654 ⸗ 
2) Nemmiie ----..-.- 222000. 14239  ; 
13) af jerdınembe: Nerbbahe . - - - - 13401 : 
u) Bereit Stamft - - - - - - ----.- 12858 ⸗ 
10) anile - - = 222222200. 185 : 
5) Wmeten: Musilurs - - -- - - - - - - - 18 ; 
77) Sayietuns: Deiberiialt... - - . - - - - 10945 
TR! Dresiam: Ademeniuek: Jersburg - . - - - 109 > 
ta) Darm: DUB - . - - - -- 0... Ba ; 


3) up den m Dyraite IE mi eine Meile VBahntänge berechnete 
Jadrerdataſchaitt des Roımertrages bringen wir auf gleiche Wei 


N Nut: 





Zunahme des 
Durbfanitt abr6 1844 ger 


Eifenbabhm gen das erfle 





16) Hamburgs Bergedorf . . . . 3453 Abn. 1798 
17) Altona: Bil. . . . . —_ 14 — 

18) Taunusbahn. - - . . .. 20529 Yon. 491 
19) München: Augsburg . - - . 8043 Abn. 2402 


Der große Durchſchnitt allee Bahnen und Jahre ift ein Ueberſchuß von 
14040 Rthlr. für die Meile Länge, der große Durchfchnitt der Zunahme des 
Jahrs 1844 gegen das erſte Betriebsjahr aber ift 4272 Rthlr. Wenn man 
die Bahnen nach der Größe ihrer Durchſchnitts-Ueberſchuͤſſe ordnet, 


fo ergiebt ſich nachftehende Reihefolge: 


1) Wien:Sloggniß . . ... 2... .0 0. 33131 Rthlr. 
2) Berlins Poredam . .... 0... 28002 ⸗ 
3) Taunusbahn -- ...---eren0.. 20529 ⸗ 
4) Magdeburgskeipiig - - ---. 20. 18306 ⸗ 
5) Leipzig⸗ Dresden -. --- 20000 18301 ⸗ 
6) Rheiniſche................ 18146 + 
7) Düffeldorfs Elberfeld... .----... 16342 5 
8) Berlins $rankfurt ... 2202000. 16116 ; 
9) BonnsKöln .. - 200er en 15315 5 
10) Berlins Anhalt. - 22: ee 2 00. 14970 ⸗ 
11) KaifersFerdinandesNordbahn. . - - . - 13360 ⸗ 
12) Berlins Stettin --. -. 0.2020. 12626 ⸗ 
13) Oberſchleſiſche ............. 9519 + 
14) Breslau: Schweidniß: Freiburg . . . . . 9105 ⸗ 
15) Mündens Augsburg... ........ 8043 5 
16) Sähfifhs®aierifhe.- - - - -..... 6791 ⸗ 
17) Magdeburg⸗Halberſtadt......... 4796 ⸗ 
18) Hamburg-⸗-Bergedorf......... 3453 ⸗ 
19) Altona⸗Kiel.......... — 24 ⸗ 


4) Wenn man die Eiſenbahnen nach der verhaͤltnißmaͤßigen Hoͤhe ihrer 
Ausgaben ordnet und die Durchſchnitts-Prozent⸗Angaben der Spalte 12 


dabei zum Grunde legt, fo ergiebt fi) nachftehende Neihefolge: 


Die Ausgaben betrug in Pro 
jenten der Brutto⸗Einnahme 





1 
ne ... 84,1 83,0 


Mageburg  Dalberfadt - . | 6d8 se 


612 











@ifenbabm.' 


5) Düffeldorf: Elberfeld . 
6) Münden: Augsburg . . . . 


7) Oberſchleſiſche . 55,6 
Y) —— Samen "Freiburg. 53,6 53,6 
ıo Berlin: Anhalt . . . 52,9 60,0 
FZaunusbahn. . -. - » . . 62,7 54,23 
11) Rheiniſche Bahn . . -» . . 7 42,9 


12) Magdeburg⸗Leipzig . 
13) Kai en Feräinande» Kartbahn 
14) Bonn:Köln.. . . 
16) Leipzig: ‚Dresden 
Wien: Bloggnik 
17) Berlin: Potsdam . 
18) Berlin: Frantfurt . 
19) Berlin: Stettin . 


Durchſchnitt. 


Die Summe der Ausgaben der im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen 
Deutfchlands bildete hiernach im Durchſchnitt aller Bahnen und 

wi Ss a 57,2 Prozent der Bruttos Einnahme. 

Entfernt man aus der Spalte des letzten Jahre die Altona : Kiel und 
Hamburg: Bergedorfs Bahnen, deren hohe Betriebsausgaben lokalen und vor 
übergehenden Einflüffen zuzufchreiben find, fo bleibt der Prozentantheil nur 
53,2, welches Verhaͤltniß günftiger ift als in irgend einem andern Staate 
Europa’s. Vielleicht iſt hier eine paffende Veranlaffung für den Verfaffer die 
fer Schrift (als vormaligen praftifchen Fifenbahn: Direktor) den Eifenbahn: 
Direktionen unferes Baterlandes recht angelegentlich zu empfehlen, bei den Be: 
rebungen für den Vortheil der Aktionare niemals das Wohl 
der Eifenbahbnbeamten aus den Augen zu verlieren. Wer aus eige 
ner Erfahrung weiß, wie über alle Befchreibung anftrengend für Geift und 
Körper der äußere Eifenbahndienft ift, wie fehr felbft die gewöhnlichen Dienſt 
feiftungen auf die Dauer die Geſundheit beeinträchtigen, in welcher fteten Ge— 
fahr der Beamte ſich befindet, welche außerordentlihe Verantwortlichkeit auf 
ihm faftet: — wer dies weiß, der follte auch niemals vergeflen, daß felbft der 
höchfte Lohn, weichen irgend eine Fifenbahn dafür zahlt, verhaͤltnißmaͤßig ned 
immer gering bleibt. Man follte auf allen Bahnen die Beamten mindeftent 
fo hoch bezahlen, daß fie bei befcheidenen Anfprücen forgenfrei leben koͤnnen: 
das iſt aber nicht allenthalben der Fall, vielmehr fcheint man zuweilen auf 
Herabſetzung felbft mäßiger Gehalte hinzumirfen, um für die Aktionäre ju 
fparen. Dean follte ferner auf allen Bahnen für die Zukunft getreuer Beam 
ten und ihrer Familien forgen, 3. DB. durch Penfionss und Unterſtuͤtzunge: 
Kaflen, zu denen audy die Aktionäre von dem Ueberſchuſſe gewiß gern beitr« 
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jen werden, wenn fie bedenken, daß fle ihre Dividenden zum. großen Theile 
rer Thätigkeit, Sorgfalt und Sparſamkeit des Perfonals verdanfen. 

Man laffe fih durch die Erfeheinung, daß allerdings auch für geringe un; 
uteichende Bezahlung geeignete Beamten zu erlangen find, nicht zu dem Glau⸗ 
ven verleiten, höhere Gehalte feien überflüffig, vergefie vielmehr niemals, daß 
nuf diefe Weife die beften Beamten überhaupt nicht zu erlangen oder nicht 
zu halten find, fo wie daß die Erfolge des Dienftes ganz anders find, wenn 
nan ein gefihertes zufriedenes Beamten s Perfonal befißst, als wenn deflen 
Dienfifreudigkeit durch Nahrungsforgen — oder auch durch unangemeflene Bes 
yandlung — getrübt wird. 

5) In Spalte 13 ift von jeder Bahn in jedem Betriebsjahre nachges 
wiefen, wie fih der Reinertrag zu dem Anlages Kapital verhalten hat und 
vir wollen daraus das erfte Betriebsjahr und das Jahr 1844 zufammen; 
tellen. 


Der Rein-Ertrag war vom An⸗ 
lage⸗Kapital Prozente 








Eiſenbahn. 
im Jahre im erſten 
1844. Betriebs·Jahre. 





1) Magdeburg: Leipzig 8,1 4,5 
2) Berlin: Potsdam . . . . . 7,7 6,8 
3) Berlin- Anhalt -. . . . . u 6 5,4 

4) Bonn: Köln. -. -» 2 2. . 6 6 
4 Taunusbahn. . - -. 2». . 6 6,1 
Wien: Gloggnig. 5,6 3,7 

7) Berlin: Kronffurt . on 5,6 6 
8) Berlin- Stettin. . . » ..» 5,5 5,8 
Kalter. Berb inande:Nordbahn . 5 0,9 
T Leipzig: en. 22%. 4,9 3,6 
Dberfchlefifche . . 4 4,8 
123 Rhenildee -.: . 2 2. 3,7 1,3 
13) Breslau » ‚Säweidnip: + Sreiburg 3,7 3,7 
14) Düffelborf» Elberfeld 3,5 l,8 
15) Magdeburg: Halberfadt . . 2,9 l,8 
16) Münden: Augsburg . . . 1,8 2,6 
17) Sädhfifh: Baierifhe . . . 1,4 0,3 
18) Hamburg» Bergedorf . . . . 1,5 

19) Utona» Stil. . -. . 2... 0 0 


Faſt überall alfo bedeutende Zunahme, wodurch das Steigen des Werths 
der Aktien im Allgemeinen gerechtfertigt wird, wenn auch zugegeben werden 
muß, daß das Verhaͤltniß des Steigens, falld man einzelne Bahnen mit eins 
ander vergleicht, fi nad, den obigen Zahlen keinesweges geregelt hat. 

6) Nach Spalte 14 find beifpielsweife im jahre 1844 folgende Divis 
benden (mit Einfchluß der Zinfen) an die Eifenbahnı Aktionäre bezahle: 

9 Prozent von der Magdeburg Leipzig Bahn, 
7473 ⸗ ss Berlins PorsdamsBahn, 
64 + ss Berlins Frankfurt:Bahn, 
6 5 Berlins AnhaltsBahn, 
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wohl ift uns bekannt, daß bei diefem Transportgegenftande die Selbſt⸗ 
Eoften ungewöhnlich groß find, allein voir bezweifeln, daß der Unterfchieb 
der Selbſtkoſten für Beförderung von Reiſewagen 3. B. auf der Rheinifchen 
und auf der Bonn: Köln Bahn pro Stüd und Meile 20 Sgr. beträgt: 

5) die geringe Webereinftimmung bei Ktaflifizirung der Güter, indem ber 
felbe Gegenftand auf der einen Bahn in einer höhern, auf der andern 
in einer niedern Kaffe fteht; wozu denn 

6) die große Verſchie denheit der Tariffäge in den einzelnen Frachtklaſen 
verfchiedener Bahnen fommt; 

7) die hohen Süterfrachtfäge mehrerer Bahnen für die dritte Fracht 
klaſſe. 

Dieſe und andere Uebelſtaͤnde des Tarifweſens unſerer Eiſenbahnen mäffen 
um ſo ſchaͤrfer hervortreten, je laͤnger die zuſammenhaͤngenden Linien der Schie⸗ 
nenwege werden; fie muͤſſen den Verkehr um fo mehr druͤcken und belaͤſtigen 
je allgemeiner (bei dem Aufhoͤren anderer Transportmittel) die Nothwendiz⸗ 
Eeit der Benußung der Eifenbahnen wird. 


Tafel X. 


bietet eine Zufammenftellung der Boͤrſenbewegung der Eifenbahn: Kt: 
tien voährend den legten Jahren dar, fo überfihtlih als Der befchräntte 
Kaum es geftattete. Die Zahlen diefer Tafel geben zu bogenlangen Betrach⸗ 
tungen Beranlaffung. Da jedoch dergleichen im Allgemeinen und im Einzeb 
nen ſchon recht viel gemacht find und noch täglich gemacht werben, auch di 
Spekulation felten gutem Rathe folgt, faft niemals aber aus den Berhälmif: 
fen und Ausfichten der Eifendahnen ihre Motive entlehnt, fo fcheinen deran 
tige Bemerkungen uͤberfluͤſſig. Dagegen dürfte nicht ohne Intereſſe fein, die 
Gewinne und Verluſte, welche durch die Kursſchwankungen der Eifenbahn: 
Aktien entftanden find, fo weit folhes moͤglich ift, in Zahlen darzuftellen und 
das foll nachftehend verfucht werden. 





Bereichnung der Aktien. 


Boll eingezahlte: 
Berlin» Anhalt 
Berlin-Frankfurt 
Berlin Porsdam 
Berlin Stettin 
Bonn-Köln . - 
Breslau: Freiburg 
Düffeldorf: Elberfeld . . . 
Bien: Gloggnip 
Hamburgs Bergedorf 
Kiel Altona 
Magdeburg Halberftadt . . . 
Magdeburg: Leipgig. - - - - 
Kaifer: Ferdinands-Nordbahn . 
Oberſchleſiſche Litt. A... . » 

: MER 
Nheinifhe . . 
Wilhe imobahn 


Quittungsbogen: 
Bergiſch· Marliſche 
Berlin · Anhalt Litt. B. 
Berlin: Hamburg 
Bexbach (Pfätzifhe Ludwigsb.). 
Caſſel · Lippſtadt 
Chemnitz · Rieſa 
Cdln · Minden 
Kratan · Oberſchleſiſche 
Loͤbau⸗ Zittau.. 
Magdeburg · Wittenberge . . » 
Niederfchlefifh-Märkifdhe . . - 
Nordbahn (Friedrich: Wilhelms) 
Potsdam: Magdeburg . 

Prinz Wilhelms (Steele-Bohwint. J 

Nheiniſche Priorit-Stammaktien 

Sachſiſch ⸗ Baieriſche .. 

Sãchſiſch · Schleſiſche 

Sagan ⸗Glogau ———— 
Zweigbahn) 

Thüringiſche 
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Differenz 
Zhlr. Four. 
auegedrädt, 


TEE Difterenz |, 


Höcfter 
Kurs. im Prozent 


1,507500 
555500 
447500 

1,841360 
113850 
335750 
236394 

3,500000 

71300 
384375 
401548 
304750 

9,900450 
296662 
516000 

1,372500. 
210000 


520000 
285000 
1,620000 
371304 
308000 
410000 
2,535000 
355500 
480000 
108000 
2,600000 
960000 
880000 
162250 
125000 
1316250 
1,266000 


543750 
1,198125 
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os 10 Mr. bei Düffeldorf: Eiberfeld, 
6 s Reipzigs Dresden, 
45 : s Sächfifch: Baierifche, 


3 

3 

3 

3 ss 37 :_ s Berlins Stettin, 

3 s 81 s:s s BerlinsAnhatt, 

3 : 3 :  s Berlin: Potsdam, 

3 1,6 : s Magdeburgskeipzig, 

3 0,7 s Magdeburg: Halberftadt, 
2 s Dberfchlefifche, 

2 


; Altona; Kiel, 
s Bonn; Köln. 

Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 3 Sgr. 4,6 Pf. 

5) Nach dem Durchfchnitt der Jahre, wo die Eifenbahnen auf ganze 
Länge eröffnet waren, haben für jeden beförderten Ztr. Out ( Spalte IL) dar 
fohnittlid eingenommen: 

8 Sgr. 5 Pdf. Berlins Anhalt, 


⸗ 
⸗11,4 


1) 
FR | 
. [N nn % 


1: 8 s Kaifer: Ferdinands:Nordbahn, 
6 s 23 : Magdeburg; Leipzig, 

5; 1 :  Reipzigs Dresden, 

5 s 65,2 s BerlinsFranffurt, 

5 : 175 : Berlin: Stettin, 

4: 9 : Dberfchlefiiche, 

3 ss 9 s Sächfifch :Baierifche, 

3: 6 s Altona: Kiel, 

3 : 45 s Wien-Gloggnitz, 

2 : 77  s Magdeburg: Halberitadt; 

2 ss 7 s Breslau: Schweidniß: Freiburg, 
2 5 -Rheiniſche Bahn, 

2 24 : Doüffeldorf: Elberfeld. 


6) Die Ordnung aber nach der Größe der Duchfchnitts: Einnahme für 
jeden Zentner But auf eine Durchfchnirtsmeile Bahnlaͤnge ift (nad 
Spalte 17): 

9,34 Spf. bei Diffeldorf: Elberfeld, 

6,64 ; ss Berlin: $rankfurt, 

66 : 5 Magdeburg:keipzig, Magdeburg.Halberftadt, Leipzig: Dresden, 
65 : : Berlin: Anhalt, 

6,39 5: 5 SDberfchlefifchen Bahn, 

6,14 =: s Saͤchſiſch-Baieriſchen Bahn, 

5,11 =: Rheiniſchen Bahn. 

7) Auf cine Meile Bahnlänge famen (nah dem Durchſchnitt feit 
Eröffnung auf ganzer Länge) durchſchnittlich Perfonen (Spalte 12): 


157476 Bonn: Köln, 97945 Hamburgs Bergedorf, 
156947 Berlin: Potsdam, ‘ 88427 Düffeldorf; Elberfeld, 
130783 Taunusbahn, 37475 Magdeburg; Leipzig, 


111844 Wien: Sloggnig, 33181 BreslausSchweidnißsFreibg., 
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33138 Rheinifche, 23832 Altona s Kiel, 

28534 Diagdeburgs Halberftadt, 22315 Berlin: Frankfurt, 

28234 Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 16827 Berlin: Anhalt, . 

26247 Münchens Augsburg, _ 15835 Kaifer : Ferdinands: Nordbahn, 
25067 Leipzig s Dresden, 15410 Berlin: Stettin. 


24039 Oberfchlefifche, 
Der große Durchſchnitt für alle Bahnen war 56497. 


8) Von den beförderten Perfonen wurden nad) folgenden Progentfägen 
die verfchiedenen Wagenklaſſen benußt: 
a) Ifte Wagenklaſſe: 


10,7 Pro Rheinifche Bahn, 1,75 Proz. Berlin: Stettin, 

8,2 Berlin: Potsdam, 155 s Magdeburg-⸗Halberſtadt, 
565 : Wien-⸗Gloggnitz, 14 s Taunusbahn, 

3,4 : Leipzig: Dresben, 1,27 s _ Oberfchlefifche, 

31 s  Bonn:Köln, 1,2  : SHamburgsBergedorf, 
30 : Berlins Anhalt, 1,15 s Münchens Augsburg, 
2,1 s Berlins Franffurt, 0,9 s  SBreslaus Schwön.:Frb., 
2,05 ⸗Duͤſſeldorf⸗Elberfeld, 08 Suͤchſiſch-Baieriſche, 
18 ⸗Magdeburg-Leipzig, 0,75.- Altona-⸗Kiel. 


Der große Durchſchnitt aller Bahnen war 2,8. 
b) 2te Wagenflaffe: 


37 Proz. Rheinifhe Bahn, 18,35 Proz. Düffeldorfs Elberfeld, 
33,7 ⸗  BonnsKöln, 182  s Berlins Potsdam, 

31,0 ss Berlins Anhalt, 16,95 s Münchens Augsburg, 
27,85 : MagdeburgsHalberftadt, 15,385 :  Oberfchlefifche, 

269 : Magdeburg sleipzig, 12,7 Suaͤchſiſch⸗Baieriſche, 
264 : Wien-Gloggnitz, 126 ⸗ Bresl.⸗Schweidn.⸗Frb., 
26,35 ;s Berlin: Stettin, 11,7 s  Samburgs Bergedorf, 
20,3 ⸗ Leipzig: Dresden, 109 :  Taunusbahn, 

19,8 s  Berlin:Franffurt, 95 ⸗ Altonas Kiel. 


Der große Durchfchnitt aller Bahnen war 20,8. 
c) 3te Wagenflaffe: 
89,75 Proz. Altona : Kiel, 70,6 Proz. MagdeburgsHalberftadt, 
87,1 s Hamburgs Bergedorf, 68,8 s  Düffeldprf; Elberfeld, 
864 : Sauachſiſch⸗-Baieriſche, 685 : Bresl.⸗Schwon.⸗Freibg., 


83,338 :  Dberfchlefifche, 67,3 s  Wien:Öloggniß, 
819 2: München: Augsburg, 66 s Berlin: Anhalt, 
78,1 :s Berlins: $ranffurt, 61,3 : Magdeburg; Leipzig, 
76,3: Reipzig: Dresden, 562,3 s Mheiniſche, 

736  : Berlins Potsdam, 3,1 s Bonn: Köln, 

71,9 Berlin: Stettin, 27,5 Taunusbahn. 


Der große Durchſchnitt incl. Ate Bagenfiaffe 76,4. 
d) 4te Wagenklaſſe: 
60,2 Proz. Taunusbahn, 10,8 Proz. Düffeldorfs Eiberfeld, 
30,1 s BonnsKöln, 09 ⸗Wien⸗Gloggnitz. 
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Wenn man die außerordentlich große Verfchiedenheit der obigen Zahlen 
für die Benusung der verfchiedenen Wagenklaſſen bei den einzeinen Baba 
mit einander vergleicht und zugleich fih daran erinnert, daß über das Ber: 
haͤltniß der Benutzung zu den Preifen bereits genügende Erfahrungen 
und hinreichend warnende Beiſpiele vorliegen; fo ift nicht wohl zu begreifen, 
weshalb manche Eifenbahn s Verwaltungen ihre Tariffäße nicht bereits einer 
Neform unterworfen haben, welche ebenfo fehr im Intereſſe ihrer Aktionäre 
als des Dublitums zu feyn fcheint. 

9) Auf eine Meile Bahnlänge kamen ferner durchfchnittlich Zentner 
Güter (Spalte 13): 

237513 auf der Rheinifchen Bahn, 
198322 auf der Düfleldorfs Elberfeld⸗Bahn, 
119443 auf der Wien-⸗Gloggnitz-Bahn, 
68754 Magdeburg s Leipzig, 
60591 Leipzig: Dresden, 
52825 Sächfifch sBaierifche, 
51211 Magdeburg: Halberftadt, 
45074 Kaifers Ferdinandss Nordbahn, 
42629 Berlin: Stettin, 
40104 Altona; Kiel, 
34920 DBreslaus Schweidniß:; Freiburg, 
32597 Berlin; Anbalt, 
30560 Berlins Frankfurt, 
21432 Berlins Dotsdam, 
11364 Drünchen: Augsburg, 
6440 Taunusbahn. 

10) Bon diefen Gütern wurde bezahle (Spalte 22 u. 23) Prozent: 


Eilfracht. gewoͤhnl. Fracht. 
9,9 90,1 Berlin; Stettin, 
5,0 95,0 Berlin: Anhalt, 
4,0 96,1 Berlins $ranffurt, 
3,6 96,4 Magdeburg: Leipzig, 
3,4 96,6 Magdeburg: Halberftadt, 
2,6 98,4 Wiens Sloggniß, 
2,0 98,0 Düffeldorf: Eiberfeld und Rheinifche, 
0,9 99,1 Leipzig: Dresden. 


11) Der Antheil jeder einzelnen Eifenbahn an der Gefammt: 
fumme des Perfonen:Verfehrs auf die Bahnmeile Länge reduziert und in 
Prozenten ausgedrückt (Spalte 24) ift gemefen: 


14,6 Proz. Bonn: Köln, 3,4 Proz. Wiagdeburg; Leipzig, 

14,6 s Berlin: Potsdam, 30 ;  Breslaus &chweidnig:frei 
13,1 : Taunusbahn, burg, 

104 : Wien: Gloggnik, 29 s Rheiniſche, 


9,1 :  KHamburgs Bergedorf, 26 : Magdeburgs Halberftadt, 
82 : Düffeldorfs Elberfeld, 26 : Sächfifh:Baierifche, 


2,4 Proz. Leipzigs Dresden, 


24 s: Münden: Augsburg, 
23,2 s Oberſchleſiſche, 
2,2 s  Altonas Kiel, 


12) Desgleichen der Antheil an 


kehrs (Spalte 25): 
21,2 Proz. Rheinifche Bahn, 


619 
2,0 Proz. Berlins Frankfurt, 


15 s Berlins Anbatt, 
14 s Berlins Stettin, 


der Waarenmenge des Suter: Vers 


3,8 Proz. Altona s Kiel, 


18,6 s  Düffeldorfs Elberfeld, 33 s Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
11,2 s Wiens Sloggniß, burg, 
. 6,5 s Maagdeburg⸗Leipzig, 31 s Berlins Anhalt, 

5,7  s  Reipzigs Dresden, 29 s Berlins Frankfurt, 

49 : Suaͤchſiſch-Baieriſche, 2,1 ⸗ Berlins Potsdam, 

49 s MagdeburgsHalberfidtt, 1,8 ⸗Obkerſchleſiſche, 

4,2 s  KaifersderdinandesNords 1,1 ss Münchens Augsburg, 

bahn, 06 : Taunusbahn. 
4,1 ;  Berlin:Ötettin, 


Zu Tafel X. BetriebssEinnahmen. 


Die Detriebs s Einnahmen erwachfen aus dem Perfonen s Verkehr, aus 
der Süterbeförderung und durch fonftige Einnahmen, welche für jede Eifens 
bahn und jedes Betriebsjahr in den Spalten 4, 7 und 10 nachgewieſen und 
in den Spalten 5, 8 und 11 auf den Durchfchnitt einer Bahnmeile reduzirt 
find. Auch der Ancheil obiger Faktoren der Einnahme an der Geſammt⸗ 
fumme ift in den Spalten 6, 9 und 12 berechnet, und wir ordnen die einzel 
nen Bahnen nad) der Größe ihres Antheild (Durchſchnitt feit Eröffnung auf 
ganzer Länge) in den beiden Hauptabtheilungen der Einnahme. 

1) Der ProgentsAntheil der Einnahme für Perfonen : Beförderung 
an der SefammtsEinnahme war: 


97 Pen. Bonn; Köln, 72,4 Proz. Berlins $ranffurt, 


93,7 Hamburg: Bergedorf, 71,7 s Wiens Öloganis, 

91,9 s  Taunusbahn, 67,3 s Berlins Stettin, 

899 ; Berlins Potsdam, 665 +  Nheinifche, 

77,2  s Dberfchlefifche, 66,1 5 Berlins Anhalt, 

768 s Sauͤchſiſch⸗Baieriſche, 64,4 5;  Düffeldorfs Elberfeld, 

75 :s Magdeburg: Halberftdt, 59,3 5  Leipzigs Dresden, 

74 s Münden, Augsburg, 57,8 : Magdeburg sLeipzig, 

728 s Breslau-⸗Schweidnitz⸗ 63,2 5  SRaifers ZerdinandssNMords 
Freiburg, bahn. 


Nah dem großen Durchſchnitt für alle Bahnen 73,6 Proz. 

2) Der Prozent; Antheil dagegen der Einnahme für den Güter; Ber: 
Eehr, der Vieh: und Reifemwagen: Beförderung an der Sefammt:Einnahme: 
45 MDroz. Kaif.:Ferd.:Nordbahn. 32,4 Proz. Leipzigs Dresden Bahn, 
40,5 Diagdeburg Leipzig, 32,1 ; Berlins Anhalt, 

32,4 Rheinifche Bahn, 31,6 ; Berlin; Ötettin, 
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30,1 Pros. Düffeldorfs Elberfeld, 


28,9 


⸗ 
$ 
5 


8 


Altona s Kiel, 16,9 
Berlin s $ranffurt, 

Magdeburg: Halberftadt, 7,3 
Wiens Sloggniß, 6,7 
Saͤchſiſch-Baieriſche, 4,3 
Münchens Augsburg, 2,2 


g 


mn un u 


5 


17,2 Proz. Oberfchlefifche, 


Breslau s Schweibnis: 

Freiburg, 
Berlin⸗Potsdam, 
Taunusbahn, 
Hamburg⸗ Bergeborf, 
Bonn: Köln. 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 23,4 Proz, allein die 2 


nußung der Eifenbahnen für den Guͤter⸗Transport fcheine bei fehr vielen B 
nen im Steigen, mie die Vergleichung der obigen Duchfchnicts : Prozenti 
theile mit den Prozentantheilen des Jahrs 1844 zeigt: 


Durchſchnitt. 
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Jahr 1844. 
9,4 Proz. Berlin⸗Potsdam, 
4,0 ⸗- Magdeburg: Leipzig, 
2 5:  MagdeburgsHalberftadt, 
278 s Berlins Frankfurt, 
22,1 ⸗Obkerſchleſiſche Bahn, j 
378 s  Düffeldorf: Elberfeld, 
45,2 s Rheiniſche Bahn, 
31,3 ⸗Sauaͤchſiſch-Baieriſche, 
81 ss Hamburgs: Bergedorf, 
226 : Müncdehs Augsburg, 


3) Die Durchſchnitts-Einnahme für jede von den Lokomotiven | 
rückgelegte Nutzmeile war beifpielsweife im Sjahre 1844 (Spalte 15): 


14 Rthle. 
13 : 25 
13 ⸗ 1 
12 ⸗ 22 
11 ; 21 
11 ⸗ 12 
11 ; 3 
10 ⸗ 21 
10 ⸗ 3 
9 ⸗ 19 
9 ⸗ 10 
8 24 
8 24 
8 6 
7 23 
7 6 
6 23 
6 4 
5 18 


an vs a X 


1 Sgr. Rheiniſche Eiſenbahn, 
Duͤſſeldorf⸗Elberfeld, 


Taunusbahn, 
Berlin-Potsdam, 


Kaiſer⸗Ferdinands-Nordbahn, 


Saͤchſiſch-Baieriſche, 


Berlin-Frankfurt, 
Leipzig: Dresden, 
Berlin: Anhalt, 


Magdeburg: Leipzig, 
Münden: Augsburg, 


(für 1843). 
Wien: Gloggniß, 
Berlin: Stettin, 


Breslau: Schweidniß ; Freiburg, 


Magdeburg s Halberftadt, 


Bonn: Köln, 


Dberfchiefifhe Bahn, 


Altona: Kid, 


Hamburg-Bergedorf. 
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4) Die Berriebs: Einnahmen (wie Immer Brutto: Einnahmen) waren 
vom Anlagefapitale Prozente im Jahre 1844: 


16,6 Magdeburg s Leipzig, 

15,1 Berlin: Anhatt, 

13,4 Berlin: Borsdam, 

13,2 Bonn: Köln, 

12,4 Taunusbahn, 

10,9 Berlins Frankfurt, 

10,3 Berlins Stettin, 

10,1 Kaifers$erdinands;Nordbahn, 
9,4 Leipzigs Dresden, 

9,1 Wien: Sloggniß, 


9,05 Oberfchlefifche, 

8,5 Magdeburg : Halberftadt, 

8,1 Düffeldorfs Elberfeld, 

8,05 Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg, 
6,7 München: Augsburg, 

6,51 Altona Kiel, 

6,3 Rheinifche, 

5,6 Hamburgs Bergedorf, 

2,9 Saͤchſiſch-⸗Baieriſche, 


Der große Durchſchnitt für alle Bahnen ift 9,6 Prozent des Anlage: 


Eapitals. 


5) Der Prozent: Antcheil jeder Bahn an der Gefammtfumme der 
Brutto ; Betriebs : Einnahmen war auf eine Meile Bahnlänge reduzirt 


(Spalte 17): 

10,63 Wien; ©loggnis, 
8,91 Berlin: Potsdam, 
7,40 Zaunusbahn, 

7,35 DüffeldorfsEiberfeld, 
6,28 Magdeburg sLeipzig, 
6,20 Rheinifche, 

6,14 Peipjigs Dresden, 
5,45 Berlin: Anhalt, 
5,24 Bonn: Köln, 

4,86 Berlin; Frankfurt, 


4,61 Kaifer : Ferdinands: Nordbahn, 
3,86 Berlin: Stettin, 

3,71 Hamburgs Bergedorf, 

3,70 Oberfchlefifche, 

3,70 Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 

3,42 Münden: Augsburg, 

3,38 Breslaus Schweidniß: Freiburg, 
2,71 Magdeburg: Halberftadt, 

2,45 Altona : Kiel. 


Zu Tafel XIV. Betriebs» Ausgaben. 


Haupt: Beftandtheile der Betriebs: Ausgaben find die eigentlichen Trans; 
port£often (Spalte 4), die Bahn:Unterhaltungskoften (Spalte 7) und die 


Bermwaltungss und allgemeinen Koften (Spalte 10). 


Der Durchſchnittsbe⸗ 


trag in den jahren der Eröffnung der Bahnen auf ganzer Länge tft in den 
Spalten 5, 8, 11, und der Prozent: Antheil der einzelnen Ausgaben an der 
Sefammtfumme in den Spalten 6, 9, 12 vor Augen gebracht. Eine Reihe⸗ 
folge, nach der Größe der Zahlen daraus gebildet, wird von Sjnterefle fein. 
1) Betrag der eigentlihen Transportfoften für die Meile Bahn⸗ 
länge in Thaler Kourant durchfchnittlih und Prozentantheil an der Se 


fammtausgabe: 
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Eiſenbahn. 


Taunus⸗ m. . 
ae oa ren 
Düffeldorf Iberfelb. ran 
Berlin- Potsdam. -. . - 2... 
Reipsig- Dresden - - 2: 2 2. 
Ad n (de Being ee... . 
agbeburg- Leipzig - .. 
Berlin: Anhalt. . . 
Altona » Kiel 

Bonn Köln . . - 
Dberichiefifihe . . . 

Hamburg» Bergedorf. 

Berlin: Krantfurt. 

Drüncden: Augsburg . 

Saͤchſiſch⸗ Batrifhe 

Magdeburg: PHaiberſtadt 
Berlin⸗Stettin . .. 
—— 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn 


Bon ſaͤmmtlichen Bahnen der große 
Durchſchnitt. 10429 63,0 
2) Betrag der Bahn sUnterhaltungsfoften in Thlr. Kour. durı 
ſchnittlich für die Meile Bahnlänge und Prozentantheil an der Sefamn 
ausgabe: 













Durchſchnitt 
ſür die 
Langenmeile. 


Eiſenbahn. Prozent⸗Antheil. 








Düſſeldorf⸗Elberfeld 


Hamburg» Bergedorf. -. . ... 7241 
Berlin: Porsdanı. - - > 2. 5570 
Bonn-Hön . . ne 5200 
Magdeburg- Leipzig . en 4899 
Berlin: Unbalt. . . 2 2. 2.2. 4706 
——— Baleriſche. rn 4525 
Rheiniſche. rn. 4469 
Leipzig Dresden nen 3695 
Berlin- Stettin . - . ... . 3505 
Breslau -Echmweibni „Sreiburg .. 3300 
Magdeburg⸗ vbalberſi db... 3313 
Altona:Kiel . . nn 3252 
Dberfhleflhe - - > 2 2 22 3011 
Wien:Gloggnig . . » . 2... 2768 
Berlin Franffurtt. - . . . 2635 
Taunusbahn . . > 2 2 20. 2589 
Münden: Augsburg. . .. 2510 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Nordbahn .. 2339 
Bon ſammtlichen Babnen | der große | 
Durchſchnitt.. 4046 235,4 
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Mit ziemlicher Wahrfcheinlichkeit ift eine Vermehrung des Antheils der 
Koften des Bahnunterhalts an fämmtlichen Koften für die Zukunft zu behaups 
ten, weil die Zeit der großen Reparaturen auf nur wenigen Bahnen ſchon 
jegt begonnen hat. Dagegen dürften die Koften des Transports im Allger 
meinen ſich verringern. 

3) Betrag der Verwaltungss und allgemeinen Koften in Thlr. 
Kour. durchfchnittlich für die Meile Bahnlänge und Prozentantheil diefer Ko: 
fien an der GSefammtausgabe: 






Durchſchnitt 
für die 
Längenmeile. 






eifenbahn. 








Wien⸗Gloggnitz Bahn. . . . . 


Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn 33,8 
Sahfiih- Baieriihe -. -. -. » . . 3257 18,8 
Hamburg- Bergedorf. . - » . . 2669 16,2 
Berlin: Potsdam. - - . .» .. 2487 10,5 
Zaunusbahn - - - 2: 2 2 2. 2352 11,3 
Düffeldorf:- Elberfeld. . . . . . 2154 9,4 
an agbeburg- Seipälg ren 1592 9,1 
Rheinifhe - © > 2 2 2 22. 1536 9,9 
Sein Bronkfurt nn 1413 11,4 
Reipzige Dresden - - - 2. 1282 7,5 
Bonn: Köln . » > > 2 22. 1273 8,9 
Berlin: Anbalt.e. - . > > 2 2. 1199 7,4 
Magdeburg Halberfladt. . . . . 855 9,6 
Altona Kil -. - 2 2 2 2 0. 826 5,8 
MRündyen: Bngsburg nn 7173 7,2 
Bealin-Stetin - - - 2. 2... 674 6,3 
Breslau: Schweidnig: Freiburg . . 637 5,9 
Dherfhlefilhe - - - - 2. . 314 3,1 
Bon ſaͤmmilichen Bahnen der große 

Ducdfhnitt- - » > 2 0... 2016 1l,s 


Die bedeutendfte Ziffer unter den Verwaltungstoften bilden die Koften 
für das Perfonal, und da ſowohl die Zahl deffelben, als die Höhe feiner 
Befoldungen großentheild von drtlihen Verhältniffen abhängig ift, fo erläus 
tert fich dadurch für die mehrften Bahnen der große oder geringe Antheil dies 
fes Ausgabeſatzes. 

4) Der Durfchnittss Betrag aller Betriebs: Ausgaben if, auf die 
Bahnmeile Länge und Thlr. Kour. berechnet, wie folgt, geweſen: 
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Eiſenunbahn. 


Wien⸗Gloganitz Bahn. 
Düfleldorf- Elberfeld . 


Berlin; Potsdam . 

Taunusbahn . . 7,13 
Sa Baer, ... 5,78 
— ergedorf.... 5,77 
Rheiniihe - -. . . . 5,67 
Leipzig» Dresden . . 5,53 
Berlin, Anhalt. .. .. 5,31 
Bonn:Höln - . 2. 2... 4,83 
Säͤchſiſch⸗ Vaieriſche. 4,68 
Altona⸗Kiel . . 4,54 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗ Kordbahn. 4,27 
Berlin: Franffurt. . . 3,85 
Dherihlefiihe . . . 3,79 
Münden: Augsburg . 3,78 
Magdeburg: Halbertatt . . . . 3,49 
Breslau: Edweidnig: Sreiburg . 3,35 
Berlin» Stettin . 3,13 


Bon ſaͤmmtlichen Bahnen ber große 
Durchſchnitt. 


5) Die ſaͤmmtlichen Betriebs: Ausgaben waren Prozente des Al 


lage: Kapitals (Spalte 16): 


7,7 BerlinsAnhalt, 4,8 Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn, 
7,2 Bonn: Köln, 4,8 Berlin⸗Frankfurt, 

69 Magdeburg:Feipzig, 4,5 Duͤſſeldorf⸗Elberfeld, 

6,52 Altona:Kiel, 4,3 Berlin-Stettin, 

6,4 Taunus:Eifenbahn, 4,25 Oberſchleſiſche, 

5,8 Berlin: Potsdam, 4,14 Leipzig Dresden, 

5,5 Hamburg:Bergedorf, 3,9 Münden: Augsburg, 

5,45 Magdeburg: Halberftadt, 3,7 Wien:Sloggnig, 


5,35 Breslau s Schmweidniß : reis 2,1 Rheinifche, 


burg, 1,25 Saͤchſiſch⸗Baieriſche, 


Großer Durchſchnitt aller Bahnen 4,61 Prozent (bei der Brutto⸗Ei 


nahme 9,6 Pro;.). 


6) Jede von den Dampfivagen zuruͤckgelegte Meile Eoftete 


The. Kour. und Sgr. durchſchnittlich (Spalte 15): 


7 Rthlr. 19 Ser. Düffeldorf:Eiberfetd, 
: 18 s Säcfifch:Baierifche, 
⸗ 3 :  Taunus:Eifenbahn, 
; 8 : Rheinifche, 
; :  MagdeburgsHalberftadt, 
s 5 :  Altona:Kiel, 
; 2 :  SKaifer:Ferdinande-Mordbahn, 


ori - o BL - ec Ben | 
I] 
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5 Rthie. 14,5 Sgr. Berlin- Potsdam; 

5 » 14 » Kamburg- Bergedorf; 
5 = 125 »- Berlin- Anhalt; 

6 » 2 » Berlin» Frankfurt; 

5 = l » Magdeburg-Reipzig; 
4 = 29 =  Reipzig- Dresden; 

4 = 26 + Münden Augsburg; 
4 = 12 s Breslau» Schweidniß- Freiburg; 
3 » 239 ⸗Wien⸗Gloggnitz; 
327,5 ⸗Oberſchleſiſche; 

:» 19 s Berlin- Stettin; 


17 » Bonn» Köln. 
Stoßer Durhſonitt aller Bahnen 5 Rthlr. 12 Sgr. 


Nachſtehende Eiſenbahnen haben Penſions- und Unterſtuͤtzungs⸗ 


Kaſſen: 
Wien⸗Gloggnitz; Oberſchleſiſche; 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn; Rheiniſche; 


Berlin⸗Potsdam (Krankenkaſſe); Leipzig⸗Dresden; 
Berlin⸗Stettin; Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 
Berlin» Anhalt; Taunus »Eifenbahn. 
Magdeburg - Leipzig; 


Recht fehr zu bedauern if, daß bisher fo wenig für das Perfonal der 
Eifenbahnen gefchebhen ift, und wir wollen hoffen, daß bald die Direktionen 
Muße finden werden, auch damit ſich zu befchäftigen. Wenn die Erfahrung 
bezeugt, daß man auf den deutfchen Bahnen im Allgemeinen ficherer fährt als 
auf den franzöfifhen oder englifchen Schienenwegen, fo verdanken wir diefe 
Wohlthat großentheils der Tächtigkeit des Perfonals, namentlich des untern 
Perſonals. Wie lange aber noch werden wir ung deſſen rühmen können, wenn 
man ferner zögert, Eifenbahn» Penfions- Kaffen und Eifenbahn-» 
Schulen zu errichten? 


Zu Tafel XV. Leiftungen und Koften der Lokomotivkraft. 


1) Die Anzahl der auf den einzelnen Bahnen in jedem Betriebsjahre 
vorhandenen Dampf⸗, Perſonen⸗ und Laſt⸗Wagen ergeben die Spalten 3, 4, 
5. Namentlich ergiebt fih daraus, daß im großen Durchſchnitt Ende 1844 
auf eine Meile Bahnlänge 

1,31 Stud Dampfwagen, 

5,4 s SDerfonenmwagen, 

11,1 =» Güter», Vieh⸗ u. f. w. Wagen, 
kamen. Bei den einzelnen Eifenbahnen war das Verhaͤltniß hinfichtlich der 
Dampfwagen dergeftalt, daß auf eine Durchfchnittsmeile Bahnlänge kamen: 


34 Wien» Öloggniß; 
3,4 Berlin» Potsdam; 


2,3 Düffeldorf- Elberfeld; 
2,05 Taunus» Eifenbahn; 
34 
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1,9 Kamburg= Bergedorf; 1,1 Oberfchlefifche; 
1,6 Leipzig- Dresden; 


1,5 Bonn» Köln; 


1,4 Berlin Sranffurt; 
1,3 Magdeburg Leipzig; 


1,2 Berlin» Anhalt; 


1,2 Rheiniſche; 


1,1 Saͤchſiſch⸗Baieriſche; 

1,0 Magdeburg⸗Halberſtadt; 
1,0 Münden » Augsburg; 

0,95 Breslau - Schweidniß- Ftrib 
0,9 Berlin» Stettin; 

0,7 Altona » Kiel. 


1,1 Kaifer- Ferdinands-Nordbahn; 

23) Die Länge jeder einzelnen Eiſenbahn verhielt fi zur Gefanmm 
der im Jahre 1844 auf diefer Bahn von den Dampfwagen burdi 
fenen Längenmeilen (Spalte 6) wie 1 zu 


7183 Wien⸗Gloggnitz; 


3203 Taunus» Eifenbahn; 


4490 Magdeburg - Leipzig; 2642 Berlin. Stettin; 
4223 Berlin» Potsdam; 2394 Berlin- Frankfurt; 
3700 Bonn- Köln; 


3697 Leipzig Dresden; 
"3541 Hamburg» Bergedorf; 


2390 Breslau-Schweidnig-Freik 
2363 Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordb 
2316 Münden = Augsburg; 


3391 Düffeldorf» Elberfeld; 2235 Oberfchlefifche; 


3327 DBerlin- Anhalt; 


3270 Rheiniſche; 


2210 Magdeburg= Halberftadt; 
1682 Saͤchſiſch⸗Baieriſche. 


3) Eine Lokomotive legte im Durchfchnitte 1844 Meilen zu 


(Spalte 7): 


3535 auf der Magdeburg- Leipzig Bahn; 


2939 » 
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Berlin» Stettin Bahn; 
Dberfchlefifchen Bahn; 
Rheiniſchen Bahn; 

Derlin- Anhalt Bahn; 
Dreslaus Schhweidnig- Freiburg Bahn; 
Bonn Köln Bahn; 

Leipzig Dresden Bahn; 
Münden Augsburg Bahn; 
Raifer- Ferdinande- Mordbahn; 
Magdeburg: Halberftadt Bahn; 
Wien-Gloggnitz Bahn; 
Hamburg-Bergedorf Bahn; 
Derlin- Frankfurt Bahn; 
Taunus» Eifenbahn; 
Saͤchſiſch⸗Baieriſchen Bahn; 
Düffeldorf- Elberfeld Bahn; 
Berlin» Potsdam Bahn. 


Hiermit zu vergleichen find oben die Nachmweifungen über die Repara 
Koften der Dampfivagen auf den einzelnen Bahnen. 
4) Jeder Zug des Jahrs 1844 beſtand durchfchnittlich aus (Spalte 
15,4 Wagen auf der Düffeldorf- Elberfeld Bahn; 


12,7 


= 


- = Sächlifh-Baieriihen Bahn; 


12,3 Wagen auf der Berlin- Anhalt Bahn; 
105 ⸗ -» s Dberfchlefifhen Bahn; 


16 » .:» = Berlin-Porsdtam Bahn; 
62 = s s Berlin Franffurt Bahn; 
4,16 = =» s Altona-Kiel Bahn; 

346 - : = = KHamburg= Bergedorf Bahn. 


Leider fehlen die entfprechenden Nachweifungen von den Übrigen Bahnen, 
as um fo mehr zu bedauern ift, weil auf einigen derfelben, z. B. der Kaifer- 
erdinands-Nordbahn und der Rheinifhen Bahn, die Durdhfchnittszahlen fehr 
och fein würden. 

5) Die gefammten Betriebskoſten betrugen im Jahre 1844 für den 
Jurchfchnitt jeder durchlaufenen Meile Bahnlänge (Spalte 9): 

7 Rthir. 29 Sgr. Düffeldorf- Elberfeld; 


3 


Der große 
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12 
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2 
27 
3 
3 
2 
25 
19 
17 
12 
3 
28 
21 
17 
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Taunus: Eifenbahn; 

Berlin» Potsdam; 

Rheiniſche; 

Altona⸗Kiel; 

Berlin-Anhalt; 
Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn; 
Saͤchſiſch-Baieriſche; 
Magdeburg⸗Halberſtadt; 
Leipzig⸗Dresden; 
Magdeburg⸗Leipzig; 
Berlin⸗Frankfurt; 
Hamburg⸗Bergedorf; 
Muͤnchen⸗Augsburg; 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg; 
Berlin⸗Stettin; 
Wien⸗Gloggnitz; 
Oberſchleſiſche; 

Bonn⸗Koͤln. 


Dursfänitt für fämmtlihe Bahnen ift 5 Rthlr. 9 Ser., 
ine fo geringe Summe, daß fein anderes Land uns darin gleich kommt. 
6) Davon war für 1844 der Durchfchnittsbetrag der eigentlichen Trans⸗ 
ortkoften für jede durchlaufene Bahnmeite (Spalte 10): 
5 Rthlr. 15 Ser. Taunusbahn; 


7 
12 


aueoe588o 
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Duͤſſeldorf⸗ Eiberfeld; 
Altona⸗Kiel; 
Rheiniſche Bahn; 
Berlin⸗Anhalt; 
Berlin⸗Potsdam; 
Leipzig⸗Dresden; 
Magdeburg-Halberſtadt; 
Muͤnchen⸗Augsburg; 
Berlin⸗Frankfurt; 

34 * 
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1,9 Hamburg= Bergedorf; 


1,6 Reipzig= Dresden; 
1,5 Bonn- Köln; 


1,4 Berlin= Sranffurt; 
1,3 Magdeburg - Leipzig; 


1,2 Berlin- Anhalt; 


1,2 Rheinifche; 


1,1 Oberfchlefifche; 

1,1 Saͤchſiſch-⸗Baieriſche; 

1,0 Magdeburg» Halberftadt; 

1,0 Münden - Augsburg; 

0,95 Breslau- Schweidniß- Freiburg; 
0,9 Berlin» Stettin; 

0,7 Altona» Kiel. 


1,1 Kaifer- Ferdinands-Nordbahn; 

2) Die Länge jeder einzelnen Eifenbahn verhielt fi) zur Geſammtzahl 
der im Jahre 1844 auf diefer Bahn von den Dampfwagen durdlau- 
fenen Längenmeilen (Spalte 6) wie 1 zu 


7183 Wien» Sloggniß; 
4490 Magdeburg Leipzig; 
4223 Berlin» Potsdam; 


3700 Bonn» Köln; 


3697 Leipzig= Dresden; 
"3541 Hamburg- Bergedorf; 
3391 Düffeldorf- Elberfeld; 


3327 Berlin- Anhalt; 
3270 Rheinifche; 
3) Eine Lokomotive legte im Durdfchnitte 1844 Meilen zurüd 


(Spalte 7): 


3203 Taunus- Eifenbahn; 

2642 Berlin» Stettin; 

2394 Berlin- Sranffurt; 

2390 Breslau-Schweidniß-Freiburg; 
2363 Kaiſer-Ferdinands⸗Nordbahn; 
2316 München - Augssurg; 

2235 Oberfchlefifche; 

2210 Magdeburgs Halberftadt; 
1682 Saͤchſiſch⸗Baieriſche. 


3535 auf der Magdeburg- Leipzig Bahn; 


2939 
2836 
2704 
2695 
2569 
2407 
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Berlin» Stettin Bahn; 
Oberfchlefifhen Bahn; 
Rheinischen Bahn; 

Derlin- Anhalt Bahn; 
DBreslaus Schweidnig- Freiburg Bahn; 
Bonn: Köln Dahn; 

Leipzig- Dresden Bahn; 
Münden» Augsburg Bahn; 
Raifer- Ferdinande- Nordbahn; 
Magdeburg- Halberftadt Bahn; 
Wien-Gloggnitz Bahn; 
Hamburg-Bergedorf Bahn; 
Derlin- Frankfurt Bahn: 
Taunus» Eifenbahn; 
Saͤchſiſch-⸗Baieriſchen Bahn; 
Düffeldorf- Elberfeld Bahn; 
Berlin» Porsdam Bahn. 


Hiermit zu vergleichen find oben die Nachmeifungen Über die Reparatur» 
Koften der Dampfivagen auf den einzelnen Bahnen. 
4) Jeder Zug des Jahrs 1844 beftand ducchfchnittlid aus ( Spalte 8): 
15,4 Wagen auf der Düffeldorf- Eiberfeld Bahn; 


12,7 


= 


= = Sächjifh=DBaieriihen Bahn; 
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d) Brennmaterials Verbrauch für eine durchlaufene Durchfchnittsmeile 
und zwar 
Coaks 228 Pfd. (hoͤchſter Durchſchnitt 364 Pfd. für Magdeburg- 
Leipzig, kleinſter Durchfchn. 114 Pfd für Hamburg- Bergedorf); 
Holz 19,15 Kubikfuß (höchfter Durchfchn. 27,39 Kf. für die 8- 
Ferdinands⸗Nordbahn, Mleinfter Durchfchn. 14,41 für die Ober- 
ſchleſiſche Bahn). 

e) Del- Verbrauch desgl. 16,49 Lorch, während die Ertreme 28,29 Loth 
(Breslau» Schweidnig Freiburg) und 7 Loch (Kaifers Ferdinande» Mord- 
bahn) waren. 

9) Beifpiele der Preife von Dampfmwagen verfchiedener Bahnen 
und verfchiedener Verfertiger: 

a) Der Durchfchnittspreis der Lokomotive mit Tender und Zubehör auf 
der Berlin- Potsdamer Eifenbahn incl. aller Koften 14608 Rthlr. 

b) Durchfchnittspreis der 15 englifhen Lokomotive auf der Berlin» An» 
balt- Eifenbahn incl. aller Koften 15643 Rthlr. 

ce) Der Preis der Dampfmwagen der Borfigfhen Fabrik in Berlin ift 12 
— 13000 Rthlr. 

d) Der Preis einer Lokomotive von der Societ€ du Renard 10937 Rthlr. 
(ohne Tender). 

e) Durdfchnittspreis der Morris’fhen Lokomotive auf der Berlin 
Frankfurt» Eifenbahn 13470 Rthlr. 

f) Durchfchnittspreis von 14 Lokomotiven der Rheinifhen Bahn aus eng- 
liſchen, belgifchen und deutfchen Fabriken bezogen 15294 Rthlr. 

8) Durchſchnittspreis der Lokomotive auf der Bonn= Kölner Eifenbahn: 
von Sharp Brothers u. Comp. in Manchefter mit Tender 14725 Rtl.; 
aus der Fabrik der Societe de St. Leonhard 14735 Rthlir. 

h) Durchſchnittspreis der Lokomotive auf der Katfer- Ferdinands- 

Mordbahn meiftentheils aus englifhen Fabriken 12335 Rthlr. 
i) Niederfchlefifh- Märkifche. 
Sharp Brothers u. Comp. in Manchefter frei an Bord in Hull 
ohne Tender 8976 ARthir.; 
Robert, Stephenfon u. Komp. in Nervcaftie frei an Bord in Eng⸗ 
land ohne Tender 9010 Rthlir. Die Tender hierzu von Borſig 
a 2000 Rthlr.; 
A. Borfig in Berlin 12000 Rthlr. mit Tender; 
Egells in Berlin 12000 Rthlr. ohne Tender. 
k) Oberſchleſiſche Eifenbahn. 
A. Borfig in Berlin mit Tender 11500 Rthlr.; 
R. Stephenfon in Newcaſtle ohne Tender 8840 Rthlr.; 
Gebrüder Sharp in Manchefter ohne Tender 9044 Rthlr.; 
Edmunde’3 und Herrenkohl in Aachen 7000 Rthlr.; 
I) Durchſchnittspreis der 8 aus englifhen Fabriken bezogenen Lokomotiven 
auf der Breslau» Schweidnig- Freiburg» Bahn incl. aller Koften 
15560 Rthlr. 
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m) Durdifchnittspreis der 10 englifchen Lokomotive incl. aller Koften auf 
der Altona» Kieler Eifenbahn 9588 und 9622 Rthlr. 

n) Durchfchnittspreis der 4 Lokomotive auf der Hamburg =-DBergebdor- 
fer Eifenbahn aus der Fabrik von Robert Stephenfon in Newcaſtle 
10200 Rthlir. ohne und 12040 Rthlr. mit Tender. 

0) Durdfchnittspreis der 23 Lokomotive aus englifchen, 1 ans beigifchen 
Fabriken (4 und Grädrig) auf der Leipzig- Dresdener Eifenbahn 
incl. aller Koften 12585 Rthlr. 

p) Saͤchſiſch-Baieriſche: 

R. Stephenfon in Nemweaftie incl. aller Koften 13528 Rthlr. 

q) Baierifhe Staatsbahn (in Nürnberg zu liefern): 

von Meyer in Mülhaufen (ohne Eingangzoll) 14004 Rthlr.; 
s» Keßler und Martienfen in Karlsruhe 14527 Rthir.; 
aus der Fabrik zu Hirſchau 15690 Rthlr. 
r) Badifhe Staatseifenbahn. 
Lokomotive mit Tender: niedrigſter Preis doauer 
von Sharp, Roberts in Mancheſter 14680 Rthlr. 15840 Rthlr. 
= Mobert Stephenfon in Newcaſtle 17164 = 17164 = 
= Keßler und Mortienſen in Karls⸗ 
ruhe... ... 13989 - 13989 = 

s) Zur VBergleihun 9 Preiſe von Lokomotiven auf franzoͤſiſchen Eiſen⸗ 

bahnen (Matthias, Etudes sur les Machines locomotives, Paris 1844): 


Auf der Bahr, 
für weiße fie 


In der Fabrik. angefauft wurte, 
mit 300 :c. 
Rthlr. Rthlr. 


Der Rapide der Verſailler Bahn (lin⸗ 

kes Ufer) von Roberts und Sharp 

in Mancheſter (bei einer Lieferung von 

zwei Maſchinen mit Tender . . . 11186 14830 
Eine Paffagier-Mafchine von Stephen 

fon für die Bahn von Orleans Foftete 

(bei einer Lieferung von 24 Stücken) 

mit und ohne variable ervanf ion, ohne 

Inder . . . .. 10200 13150 
Eine Gater · Maſchine von Stephenſon 10540 
Maſchine mit Parallelogramm von Haw⸗ 

thorn fuͤr die Verſailler Bahn (lin⸗ 


kes Ufer) .. 9316 
Die vierrädrige Mathieu Murray of 
mit Tender. . 7532 


Die vierrädrigen Maſchinen von Hick in 
Bolton mit Tender7711 
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Auf der Bahn, 
für welde fie 
In der Babrif. angelauft wurde, 
mit Z00 x. 
Rthlr. Rthlr. 


Franzoͤſiſche Maſchinen für die Bahn von 
Drleandg . . - — 11406 
Franzoͤſiſche Maſchinen vom Staate für 
die Nordbahn angekauft, wurden (wahr⸗ 
ſcheinlich loco Fabrik) gefhäst . . 9415 
Ein fechsradriger Tender von Dürenne 
in Paris. . . . 1850 
Hiervon die ſechs Raͤder mit Achſen allein 545 
Der Tender des Rapide, welcher beladen 
9500 Kilog. wiegt, von Roberts und 
Sharp koftete . . . “20... 1667 
t) Die Preife von Lokomotiven in engliſchen Fabriken waren im 
Jahre 1842: 
R. Stephenſon neue Patent⸗-Lokomotive mit 14 zoͤlligem Zylinder und 
18 Zoll Hub, in der Fabrik abgenommen . . . 10540 Rthlr. 
Ein Tender mit 6 fchmiedeeifernen Rädern -. . . 2176 = 
Sharp Roberts Mafchinen neuefter Konftruftion mit 
14zÖlligem Zylinder in Mandeftr . . . - 9520 ⸗ 


Ein fechsrädriger Tender . . . 2330 = 
Edw. Bury Mafchinen mit 143g Bnlmer und 

6 Rädern in Eioerponl .. 9962 = 
Tender . . . 1554 = 
Eine Lokomotive von John Ports in Newton mit 

14 zoͤlligem Zylinder (20 Zoll Hub) .. 9860 = 


Verpackung, ſonſtige Unkoſten und Fracht bis Hamburg fann man 
für eine Lofomotive mit Tender auf 450 Rthlr. berechnen; die Eingangs⸗ 
fteuer, nach den Säßen des deutfchen Zollvereing, auf etwa 1600 bis 
1700 Rthir. Die obigen englifdyen Mafchinen nebft Tender Eoften mit» 
hin in Berlin zwifchen 12500 und 15500 Rthlr. 

u) Die Belgifche Regierung hat für Lokomotive aus den dortigen Fa⸗ 
brifen mit 143Ölligen Zylindern, in Mecheln abgenommen 10760 Rthlr. 
bezahlt, für Tender mir 6 fchmiedeeifernen Rädern 1614 Rthlr. 

10) Beifpiele der Preife von Perfonen- und Laftmagen verfchie- 
dener Bahnen und verfchiedener Verfertiger. 

a) Niederfhlefifh- Märkifche Eifenbahn. 

1) Bei Winkens u. Comp. in Halle: 

a) Perfonenwagen I. und II. Klaffe 2400 Rthlr. 

b) ⸗ III. Klaſſe 1700 Rthir. ohne Batard-Kou⸗ 
pé's und ohne Breinfen, für 1920 Rthlr. mit Bremſe und 
für 1900 mit 2 Batard» Koupes I. Klaffe, jedoch ohne 
Dremfe. 


c) Achträdrige Guͤterwagen ohne Bremfe für 1250 Rthlr, mit 


Bremſe für 1400 Rthlr. 


2) Bei der Leipzig- Dresdener Eifenbahn- Kompasnie: 
a) Derfonenwagen mit Batard-Koupes I. Klaſſe 2400 Rthir. 
b) Perfonenwagen III. Ktaffe mit 6 Koupes wie zu den Preis 


fen ad 1. b. 


c) Gepaͤckwagen für Perfonenzüge à 850 Rthlr. 


d) Achtraͤdrige Güterwagen à 1250 Rthlr. ohne und & 14 


Rthlr. mit Federbuffern. 
3) Bei Weisbach in Berlin: 


a) Perfonenmwagen I. und II. Klaffe à 2400 Rthlr. 


b) Perfonenmwagen III. Klaſſe wie oben ad 1. b. 


ce) Gepaͤckwagen S50 Rthlr. 
4) Bei Zoller und Pflug in Berlin: 


a) Perfonenwagen I. u. II. Klaffe à 2400 Rthlr. 


b) dgl. III. Ktaffe wie oben ad 1. b. 


c) Achträdrige Güterwagen ohne Bremfe 1250 Rthlr., mit 


Dremfe 1400 Rthlr. 


5) Stellmadhermeifter Finkerney in Breslau; 


a) Offene Laſtwagen 309 Rthlr. 
b) Schmweinemwagen. 555 = 
c) Pferdewagen . . 556 = 


niedrigfter 


b) Badifhe Staatseifenbahnen. 
PDerfonenmwagen I. Kaffe: 


von Pauwils u. Comp. in Aachen 1830 Rthlir. 


I. und II. Klaffe gemiſcht: 
von Kepler u. Martienfenin Karlsruhe 1656 


II. Klaſſe: 
von Pauwels u. Comp. in Aachen 1304 
der Hoͤchſter Wagenfabrit . . . 1365 


von Keßler u. Martienfen in Karlsruhe 1303 
III. Ktaffe Perſonenwagen: 
von Paumels u. Talbot in Aachen 1090 


der Höchfter Wagenfabrit . . . 1148 

von Harkort in Harkorten . . . 1304 
Semifchte Klaffen: 

von Paumels u. Comp. . . . . 1561 
Stehmagen: 

von Kepler u. Martienfen . . . 1005 
Gepaͤckwagen: 


von Pauwels u. Comp. und Talbot 1073 
Guͤterwagen, bedeckte: 
von Pauwels u. Comp. . . . . 1088 


bödhfter 
1899 Arthir. 
1656 : 
1411 : 
1365 ⸗ 
1303 : 
1185 = 
1148 = 
1304 — 
1561 — 
1005 - 
1 142 * 7 
1088 - 


niedrigſter hochſter 
Preis. 

Pritſchwagen: 

von Pauwels u. Comp. . . . 1016 Rthlr. 1016 Rthlr. 

von der Höchfter Wagenfabrif . . 859 » 859 = 
Pferdewagen: 

von Pauwels u. Comp... 997 — 997 > 
Viehtransportwagen: 

von Pauwels u. Comp. . . . . 888 - 888 = 


von Keßler u. Martienfen - . . 856 = 94 > 
ce) Berlin» Stettiner Eifenbahn. 
Bon Zoller und Pflug: 
Perſonenwagen I. Klaffe mit 4 Raͤd. 1900 = 


Combin: 
Perſonenwagen I. und II. Klaffe mit 
6 Rädern . . . . 1700 = 


Perſonenw. II. Kaffe mie 6 Kid. 1500 = 
s II. = 4 3 1200 3 

⸗ IL = af6 ⸗ 
mit 5 Roupe’s . . . 1016 


Perſw. III. Ki. auf 6 R. m. 4 8. 375 > 

:s Ms» -» 4:35 70 ⸗ 
Paſſagiergepaͤckwagen mit 4 Raͤd. 475 -» 
Equipagewagen mit 4 Rädern. . 325 - 
Bedeckte Güterwagen mit 8 Raͤd. 1360 = 
Güterwagen mit Auffag und Ver⸗ 

det auf 6 Rädern . . . 554 ⸗ 
Güterwagen mit Auffag und Ber- 

deck auf 4 Rädern... - » . . 325 = 40 = 
Pferdewagen mit 4 Rädern. . . 465 - 
Viehwagen mit 4 Rädern . - . 495 ⸗ 
Viehw. m. 2 Etagen auf 6 Rädern 630 — 


Viehwagen mit Auffag ohne Ver⸗ 
deck auf 6 Rädern . . . 545 ⸗ 
Schneepflüge auf 4 Rädern. . . 290 - 

d) Die Preife der Wagen aus der Wagen» 


fabrit von Pauwels u. Comp. in Aachen 
waren im Sahre 1842: 


Merfonenw. I. Ki. zu 4 Räd 1685 
⸗ ll.= 4 = . ... 12 
⸗ III.--4 ⸗- bededt 1040 - 
= Ill.:= > 4 ⸗ offen 915 = 
⸗ 1. s 3 6 3 . . . 2228 a 
= U. ss :6 = ... 1851 - 
⸗ Il.» »s6 = bedeckt 1344 ⸗ 


niedrigfter 
Preis. 

Perfonenw. III. Kt. zu 6 R. offen . 1195 Rthlr. 
Coakswagen, ganz komplett. . . . 845 = 
Güterwagen mit Bremfe . - . 35 » 
Viehmagen, ganz Eomplett . . . » 899 = 
Pferdewagen zu 3 Pferden. -. -. . 987 = 
⸗ mit Sefhirr . . . . 103 - 


e) Die Preife der Wagen aus der Wagen- 
bausAnftaltder Leipzig- Dresdener 
Eifenbahbn- Kompagnie waren: 


= 


Perſonenw. I. Klaffe zu 4 Rädern . 1680 - 2080 Kehle. 
= L s s 6 3 . 2200 * 3400 * 
⸗ J. = 28 ⸗ 3360 = 4060 ⸗ 
⸗ I. = := 4 ⸗ 1380 ⸗ 1580 ⸗ 
⸗ Il. = =6 = 1800 - 2500 = 
= I. = = 8 ⸗ 3060 = 3360 = 
⸗ Ill. = - 4 - 980 = 1280 = 
⸗ Il. = 6 = 1400 = 220 = 
⸗ III. = = 8 ⸗ 1960 = 2560 ⸗ 
Kombinirte Wagen - 4 = 1480 = 1780 = 
= ⸗ : 6 ⸗ 2200 3 2900 * 
s 3 s 8 3 . 3000 3 3600 * 
Frachtwagen zu 4 Raͤdern unbedeckt 
mit beweglichen Waͤnden 420 = 530 » 
Frachtwagen zu 4 Rädern, bedeckt mit 
beweglihem Dad . . . 40 ⸗ 550 - 
Bedeckter Fourgon mit Rollchuͤren zu 
4 Raͤdern . . 640 ⸗ 900 ⸗ 
Unbedeckter Fourgon mit Rolhäre 
zu 6 Rädern 610 - 750 = 
Bedeckter Fourgon mit Kollehüren zu 
6 Rädern . 70 = 1700 > 
dgl. mit Rollthuͤren au 8 Kädern 1930  - 2300 = 
Equipagewagen zu 4 Rädern . 530 = 680 - 
Zum Transport von Frachtwagen oder 
3 — 4 Equipagen zu 8 Rädern 150 — 2060 = 
Pferdewagen zu 4 Rädern . 640 = 850 = 
Vichwagen zu 8 NRadern . 1480 ⸗ 2060 > 
Das Gewicht einzelner Wagen ift, wie folgt: 
Gewicht Zuſannmen 
der der 
Beſchlagtheile. Wagen. 
Perſonenwagen I. Klaffe . 35 3tr. 78 Pfd. 106 Ztr. 
‘Derfonenw. II. Kt. mit 4 Rädern 28 Ztr. 90 Pfr. 95 Ztr. 
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Gewicht der Zufanmen der 
Beſchlagtheile. Wagen. 
Perſonenw. II. Klaſſe mit 6 Rädern 35 3tr. 85 Pfd. 


Perſonenw. III. Klaffe mit 4 Rädern 16 Ztr. 56 Pfd. 77 3tr. 
Laftwagen . . . 50 Str. 
Die Achſen und Raͤder wiegen paarweiſe etwa 22 tr. 
Das Geſammtgewicht eines Zuges ift durchſchnittlich z. B. 
auf der Berlin Frankfurt Bahn: 
Perfonenzug im Sommer (120 Pafl. u. f. w.). . 1140 Str. 
dgl. im Winter (90 Pafl.) - - .. 800 = 
Gemiſchter Zug (110 Paſſ. und 360 Zr. Guͤter). 1620 ⸗ 
11) Die nach den Fahrplaͤnen berechnete Durchſchnitts-Geſchwin⸗ 
digkeit der Perfonen» und der Güter» Züge ergiebt fi aus folgender Zu⸗ 
fammenftellung. 
Fahrzeit der Sabrzeit der 
Perfonenzüge | Güterzüge auf 


auf einer Meilel einer Meile 
J Bahnlänge. Bahnlange. 


Geſchwindigkeit | Geſchwindigkeit 


Bezeichnung der Eiſenbahn. 





Stunden. 

— Serdinands Rord⸗ 
bahn . . 3,45 — 0,29 — 
Wien: Sloggnii ... 3,70 2,35 0,27 0,425 
Miürzzufhlag: raß. .. 3,12 2,08 0,32 0,48 
Dimip- Prag...» - . 3,45 — 0,29 _ 
Berlin: Ports I 1 4,16 — 0,21 — 
Berlin-Stettin . . . - 4,00 3,12 0,25 0,33 
Berlins Franffurt . . . 3,80 2,80 0,26 0,36 
BreslausBunzlaun . . . 4,16 3,80 0,21 0,26 
Dberfhleiihe-. » - - . 4,55 3,33 ı 0,22 0,30 
Wilhelmsbahn. . 4,55: _ 0,22 _ 
Breslau: Shmeibnip- «Brei 
burg . 3,80 _ 0,26 _ 

Berlin: Anhalt re. 4,00 2,38 0,25 0,42 
Magdeburg: Leipzig . . 5,26 4,00 0,19 0,25 
Magdeburg » Halberftadt . 4,00 3,33 0,25 0,30 
Düfledorf:Elbafed . . 3,12 — 0,32 — 
Nbeinifide -. . . 3,33 2,57 0,30 0,39 
Köln: Minden. . . . . 5,00 — 0,20 — 
Bonn⸗Köln. 3,80 — 0,26 _ 
Braunfchweig Dfchersieben 4,35 3,23 0,23 0,31 
Braunfhweigs: Harzburg . 3,57 — 0,28 — 
Braunſchweig⸗Hannover 4,17 3,23 0,24 0,31 
Hambur Hergedorf .. 4,17 — 0,24 — 
Altona⸗Kiel. .. 4,76 2,80 0,21 0,36 
Leipzig Dresden . . . . 5,00 3,12 0,20 0,32 
Saͤchſiſch⸗Baieriſche. . 5,00 _ 0,20 — 
Taunusbahn . . .. 4,55 — 0,22 — 
Badiſche Slaatsbahn >. 3,70 1,82 0,27 0,55 
Nürnderg:- Bamberg . . 4,00 _ 0,35 — 
Dberhaufen: Nordheim . : 4,00 — 0,25 — 
Münden: Augsburg. . - 3,33 _ 0,30 _ 
Glüuckſtadt⸗Elmshorn 4,55 — 0,22 _ 
Rendsburg. Meumüinfier 4,55 _ 0,22 — 
Cannſtadt⸗Eßlingen. 2,80 — 0,36 _ 
Saͤchſiſch⸗Schleſi Fr .. 4,00 — 0,25 _ 
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Die Sefhwindigkeit der Eilzüäge auf der Great -Beken 
Bahn ift 6,4 deutfche Meilen in der Zeitftunde; zwifchen London und Live 
pool 7,4; zwifchen London und Birmingham 7,9 deutfhe Meilen. 

Die Geſchwindigkeit dagegen auf einigen Eifenbahnen der vereinigte 
Staaten: 


1) Auf der Long⸗Island durchfchneidenden Bahn . . 6,5 
2) Auf den Bahnen in den Staaten von Neu · England 
3) Auf der Erie-Bahn . . . 4,3 — 
4) Auf der Bafhington- Baltimore» Bahn 
5) Auf der Albany» Buffalo-Bahn.. . . 3,2 .. 

Die unter 1. bezeichnete Geſchwindigkeit ift in den ®. St. das Marimum 
und findet nur auf jener Bahn Statt. 

Die von Paris ausgehenten Bahnzüge legen 4,4 bie 5 Meilen in der 
Zeitftunde zurüd. 

Die Geſchwindigkeit der Perfonenzüge auf der Belgifhen Bahn ift 4,5 
bis 5 Meilen, auf der Amfterdam- Haag-Bahn 3,8 bis 4 Meilen, auf der 
Amfterdam- Arnheim» Eifenbahn 4,4 bis 4,6 Meilen in der Zeitftunde. 

12) Nah den Fahrplänen für 1845 wurde auf den nachbezeichneten 
Bahnen folgende Meitenzahl zurückgelegt: 


Mürzzufhlag- Grag . 31500 Uebertrag . . 568900 
Mien=Gloggnis . 53100 Rheiniſche 20... 30 
KaifersFerdinands-Nordb. 121000 Bonn» Köln 216% 
Dlmüg- Prag . . 18300  Leipzig- Drestden . 44260 
Budweis⸗Linz⸗ Gmunden . 63400 Sädfifh-Baierifhe.- . . 21600 
Berlin» Potsdam . 15200 Saͤchſiſch⸗Schleſiſche .. 300 
Berlin» Anhalt 50400 Taunusbahn . 21240 
Magdeburg Leipzig -. 56850 Badifhe Staatsbahn 68340 
Magdeburg Halberftadte . 16740 Wuͤrtembergiſche Staareb. . 300 
Derlin- Stettin . . 45360 Braunfhmweigifhe Staatsb. 30660 
Berlin: Sranffurt. 23400 Hannoverſche Staatebahnen 18200 
Dreslau-Bunzlau 19540 KHamburg= Bergedorf 5520 
Oberſchleſiſche. . 28300 Altona⸗Kiel .. 25600 
Breslau-Schweidn.⸗Freibg. 13680 Gluͤckſtadt⸗Elmshorn 1580 
Köin- Düffeldorf . 450 Rendsburg- Neumünfter 1550 
Düffeldorf- Elberfeld . 11520 Zufammen 869610 
Zu übertragen . 568800 


auf einer gefammten Bahnlange von 350 dr. Dit. 
Nach den Sahrplänen für 1842 wurden auf 182 Meilen Bahnlänge nur 
407125 Nutzmeilen von den Zügen zuruͤckgelegt. 
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XVI. Haupt-Zufammenftellung der Betriebs-Ergeb- 
niffe fämmtlicher dem Betriebe übergebenen nur mit 
Dampffraft befahrenen Privat-Eifenbahnen Deutfch- 
lands von ihrer Eröffnung bis zum Schluffe des 
Jahres 1844. 





























Name der Eifenbabn 





Kaifer: Ferdinands · Nordbahn 
Wien-Gloggnitz . 
Berlin-Porsdam . . 2... 
Magdeburg Leipfig - » » 2...» 
Magdeburg: Halberfladt. . - » - 
Berlin-Franffutt. 2 222. = 
Dberfhleilhe - + = = nn 
Breslau: Schweidnig- Freiburg . . - 
. [Berlin Stettin 

. Düſſeldorf · Elberfeld 
Rheiniſche - - 
Bom:Köln. . . - 
Beipzig- Dresden . - . 
Sachſiſch⸗Baieriſche 
Hamburg: Bergedorf. - 4 
Altona · Kie* 
Taunus · Eiſenbah 
Wünchen⸗ gsbug 
Zuſammen. 
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E. Gefhichtlih-ftatiftifhe Bemerfungen über die 
Unglüdsfälle auf den Eifenbahbnen Europa’s um 
über deren Urſachen.*) 


— — — 


In einer der neueſten Sitzungen der franzoͤſiſchen Akademie der Wiſſen 
ſchaften zu Paris (am 30. März d. J.) wurde über die auf Eiſenbahnen 
ftattfindenden Unglücksfälle und deren Urfachen verhandelt (zu vergleichen einm 
ſehr bumoriftifchen Bericht über den eigenchümlichen Karafter diefer Verband: 
lungen in Nr. 101. Beilage der Augsburger allgemeinen Zeitung, auch die Dar: 
ftellung der Verhandlungen über die Gefahren der Eijenbahnen in den Sikun 
gen der Akademie am 16., 23., 30. März und 6. April 1846 im Moniteur 
universel vom 3. Juni Nr. 154.). Eins der Mitglieder, der Berichterftatter 
Here Ponzeler, hob als für den deurfhen Karakter ruͤhmliche Thatſache her: 
vor, daß auf den deutſchen Eifenbahnen verhältnigmaßig bei weitem die we: 
nigften Unfälle vorfämen und der Kerr Baron E. Dupin, Pair von 
Frankreich, hat davon Veranlaflung genommen, mit gewohnter Umſicht und 
treffendem Witze zu behaupten: 

daß die Haupturſache dergeringen Zahl der Unfälle auf deuc: 

ſchen Schienenwegen in der natürlihen Trägheit und Be: 

fhränftheit des deutfhen Geiſtes beruhe. 
(Die Deutfchen wären des esprits epais, war einer der gelindeften 
gebrauchten Ausdruͤcke). 

Fuͤr jetzt will ich nicht unterfuchen ob die große Nachſicht und der blinde 
Glaube, womit anjcheinend ſowohl in der Kammer als in der Akademie die 
ſtatiſtiſch- ſtaats- und volfswirthfchaftlichen Erörterungen des gelehrten Pairs 
entgegen genommen werden, eine beffere Grundlage haben als die Autorität 
eines berühmten Nameng, obgleich in: der allgemeinen Zeitung geradezu behaups 
tet wird, die wiflenfhaftlihe Vefahigung des Baron Dupin zu einem Sike 
in der Akademie fei weder von der Mehrheit noch von der Minderbeit der 
Gelehrten anerkannt. Aud kann vorlaufig unentfchieden bleiben, ob der Kerr 
Baron Dupin durch feine bisher bekannt gewordenen Studien überhaupt ge: 
nuͤgend befähigt ift, über deutſche Verhältniffe zu urtheilen. Allein auf dem 
jpeziellen Öchiete des Eifenbahnmwefeng will ich verfuchen, den Werth oder 

*) Sm Intereſſe der die Eiſenbahnen benugenden Perfonen fordern wir die Ei⸗ 
fenbahn: Berwaltungen auf, jedesmal fofort nad einem Unfalle eine kurze An- 
zeige, und demnahit nad Feſtſtellung der Thatfahen eine genaue Mittheilung zu ver: 
offentlihen; wir halten das für eine unerläßlihe Pflicht. 
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Unwerth feiner obengedachten Behauptungen zu beleuchten, weil ich durch meine 
fo eben vollendete: ’ 

„Geſchichtlich⸗ſtatiſtiſche Darſtellung der Eifenbahnen Frank; 

reihe” 

Veranlaſſung hatte, mit den Verhäftniffen der Schienenmwege auch unferer Nach⸗ 
barn mid) genauer befannt zu machen. 

Es iſt einigermaßen fchwierig, vielleiht unmöglih, vollftändige und 
grändlihe Nachmeifungen über die Unfälle auf den franzöfifhen Eifenbahnen 
zu erlangen, wie hinſichtlich der britifhen und belgifhen Bahnen vorhanden 
find; weil die Regierung regelmäßige oͤffentliche Mittheilungen darüber nicht 
macht und nur bei erheblichem Ungluͤck die große Preffe in Details eingeht. 
Die unten folgenden Zahlen find daher für Franfreih nur als Minis 
mum zu betrachten. 

Im Allgemeinen fann man die Unfälle auf Eifenbahnen, nah ihren 
Urfachen unter folgende Klaffen bringen: 

1) Solche, wo eine Abficht des Umgefommenen, fich felbft das Leben zu 
nehmen, vorliegt (jcheiden bei diefer Erörterung aus). 

2) Solche, die lediglich der Unvorfichtigkeit der befchädigten Privarperfon 
zur Laft zu legen find (find zwar bier aufgenommen, bleiben aber ohne 
Einfluß auf die Beurtheilung der Wirkungen der Eifenbahnpolizei). 

3) Solche, deren Opfer Beamte der Eiſenbahn durch Fahrlaffigkeit gemor: 
den find. 

4) Solche, die in der mangelhaften Befchaffenheit der Fahrbahn (3. B. 
bauliche Hinderniffe auf derfelben, Erdrutfchungen in Einfchnitten, Nachs 
geben der Damme, mangelhafter Zuftand des Seleifes, unrichtige Spur: 
weite, gebrochene oder losgewordene Stühle) oder der Fahrzeuge (Bruch 
von Achfen oder Rädern, mangelhafte Hemmvorrichtungen), in Nachläfs 
figkeit der Bahn: Auffichts: Beamte (Bahnwärter, Weicherftchler) oder 
der Sahrbeamte (Lofomotivs Führer, Kondufteure), endlich in beftimmter 
Verletzung der Bahn: Polizei: Neglements und fonftiger dienftliher Vor: 
fchriften, durch Beamte der Eifenbahn (zu jchnelles Fahren, Nichtbeadh: 
ten der Signale, Dampfiwagen vor und gleichzeitig hinter dem Zuge, 
Hinderniſſe auf dem Hauptgeleiſe u. f. m.) ihre Veranlaſſung haben. 

5) Solche, welche durch die Abdficht oder Unvorfichtigkeit dritter Perfonen 
entftanden find und die Befchadigung von andern Fahrgäjten zur Folge 
gehabt haben. 

Nicht aus allen Berichten über Ungluͤcksfaͤlle iſt mit Beftimmtheit die 
eigentliche Urfahe zu entnehmen, jedoch dürften die hier gemachten Einthei: 
lungen fo erhebliche Fehler, daß dadurch die Endrefultate unrichtig würden, 
nicht enthalten. 


J. Unfälle auf den Eifenbahnen Frankreichs. 


Mir geben hierüber zuerft nach den im Vorftcehenden enchaltenen Klaffen 
Nr. 2, 3 und 4 geordnet, folgende Zufammenftellung: 
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In dem Zeitraum von Anfang des Zab: 
tes 1838 bis Ende 1841. 


Anzabl der Gerödteten . . ı I 
Berdälmiß zur Anzahl der bididennen 
Reiſenden = 1:6,000000 | 1:60 
Anzabl der Verwundeten \ . 61 7 
Verhalmiß zur Anzahl der beförberten 
Neifenden . 1:983606 | 1:9 
— der Getoͤdteten und Verwun 
62 Li 
Behetmis zur Anght "der Beföenten 
Neifenden on. 1:967794 | 1:9 
Im Jahre 1842. 
Anzabl der Betödteten.. . 55 5 
Verbältaiß zur Anzahl x befördert 
NReifenden 256848 | 1:35 
Anzabl der VBerwunderen . = 109 u 
Verhältmiß zur Anzahl der beförberten 
Neifenden . 1:38776 1:3 
Mech der Gerödteten und Verwun · 
164 16 


erkälmif zur Anzahl der Beföndeien 
Reifenden wu 


Im Jahre 1843. 


Anzabl der Getödteten . . 

Verhältmiß zur Anzahl der Beförenten 
Neifenden B fi 

Anzahl der Vermundeten . . 

Verbälmiß zur Anzahl der deforderten 
Reiſenden 

Anzahl der Verwundeten und &eröbteren 

BVerbältniß zur Anzahl se —— 
Reiſenden 


Im Jahre 1844. 
Anzahl der Getödteten . . 
Verbältmiß zur Anzahl der bifdidenei 


Reiſenden 1:2,157469 


Anzahl der Vermwumdeten . . T 
Verhaͤltniß zur Anzahl der beförberten 

Neifenden . - — 1:335394 | 1:33 
Anzabl der Serödreten und Verwundeten 3 23 * 
Verhbaͤlmiß zur Arhehl Bi vefbrbertse 

Neifenden . - » [1:2,157469 1:281409 | 1:24 
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3 4 


unfäte verantaßt 
durch mangel- 
daſte Beſchaſſen 
beit der Faber 

le Same | Babn oder der 
Igaprzeuge. Nac] 

| täffigteit der 
Beamten oder 





Bufammen. 










Lafı zu ichen | worden find, 


find. 






Im Jahre 1845. 


ab! der Gerödteten . 


R 2 2 
—2* Bine Anzahl der beförberten 
Reifend 


1:3,302568 | 1: 3,302568 
3 3 


— — — * * —* 
zur Anzahl der beförderten 
eiſenden 


1:2,201379 | 1: 2201379 
5 5 
1:1,321027 | 1: 1,321027 


Lift man den Zeitraum von 1838 bis incl. 1841 ganz außer Betracht, 
indem hinſichtlich deſſelben die Nachrichten doch nur fehr unvolltommen find, 
fo ergeben fi aus diefer Zufammenftellung nachftehende Folgerungen: 

Wenn man zuerſt das Verhaͤltniß der Anzahl der bei Unglücsfällen ges 
toͤdteten zur Anzahl der beförderten Perfonen betrachtet, fo ordnen ſich 
die einzelnen Jahre wie folgt: 

1: 254000 im Jahre 1842 
1: 719000 » : 1844 
1:1,465000 : s 1843 
1:3,302000 s s 1845 
Das Verhaͤltniß der bei den einzelnen Ungtüdsfällen vermundeten 
Derfonen zur Anzahl der beförderten Reifenden war dagegen: 
1: 38400 im Jahre 1842 
1: 335000 s s 1844 
1: 586000 : s 1843 
1:2,201000 » 1845 

Rechnet man nun die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen getödte: 
ten und verwundeten Perfonen zufammen und vergleicht die gefuns 
dene Summe mit der Anzahl der befsrderten Reifenden, fo ergeben ſich fol 
gende Verhaͤltniſſe: 


Big — —— der berrer 


1: 25000 im Jahre 1842 
1: 249000 s : 1844 
1: 419000 s s 1843 
1:1,321000 s s 1845 
Im Ganzen verunglädten in dem vierjährigen Zeitraum von 1842 
bis 1845: 211 Perfonen (Verhaͤltniß zu den Veferderten 1: 110000); hiers 
3 


2 
zur murde yrößee 1 | Werhaitnif zu Ber Buiieideernue 1 - ZBEBEB) uud vr 
munter Id Serrsmiims zı mr Zeuuremr 1. Din} 

Ze zei Unmiudfsitile Some ı me E_ri"e 4 ver, wogegen une 
Kafe 2 mü 3 ne cr me unmün: it Time Emm jedoch in Br 
zug uczuf zen Sam oürges It ler, Ir wur üben eben angefüht, 
ss dr zu mein 6, Im He ste Suner zum; veiikanbig fümmnrlich 
furzzesntterre Iraiinfshile ich Kafer Ze Sun Der Zuurdh Dir im der Rick 
4 semcfener Impidisfuile Peutrermee nt Secsumteeee verhält fh ja ka 
Sefsrtermı Beienter DIE ur 

Gesine muB 

Zerrumuiate. ‚Seeußreee. XxXVXX 

ı: 0 1: SU 1: 208 m Jahre IS? 
1: 208 ı LYTISb 1. ZB : 3 18544 
1: 335008 1. 1.9. 0b 1: 08 : s 18463 
1: 1.2008 13.0.2008 1:32 1088 : s 1865 


wer michnr Bas rl: 1542 Zurst au Nas rımıze Treignig vom 8. Bai 
1512 auf I Par- Beriulles: enden - Infes Scinrufer) VBeraniefing. 
Beer tem am Nien um 3; Uhre ven Beriszlles abfahrenden Komvoi befes 
Den ch 2 Soksmrarıze, ame sarzzderue, tor mut ber Tender den Zug © 
dfnetz um ee jechsrzderum, dor unmıteiber darauf felgte. Etwa 45 Dee 
von der Departnmencsiirage Air. MO, weiche dir Tijenbahn fchmeider, bradı 
Die Achſe ber erſten wirrcaberigen Selemstze, im Zeige daven ſtuͤrzte dirk 
65 Teter daven cutjerzt, we dee Achie ebrachen war, von dem Dababanımı 
im ben Ccaben nah der füdlichen Seite herab. Durch dem bierburd herrer 
gebrachten re Srach der Tender ter Fleinen Lekemetive. Die Trümmer der: 
felben wurden auf die Bahn sercrim und weraniaften, daß die grofe Leke 
metive, welche unmitteibar darauf feigte, quer über die Bahn gewerfen uud 
der Tender derſelben ebenfalls zertruͤmmert wurde. Die erften 5 Wagen, welche 
mit Perfonen befegt waren, Kürzten, durch die ung:heure Schnelligkeit der ds: 
komotive herbeigeführt, über Lie Trümmer fort, zerſchellten cheilmeife am diefen 
und biideten fo einen Trümmerhaufen, welcher durch die zur Zeuerung bei der 
Lokomotive benußten noch brennenden Kehlen entzündet wurde und auf dieſe 
Weiſe eine Zeuersbrunft furchtkarer Are herbeiführte. 55 Todte und 109 Ber 
wundete waren die Folgen dieſes Unglüds. 

Nah dem Ausfpruche des Gerichts wirkten hier mehrere der menfchlichen 
Unachtſamkeit und Schuld zuzufchreidende Umftände vereint: 1) der ſchlechte 
Zuftand des Materials, nament!ich der erfien Lokomotive; 2) die fehlerhafte 
Anordnung des Zuges; 3) die übergroße Schnelligkeit. Die Folgen diefes Er. 
eigniffes wirkten fehr nachtheilig auf das Hortfchreiten der Eifenbahnen in 
Frankreich. 

Im Jahre 1843 Eamen aufer den linfällen, deren Opfer 3 Beamte 
der Eifenbahn: Gefellfhaften waren, nachftehende vor: 

Auf der Eifenbahn von Paris nady Orleans wurden am 15. Juli durd 
eine Lokomotive, welche zur Zortfhaffung eines Havarie leidenden Zuges ber: 
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beigerufen wurde, 5 Reifende verwundet. Ueberfahren von leeren Waggons 
gab auf derfelben Bahn am 29. Oktober zur Tädtung einer Perfon und das 
Herabſtuͤrzen einer Mafchine nebft Tender und Wagen vom Bahndamme auf 
der Pariss Verfailless Eifenbahn (rechtes Ufer) am 11. November zur Vers 
wundung von 5 Reifenden Veranlaffung. 

Die im Jahre 1844 vorgefommenen Anstigsfäle vertheilen ſich auf 
die einzelnen Bahnen wie folgt: 





Namen der Babnem 





: Yarie- 
IMontpenier.] Paris: JSt. Eitenn 6 | andregiengs 
Urfachen des Unglüdt, "| Ger. | Orteans, |nac Coon. | inyesuunn.| Name. 


Ber: | Ger | Ber: | Ge | Ber | Ge | Ber | Ge | Ber | @e- 
wund.| t6dt. Jmund.|tödt, |wund.| tödt. mund. | tobt. Imund.| tod. 


Ummerfen eines Güterzugs. 


Ummerfen der Perfonenwa- 
jet, durch berabgeftüräte 
dmaffen auf die Schie: 

nen veranlaft. 


Bahn-Ueberihreitung binter 
einem Tunnel. 


Bon dem Konvoi erreicht bei 
der Brüde la Nulatiere. 


Zwei Züge in derfelben Ric: 
tung fahrend fiehen auf: 
einander, drei Wagen zer» 
trümmert, 


Zwiſchen Chaville und Se- 
vier wurde ein Wagen ums 
geworfen. 

Der von Montpellier abfah⸗ 
zende Konvoi ſtieb auf der 
Station Villeneuve gegen 
mebrere Wagen in dem 
Bahnhofe, die Ketten jer- 
ziffen und die Wagen ſtůrz⸗ 
ten mehrere Meter hinab, 


Eine Frau in der Nähe der 
Brude Malleval über die 
Schienen gehend wurde 
von der Lokomotive jer · 
malmt. 




















Zufammen . - 


Es wurden demnach im Laufe des Jahres 1844: 9 Perfonen getůdtet 
und 17 Perfonen verlegt. 

Auf der Bahn von St. Etienne nach Lyon wurden 2 Perfonen und auf 
der Dahn von Andrezieng nach Roanne 1 Perfon getödtet, weite aus Nach⸗ 
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täffigkeit die Bahn zu fpät Überfchritten. Die 5 übrigen Ungluͤcksfaͤlle en 
fanden fämmtlich bis auf einen durch Umftürzen der Lokomotive, Perſenen 
wagen oder durch Sineinanderfahren der verfchiedenen Züge. 

Sm Jahre 1845 kamen auf den verfchiedenen Eifenbahnen folgende Un 
gluͤcksfaͤlle vor: 





























Andrezieur⸗ Straßburg: Partie: ©t. Eiiame 
Urfaden. Noanne. Baſel. Drleant. em. 
BDerw. |Getödt. | Berw. Getsdt. | Verw. | @etöde. | Berw. | Getik. 








— 


Ein Fuhrmann, deſſen 
Pferde durchgingen, ver⸗ 
lor das Bein. 


Die Pferde einer an- 
tommenden Pont brachen 
durch die Barriere als 
die Lokomotive ankam. 


Zwei Büterzüge trafen 
auf der Station St. 
Michel aufammen; die 
Lokomotive wurden vo 
den Schienen geworfen 
der Lokomotivführer fiel 
zwifchen die Räder un 
blieb todt. 


Lokomotive und Wagen 
gerierhen von den Schie⸗ 
nen. 


nen, der Fuhrmann 
wurde getöbdtet. 


— — — 


| 
| 
| s 

War das Fahr 1845 im Ganzen von bedeutenden Ungluͤcksfaͤllen verfi 
geblieben, fo z0g der Anfang des Jahres 1846 wieder die allgemeine Aufmerk: 
famfeit auf diefen Segenftand bin. Die faft in jedem Jahre durch mehrere 
Unglädsfälle bezeichnete Eifenbahn von St. Etienne nady Lyon war auch im 
Sjahre 1846 die erfte, mo bedeutende Verletzungen und Todesfälle vorfamen. 
Diefe Bahn iſt eine der Altern, hoͤchſt mangelhaft gebaut, die Lokomotive und 
Wagen find gleihfalls alt und ſchwach, die Bahneinfriedigungen find in einem 
hoͤchſt unbefriedigenden Zuftande, weshalb aus diefem Grunde faft jährlich Per: 
fonen durch Unvorfichtigkeit beim Wecberfchreiten oder Weberfahren des Geleifes 
ihren Tod oder Verleßung finden. 

Am 1. März fuhr auf diefer Eifenbahn ein Zug von faft 200 Neifenden 
von St. Etienne ab, zwifchen Givors und Vernaifon erlitt die Lokomotive 
Befhädigungen, fo daß der Zug zum Stillftand gebracht wurde. Der Führer 
deflelben fandte fofore nach zweien Seiten um eine Unterftügungs s Lofomotive 
aus; der nad) Givors, wie es nad) dem Berichte fcheint, abgefandte Ifte Bote 
(agent) begegnete einem Guͤterzuge, ließ denfelben anhalten und bemächtigte 
fi der Lokomotive. Als diefe nun den Perfonenzug weiter führte, kam von 
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Lyon die durch das andere Signal herbeigerufene Lokomotive dem Zuge ent: 
gegen. In einer Krümmung, 5 Kilometer von Lyon, wo beide Züge ſich nicht 
frühzeitig genug bemerften, trafen beide Lokomotive auf einander. Eine der: 
felben wurde zerfchmettert, die beiden andern umgeftürzt; 6 Waggons von den 
vorhandenen 12 wurden zertrüämmert, 8 Perfonen ftarben auf der Stelle und 
30 andere (darunter 10 fehr fehiwer) wurden verwundet. — 

Die zur Unterfuchung diefes Ungluͤcks ernannte Kommilfion bat ermittelt, 
dag die Mafchine, weiche zerbrach, bereits lange im Dienft war, daß der Ober: 
bau auf weiten Streden ſich in einem fchlechten Zuftande befand, daß die Krüm: 
mung fehr ausgefchliffen war und andererfeits die Vorfihtsmaßregein, welche 
hätten angewandt werden follen, von der Verwaltung unterlaffen wurden. 

Die durch diefes bedeutfame Ereigniß erregte Aufmerkſamkeit des Publi: 
kums fand leider bald darauf abermals neue Nahrung. 

Am 21. Mär; 1846 ging ein Spezialzug, der zur Verfügung der Mit: 
glieder der Deputirtenfammer geftelle war, welche die neuen Befeftigungen von 
Havre befichtigen follten, von Paris nach Rouen ab Vor dem Uebergange einer 
kleinen Brücke jenfeit Rosny ſah man beim Herannahen an diefelbe eine Dili: 
gence quer über dem Schienenmwege ftehen. Der Mafchinift hielt die Lofomos 
tive an, ftellte fie fogar ruͤckwaͤrts, die Bremfen wurden angelegt, aber der an; 
baltende Zug hatte deffenungeachtet gerade noch fo viel Kraft, um dem Bahn; 
Barren, auf welchem die Diligence ftand, einen Eleinen Stoß zu geben, der 
Karren glirt unter der Diligence weg, diefe fiel um und 3 Menfchen wurden 
erfchlagen, mehrere verwundet. 

Der fhlechte Zuftand der Bremdvorrichtungen lediglich foll der Grund 
diefes Ungluͤcks gervefen fein, welches alfo allein der Verwaltung der Eifenbahn 
zur Laft fälle. 

Ein dritter Ungluͤcksfall gefhah am ten Mai auf der Eijenbahn von 
Alais. In Folge des VBruchs eines der Räder der Lokomotive erlict naͤmlich 
der Zug eine fo heftige Erfchütterung, daß dadurch 16 Perfonen mehr oder 
weniger verwundet wurden. Ob davon Einzelne geftorben find, iſt noch nicht 
befannt geworben. 


EI. Wnglüdsfälle auf den Eifenbahbnen Englande. 


Wenn man diefelben ebenfalls nach den im VBorftehenden enthaltenen Klaf: 
fen Nr. 2, 3 und 4 ordnet, fo erhält man folgende Refultate: 


546 


Im den Iepten fünf Monaten des Jah ⸗ 
res 1840 fo wie im Jahre 1841. 


Anzahl der Getödteten. - 

Verhältmiß zur Anzahl ver beförderten 
Neifenden . . — 

Anzahl der Verwundeten ... 

Berbälmiß zur Anzahl der beförberten 
Neifenden . . 

Anzabl der Vermunderen u. Gerödreren 

——— zur Anzahl bir beftnbetaen 

Neifenden . . 


Im Zahre 1842. 


Anzahl der Getödteten. . 

BVerhälmiß zur Anzahl der Befördeten 
Reifenden . . . 5 

Anzahl der Vermundeten . 

Verhaltniß zur Anzahl der beförberten 
Neifenden . . 

Anzabl der Geröbteten u. Verwundeten 

BVerbältniß zur Anzahl Der Befürderten 
Reifenden . 


Im Jahre 1843. 


Anzahl der Gerödteten.. . 

Verhältniß zur Anzahl der Befinden 
Reifenden . . 

Anzahl der Bermunbeten . . 

Verhaͤltniß zur Unzahl der beförberten 
Neifenden . . 

Anzahl der Getödteren iu. Verwundeten 

Verhälmiß zur Anhedle der —— 
Reifenden . 


Im Jahre 1844. 


Anzahl der Gerödteten.. . 

Verbältniß zur Anzahl der Befürdntn 
Reifenden . . R 

Anzabl der Vermundeten . . 

Verhältniß zur Anzahl der beförberten 
Reifenden . - 

Anzahl der Getödteten u. Verwundeten 

Verhältmißi zur Anjahl der befüibestem 
Reifenden . . B 





















1:1,151288 
30 
1:882654 
53 
1:499615 


26 


1:821479 
22 


1:970839 
48 


1:444967 


24 
1: 1,065521 
17 













1:1,504266 
41 


1: 623720 


7 

1:4,337579 
9 

1: 3,373672 
16 


1:1,897691 





1:575644 
62 


1: 427091 
108 


1:245181 


42 
1:508534 
3 


1: 610241 
77 


















1:4,271689 
14 











1:1,525603 
19 
1:1,124127 


3 
1:8,524175 
3 


1:8,524175 
6 


1:4,262088 


44 
1:690069 
9 





1:333659 
135 





1:224912 






27 
1:947131 
20 


1: 1,278626 
4 


1:5440% 


84 
1:361465 
128 
1:237211 
212 
1: 143222 
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hatte Befchaffen] 
Unfäte, deren [heit der Yahr: 





Bufommen. 


Käfigkeit. der 

Beamten oder 
loritter. Yerfonen] 
uf w 










Laſt zu legen 
find, 


worden find. 





r dem erften 6 Monaten des Jahres 
1845. 


zahl der Getödteten.. . . . 9 36 55 100 
rhältmif zur Anzahl der beförberten 

Reiinden - oo 20000 1:1,857839 | 1:464459 | 1:304010 | 1:167205 
jabl der Verwundeten . . . - . 10 24 110 144 


rbältmiß zur Anzahl der befürderten 

Reifenden 222202. 1:1,672055 | 1: 696690 
sabl der Verwunderen u. Geid dteten 19 co 
ehältmiß zur Anzahl der beförberten 

Reifenden » 2 2m 000. 1:880030 | 1:278676 


1:152005 | 1:116114 
165 244 


:113373 1: 69526 


- 


Anmerfung. Die legte Hälfte des Jahres 1845 konnte nicht aufges 
nommen werden, weil darüber die ſtatiſtiſchen Berichte noch nicht veröffents 
licht find. 


Ordnet man nun die im Vorſtehenden enthaltenen Angaben in ähnlicher 
Weiſe wie bei den Ungluͤcksfaͤllen auf den franzöfifchen Eifenbahnen, fo ers 
haͤlt man: 

1) Fuͤr das Verhältniß der Anzahl der getödteten zur Anzahl der 
beförderten Perfonen nachftehende Reihenfolge: 

1:167000 in den 6 erften Monaten des Jahres 1845, 

1:230000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
1: 292000 im Sjahre 1842, 

1:361000 ss 1844, 

1:947000 s 1843. 

2) Das Verhaͤltniß der vermundeten zu den beförderten Perfonen 
ſtellte ſich folgendermaßen: 

1: 90000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
1: 116000 in den 6 erften Monaten des jahres 1845, 

1: 237000 im Jahre 1844, 

1: 301000 ss 1842, 

1:1,279000 =: s 188. 

3) Die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen getödteten und vers 

wundeten Perfonen verhielt ſich zu der Summe der beförderten Perfonen wie 
1: 64000 in den legten 5 Monaten des Jahres 1840 und im Jahre 1841, 
1: 69000 in den erften 6 Monaten des Jahres 1845, 
1:143000 im Jahre 1844, 
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Diefelben Urfachen wirkten auf die Ungläcsfälle in den fpäteren jahren 
ebenfalls fehr bedeutend ein. 

Unter den in der Aten Klaſſe aufgeführten Unglücksfällen, wobei das Pu⸗ 
blikum am meiften intereffire ift, fiel einer auf der Nottingham :Zmeigbahn von 
der Midland : Counties ; Eifenbahn am 2.Nov. 1844 vor, welcher durch den un: 
zeitigen Dienfteifer des Bahnhofinfpektors zu Nottingham veranlaßt wurde; 
ein anderer entftand auf der füdöftlihen (SouchsEaftern) Eifenbahn am 28. 
Juli 1845 durch die unzeitige Gefchäftigfeit des Hauptwaͤchters zu Tom: 
bridge. Beide handelten ohne Weberlegung und ertheilten eigenmäcdhtig den 
Mafchinenführern Befehle, wozu fie kein Recht hatten, was Veranlaſſung zu 
Kollifionen gab, wovon die eine hoͤchſt verderbliche Folgen, die andere höchft 
ernftliche nach fih 309g. Diefes wäre ohne das Dazwifchenfommen derfelden 
fehr mwahrfcheinlich nicht geſchehen. 

Unzureihende Anordnungen von Seiten einiger Eifenbahngefellfchaften, 
bei andern der ausfchließlihe Gebrauch von Handlaternen und in einem Falle 
auch einer Handfchelle bei Tage, wie der Gebrauch von Handlaternen zur Nachts 
zeit bei den fich drängenden Stationen und Verbindungspunften der Eifens 
bahnen, find Urfache von verfchiedenen Ungluͤcksfaͤllen auf den englifchen Bah⸗ 
nen geworden. Es möchte daraus die Nochmendigkeit zweifellofer Sig: 
nale bei der Nachtzeit hervorgehen. Die ſuͤdoͤſtliche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
bat jüngft Signale angenommen, die dem Zwecke vollftändig entfprechen follen. 

Ein Unfall ereignete fih auf der Eafterns Countiess Eifenbahn, dadurch 
daß die Lokomotive von den Schienen lief. Diefer in der Nähe von Chefters 
ford am 4. Auguft 1845 gefchehene Unfall ift der für manche Strecken zu 
großen Schnelligkeit zugefchrieben worden, und man hat dann erft (mas in 
Deutfchland faft allgemein it) Handmweifer zur Bezeichnung der Neis 
gungen der Bahn angelegt. 

Einige Ungluͤcksfaͤlle der erften Kaffe find auch dem forglofen Fahren der 
Mafchinenführer zugefchrieben. Obgleich volllommen unterrichtet von den traus 
rigen Folgen einer Webereilung oder einer fonftigen Vernachlaͤſſigung ihrer Vor⸗ 
fhriften, find doch, fo ſcheint es, einige Lokomotivs Führer fo abgeftumpft ges 
gen die Sefahren ihres Berufes geworden, daß fie oftmals nicht nur dag wach⸗ 
fame Auge nad) Außen fchließen, fondern auch eine Geſchwindigkeit im 
Fahren fich erlauben, welche ihr und der Reifenden Leben in Gefahr bringen 
muß Unfälle diefer legten Gattung find während der legten 8 Monate des 
Sjahres 1845 häufiger geworden, als in irgend einer Periode zuvor, da nicht 
weniger als 15, faft die Hälfte der im Ganzen auf diefe Weiſe gefchehenen 
Ungluͤcksfaͤlle (drei davon auf der Eafterns Counties: Eifenbahn) in dem kurzen 
Zeitraume von 22 Tagen ſich ereigneten, am 18ten, 26ten DOftober und am 
Iten November. Dabei ift zu bemerken, daß (nad) den übereinftimmenden 
Berichten englifcher Blätter) erfahrene Lofomotiv: Führer und Mas 


ſchinenmeiſter felten find, fo daß die Gefellfchaften oft Perfonen die Fuͤh⸗ 


rung anvertrauen müffen, für deren Tüchtigkeit fie keine hinlängliche Gewähr 
haben. Im Allgemeinen jedoch giebt man (das muß zur Wahrung ihrer Ehre 
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bemerkt werden) den englifchen LokomotivsZührern das Zeugniß, daß fie nid: 
tern, aufmerffam, verftändig und unerfchroden find. 


ZI. Unfälle auf den Eifenbahnen Belgiens. 
Beobachtet man bei der Aufzählung derſelben dieſelbe Eintheilung wie 
bei den im Vorhergehenden enthaltenen Unfällen, fo erhält man folgende Zu⸗ 
fammenftellung: 























Vom Jahrg 1835 bis 1839. 


Anzahl der Gerödteren.. . 
Verhaͤltniß zur Anzahl der Beförerten 









Reiſenden 1:457757 |1:2,255452 | 1: 264091 
Anzahl der Vermunderen . 15 3 = 
Berhalmip zur Anzahl der beförderten 

Neifenden 1:457757 |1:2,255452 | 1:24528 
Anzahl der Gerödteren und "Berwun: 

deren . 6 54 
Berhältmiß zur Aineh der befnderen 

Neifenden . 1:1,127726 | 1:127455 

In den Jahren 1840 und 1841. 
Anzabl der Getödteten. . 6 
Berhältniß zur Anzahl ver Beförenten 

Neifenden . . 1:1,209766 1::806510 
Anzabl der Verwundeten . . 4 20 
Verhaͤlmiß zur Anzahl der beförderten 

Neifenden . . 1:1,209766 1:241953 
Suhl, der Gerödteren und Verwun. 

deren 1 26 
Verbälmif zur Angabt der 1 Beförbenen 

Neifenden . . 1:439914 1: 186118 

Im Jahre 1842. 
Anzahl der Getödteten.. . 4 6 
Verhaͤltniß zur Anzahl der beföi erten 

Reiſenden 13 681026 1: 454018 
Anzahl der Verwundeten . 4 7 
Verhaͤltniß zur Anzahl der be 

Neifenden . . 1: 681026 1: 389158 
Anzabl der Vertunderen und Gerödteren 8 13 


Verhaliniß zur Anzahl der —— 


Reiſenden 1: 340513 
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2. 3. 4. 
Unfaͤlle, veran⸗ 
nfälle, die ledig⸗ laßt durch man» 


li der Lnvors] Unfälle, deren Igelhafte Beſchaf⸗ 
fiptigkeit der | Opfer Beamte Ifenbeit der Fahr⸗ 

befgädigten Pri-] durch eigene | bahn oder der | Zufanımen. 

vat-Perfonen zurfgahrläffigkeit gesigchrzeuge. Nach 
Loft zu legen | worden find» | Iäffigkeit der 


find. Beamten oder 
dritter Perſon 
uf. w. 

Im Jahre 1843. 
hahl der Getoͤdteten. ... 5 3 4 12 
—A > ut Anzahl der beförderten 
Refenden - » > 2 2 20 e. 1:617070 |1:1,028449 | 1: 771337 | 1:257112 
yeahl der Berwundetn - . . . 2 8 13 23 
—— zur Anzahl der beförbderten 

nen 1:1,542674 | 1:385668 | 1:237334 | 1: 134141 
abi der Getöbreten und Berwundeten 7 11 17 35 
zhalmiß zur Anzahl der beförderten 
MReifenden - - » > 2 0 22. 1:440764 | 1:280486 | 1: 181491 1: 88153 

Im Jahre 1844. 
tahl der Serödteten. . . . . - 4 3 2 8 
sbälmiß zur Anzahl ber beförberten 
Werfonn. - > 2 20 e 1: 845382 | 1: 1,690764 | 1: 1,690764 | 1: 422691 
tjahl der Berwundeten . 2 11 12 25 
wbälmiß zur Anzahl der beförderten 
Derlonn. - » 2 2 000 1:1,690764 | 1: 280486 | 1:257112 | 1: 123414 
tzahl der Getödteten und Berwundeten 6 13 14 33 
mbalmiß zur Anzahl der befürderten 
Derfonen. - - 2 2 200. 1:563588 | 1:237335 | 1:220382 | 1: 102443 


Hieraus laſſen ſich nachftehende Folgerungen ableiten: 
Das Verhaͤltniß der Anzahl der Getoͤdteten zur Anzahl der befärderten 
Derfonen war 
1:257000 im Jahre 1843, 
1: 264000 in den Jahren von 1835 bis 1839, 
1:423000 im Sjahre 1844, 
1:454000 s s 1842, 
1:806000 in den jahren 1840 und 1841. 
Die Anzahl der bei den verfchiedenen Unfällen verwundeten Perfonen 
verhielt fich zur Anzahl der beförderten Reiſenden wie 
1: 123000 im Sabre 1844, 
1:134000 s s 1843, 
1:242000 in den jahren 1840 und 1841, 
1:245000 s : s von 1835 bis 1839, 
1: 389000 im Jahre 1842. 
Das Verhaͤltniß der Anzahl der getödteten und verwundeten Per: 
fonen zur Anzahl der beförderten geftaltete fich wie folgt: 
1: 88000 im Sabre 1843, 





im Jahre 1841: 1, 
s s 1842: 1, 
205 188: 1, 
ss 1844: 2 und 
ss 188: 2 


Unfälle ſich ereigneten. 

Ordnet man die hierbei getödteten und verwundeten Perfonen ebenfalls 
nad) der bei den Eifenbahnen Frankreichs, Englands und Belgiens gemachten 
Eintheilung, fo ergeben fich folgende Refultate: 
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Unfälle, veran ⸗ 


Zuſammen. 






Saft zu legen 
Mind. 







fäffigfeit. der 
Beamten ıc. 


Im Zahre 1841. 
Anzahl der Getödteten . 
Berhältmiß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . 
Anzahl der Berwunderen . 
Berhaͤltniß zur Anzahl der 
beförberten Neifenden . . 
Summe der Getödteren u. 
Berwundeten. . - . . 
Verhaltniß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . . 


Im Zahre 1842. 
Anzahl der Gerödteten . 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Neifenden . 
Anzabl der Berwundeten . 
Berbältniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . 
Summe der Getödteren u. 

Berwundeten. . . . - 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 

beförderten Reifenden . 


Im Jahre 1843. 


Anzahl der Getödteten . 

BVerhaͤltniß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden. . 
Anzahl der Verwunderen . 
Berbältnif zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . - 












2. 4. 
Unfäle, veran · 


fälle, die ledis- laft durch man] 


lit der Unvor-| 





"| bahn oder der] Sufammen. 
[Babrienge, Rai 
Yäffikeit der 
Beamten ıc. 










feit_ geworden 
find. 


Summe der Getodieten u. 
Verwundeten. » . . - 
BVerhältmiß zur Anzahl der 
beförberten Neifenden . . 


Im Zabre 1844. 


Anzahl der Getödteren. . 
Berhaͤltniß zur Anzahl der 
befördertem Reifenden. . 
Anzahl der Verwundeten . 
Berhälmiß zur Anzahl der 
beförberten Neifenden . 
Summe der Gerödteren u. 
Berwunderen. . . - . 
Verhälmiß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . . 


Im Jahre 1845. 


Anzahl der Getödteten. . 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 
beförberten Neifenden . . 
Anzabl der Verwundeten 
Berbältmiß zur Anzahl der 
beförderten Neifenden . 
Summe der Geiddteten u. 
Verwundeten. . . . . 
Verhaͤltniß zur Anzahl der 
beförderten Reifenden . 


1 
1:8,088821 


1: 12,252858] 1: 1,750408 | 1: 1,531607 


Aus diefer Zufammenftellung ergiebt ſich Folgendes: 

1) Betrachtet man zuerft das Verhältniß der Anzahl der getoͤdteten 
jur Anzahl der beförderten Perfonen, fo ordnen ſich die einzelnen Jahre 
wie folgt: 

:1,248000 im Jahre 1841, 
:5,306000 = s 1844, 
:6,126000 s s 1845, 
:6,868000 s s 1842, 
:8,089000 ss 1848. 

2) Die bei den einzelnen Ungläcsfällen verwundeten Perfonen ver: 

hielten fi zu den beförderten Reifenden wie 
1: 832000 im Jahre 1841, 
1:2,042000 ss 1845, 
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1:5,306000 : : 1844, 
1:6,868000 s : 1842, 
— ⸗ s 1843. 

3) Das Verhältniß der Summe der getödteten und der verwun: 

deten Perfonen zur Anzahl der beförderten Reifenden war: 
1: 499000 im Sabre 1841, 
1:1,532000 s ss 1845, 
1:5,306000 s s 1844, 
1:6,868000 :; s 1842, 
1:8,089000 s s 1843. 

Sin dem Zeitraume von 1841 bis 1845 betrug die Anzahl der Verun: 
glücten 22 (Verhältniß zu den beförderten Perfonen 1: 1,932000), hiervon 
wurden getödtet 10 (Verhaͤltniß zu den beförderten ‘Perjonen 1: 4,251000) 
verwundet 12 (Verhältniß zu den beförderten Perjonen 1:3,512000). 

Die Zahl der durch ihre eigene Unvorſichtigkeit zu Tode gekomme⸗ 
nen Privatperfonen war fehr gering, indem nur im Sjahre 1844 ein Fall der 
Art bekannt geworden ift. 

Ein Reifender auf der AnhaltsBahn lehnte ſich nämlich ungeachtet wies 
derholter Warnungen aus dem Wagenfenfter, um einen nachfolgenden Wagen 
zu beobachten. Bei der Durchfahrt unter einer Brücke ftieß er mir dem Kopfe 
gegen einen Pfeiler an und ftarb in Folge diefer Verlegung. 

Ebenfo war die Zahl der befannten Unfälle, deren Opfer Beamte dur 
ihre Fahrlaͤſſigkeit wurden, fehr gering. 

In jedem der jahre 1842, 1843, 1844 und 1845 ergab fih nur ein 
Fall und ftelle fi mithin das Verhaͤltniß zu den beförderten Perfonen über: 
aus günftig. 

Bon den in der Klaffe 4 zufammengefaßten Unfällen wurde einer am 
18ten Auguft 1841 auf der MagdeburgsLeipziger Eifenbahn in der Nähe 
des Dorfes Fermersieben durch das Zufammenftoßen zweier Mafchinen hers 
beigeführt. Diefes hatte darin feinen Grund, daß ein Bahnmärter ein von 
Schoͤnebeck in der Richtung nach Magdeburg gegebenes Nachts Signal der Abs 
fahrt des Zuges (ein weißes Licht) nicht für ein folches, fondern für ein zum 
Serbeirufen der Hülfsmafchine beftimmtes (ein rorhes Lichr) hielt und weiter 
gab. Die fofort angeftellten Unterfuchungen ergaben, daß diefes Verfahren 
in einer zu entfchuldigenden Sinnestäufchung, welche der an jenem Abend ver; 
breitete dichte Nebel veranlaßte, feinen Grund hatte. Bier Beamte verloren 
durch diefen Ungluͤcksfall das Leben, 6 andere Perſonen wurden dadurch vers 
mundet. 

Ein anderer Fall ereignete fi) am ZI1ften März 1845 auf dem im Her⸗ 
zogthum Sachfens Altenburg gelegenen Theil der Saͤchſiſch⸗Baieriſchen 
Eifenbahn. Bei einem aus 18 Wagen beftehenden Zuge riß namlich die Ver: 
bindungskette zwiſchen dem le&ten der vorangehenden ſechs Packwagen und dem 
darauf folgenden unbefeßten Poftivagen, welcher, um fich gehörig einzulaufen, 
ſchon feit längerer Zeit mit in die Züge genommen war. Nach dem Zerreißen 
der Kette eilte die Lokomotive mit den derfelben folgenden Packwagen zur Ver: 
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meidung des Zufammenftoßens ſchneller voran, die letztere Abtheilung des Zu 
ges konnte aber nicht fofort durch die Bremfen zum Kalten gebracht werden 
und fo 309 der hinter dem aus den Schienen gekommenen leeren Poftwagen 
unmittelbar folgende Perfonenwagen diefen und fich felbft den an der Stel, 
wo fi; der Unfall zutrug, etwa 10 Ellen hohen Bahndamm hinunter. De 
zweite Perſonenwagen fiel auf der Bahn ſelbſt um und es wurde aud ned 
der darauf folgende dritte Perfonenwagen befchädigt. In Folge dieſes Us 
falls ſtarb ein Paſſagier an den erhaltenen Verleßungen, 6 andere wurden ver 
wundet. Bei den angeftellten Erörterungen ftellte fid) nicht die mindefte Bew 
fchuldung oder Fahriäfiigkeit von Seiten der Beamten heraus. 

So gluͤcklich mithin die deutſchen Eifenbahnen bis Ende 1845 in Dem 
auf Ungiücksfälle gewefen waren, um fo beflagensmwerther ift ein größeres Us 
gluͤck neuefter Zeit. 

Daffelbe ereignete fih auf der Badifhen StaatssEifenbahn de 
durch, daß der Zug auf der Haltftation St. Ilgen aus den Schienen fan 
Die Zahl der fammtlichen verunglüdten Perfonen it 17. Weſentliche Ber 
feßungen (Beinbrüche) trafen 4 ’Perfonen, von welchen eine am dritten Tag 
farb. Die Heilung des größten Theils der andern 13 Perfonen erfolgte chen 
in den erften Tagen nach dem Ungluͤcksfalle. Durch die Unterfuchung bat ih 
übrigens auf das Beitimmtefte herausgeftellt, daß ſowohl die Beſchaffenheit 
des Transportmaterials als auch der Zuftand der Bahn und Zubehör vol 
fommen ordnungsgemäß war. Namentlich waren die Ausweichungen der Ste 
tion St. Ilgen in vorfchriftsmäßiger und der Sicherheit des Fahrdienftes mt 
fprechender Weiſe geftellt und beleuchtet. Es Eonnte daher die Weranlaflung 
zu diefem beflagensiwerthen Unfalle nur in nachläffiger Dienftführung des Le— 
tomotivführere des Zuges liegen. Diefe Nachläffigkeit hat fich beftimmt er 
wiefen und beftand darin, daß derfelbe gegen die Beſtimmung der Inſtruktien 
vor der Ankunft in der Station und bis zum Einfahren in diefelbe mit all: 
zugroßer Geſchwindigkeit fuhr, fo daß troß der Anwendung aller ja 
Gebote ftehender Mittel fogleich nach erfolgtem Einfahren in die Station der 
Wagenzug nicht mehr rechtzeitig zum Stillftand gebracht werden fonnte. De 
fragliche Lofomotivführer befand ſich in nüchternem Zuftande und war dur 
mehrjährige Verwendung mit feinen Dienftobliegenheiten überhaupt, fo wie mit 
den Verhäftniffen diefer Fahrt aufs genauefte bekannt. Entfhuldigungsgründe 
feines ſtrafwuͤrdigen Benehmens liegen nicht vor; ebenfo wenig aber auch Gruͤnde, 
welche eine abfichtliche Handlung vermuthen lichen. 

Auch auf dem eröffneten Theil der Niederfhlefifhs Märkifchen 
Eifenbahn von Breslau bis Bunzlau famen Anfangs Mai 1846 zwei Linfäle 
vor, welche die üÜbelften Folgen hätten haben koͤnnen. Das erſte Mat fan: 
den drei Pferde vor einer Uebergangs-Barriere und fchleppten den Wagen 
auf die Eifenbahn in dem Augenblicke, wo die Lokomotive heranfam. Die 
Pferde hatten ſich gluͤcklicherweiſe (osgemacht und fo traf die Lokomotive den 
Holzwagen allein, zertrümmerte denfelben, blieb aber demungeachter in den 
Schienen, weil man die Gefahr vorher bemerkt hatte und langfamer gefahren 
war. Die Paffagiere famen mit dem Schred® davon. Der am Gten WKaı 
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beim zweiten Zuge Statt gefundene Unfall vor dem Hainauer Bahnhofe lief 
jedoch niche fo gluͤcklich ab, wenn auch keine Menſchen verungluͤckten. Die 
Lokomotive fprang, als fie an das Herzſtuͤck kam, um in einen andern Schie: 
nenftrang einzufahren, aus den Schienen von der Bahn herunter, riß den 
Koakswagen nad) und arbeitete ſich mit einer fo furchtbaren Heftigkeit in den 
Boden ein, daß einige Tage dazu gehörten, um fie wieder flott zu machen. Die 
Sefahr war groß, denn von dem erften Perfonenwagen waren fchon zwei Raͤ⸗ 
der aus den Schienen, und wenn die Lokomotive nicht feften Boden gewon⸗ 
nen bätte, würden wahrfcheinlich alle Wagen umgemworfen und zerfchmettert 
sworden fein. Der Heizer wurde in den Bahngraben geworfen, ohne fich zu 
verlegen und nur mit großer Anftrengung konnten ſich der Lofomotioführer 
und die Wagenbeamten auf ihren Plägen erhalten. 

Dei einer Fahre auf der Wilhelmsbahn fprang am 15ten Mai 1846 
der Poftwagen aus dem Geleiſe. Mehrere hundert Schritte lief er fo fort 
ohne umzufallen oder einen andern Wagen aus den Schienen zu bringen. ‘Daß 
der Zug nicht früher anhielt, lag daran, daß der Lofomotivführer das betref: 
fende Signal nicht vernahm, da ihm der Wind den Dampf und den Raud) 
in das Geſicht wehete. 

Auf der Wiens Stodferauer Zmeigbahn gerieth am 16ten Mai 1846 
die Lokomotive aus den Schienen und nahm die naͤchſten Wagen mit, jedoch 
wurden außer dem Mafchinenführer und dem Heizer, welcher ſchwer verlegt 
ift, niemand verwundet. — — | 

Diefe Detailangaben über die neueften Fälle find gemacht worden, um 
gegen unfere deutfchen Bahnen mit mehr Strenge nody zu verfahren als in 
Deziehung auf die ausländifhen. Wollte und könnte man alle ähnlichen Fälle 
für England und Frankreich feftftellen, fo würde die Zahl unverhäftnigmäßig 
größer werden; dort aber fpricht und fchreibt man nur dann von Eifenbahns 
Unfällen, wenn Befchädigungen oder Tödtungen dabei vorgefommen find. 


V. Allgemeine Betrachtungen. 

Stellt man endlich eine Vergleihung der im Obigen bezeichneten Un⸗ 
gtücsfälle auf den Eifenbahnen Frankreichs, Englands, Belgiens und Deutfchs 
(lands an, fo ergeben ſich folgende Reſultate: 

1) Verhaͤltniß der Anzahl der bei allen in einem jahre vorgefommenen 
Unfällen getödteten zu den beförderten Perfonen. 


| 
Günftigned® | LUngünfigftes | Mittleres 


Verhaltniß. 
1: 3,302000 1: 254000 1: 1,443000 








Frauftreich 





Englaud.... | 1:947000 | 1:167000 | 1: 399000 
Belgien . . 1: 806000 | 1:257000 | 1: 441000 
L: 8,089000 | 1: 1,248000 | 1: 5,527000 


Deufhland. . . 
36 
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Nimmt man das mittlere Verhältnig als Bergleihungsmaßftab an, fo ik 
die Anzahl der bei den vorgekommenen Unfällen getödteten, verglichen mit den 
beförderten Perſonen, am bedeutendften in England gewefen, dann fol 
Belgien, Frankreich und Deutfchland. 

2) Verhaͤltniß der Anzahl der bei allen in einem Syahre vorgefommemma 
Unfällen vermwundeten zu der Summe der beförderten Perfonen. 







Gunſtigſtes —*R Mittleres 









Verhaltniß. 
1:38000 | 1: 790000 












Frankreich 1: 2,2201000 

GOnoland . 1:1,279000 | 1:90000 | 1: 404000 
Belgien . 1:389000 | 1:123000 | 1: 227000 
Deutihland . Kein Unfall | 1:832000 |1:5,762000 


Obwohl das ungünftigfte Verhaͤltniß in diefer Beziehung (1 : 36000) kei 
Frankreich vorkommt, fo gleichen fid) doch die andern Jahre wieder fo uns, 
dag in Bezug auf das mittlere Verhälmig Frankreich fi ungleich beſſer 
als Belgien und England flellt, und nur Deutſchland nody vortheihef: 
ter fteht. 

3) Verhältniß der Anzahl der bei allen in einem Jahre vorgefommenn 
Unfällen getödteten und vermwundeten zu der Summe der befördert 
Merfonen. 





Ungünftigftes | Mittleres 














Günftigfes 
Derbältmni. 
Zranfrid . . . |1:1,321000 | 1:25000 | 1:503000 
England . . . „| 1:544000 | 1:64000 | 1: 194000 
Belgien . . . . | 1:209000 | 1:88000 | 1: 143000 
Beutfhland . . . | 1:8,089000 | 1:499000 | 1:4,459000 


Das ungünftigfte Verhaͤltniß findet ſich hier ebenfalls bei Frankreich, je: 
doch wird es durch die fpäteren Jahre fo ausgeglichen, daß Belgien in Be: 
zug auf ungünftige Ergebniffe die erſte Stelle einnimmt; dann folgen Eng: 
land, Franfreih und Deutfchland. 

Dei diefen Vergleichungen, fo wie audy bei den folgenden darf jedoch nicht 
überfehen werden, daß die Angaben der Unfälle und der dabei verungluͤckten 
Perfonen auf den Eifenbahnen Frankreichs und für die früheren Jahre auch 
Deutfchlands nicht fo genau ift als für die Eifenbahnen Englands und Bel: 
giens; indem nur von den Regierungen der beiden letzten Staaten voll: 
ftändige Berichte über die in jedem Jahre vorgefommenen Unfälle erftattet 
werden. 

Sehr wuͤnſchenswerth für den praftifhen Eifenbahndienft wäre, wenn 
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die Regierungen Deutichlands und Frankreichs jenes gute DBeifpiel nachahm⸗ 
ten; man kann ald Mufter dazu vorzüglich die englifhen Berichte (mit Zeich⸗ 
nungen u. f. w.) empfehlen. 

4) Betrachtet man die Verhältnißzahlen der durch ihre eigene Un; 
vorfihtigfeit ums Leben gekommenen Perſonen, fo ergiebt fih, dap Bel; 
gien hierin den andern Ländern den Rang abgelaufen hat, indem das un: 
günftigfte Verhaͤltniß ſich wie 1:381000, das günftigfte wie 1: 1,362000, 
das mittlere wie 1: 670000 geftaltete. Alsdann folgt England mit dem un: 
günftigften Verhältniß 1: 445000, dem günftigften 1: 1,898000 und dem mitt: 
(even 1:869000. Bon den franzöfifchen Eifenbahnen find derartige Fälle 
im Sahre 1842: 2 (Verhaͤltniß zu den beförderten Perfonen 1:2,113000) 
und im jahre 1844: 3 (Verhaͤltniß zu den beförderten ‘Perfonen 1: 2,157000) 
bekannt geivorden. Auf den deutſchen Eifenbahnen ift fogar nur ein derars 
tiger Fall im Sabre 1844 vorgekommen. 

5) Das mittlere Verhaͤltniß der Anzahl der durch ihre Fahrlaͤſſig—⸗— 
feit verwundeten und getödteten Beamten zu der Summe der in 
einem jahre beförderten Reiſenden ftellte fih mit 1:305000 in Belgien 
ebenfalls am fchlechteften, das ungünftigfte Verhältnig war 1:229000, das 
günftigfte 1:440000. Dann folgte in diefer Hinfiht England mit dem mitt; 
teren Verhaͤltniß 1: 325000 mit dem ungünftigften 1: 245000 und mit dem 
. gänftigften 1:498000. Auf den deutſchen Bahnen famen derartige Unfälle 
in jedem der Jahre 1842, 1843, 1844 und 1845 einer vor, während auf 
den franzöfifhen Eifenbahnen fogar nur 3 Beamte im Jahre 1843 durch 
ihre Fahrlaͤſſigkeit das Leben einbüßten. 

6) Gehe man nun zu den in der Klaffe 4 begriffenen Unfällen über 
und vergleicht die bei den einzelnen Staaten gefundenen Zahlen, welche das 
Verhaͤltniß der bei diefen Unfällen verunglückten Perfonen zu den beförderten 
angeben, fo ergiebt ſich Folgendes: 





Sünfigfte® | Ungänftigftes | Mittleres 
Verhaältnin. 
Frantreich . . |1:1,321000| 1:26000 | 1:540000 
(ngland . . . . 11:4262000 | 1: 106000 | 1: 1,166000 
Belgien . . . .|1:1,127000 | 1: 181000 1: 626000 
Deutfhland . . . I Kein Unfall.| 1:499000 | 1: 2,500000 


Es ſtellt fich michin das oben angegebene Verhaͤltniß in Frankreich am 
fchlechteften, dann folgen Belgien, England und Deutſchland. — — 

Wie aus dem Vorhergehenden zur Genuͤge erhellt, fo nehmen bei allen 
angeftellten Vergleihungen mit Ausnahme der unter Nummer 5 (befchädigte 
oder verunglücte Beamte) die Eifenbahnen Deutſchlands in Bezug auf 
die Verhältnißzahlen der verunglüdten Perfonen bei weitem die günftigfte 
Stelle ein und es ift ſehr zu wünfchen, daß ihnen diefer Ruhm audy ferner 
bleiben möge. — 

36 * 
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Nicht unerwähnt darf hier bleiben, daß das richtigfte (ober wielmehr das 
einzig richtige) Refultat für alle diefe Vergleichungen erlangt werben wir, 
wenn man die Anzahl der in jedem jahre vorgefallenen Unfaͤlle mit der An: 
zahl der gemachten Züge verglichen hätte, indem die Anzahl der bei jeden 
einzelnen Unfalle verunglüdten Perfonen rein zufällig iſt. Die Zahl ie 
Störungen der Sicherheit und Regelmäßigkeit des Dienftes lediglich ik me£ 
gebend, mithin müßten auch alle Unregelmäßigkeiten, welche feine Beſchaͤdign 
gen von Menfchen zur Folge gehabt haben, in Rechnung geftelle werden. De 
ſich jedoch die Anzahl der auf allen Eifenbahnen in Franfreich, Belgien mb 
England jaͤhrlich gemachten Züge fo wie auch die Anzahl der einzelnen Uufäle 
nicht genau ermitteln ließ, fo mußte von diefer Vergleichung gänzlich abgefehen 
und der Maßſtab gewählt werden, wozu die Zahlen vorhanden waren und der 
doch auch annähernd richtige Vergleichungen geftattete. Hinſichtlich der in 
Klaffe 4 begriffenen Unfälle jedody war es möglich, deren Anzahl auf den 
Eifenbahnen Frankreichs, Englands und Deutfchlands zu ermitteln und dei 
halb folgenden Vergleich der in jedem Jahre vorgefommenen Unfälle mit der 
während defielben jahres dem Verkehre übergeben gewefenen Anzahl Meilen 
Bahnlänge anzuftellen. 


a) Unfälle der Klaffe 4 auf den Eifenbahnen Frankreichs. 







Anzahl der Un⸗ 
fälle der Klaſſe 
4. 


Zeit Eröfinere Bahn] Verhältnis der 
aum. 








Es fand mithin hier im Jahre 1842 das günftigfte Verhältnig Statt, 
während daflelbe Jahr ſich bei der Vergleichung der verunglücten Perfonen 
als das ungünftigfte ftellte. 1843 lieferte ein fchlechteres Reſultat; dann folg: 
ten 1845 und 1844, welche ſich in diefer Beziehung ziemlich, gleich waren. 


b) Unfälle der Klaffe 4 auf den Eifenbahnen Englands. 








Anzahl der Un⸗ Eroffnete Bahn:| Verhältnis der 
Zeitraum. Ifätle der Klaff länge in uUnfälle zur eröff« 
4. deutfh. Meilen.Ineten Bahnlänge. 
1841. 29 338 1:12 
1842, 10 372 1:37 
1843, 5 390 1: 78 
1844. 34 415 1:12 
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Die ungänftigften Verhältniffe ergaben fich daher in den Jahren 1841 
und 1844 mit 1:12, minder ungänftig waren das jahr 1842 mic 1:37 und 
das Jahr 1843 mit 1:78. 


c) Unfälle der Kaffe 4 auf den Eiſenbahnen Deutſchlands. 







finete Bahn! Verhältnis der 
länge in Unfaͤlle zur eröfl- 
eutſch. Meilen.Ineten Bahnlänge. 


Zeitraum. 


Sin den Jahren 1842, 1843 und 1844 ereignete fih gar Eein Unfall, 
1841 und 1845 kam einer vor. - 

Berechnet man nun die mittleren Verhaͤltnißzahlen vorftehender 
Vergleichungen, fo ergiebt fi für die Eifenbahnen Englands 1: 19,5, Frans 
reichs 1:32, Deutfchlands 1: 714. 

Die Tüchtigkeie der Verwaltung der deutfhen Eifenbahnen 
zeigte fich daher auch bei. den Refultaten diefer Vergleihung weit günftiger 
als die Arc der Verwaltung der Bahnen Franfreihs und Englands. Engs 
land zeigt die größte Zahl der Unfälle, während es fich bei der obigen Vers 
gleichung der in Klaffe 4 verunglücdten Perfonen mit der Zahl der beförders 


ten Reiſenden, günftiger als Frankreich geftelle hatte. — Schon die im Bor: . 


enthaltenen gelieferten Nachweifungen dürften zur Genuͤge dargethan haben, 
wie verhältnigmäßig Höhft gering die Zahl der verunglückten Perfonen 
ift und folgeweife, daß das Reifen auf Eifenbahnen für ungleich we; 
niger gefährlich zu halten ift, als jede andere Art der Perfonen: 
beförderung. Noch einige Belege anderer Art für diefe Behauptung. 

Syn den hier in Frage gekommenen Staaten kommt durchfchnittlic 1 Todes; 
fall auf 33 bis 45 Lebende, alfo 2,2 bis 3 Todesfälle auf je 100, oder 100 
Todesfälle auf je (3300 bis 4500) 3900 Lebende. Die gewaltfamen To; 
desfälle bilden 2 bis 3 ‘Prozent Antheil davon, alfo kommen auf etwa 3000 
Lebende 2 oder auf je 1500 Lebende ein gemwaltfamer Todesfall. Wähle man 
nun aud für die Todesfälle auf Eifenbahnen das ungünftigfte Verhaͤltniß, 
nämlicdy das Jahr 1845 in England, wo etwa 200 Perfonen auf den Schies 
nenwegen ihren Tod fanden; fo bilden diefe doch erft 0,033 Prozent der ſaͤmmt⸗ 
lichen Sterbefälle, 1,1 Prozent der gemaltfamen Todesfälle und 0,0008 Pros 
zent der Bevoͤlkerung. — 

Ferner: Nah den Erfahrungen der jahre 1840 bis einjchließlich 1844 
kommen in Berlin durchfchnittlich jährlich YO bis 100 Perſonen durch einen 
Unglüdsfall (Selbſtmord ausgefchloflen) ums Leben; davon finden zwifchen 
40 und 50 ihren Tod im Wafler. Die höchfte Zahl der bis jeht im Laufe 
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Drudfehler und Berbefferungen. 


S. 400, Nr. 9. Porsbam » Magdeburger Gifenbahn muß es ftatt Bignoles:, Stuhl, 
fhienen und ftatt 18 Pfd. Gewicht pro laufenden Fuß 20 Pfd. heißen. 
©. 400, Nr. 10. Berlin: Hamburger Eifendahn. Das Gewicht der Schienen pro 
laufenden Fuß ift nicht 18 fondern 224 Pfd. 
©. 402, Nr. 15. Stettin: Stargard, das Gewicht der Schienen it 19-20 Pfd. 
©. 406, Nr. 26. Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbahn. 
In der Rubrik: „Verhälmiſſe der Echienenunterlage, namentlich der 
Schwellen“ muß es beißen: 
Halbrunde eihene Querfhwellen 8-9 Fuß lang, 12—13 Zoll breit, 
6—6} Zoll hoch; an den Stößen 14 Zoll breit, 6 Zoll hoc. 
Ferner: das Gewicht der 18 Fuß langen Bignolesfchienen beträgt 
372 Pfd., alfo pro laufenden Fuß 203 Pfd. 
Der Preis der Schienen für den preuf. Zentner war: 3,3 Rthlr. leichte 
Schienen für Answeichungen ıc ; 4,9 Rthlr. die fhweren bis auf die Bahn 
von der Butehoffnungshütte. 
Sn der Rubrik: „Befeſtigung der Schienen auf den Schwellen” muß 
es heißen: Mittelſt Hafennägel; an den Stößen aber durch Unterlagsplatten. 
Statt des früher projeftirten Tunnels bei Schwelm zur Ueberiteigung 
der Waflerfcheide zwifchen Ruhr und Wupper, wird cin 84 Fuß tiefer Ein: 
ſchnitt ausgeführe. Die Nuhr wird nicht bei Witten, fondern bei Wetter 
mittelſt einer 400 Fuß langen Flußbrücke in mafliven Pfeilern und mit Gat: 
terwerf, fo wie mittelft einer 216 Fuß langen maſſiv überwölbten Fluth: 
brücke überfchritten. 
E. 410, Nr. 37. Chemnig-Niefaer Eifenbahn. 
In der Rubrik: „Verhälmiſſe der Echienenunterlage namentlidy der 
Schwellen" muß es heißen: Eichene Stoß: und fieferne Stützſchwellen, er: 
flere 8 Fuß lang, 12— 13 Zoll breit, 6 Zoll ſtark, legtere 8 Fuß lang, 9 
bis 10 ZoU breit, 7 ZoU ſtark. 
Ferner: die Länge der Bignolesfchienen beträgt 19 Fuß 10 Zoll. 
Der Preis der Echienen für den preuß. Zentner war: im Januar 
1845: 2,7 Rthlr., Anfang 1846: 4,8 Rihlr. frei an Bord in Cardiff aus 
englifhen Fabriken. 
An bedeutenden Bauwerken fommen auf der Bahn vor: 10 Viadukte 
und 2 Brüden, eine über die Zſchopau bei Limmrig 1028 Fuß lang und 
134 Fuß hoch mit 15 Pfeilern, und eine über die Deulde bei Baudlip 346 
Fuß lang und 40 Fuß Hoch mit 6 Pfeilern. 
©. 502, Nr. 16. Berlin: Hamburger Bahnhof in Berlin (circa 50 Morgen). Die 
Koften für die Anlagen belaufen ſich auf mehr als eine halbe Million. 
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